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50,000 Tote und VBerlegte! — Sröbebenlinie 500 


nennen 
Sieg bei Spifjons! Etwa 50,000 Opfer 
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Chicago, Donnerftag,den 14. Januar 1915.— A5 Uhr Ausgabe 


Fine wirklidyge Enticheidung Erdbeben in Italien viel Ihlimmer als 


mag dort bald fallen! 


Der Kampf am Meere. 


(Gelisfert von des „Aijoziirten Preife*.) 

Berlin, 14. Jan. (Drahtlos nad London, 3 
Das deutichhe Ariegsamt meldet am Nachmittag: 

„Auf dem weitlihen Shauplas, in den Dünen bei Nienport nnd 
jübweftlih von Ypern, dauern Artilleriefämpfe fort. Der Feind richtete 
ein auferjt itarfes Feuer auf Weitende (offene Stadt in Belgien), das 
er bald vollends zeritört haben wird. Seine Torpedoboote veridiwan- 
den aber rafch, fobald fie unier freuer erhielten! 


In Fortjeßung ihrer Tätigfeit, weldre am 8. Jannar norböjtlid von 
Spiffons eröffnet wurde, machten unjere Truppen wieder einen An- 
griff anf die Höhe von Treanry and jänberten diefe Hochebene vom Feinde. 
Unter ftrömendem Regen und in tiefem Iehmigem Shlammnahmen fie 
eine Shanze nad der anderen im Sturm, bis nad Ein- 
bruch der Dunkelheit, and der Feind tunrde nad der Grenze dieier Hodı- 
ebene zurüdgetrieben. 14 franzöfiiche Offiziere und 1130 Mann wurden 
gefangen genommen, und 4 Kanonen, 4 Mafchinengeihüte und ein Snd- 
licht erbeutet, — eine glänzende Leiitung für unfere Truppen unter den 
Angen ihrer hödhjiten Befehlshaber! 

Berlin, 14. Ian. (Drahtlos nad London.) Das dentidhe Ariensamt 
beridhtet weiter: 

„Rordöftlih vom Lager von Chalons und öftlih von Perthes, ariffen 
die Frauzoſen am Morgen ſowie am Nachmittag wieder mit ſtarken Streit- 
kräften an. Sie durchdraugen an gewiſſen Stellen unſere Schauzgräben, 
wurden aber durch kräftige Gegenangriffe geworfen und nach ihren alten 
Stellungen zurückgetrieben, mit ſchweren Verluſten ihrerſeits. 

160 Gefangene fielen in unſere Hände. 

Im Argonnenwalde und in den Vogeſen hat ſich nichts Neues von 
Wichtigkeit ereignet. 

London, 14. Jan. Aus Paris wird gemeldet: Der Kampf in der Ge— 
gend von Soiſſons hat unerwartet große Dimenſionen angenom- 
men, und er mag ein Ergebniß bringen, welches den Kampf auf einem 
großen Teil der langen Front entſcheiden mag! Die Deutſchen ſcheinen dort 
ſehr bedeutende Verſtärkungen herangezogen zu haben; dasſelbe taten aber 
auch die „Verbündeten“. 

Man glaubt, daß Deutſchland noch auch nach anderen Teilen der 
Kampflinie noch mehr Truppen ſendet, — als Gegentrumpf gegen die 
Bewegung Englands, welches jede Woche noch friſche Soldaten tauſendweiſe 
ſchickt. 

Paris, 14. Jan. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet heute Nachmittag: 

„In Belgien wurde das Feuer unſerer Artillerie durch den Nebel 
geſtört; trotzdem war unſere Kanonade in der Nachbarſchaft von Nieuport 
und Ypern ſehr lebhaft. Gewiſſe Abteilungen belgiſcher Truppen ſprengten 
ſüdöſtlich von Sauyvekneskerke Gebäude auf einem Landgute, welche dem 
Feinde als Munitionslager dienten. 

Nördlich von Beauſejour ſprengten wir einige Stellungen des Feindes 
in die Luft, um zu verhindern, daß er Minen lege.“ 


Neuer öſterreichiſcher Auslandminiſter. 

Berlin, 14. Jan. (Direkte deutſche Funkenmeldung über Savpille, 
Long Island.) Das amtliche deutſche Preßbüro meldet: 

Kaiſerkönig Franz Joſeph hat dem, wiederholt zum Ausdrud ge- 
bradten Wunih des Minifters des Miniiters des Neuheren, Graien 
v. Berdhtold, aus perfönlichen Gründen zurüdtreten zu dürfen, ftattgege- 
ben und feine Demifjion angenommen. 

„Gleichzeitig bat der Kaifer Baron Stephan Yurian dv. Najecz, bie 
ber ald Minifter am Füniglichen Hoflager, Mitglied des ungariihen Mi- 
nifterrates, zum Nachfolger des Grafen Berchtold ernannt.“ 

Baron Burian ifi ein Schwiegeiohn des 
und ehemaligen Landesverteidigungsminikters 
fleidete früher das 
der 


45 U,hr Kadymittags.) 


ungariſchen Expremiers 
Baron Fejervary. Er be— 
Amt des Reichskriegsminiſters und war auch Chef 
Landesregierung von Bosnien md der Herzegowina, 
Der Minifterwechiel wird als ein unerwarteter bezeichnet. 
(Eine andere Meldung, die offenbar in 2 
fie das Datum „Kopenhagen“ trägt, bejagt, Graf dv. Berchtold habe des- 
wegen abgedantt, weil er „nicht länger für die Kriegspolitik Oeſterreich- 
“Ungarns verantwortlidy jein will, jondern für fofortigen Friedensihluf; 
unter den-bejtmöglichen Bedingungen fei!” Eine direkte Londoner Depejche 
jagt, die Ungarn. jeien mit der Betreibung des Krieges nicht zufrieden 
gewejen.) 

Oberft Mueller, ein Schweizer Offizier, der kürzlich aus dem, von ben 
Deutjchen befegten franzöfiichen Gebiet zurüdtehrte, erklärt, daß die franzo- 
iiche Bevölkerung überall das höflihe und anftändige Verhalten der deut: 
hen Zruppen hervorhob. Vor der Dfkupation habe Mangel an Nahrungs: 
nitteln und dem Notwendigiten geberrjd,t. Erft jeitdem die Deutjchen 
Lande feien, könne man fich wieder otdentlich fatt effen, 

Der „Nieume Rotterdamer Courant“ betont in einem längeren Artifet, 
daß die britifche Antwort auf die ameritanifche Proteftnote der Hauptfrage, 
ob Nahrungsmittel für die Zivilbevölferung ebenjo als Kriegskon— 
terbande behandelt werben follen wie Nahrungsmittel für die Truppen, ge: 
fliffentlich aus dem Wege geht! 

Briefe, die von Amfterdam auf dem Seewege nad) Stettin gingen, find 
von der britifchen Zenfur geöffnet worden, wie das „Berliner Tageblatt“ 
derichtet. 

Eine deutihe Sanitätsabteilung, die von den Ruffen gefangen genom= 
men wurde, ift entgegen den Beitimmungen der fe Konvention nad) 


Sibitien aebracht marden 


im 


us om» - — — 


ondon gedoktert iſt, obwohl' 


erfi gemeldet 


worden war! 


| 
Abruzzenſtadt vollſtändig zerſtört. 


| 
J 


(Gelieſert don der Aſſozirien Preſſe⸗. 


Nom, 14. Jan. (1:15 Uhr Nadı- 


mittags.) Amtliche Berichte aus der | 
zeritörten Stadt Avezzano bejagen, | 
dak die Zahl der Toten dort und in 
der Umgegend ſchon allein anf über | 
15,000 kommt! 


Nom, 14. Ian. 


Don Neapel im Süden bis nad 
Ferrara im Norden — eine Strede 
bon mehr ald 300 Meilen! — und bei: 


I nabe über die aanze Breite taliens 


| hielt bie wellenfürmige Berweaunag eine 
beträchtliche Zeit an. 


Der Eigentumäverluft ift gleichfalls 


| 
(1 Uhr Nadjm.) | ein enormer. Hier in Rom find Sta: 
Nod; immer jtodt der Vekchr mrit den | tuen von unjhägbarem Werte und | 


| hen Kreilen fürchtet 


| telegraphirte das 
| tirtenfammer Sir Lipat nad) Rom, die | 


Sourcola, Maaliano und Cappa⸗ 
doccia 

E3 fcheint jegt, daß das Erbbeben 
fein Zentrum in dem erlofhenen 
| Bultan von TFucino hatte, in ber 
Provinz Aquila. 

Die Soldaten, melde jehr zei 
tiq na den Schaupläßen der größten 
Serjtörung berufen wurden, leijteten 
Ausgezeichnete. 

Vielfach herrfht unter den lücht- 
lingen Nahrungdmangel! In ärztli- 
man auc ben | 
Ausbruch von Seuchen unter ihnen! 

London, 15. Jan. (5 Uhr Abends): 
Neueiter Meldung aus Rom zufolge 


Mitglied der Depu- 


aeftriaen Erbbebentataftrophe übertref- | 
| fen no die von Mefjina, fogar | 
| an Menfchenverluft und der Verletzten⸗ 
zahl! 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Norl: Berona bon Neapel; 

arieille, 


Rom bon 


Yucnos Wires: 
Plhomouth: 
London. 


VNordvol von Vew Vort. 
Minneapolis, bon New Vorl nad 


> neuen Herren, 


— 


Von deutſchen Eoldaten beiebtes 


Gegenden, welche von dem —— 


ren Erdbeben heimgeſucht wurden, zu 
ſehr großem Teil. Aber es beſteht 
kaum noch ein Zweifel daran, daß die 
Geſammtzahl der Toten und Verleßt 
ten auf ũüber 50,000 kommt, und dieſe 
Kataſtrophe nur hinter derjenigen von 
Meilina (im Jahre 1908) zurüditcht! 


Genaue Ziffern lafien id aber bis | 
jebt unmöglid; neben, jo lange wicht | 


die Verbindungen mit allen Pläsen 
wiederhergeitellt jind. 

Rom, 14. Jan. 
be eö befannt, 


Geitern Nacht wur 
daß das unbeimlice 
Erdbeben, welches geitern unjere Stabt 
beimfuchte, bier aber feine Menichen: 
opfer forderte, außerhalb weit Furcht 


barer war und eine Anzahl Städtchen | 


und Dörfer ganz ober teilmeife zer 
ftörte.. Die jchlimmiten Meldungen 
Iprechen von 12,000, ober gar von 
15000 Xoten und 20,000 erleßten, 
— heute Vormittag jebodh wurde die 
Gelammtzabl der Getöteten und Ber: 


legten zwar auf „nur“ 5000 angeae 


ı ben, — jpäter jedoch jogar auf 50,000! 


| 
| 


Eine weitere 
wurde hier gegen 


Erderſchütterung 
3 Uhr heute früh 


floh die ganze Bevölterung in das 
Freie. 

Gegen 9 Uhr Vormittags traf ein 
Zug mit 100 Verletzten aus Abez— 
zano und Tagliacozzo in Rom ein, 
und ſie beſtätigten, daß Avezzano voll— 
ſtändig zerſtört worden iſt! 

(Die Stadt Abezzano liegt 63 Mei 
len öſtlich von Rom im Departement 
der Abruzzen; das umgebende Land 
wird häufig „die italieniſche Schweiz“ 
genannt und iſt eines der fruchtbar— 
ſten von Italien.) 

Das Erdbeben tat den größten 
Schaden in den Provinzen Rom, Pe— 
rugia, Potenza und Aguila. 

Eine Depeſche aus Aguila meldet, 
daß auch das Dorf Aielli, bei Celano, 
völlig zerſtört wurde. 

In vielen kleinen Städichen um 
Rom. herum: wurde eine Menge Le- 
bäube zerftört. Zu Neapel gab es 
eine große Panit, und zu Eaferti, nicht 
weit ‚sitlich von ba, fürzte eine Anzahl 
 ! Häyier zulamuen 


| einzige Ueberlebende 
berfpürt, und in mehreren Gtabtteilen 


| Notlazarette 


ichenalter dad Melta von Bejuchern 
bildeten, zerjtört oder ſchwer beſchä— 
digt worden. Das Gebiet, über mel: 
ches ſich die Erberjchütterungen er 
ftredten, ift bedeutend größer, als das 
bon 1908. 

König Biltor Emanuel und Papit 
Beneditt wollen Alles, was in ihren 
Kräften fteht, im Intereſſe der Notlei 
denden tun, Erjterer bejucht mit Au 
tomobil — Bahnzüge jind meijtens 
nicht benugbar — alle Schaupläße der 
Heimfuhung und hat jich geäußert, 


daß dieje Angelegenheit ihm jet vor | 


allen anderen gebe. 


63 jcheint wirklich, daß fich aus ber | 


Stadt Apvezzano nur verhältnigmähig 
wenige Menichen gerettet haben; und 
die Weberlebenden ſcheinen faſt alle 
verlezt zu ſein. Dennoch fehrien jie 
zurüch und ſuchten in den Trümmern 
fieberhaft nach Angehörigen 
Freunden. 

In vielen Fällen wurden Ueberle— 
bende ohnmächtig, als die Leichen ihrer 
Angehörigen zum Vorſchein gebracht 
wurden. 

Zu Scurcola wurde eine 
welche die Leiche ihres Zjährigen Kin 
des ausgrub, plötzlich wahnſinnig. Zu 
Sora wollte ein alter Großrater, der 
ſeiner Familie, 
durchaus in den Trümmern ſeines 
Heims herumſuchen, — plötzlich ſtürz— 
ten dieſe vollends zuſammen und er— 
ſchlugen auch ihn. Zu Popoli fand 
ein, von der Feldarbeit heimkehre. der 
Mann ſeine Gattin und den Säugling 
in den Trümmern des Heims erſchla— 
gen vor. Solche Dinge laſſen ſich 
noch maſſenhaft berichten. 

Rom, 14. Jan. Es ſind vielfach 
für die großen Maſſen 
Verwundeter eingerichtet worden; viele 
dieſer können aber nicht mit dem Le— 
ben daponfommen. Unter Denjenigen, 
welche freiwillig ald Krantenpflegerin- 
nen wirfen, ift auch die Herzogin von 
Aoſta; fie brad nad Monteroduni 
auf. 

Für die vielen Yaufende Obdachlo- 
fer wurden proviſoriſche Zeltkolcnien 
eingerichtet. 

Ein anfänglihd vermißter Eifen- 
babnzug, wurde bei Arezzano gefun— 
den; er war aber vom Geleiſe geſtürzt. 

Sehr ernſte Berichte lommen aus 
Buſſi, Popoli, Cocullo, Han ſanicio, 
cte. Paganaci 


— ——— — 


jahrhundertealte Bauten, die ſeit Men— 


unD | 


Frau, | 


Wachthaus bei Kaliſch. 


Rongreß. 
Gardners Küſtenwehrreſolution faſt ein— 
ſtimming antacheihen, 
(Geliefert don der „Alfoglirten Vreſſe.“) 
Wafhington, D. K., 14. Yan. ©o 
aut wie einftimmig nchm das Abge- 
ordnetenhaus die NRefolution von 
Gardner (Maffachujetts) an, imelche 
den Striegsjetretär um jehr detaillirte 
Auskunft über die ameritanifchen 
Küftenverteidigungen erfucht,—bejon= 
ders auch gegenüber einen etwaigen 
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Angriff durch britiſche Rieſenſchlacht- 


ſchiffe. 

Vorſitzer Hay vom Militärausſchuß 
bemerkte, eigentlich 
dem Abgeordneten Gardner ſchon ge— 
liefert worden; doch beſtehe 


ſei die Auskunft 


fein | 


Grund, weshalb diefelbe nicht amtlich | 


dem Haufe und dem Publitum über- 
mittelt werben follte. 
Der Fluß: und Hafenetat 
vom Haufe abermals erörtert. 
Der Senat fehte die 


wurde 


Erörterung 


bes Etats für den Diſtrikt Kolumbia 


fort. 
— —— — 


Der Papft und der Krieg. 

Rom, 13. Jan. Papſt Benedikt XV. 
wird am 22. Januar ein Konſi— 
ftorium abhalten, und ſeine Anſprache 
an die Karbinäle wird fi hauptfäcd- 
lih mit dem europäijchen Krieg be— 
faffen. Es werben feine neuen Kardi— 
näle geichaffen werben. 


oe — — 


Das Wetter 


Chicago und Umgcaend: 
beute Abend und Freilag 
’ edſe in der Suftwärme, Seesen 
be (bend in der Näbe dea Geirierpne 

ltarter, berät ıderliher sind, 
Teilweiſe bewöltt beute Abend 
Sein einihneidender ® 
Lu 1m är me, 

Sndiana: Klar und Tälter heute 
gen llar; im füdditlichen Teil fälter, 

Niedermidbinan: stlar umd fälter beute Abend; 
morgen Ilar, im füdöltliben Zeil fälter, 

Wisfonfin: Teilweife bewöllt beute Abend und 
morgen dene Abend ewwas lälter. 

onnenuntergang, beute: 4:4/ 
osmenaufgnang, morgen: 7:14. 
Monduntergang: Samitag, 6:20 

Temperaturitand. 
Nachitebend der Temperaturftand nach 
der hündlichen Aufzeichnung des Wetters 
amtes von aeitern Nachmittag 8 Ubr an: 

; Ubr Nabm......40 3 Uber Morgend...35 
+4 llbı Racn......30 Ubr Wiorgens...34 
5 Uber Nadm......30 5 Uber Morgens...34 
6 Ubr Abends....38 3; .Ubr Morgens...33 
7 Ubr Ybends....38 Ubr Morgens...3 
8 Ubr Wbends....87 8 Uhr  Morgens...35 
8 Uhr Nbenbs....37 0 Uhr 

Ubr Abends....37 Uber 
Uber .ıbendbs....36 Ubr Borm...... 
2 Ubr Mittern’ht.36 2 Uber Mittags... .10 


br Morgens...36 Ubr 9 
Ubt Digigens,..a0 br 


Zeilmeife bewöllt 
Sein einichneidender 


und 
echſel in der 


Abend; mor 


Abends. 


Morgens.. .36 
Borm... 


J 


| 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht heuie - 


293 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang—Rr. 11 


* 


Hinaus aus Ungarn! 


Oeſterreicher ſchlagen Hufen, treiben fie 


nadı dem Ihokpak zurük. 


Nuſſ. Verlufte vor Przemysl. 


(Gelieiert von der „Wiloziirten Vreſſe“.) 


Wien (über Berlin, Amjterdam und London), 14. Jan. Amtlid) wird 
heute verfündet, dai die rufliichen Truppen, weldhe durd; den Nzofpak in 
Ungarn eingedrungen waren, von öfterreihiid-ungariihen Truppen im 
Tale des oberen Ungflniies geichlanen und nad dem Pak hin zurüdgetrie- 
ben, aljo aus Ungarn heransgeworfen find. 

Die Rufen werden verfolgt, und die $ 
ihnen den Rüdfzug abzujchneiden. 

Berlin, 14. Jan. (Drahtlos nad; London.) Vom deutidhren Ariegs- 
amt wird befannt gencben: 

„Auf dem öftlihen Schanplas find die rufjiihen Angriffe füdoftlidh 
von Gumbinuen (Oſtpreußen) und öſtlich von Loetzen zurückgeſchlagen wor⸗ 
den, und viele Hunderte Gefangener fielen in unſere Hände. 

Die Lage im nördlichen Polen iſt noch dieſelbe. 

Unſere Angriffe öſtlich von der Weichſſel werden fortgeſetzt. No 
nichts weiter von Bedentung hat ſich am öſtlichen Ufer der Piliza ereignet.“ 

London, 14. Jan. Aus ruſſiſcher Quelle wird gemeldet, daß die Ruſſen 
nach einer langen Periode der Untätigkeit in dieſer Richtung, jeizt — 
nachdem ſie ihr Kauonenfutter wieder bedeutend verſtärkt haben — wieder 
verſuchen wollen, mit zwei Heeren nach Oſtpreußen einzudringen, wo ſie 
ſich vor mehreren Monaten eine ihrer furchtbarſten Niederlagen geholt 
hatten. 

Auch behaupten die Ruſſen, ſie hätten den Türken im Kaukafus 
„ſchwere Verluſte beigebracht“; doch geben ſie zu, daß dort noch ein heftiger 
Kampf im Gange iſt. Ueber Galizien, Bukowina und Südungarn wird 
ruſſiſcherſeits nur geſagt, daß dort jetzt wegen des ſtrengen Wetters „nur 
wenig Tätigkeit herrſche.“ (Siehe obige Wiener Depeſche!) 

St. Petersburg, 15. Jan. (Ueber London.) Der Korreſpondent der 
St. Petersburger Börſenzeitung in Tiflis, Kaukaſien, übermittelt eine 
Angabe von Schodſcha el Daeuleh, dem früheren Gouverneur der perſiſchen 
Provinz Aſerbaidſchan, daß 400 perſiſche Kavalleriſten, welche die Brücke 
am Eingang von Wiandoab, „den Torweg Perſiens“, 10 Stunden gegen 
eine türkiſche Streitmacht verteidigten, bis auf 4 Mann gefallen ſeien. Der 
Obengenannte, ſelber einer der Ueberlebenden, floh zu Pferde von Täbris 
nach Julfa. 


Nicht gegen Bulgarien gerichtet. 
London, 14. Jan. Die Londone „Times“ läßt ſich aus der bulgari— 
ſchen Hauptſtadt Sofia melden: 
Es wird bekannt gegeben, daß Rumänien die bulgariſche Regierung 
in Kenntniß geſetzt hat, daß ihre militäriſchen Vorbereitungen nicht gegen 
Bulgarien gerichtet ſeien. 


Ruſſen verloren über 10,000 vor Przemysll 

Berlin, 14. Ian. (Direkte deutſche Funkenmeldung nach Sayville, 
Long Island.) Es wird aus amtlicher Quelle mitgeteilt: 

„Aus dem Großen Hauptquartier der öſterreichiſch ungariſchen Armee 
berichten Kriegskorreſpondenten über die furchtbaren Verluſte, die den Ruſ⸗ 
ſen in der Umgebung der Feſtung Przemysl zugefügt wurden, — und zwar 
teilweiſe als Ergebniß der wiederholten Ausfälle der tapferen Beſatzung, 
teilweiſe als Folge der Verſuche, die Feſte im Sturm zu nehmen. Die Zahl 
der ruſſiſchen Gefallenen allein ſchätzt man ſeit dem Beginn der zweiten 
Belagerung auf weit über 10,000 Mann. Die Rührigkeit des Feindes 
hat auch in leter Zeit bedeutend abgenommen.“ 


Die ſchneidigen Türken. 

Aus Konſtantinopel wird amtlich gemeldet: 

„Die türkiſchen Truppen ſtürmten mehrere verſchanzte Stellungen der 
Ruſſen an der Schlachtfront entlang, und die Verfolgung des Feindes 
dauert zu Aſerbaidſchan an. 

Zwei britiſche Bataillone verſuchten, arabiſche Hilfstruppen in der 
Nähe von Karna, am unteren Tigris, zu überfallen, gerieten aber ſelber in 
einen Hinterhalt und wurden zum Teil aufgerieben; die Reſte werden noch 


verfolgt.“ 
Onkel Sam und John Bull. 


Waihingaon, D. 8., 14. Ian. Staatsjefretär Bryan richtete durch 
den amerikanischen Botichaiter Page in London eine Note an die britildhe 
Regierung; er beidheinigte darin den Empfang der vorläufigen britiichen 
Antwort auf die amerikaniiche Proteitnote wegen der Feithaltung amerifa- 
nifcher Schiffsladungen durd) britiiche Kreuzer. Die amerifanifhe Note. ijt 
mur furrz gehalten und Fündigt lediglich an, dab; die amerifanijche Regierung 
nod) das Eintreffen der ergänzenden britifchen Note abwarten wolle, 


NKatürlih nicht wahr! 

Dover, England, 14. Jan. Die Hafenbehörde felber erflärt die An« 
gabe, die Küjtenbatterien hätten anf zwei dentiche Unterjeebounte gefewert 
und fie zum Sinfen gebradjt, für völlig unbegründet. 

(Schon die zweite derartige Lügenmär aus Dover, nber wahrjdein« 
lich nad) lange nicht die Teste. A. d. R.) 


eue deutjche Derluftlijte — 840,545! 
Kopenhagen (über London), 1%. Jan. Eine (angeblich) aus Berlin 7 
fonımende Meldung befagt, dai die, foeben veröffentlichte. 121. Verlufte 
liite der prenpifchen Armee die Gejammtzahl der Gefallenen, Verwunde⸗ 
ten und Vermißten auf 840343 bringt. — Die ſächſiſche und die bariſche 
Armee haben ihre eigenen Verluſtliſten, welche in obiger nicht eingerechnct 
ind, | 


Oeſterreicher-⸗Ungarn verſuchen, 





PER EL Anz RNern 


ARTE En’ ER 


Be: größte Berfauf des Jahres! 


Räumungs-Verkauf! 


— 
gruͤndlicher 


Garn. Beſte Uualität Be 22. 
| | Beite valität Stiderei-Seiben —J— 
Hin allen Farben; 1 Sfein zu: c 

| 23. 506 Qualität Rompers für 
Rinder, aus feinem Gingham und 
Madras⸗Tuch; ſpeziell am — 29. 


dag zuü...... 
ter⸗Coats. Ganzwollene Muſter 
fin mweater-Coats für Damen — in 


Halten Moden und Farben; 
14. 00 Werte am Freitag. . $ 1.98 
Nlinterzeug. Wliehgefütterte Hemden und 
fen für Männer—o! att umd gerippt; 
Werte jpeziell am Frei- 


Unterzeug. 50c und 75c Unierzeug für 
fließgefütterte 


| Xeibchen und Beinkleider; am 


Soden. Muiter-Partie von feidenen 
Männer-Soden, mır in Schwarz—es 
find dies Seconds der 25c= 
Qualität; das Paar zu 


Strümpfe. Bartie von ſchwarzen baum— 
wollenen — — allen 
Größen zu haben —die 12c- 6 
Qualitut; das Baar am Freitag. c 
Sinaben- Anzüge. In ganzwollenen 


Miidungen, mit doppelveibigen Goats 
und Kniderboder-Hoien, alle ‚og 39 


Größen bis 17 Nabre; $4 Mt. 
SKnaben-leberzieher. Schwere Cheviots 
in grauen und braunen Miichungen — 
Größen 2% bis 7 Jahre; wert 

32.50; am freitag 


Sweater-Goats. 
Knaben, mit 
regen 
Werte bie 


. Muiter-Zweaters für 
ſchwerem Shater Knit 


und Taſchen — 69. 


50; am Freitag. 
Baby: Schuhe mit weichen Sohlen. 
Durdyweg fsil; mit Pelz beiett und in 
Patentleder mit weißen, blauen 19 
c 


u. roja Oberteilen; 35c Werte 
Gummiſchuhe. Hochfeine Qualität 
Gummiſchuhe f. Männer —Sturm- oder 
niedrige Facon — alle Größen; 

89 Werte am Freitag zu 


Sett⸗Kiſſen. Gemacht aus fancy 
g und mit fanitären Federn ae 
füllt; 50c Werte am Freitag 


Spiben-Gardinen. Partie von Not- 
tingham Spigen-Gardinen in prächtigen 
Muftern—es find Merte big 

zu 31.25; das Paar am Freitaa 59. 


Die hunderi Cage. 


Noman au? dem Sabre 1815 
M. von Witten. 


(11. FYortjegung.) 

Baris lag im präctigiten Juni— 
ſonnenſchein. Eine ungeheure, freu- 
dig erregte Menfhenmenge imoate 
durch die Strafen. Sp meit das 
Auge reichte — Kopf an Kopf. Von 
den Zuilerien bis hinaus nach dem 
Marsfelde. Die Erwartung von et- 
mas abjonderlih Grobem, von etwas 
unerbört Märchenhaften, das der ftei- 
gende Tag, das fjchon der nädhite 
Augenblid zur Wirklichkeit geitalten 
würde, lag in der Luft. Sie zudte 
in jever Muöfel, in jedem Gefichts- 
zuge der taufend und abertaujend 
Harrenden. 

Da verfündeten 
allen Zürmen der 
Stunde. 

Kanonenfalven dröhnten aus 
Batterien bon den Höhen herab. 

Die Tore der Tuilerien öffneten fic 
weit — eine Abteilung Gardetaval- 
lerie fprengte heraus — die ftolzen, 
golbverzierten Uniformen von taus 
jend Sonnenlichtern umfprüht und 
umfunfelt. Wagen auf Wagen reihte 
ih an, ein jeder mit fech3 der ebeliten, 
aufs Prächtigſte aufgezäumten Roſſe 


von 


die Glocken 


Stadt die 


von 
elfte 


echs 


führte es an die 


beſpannt, einer immer ſchöner als der 


andere, einer immer erhöhteres Stau— 
nen auslöſend als der andere! Und 
dann! Dann die von acht Falben ge— 
zogene Staatskaroſſe, die den Kaiſer 
Napoleon barg! Auf beiden Seiten 
von vier Marſchällen begleitet, von 
einer glänzenden Schar von Adjutan— 
ten, Ordonnanzoffizieren, Pagen, Gen⸗ 
darmen gefolgt, rollte ſie langſam 
durch die Straßen. 

Die leicht erregten Pariſer jauchzen 
wie Kinder, denen ein feenhaftes 
Schauſpiel geboten. Mit dunkelglän— 
zenden Augen, mit feurigen Wangen 

ſchauten ſie und harrten des Kom—⸗ 
menden. 


Vive Vive 


Mund 


l'empereur! 
tönte es von zu 

Mas bat der Kaifer vor? 

Mit Beftimmtheit wuhte e3 feiner 
zu jagen. — 

An einem ber neungehn jechsfpänni- 
gi Mogen jak Tosta von Näger. 

ob ihres Feſtkleides von roſa Seide 
fah fie nicht feitlich aus. Ahre Wan- 
‘gen waren bleich. Ihre Augen brann- 


"ten trübe, als hätten fie heimlich nachts 


geweint. Die aanze Geftalt hatte an 
sugenblich-mwarmer Rundung einge- 
büht. Halb ichmerzlich, halb gleich: 
iltig, ruhten ihre Blide auf den Bil- 
bern, die hinter dem Ausjchnitt des 
Bagenfenfterö an ihr borüberglitten. 
—— ihr Vater ſie zu Haus gelaſſen 
ie — zu Haus in ihrem ftillen 
Shlöuchen. imo Die verblaßten Rokoko⸗ 


| geführtes 


| 
| 


l’em: | 


Unterröde. Geitridte Unterröde für 
Damen—in einfaden Farben, mit fanch 
Umrandung; 50c Werte am 

Freitag zu 


Goat3, Damen. und Mädchen-Coate, 
u. ee * Zibeline und 
ancy Plaids —es ſind Werte 3 50 


bis zu $10; am Freitag zu... 
Goats für Kinder. In Chinchilla, 
Altrahan und Bearifin—in Schwarz, 
Grau und Weihf— Gröhen 2 bie 98 

i c 


5; 2.50 Werte am Freitag zu. 
Blufen. Weiße Middn-Bluien für 
Mädchen, aus beiter Qualität Galatea, 
mit faney Kragen und Guffs; 39 
81.00 Werte zu c 
Elirts. Partie von Muiter- Sfirts * 
Damen —in ganzwollener Serge— 


— und Schwarz, langer 1 75 
” 


Tunic; Werte bie $5; Freitag zu 
e. 


Muslin. Ungebleichte, Standard L. 
Qualität— wert Sc- -fpeziell in diefem 
Verfauf am Freitaa die Ward 4: 
3 4C 


Bettücher. Gebleiht und ertra weich 
„Iintibed“ — ſchön aeläumıt 
72x90 Zoll; 50c Werte am 


Freitag zu 


Shafer Flane I. Gebleicht und „napped“ 
an * en Seiten —29 Zoll breit —wert 


stell am Freitag die 4: 
4C 


Yard zu ee 
Tiding. 1 Dard breite deutiche Mode, 
geblümte Mufter in Art Tiding; 
wert l5c; am Freitag die Ward 


Ginghams und Ghambrays. In Dlau 
und Schwarz, mit weihen Streifen umd 
in joliden Farben, wert, löc; 

die Ward zu os 


Swii. 1 Yard breit, in fancy Raiſed“ 
Streifen-Muftern, wie auc 

allen Grögen—wert 20c; die 

Dard zu 
Wäfche: Seife. 
Naptha Wälde Seife; 
Freitag in dieſem 


5 Gtüde für 


Die aut befannte Niels 
ipeziell am 
Verfauf 


Stüärfe. Douglas Glanz-Stärle in 
den regulären 5c PBadeten; ipeziell am 
Freitag 5 Padete für 


Das beite Scheuer- Pulver 
Ze Buchſen; ſpe— 
Büchien 


Gleanjerine. 
— in den requlären 
ziell am Freitag 5 
für mur 


— — — — —— — 


na! 
ul. 


——— — ihr von ſo ſchönen vergan— 
genen Tagen erzählten und ihrer tot— 
wunden Seele eine Heimat voriäuſch— 
ten! 

Warum hatte er ſie ſo inſtändig 
bitten müſſen, bei der ſoeben nach 
Paris zurückgelehrten Madame Mère 
die Stelle einer Palaſtdame zu über— 
nehmen, die der Kaiſer ihr geſtern 
haite anbieten laſſen? 

War es denn damit nicht genug ge 
weſen, daß fie den Gatten verlaſſen 
und zum Vater zurüchgekehrt war? 

„Wie ich ſehe, meine Kleine, ſehen 
Sie elend aus,“ „erflang da eine 
freundliche, wenn auch etwas derbe 
Stimme. Die Marſchallin Ney, die 

Toska im Vorderſitz des Wagens ge— 
genüberſaß, beugte ſich zu ihr und 
ſtreichelte gütig ihre matt im Schoß 
liegenden Hände. Iſt Ihnen nicht 
gut? Da, "nehmen Sie mein Flacon!“” 

Tauſend Dank! Taufend Dank!“ 
mehrte Iosfa, nahm aber mohl ober 
übel doch das Riechfläſchchen 
Naſe. 
des feinen Odeurs belebte 


ſie. Ein 


und 
Der Geruch 


EL 


1336-1350 a a —— AVE. 


— — —— — — — 
— — — — 


| 
| 


| ten, 


Uipendvoit, ‚Shicane, Donnerftag, den 14. Januar 1915. 


Beifpiel am Raifer, Kleine! "Sein 
Herz verlangt gewih nad; feiner Frau 
— nad feinem Sohn! Jm Vertrauen: 
ich überrafchte ihn geftern — mweinend 
vor dem Bilb bes Stönigd von Rom! 
Aber vor der Welt zudt er mit feiner 
Wimper.“ Und ald Tosta mit gejent- 
ten Libern, und obne einen Bluts⸗ 
tropfen im Geficht, bebarrlich meiter 
Thiwien, fügte fie fragend Hinzu: 
„Wann haben Sie ihn denn zuleßt | 
gefeben?“ 

„Ich ſah den Haifer zum legten 
Male, ala er nad) Rufland abfuhr. 
Seitdem nicht wieder,“ würgte — 
hervor. 

„Seitdem nicht wieder?“ überlegte 
die Marſchallin. „Freilich der Kaiſer 
war in dieſen Wochen unglaublich be⸗ 
ſchäftigt. Seine Arbeitätraft grenzt | 
ans Wunderbare. Dennoch hatte ich | 
geglaubt „..“ 

„Ih follte von meinem Vater vorge: 
ftellt werben,“ beantwortete Xosfa | 
müde die unauägeiprocene frage. | 
„Zwei oder brei Mal. Wber ich lag 
frant zu Bett.“ 

„So ſchlimm war's? 
hen... !” 


Sanfaren ertönten. 


Armes Herz- 


Ein ungebeurer | 
Aubeliturm draußen zerrif jedes weis | 
tere Geipräh. Mufitlapellen jegten 
ein — Kanonen bonnerten — die Ka- 
roffe hielt. | 
felde. | 
Der weite, weite Pla angefüllt mit | 
unzähligen Menfhen. Darüber bie 
grell blendende Sonne. Zosta fah und | 
ſah doch nichte. Dazu das Chaos der 
Geräufche — fie war einem Schwindel 
nabe und atmete erlöft auf, als fie end: 
lich ihren Plaß auf einer der Tribünen 
einnehmen konnte — zur Linten ber 
Marihallin, dicht Hinter der greifen 
Madame Mere. Langfam kam fie zu 


Man war auf dem Mars: | 


ih — lanajam ftellten fi ihr Men: | 


Ihen und Gegenstände flar vor bie 
Augen. 

Ein halbfreisförmiged Gebäude, | 
eine Art Amphitheater war aufgebaut, | 
in befien Sceitelpunft ber 
Thron errichtet war, vor dem ein Al- 
tar, „der Altar des Baterlandes” fich 
erhob, an dem einft Ludwig XVI. 
mit den Vertretern Frankreichs den 
Eid auf die neue Verfaffuna aeleiftet. 
Ein leifer Schauer durdrann Tosla. 
Ihr Uuge alitt weiter über die recht 


und links fich anfchließenden Gallerien | 


auf denen fich eine pornehme Gefell- 
ſchaft niedergelaſſen. 


„Die ſtaatlichen Körperſchaften, die 


hohe Geiſtlichleit, die Abgeordneten 
der Departements, die Mitglieder der 
Deputirtenlammer, der geſammte Hof 
ſtaat, die Würdenträger und Beamten 
der Stadt Paris“, erflärte die Mar: 
ſchallin. 

Und neben den Zivilbehörden die 
Vertreter der Armee in ihren blinten- 
den, goldftrogenden Uniformen, Jedes 
Regiment hatte fünf feiner Offiziere, 
Unteroffiziere und TFahnenträger ent- 
fandt — es war ein finnverwirrenber 
Glanz! 

Und doc) erfannte Tosfas Auge den 
Qater heraus. Läcelnd, aufmunternd 
grüßte er mit der Hand von der gegen- 
überliegenden Tribüne zu ihr hinüber. 

Sein Gruß tat ibr wohl — und tat 
ihr doc) zugleich weh. Sie wandte fidh 
apathiich ab; lieh den tränerverbun- 
lelten Blick weiterſchweifen: am Ende 
der Gallerien hatte die laiſerliche 
Garde, die Garniſon von Paris, die 
Nationalgarde Aufſtellung gefunden. 
Und dahinter, auf den baumbepflanz— 
raſenbelegten Erdwällen, die das 


ungeheure Sandfeld umſchloſſen hat 


geſchaut?! 


| 
| 
| 


zarted Rot ftieg für einen Auaenblid | 


in ihre Wangen. Dieje quälenden 
Kopfſchmerzen!“ entſchuldigte ſie ſich. 
Ich hätte nicht mitfahren ſollen!“ 

„Aber Kind! Kind!“ drohte die 
Marſchallin freundlich, während die 
beiden anderen Damen, die noch mit 
im Wagen ſaßen, ihr einen großen, 
verwunderten Blick zuwarfen, um ſich 
dann ſogleich wieder in ein halblaut 
Geſpräch zu vertiefen. 
Laſſen Sie das den Kaiſer nicht 
hören. Wieviele Tauſende und Aber 
tauſende würden ſich glücklich preiſen, 
jetzt an Ihrer Stelle zu ſein!“ 

Verzeihung!“ 
gewaltſam zuſammen und zwang ſich 
zu einem Lächeln. „So war es ja doch | 
nicht gemeint!“ 

„sa verjtebe! ich verjtehe, meine 
Kleine!” „begütigte die Marſchallin, in— 
dem ſie Toska auf die Wange klopfte. 
Sie war eine gute und warmherzige, 
wenn auch keine vornehme Frau, die 
ihrer einfachen Herkunft wegen am 
Hofe Ludwigs XVIII. manches aus 
zuſtehen gehabt. „Der Gram zehrt 
noch immer an Ihnen,“ flüſterte ſie. 
Und als Toska ſie erſchrocken anblickte, 
fuhr fie rafch erflärend im gleichen 
Tone tort: „Sshr Vater bat mir er- 
zählt... 1" — Nehmen Sie fi ein 


Bunder Hals Klugheit 


Keln Gamilien,Medizinfhrant ift bolftändig 
obne cine Flafhe Tonfiline, denn Abe 
wißt nicht, melden Augenblid Ahr e8 geh —* 
lönnt, um einen ploͤllichen Anf un bon mwirnde 
Hal zu heilen. Hellung von wunbem Salz ift 
die ſpezielle Miſſion von 
ift fiir dieſen Zweg hergeſtellt, daſür angezelct 
und für dieſen Zweck verkauſt, zu oniiline 
ift bad allerzinzigfte Mittel gegen wunden dals 
welches in einem croßen Zeil ber * ts 
eininient Stenten berlauft wird, Ahr 
werdbeiänniiline an einem dieſer 
zug: gebrauhen — oder in einer 


t, menn bie Apo h I 
20 esse Beet “ aus A offen 


—— ps Ei —— 
— 


—* 
eu 


Tosta raffte 1) | 


Soatitiun ca | er feinem Melle, 


| Grenzen, 


ten Hunderttaufende von Zujchauern 
ihren Pla eingenommen. 

Melk ein Schaufpiel! 

„Boila! Gehen Sie dort den ai- 
ſer M 

Den Kaiſer! 

Tosla fuhr ſich mit der Hand über 
die Augen. Ein dumpfes Erſtaunen 
über ſich ſelbſt ſtrich ſchattenhaft durch 
ihr Hirn. Wie mar ed nur möglich, 
| daß fie nad dem Kaifer noch nicht aus 
Nah ihm, dem Abagott 
ihrer Kindheit? 

Dort jah eine Geitalt auf dem | 
Ihron — Tosfa zudte leicht zufam 
men — var das der Stailer? 

Nicht mit der Uniform feiner Garde, 
die er fonft jo gern getragen, war er, 
ber in aller Kürze zur Armee abgeben 
und in einen gewaltigen Enticei 
dungstampf ziehen mollte, angetan, | 
nein, einem Schaufpieler aleich, hatte 
er jich in ein rotiammtenes Gewand 
mit weiß ſeidenen Beinkleidern gewor 
fen. Die Schuhe mit Trodeln, die 
weiße Sammetmühze auf dem Kopf 
verſchärften noch das Peinliche 
thegtraliſchen Erſcheinung. 

Durch Toslas Seele zog ein beim 
liches Fröſteln, zog die gähnende Debe | 
eines großen Enttäufchtfeine. Hatte | 
er fih jo verändert? Der — ober | 
— war e8 ihr Herz, daß fich verändert | 
hatte und mit anderen Augen fah? | 

Mieder verfant fie in dumpfes 
arambolles Brüten. 


Der Erzbifhof von Tours mit einer 
ı großen Anzahl von Geiftlicken in | 
weißſeidenen Chorkleidern zelebrirte | 
die Melle. Sie nahm e& faum wahr. | 
Sr Auge blidte nur immer und im 
ner mieder nach der aufaepubten Ge 
jtalt auf dem Throne bin. Als müfle 
die endlich ſich wieder verwandeln. 
Aber ſie verſchwand nicht. Rede auf 
Rede folgte, deren Sinn ihrem ver— 
träumten Geiſte verſchloſſen blieb. — 

Endlich erhob ſich der Kaiſer mit 
großer Geſte. Er ergriff das Wort. 
Zündend floß ſeine Rede. Er ſei zu— 
rüdgefehrt, um Frankreich den wahren | 
Frieden zu fchenten. Aber die Mächte 
glaubten feinen Berficherungen nicht 
— fie drohten mit Krieg. So beteure | 
baß er Frankreich 
Frankreichs Ehre bis, zum 


der 


| Veuberften verteidigen werde. lind um 


ihm die Bürgerfchaft von der Aufric; 


| tigkeit feiner Gefinnungen zu geben, | 


babe er fich freiwillig ber abfoluten 
Gewalt entlleivet und fei entichloffen, 
Frankreich eine Konftitution au ver: | 
leihen! 


erhöhte | 


| meitlich von der 


\ belafiet, 
| Banford an Louis Eppftein verkauft 


| Monticello 


"Die Hand. auf bas bom Erzbifhof 
vorgehaltene Evangelium legend, be= 
fhmwor er die Konftitution. Militärs 
und Sivilbehörben taten das Gleiche — 
Herolde verfündeten die Annahme der 
neuen Berfaffung und ein Xebeum 
taujchte über das weite, weite Feld. 

Jetzt erft ermachte Tosla aus ihrem 
Traumzuſtande. 

Und die dumpfe, verſtändnißloſe 
Trauer ihres Herzens verwandelte ſich 
in waches, bitierſchmerzliches Mitleid, 
— in bitterſchmerzliches Mitleid mit 
dem, zu dem ihre Seele einſt gebetet. 
Mitleid tötet alle Anbetung. Mitleid 
zeritört allen Götterglauben — mie 
glübendes Wachs fhmolz er dahin in 
Zoslas Seele. Gie erzitterie vor ber 
Zragit im Leben diefe® Mannes, der 
bort fich jelber zunichte machte, ehe an» 
dere ihm nabten — um ihn zu vers 
nichten. 

Unglüdlier Napoleon! 

Titane Du! Dur die Gewalt bed 
eigenen, unumfchräntten Willens jo 
groß und übermächtig geworden, be> 
aibft Dich felber freiwillig diefer Ge- 
walt, die Dich allein zu retten ber- 
mag. Benibit Dich ihrer in bem 
Augenblid, da die ganze Welt Dich in 
die Acht erflärt und im Begriff fteht, | 
auf Dich loszuftürmen! 

So ſchrie es in Toslas Seele. 

Was hatte ihn ſo verblendet? 

| 
| 
| 
| 


Tat er ed, um damit dad Volt, 


| befien Mithilfe für den bevorftehenden 


Kampf er nur zu jehr bedurfte, zu 
belliter Begeifterung, zu jchrantenlofer 
DOpfermilligteit für den großmütigen 
Geber zu entflammen? Tat er es, 
mußte er e8 tun, von einer heimlich | 
anwachjenden Gegnerfchaft, von Ber: 
bältnifien gezwungen, die ftärter 
waren ala er? | 

Stärter al er — alö Napoleon? 

Dann war Napoleon eben Napoleon 
nicht mehr, der Gigant, der Himmel | 


| und Erde geiroßt! 


Tos las 
Schlägen. 

Gewaltſam klammerte ſie ſich an 
dba „Vive l'empereur!“ „Vive I’em- 
pereur!“ das nun immer bon Neuem 
aus den Reiben der Truppen und ber 
zuſchauenden Menge ertönte, ala ber 
Katfer an die vorbeiziehenden Reais- 
menter die eldzeichen für den bevor- 
ftehenden Krieg erteilte. 

Gewaltjam zwang fie fi, an ben 
Jubel zu glauben, ber das Militär 
uno die Maffe bes Volles legten En» 
bes mie ein Sturm erfaßte und bie 
Begeifterung für ben SHeimgelehrten 
no einmal zu belllodernder Flamme 


Herz Elopfte in milden 


ı entiachle. 


#8 mußte, mußte ja nod ber: 
jelbe Napoleon fein! Der Napoleon 
ihrer Kindheit — der Napoleon, um 
beentwillen fie von dem Gatten ge- 
gangen! 

Wie hätte fie font leben follen? 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalberiht. 


Dom Grunudeigentumdmarkt, 


Am Sale Shore Drive, nahe Daldale 
Ave., 8600 für den Frrontfuh bezahlt. 

Frant U. Hecht, Fahrſtuhlfabri⸗ 
tant, hat von Robert S. Morriſor 
ein Grundftüd, 94 bei 180 Fuß, auf 
der MWeitfeite des Lafe Shore Drive, 
50 Fub nörblih von der Dakdale 
Uve., zu $59,219 gefauft und will 
dort ein Wohnhaus zum Preife von 
$70,000 errichten. 

Der Großfleifcher - Lawrence Ar— 
mour bat den Lanbfig des Wltien 
maklers Orville Babcod an der Green 
Bay Road, gegenüber dem Onmentfia 
Klub, ein arofes Wohnhaus und fie- 
ben Ucres Land, zu $80,000 aelauft. 

Das Sehöfamilienhausß auf ber 
Norbfeite der Dit 56. Str., 367 Fuß 
Süd Part Xpe., 
Grund 45 bei 134 Yuh, mit $8000 
ift zu $16,000 von W. 9. 


worden, die Bauftellen, 68 bei 125 | 
Fuß, auf der Weitfeite der Monti- 
cello Ave., 141 uk nördlich von ber 
Loivrence Une., zu $9000 von Biöcoe 


| Hinmaon an ®. P. Scully und bie 


Liegenihaft an der Norbmeitede ber 
und MWapeland Npe., 
Grund 60 bei 125 Fuß, zu $12,000 
von Karl U. Tuden an Alfred U. 
Halgren. 


Fine zehn Cent Schachtel 
von „Cascarels“ 


Haltet Eure Leber und Eingeweide 
tätin umd Ahr befindet End, auf 
Monate vortrefflid. 


Holt eine We⸗Schachiel. 

Legt ſie weg —wenigſtens einmal — 
die Salze, Abführpillen, das Rizinusöl 
oder purgirende Waſſer, die einfach 
einen Weg durch bie Eingemweibe er» 
zwingen, aber dieſe Abführ- und Aus⸗ 
ſcheidungsorgane nicht aehörig reini- 
erfriſchen und ſäubern und nicht 
den geringſten Einfluß auf Leber und 
Magen haben. 


gen, 


Hallet Eure inneren Organe rein 


und friſch mitlels Cascarets, die den 
Magen gründlich reinigen, die under⸗ 
daute, ſaure und gährende Nahrung 
und faulen Gaſe ausſcheiden, den 
Ueberfluß von Galle von ber Leber 
entfernen und aus bem Spitem alle 
berftopfenben Abfallftoffe und Gifte in 
bie Eingemweibe und Gebärme führen. 

Ein Eascaret Heute Abend mird 
Eud Bis zum Morgen in Orbnung 
bringen. Sie arbeiten während Ahr 
Ihlaft — verurfaden fein Kneifen 
oder 1Webelteit und foiten nur 10c bie 
Ehadtel bei Eurem Upotbeler. Mil: 
lionen von Männern und frauen neh- 
inen ab und zu ein Eadcaret und leiden 
nie an Kopfiweh, Biliofität, belegter 
Zunge, Unverbaulichleit, faurem Ma- 
gen ober verftopften Eingeweide. Ga3- 


rels gehö den Haushalt. 
— 


Republikanern beſtehend, 


ſtoß gegen den Vorſitzenden. 


nung zu ſchaffen. 


' ten 


Haus⸗Kleider 
31.50 Werte 


Friſche Fiſche 
Fanch Salibut oder God oder em Steats, 
nah Wunfh geichnitten, Bfd. ic. 
Haddock oder Besen. —J— oder Salz⸗ 


Grocery und Market 19. 
| 


\ wafler-Serinne, Bid. 


Eine Mufter- Partie, 
gemadt aus feinen 
Percalen, in hellen 


oder dunklen Farbeı, 
Vierter Floor 


Serge:Kleider 
reguläre S7.50 Werte 
zu 53.95 R 


3 Lt YımS | 
Dericiebene moderne ECT | 
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Modelle. Auswahl in 
Schwarz, Navy und (ME 
Größen & |; \ 


Braun, in 
für Damen und aud) FE. h 
Mädchen. F= — 

r) Ü 


Vierter Floor 


Knaben-Anzüge 
vegulärer 54 Wert 


52.65 


Norfolk -» Anzüge für 
Knaben, mit 2 Baar 
Hofen. Größen 7 bis 
16 Jahre. Gut ge 
machte Anzüge aus 
ihönen, bunflen 
dauerhaften Stoffen 
Bweiter Floor 


Skandal dauert fort. 


Anihläne der Mepublifaner im 


Staatöfenat ihlanen fehl. 


Wahlausfhuk wird ernannt, 


Wird am Montag Nadızäblung der im 
11. und 23, Senatsbezirf abgegebenen 
Stimmen in Chicago vornehmen. 
Brovine will nicht aus Rennen icheiden. 


Stürmifhe Szenen, wie fie der 
Senat nad) der Erklärung ber |prüd)- 
mwörtlichen älteften Einwohner ber 
Staatshauptftabt nie zubor gejehen 
bat, fennzeichneten, Nachrichten aus 
Springfield zufolge, die geitrige 
Sitzung des Oberhauſes. Fünf 
Stunden lang tobte der Aufruhr, in 
defien Verlauf die Republilaner ſich 
beinahe an PBizegouverneur Barrett 
D’Hara vergriffen hätten. Veranlaj- 
fung au dem Skandal gab die Weige- 
rung D’Haras, den Republifanern die 
Berlefung ihres Proteftes gegen fein 
Verhalten am Tag vorher zu gejtatten 
und fich damit feine Aufnahme ins 
Prototoll der Körperfchaft zu fichern. 

Sant Empfehlungen unbeadtet. 

Das Ergebnih der Sigung war die 
Annahme des Antragd Senator Stent 
&, Kellers, vaß ein Wahlausichuß von | 
17 Mitgliedern, darunter acht Repu 
blifaner, ernannt werde. Die republi- 
fanifhen Mitaliever ded3 Ausichufles 
jfollen vom Wizegouverneur ernannt | 
werben. Er ließ die Empfehlungen | 
de3 republifanifchen Kaufus unbes | 
achtet. Der Wahlausfhuß wird am 
Montag mit der Zählung ber im 11. 
und 23. GSenatäbezirt abgegebenen 
Stimmen beginnen. Senator Seller, 
der Vorfiende des Wahlausſchuſſes, 
wird zu dem Zived zivei Unteraus | 
fhüffe, aus drei Demokraten und zivei 
ernennen. 


Dniley entfeffelt Sturm. 

Der Sturm mwurbe durch den Ber- 
fuh Senator Daileyd herbeigeführt, 
den gegen D’Hara gerichteten Tadeld- 
beihluß zu verlefen, den die Republi- 
faner am Tag vorher in einer Rumpf- 
fitung angenommen hatten. Der 
Vizegouverneur weigerte fi, ihm zu | 
Mort tommen zu laflen. Senator | 
Dailen machte, umgeben bon jeinen | 
republilaniichen Kollegen, einen Vor 
Dieler | 
wies vergeblich ven Türhüter an, Orb: | 
Unter dem ohren= | 
betäubenden Lärm der Gallerien ver- | 
fa3 Senator Dailey, auf einer Fiite 
ftehend und umgeben von feinen repu= 
blitanifchen Kollegen, den Proteit. Die 
Demokraten brüllten, daß Niemand 
ein Wort verftehen konnte. linterbeflen 
reihte Senator Gorman einen Be: 
ihlußantrag ein, den die Republifaner 
für den bereit3 früher von ihm geitell- 

Antrag, die Demokraten Borne | 
und Gtrauß im 11. und Senatäs | 
bezirt al® gewählt anzuertennen, hiel- | 
ten. Die Mehrzahl der Republitaner | 
ftimmte dagegen. Als Bizegouberneur 
D’Hara erläuterte, ed handele fi um 
einen Beileidvsbeihluß anläßlich des 
Ablebens ded Bruders Senator Herli- 
98, änderten fie fofort ihre Haltung 
und ftimmten bejahend. Nach ber 
Abftimmung entichulbigte Senator 
Barr fih im Namen feiner republi- 
fanifhen Kollegen bei Genator 
Herlihy. 

Gleich darauf brach der Sturm von 
Neuem los. Der Vizegouverneur ge— 
ſtattete die Aufnahme des Proteſts ir 
das Protokoll nicht. Die 25 Demo— 
traten unterſtühten ihn und ermäch 
tigten ihn, einen Ausſchuß zu ernen 
nen, der unterſuchen ſoll, ob der Pro— 
teſt in höflicher Sprache abgefaßt iſt. 

Im Laufe der Verhandlungen wei⸗ 


* fi, der Vigegouverneur zum 
— Gsenoio zu 
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wi) 


| »». 


|! Zuder, 
|) genommen, 


| Standard Tomaten oder frühe Yuni-Erbfen, | 
6 Büchfen für 756; 


| Büchie für 69e. 


| au8 dem Rennen ausfcheiden. 


.. 
| aus, 


—J oder gelber Bite, 


oder tanadiſche Smelts, das 


Lake re 


| 2%. 12 


2. rang 


44 Sabddie8, extra aruhe, Bfd. 10c, 


Beites Fleiich 
Short Lea of Dounga Mutton, Bid. 131c, 
Short Lea of Spring Lamb, Bid. 174c. 
Brima Beei Roait, 6, und 7. Rippe, Bid. 17c, 


Bun. 
Fanch junge Enten und Gänfe, dn3 


zu 16c, 


Groceries 


für 25 Bd, Sad aranulirien " Zuder 
(mit Grocern-Beitellung von $2.00 oder mehr), 
Mehl, Seife, Früchte und Gemüfe aus: 


51.25 


eine Büchfe für 14e. 
Rote ausaeiteinte Kirfchen, für „Bies“, 
Büchlen für 506 eine Büchſe für 20c. 
Bentwater Sifted frübe Auni:Erbien, 
für $1.00; eine Büdle für 16x. 
Teiniteg Maine Corn, 8 Büchfen für 
eine Bücfe für 15c. 


Pioneer Minced Clams, 3 Bücfen für 50c; 


| eine Büchfe für 19c. 


Fancy roter Fache oder Tuna Fiih, 2 Büchfen 


für 4öc, 
Snider’3 omato-Suppen, 3 Büchfen 20c, 
Eounten Elub Raffee, 3 Bid. Bücfe 81. 
franch Golden Santos Kailee, 5 Pid. für $1.25. 
Schntttbohnen, 4 Büchien für 506; eine Biüchfe 

für 14c, 
Gereiota Mehl, 
Aunt Jemima Pfannfuchenmehl, 
Melh’8 Rohr: und Maple-Sirup, % 


»s T 


1Faß Sack für 31.85. 
3 Badete 25c. 


Quafer Rolled Date, 3 Badete für 25e. 
Weine — Liföre 
1 Wlaihe Bort, 1 Wlaiche Sherry, 
Muscatel, 1 Flaihe Monoaram 
s2.50 Wert, v.er volle Quartsg, 
A. €. N. oder Yueler’s Gin, 
Kmportirter 3 Star Roanal, 
Avricot oder Beab Brandn, 
ZIoe Gin oder Ereme de Dientbe, Ic 
Robertion’s oder Stenboufe Scoth für 98e. 


für Y8c. 


Flaiche für $1.05. 


Flaiche für 79. 


Ciebenter Floor 


Wort fommen zu laffen. Selbjt wenn 
fie bei Abftimmungen ihre Haltung zu 
erklären fuchten, jchnitt er ihnen das 
Wort ab. Die Demokraten unter= 
ftügten ihn babei. 

Unterausichus mit Nachzahlung betraut. 

Nah der Sihung hielt der neu 
ernannte Wahlausfhuß eine Situng 
ab, in der fi) Demokraten und Repus 
blitaner für fofortige Zählung der 
Stimmen im 11. und 23. Genat3= 
bezirt erllärten. Morfitender Seller 
twurde beauftragt, zwei linterausfchüfle 
mit der Nachzählung der Stimmen zu 
betrauen. Diefe Unterausfchüfle be= 
ftehen au3 je drei Demofraten und je 
zwei Republifanern. Sie werben ihre 
Arbeit vorausfihtlid am Montag in 
Ehicaao beginnen. 

Krovine bleibt im Nennen. 

Das Unterhaus nahm geftern fech® 
weitere Abftimmungen über die Fans 
didaten für das GSprecheramt vor. 
Sie verliefen, wie ihre Vorgängerin= 
nen, ergebnihlos. Walter M. Bropine 
pon Ianlorbille, der Kandidat Cha2. 
©. Deneens und der PBrohibitioniften, 
erhielt 62 Stimmen. Berfuche, die 17 
liberalen Republifaner auf feine Seite 
zu ziehen, maren erfolglos. Sie 
ftimmten für © . T. Le Bage von Eaft 
St. Louis. Lee D’MNeil Browne war 
Eriter auf demofratifcher Seite mit 
einer Stimmenzahl, die zwiſchen 25 


und 29 ſchwankte. 


Provine kündigt an, er werde nicht 
Er ſei 
vom republikaniſchen Kaukus indoſ— 
ſirt worden und werde den Kampf 
nicht aufgeben. Seine — 
leiter hoffen immer noch, die liberalen 
Republikaner auf ihre Seite zu ziehen. 
Sie haben daher die trockenen Demo— 
fraten erfucht, vorläufig menigitens 
nicht für Propine zu ftimmen. 

U. 3. Cermaf, der Bertreter der 
(iberalen Elemente, jprach die Anficht 
daß ein Sprecher nächlte Woche 
erwählt werden miirbe. 


Barffonzert. 


Im Mart While Square findet am 
kommenden Sonntag wieder ein Kon— 
zert ftatt, in welchem u. U. der Bari- 
tonift Herbert B. Gould mitwirken 
wird, Das Konzert beginnt um 3:30 
Uhr Nachmittags. Eintrittskarten 
ſind im Verwaltungsraum des 
Square frei zu haben. 


Wie ich mein überſlüſſi— 
ges Haar beſeiligle 


Obwohl die Kur eine mneue war, kam es doch 
niemals wieder, trotzdem „Beaudy Doctors“, 
Elettrizitat und zahlreiche Haarvertil⸗ 
gungsmittel erfolglos geweſen waren. 


Ich will Euch mein Geheimniß ohne Bezahlung 
lundtun. 


„Von klefſter Ver 
zweiflung zur ſreu⸗ 
digen Zufriedenheit 
‚ar der echlel in 
meiner Stimmung, 
als ih eine leidie 
Methode fand, D! 
es 1äjtig l tie 

ine pa —— 

enige 

Sch 

fhlägen und wieder 
boiten 


ide (abivlı 
frei umd ohne Ver 
bindlichfeit) an ı% 
den anderen Teideits- 
den dolle und auss 
fübrlide Peſchrei⸗ 
bung, wie Ih mi bon Saar befreite, fodab e$ 
niemal3 aurüdlehrt. Wenn br einen Haar« 
wuchs habt, den Ihr eritören möchtet, bers 
Ihiwendet Euer Geld nicht mehr für wertloje 
Bulver, Salben und Flüffigkeiten oder für die 
gefährliche eleltriſche Nadel, lernt von mir, die 
ſichere ſchmerzloſe Methode, die ich gefunden. 
Schiaf nur Euren Namen und Adreſſe (ob Frau 
oder frränlein) und eine 2:-Marle zur Mitclant» 
wort an rs, Ktatbruungentins, Apariment 201, 
RD, Nr. 204 Pr urchaſe Etr., Poton, Mall. 
5 ö⸗ — 
Freler Rennen. Sertififot berech 
ı rn tyolt“ zu 
ıltton: der an 
8 ig v —* überiliif 
na n wenn 2c in Bricfimarfen sür, 
B orte ei@picht werden. Nur gut bei foforti- 
ser Wet braubmacdıma. Adre: Frau Kathryn 
Teniins, "Apartment 291 B.D., Kr. 264 Burs 
Safe Str., Bolton, Maff. 


Spezialnotiz. Jede Dame, die ih bon der Ent» 
ftellung dur überflüffige® Saar au befreien 
* ‚anne LI. —— ſofort anneh⸗ 

eſe bemerlens Offerte iit nur für 
einige Zu eiltig: ie Fur der — — iſt 
unantaithaz. 


Mancre Bori Shoulders, voltitändig friih, | 
12«c. | 


Pfund | 


3| 
7 Büchfen | 


81.00; || 


Gallone | | 


1 Flaſche 
Wbiskey, regulärer 


Flaſche für 31.20. 


Slaihe 89. || 


Clark's Nüh— 
— Dutzend 180 


Dieſer Faden 
iſt in der Länge 
von 200 Mo. 
auf jederSpule; 
2 Dub. Spu= 
len an jeden 
Kunden. 


Main Floor 


Handtaſchen 


regulärer 51 Wert 


— 
zu 538e 
In Pin Morocco. 
Neue Formen, mit 
Panier- oder mit 
Ceitengriffen, 
Metall »= Rahmen, 
durchweg m. Yeder 
gefüttert, m. Börfe 
u, Spiegel verjehen 
Main Bloor 


Ingerlol Tafchenusren 


Standard Preis 81 


zu 69€ 


Diefe weitbefannte 
$1 Uhr it in einem 
Nidelgehäufe, mit 
„Stem Wind" und 
mit Set. 


Main Floor 


Das Liebeswerf., 


— —* 


Jeder Deufſche hat die heilige 
Pridt, fid) daran zu beteiligen, 


— —— 


Für den Fonds der deutſchen 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei—⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 
11.Sammlung der Tafelrunde 

der Conſtantin Loge 783, 

J 
Joachim Rooſt, Harmonh, 

Ill. Union County 
Humboldt Deutſch er Frauen⸗ 


verein, vom Kaffeekränz⸗ 
chen, Sendu J 


6.00 
2.00 


2 
© 


22.60 
> 
.336, 978.8 
Zuſammen ..837,004. 
— — — 


Läſſige Staatsbeamte. 


Früher quittirt 


Anschuldigungen erhoben hinſichtlich der 
Bekämpfung der Maul- und Klauenſeuche. 

Die in Wheaton tagenden Groß— 
geſchworenen des County Du Page 
unterſuchen von vielen Landwirten er— 


hobene Anſchuldigungen, daß Staats— 


der 
| Kralovee, 


tierärzte ſich in ihten Maßnahmen zur 
Bekämpfung der Maul- und Klauen— 
ſeuche läſſig erwieſen, die Fort— 
ſchaffung von Kühen aus Herden, in 
denen den Seuche bereits ausgebrochen 
war, geduldet, die Verhängung der 
Sperre verzögert und Landwirten 
wertloſe Zahlungsanweiſungen für ge— 
tötetes Vieh gegeben haben. Viele 
Landpächter, deren Hauptbeſitz ihr 
Viehbeſtand war, ſind infolge dieſer 
Umſtände verarmt. Die Legislatur, 
wie auch der Kongreß, dürften Unter— 
— der Methoden für Be— 
kämpfung der Seuche anſtellen, über— 
dies hat Gouverneur Dunne Präſident 
Wilſon erſucht, die Aufgabe der Be— 
kämpfung der Seuche dem Bundesamt 
für Tierinduſtrie anzuvertrauen. 
— — — — 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 


Apotbeler retouniren's Geld, falls Vazo Salbe 
nicht jucende, blinde, b.utende, borftchende Hüs 
morrhoiden heilt. Erite Amvendung lindert. 50c, 


12n0,00% 
— — —— 


Schwer beſchuldigt. 
als Anklägerin 
Arbeitgebers. 
Dem Familiengericht wurde geſtern 
Verſicherunggsagent James M. 
früher Mitglied der Weſt— 
parkbehörde, vorgeführt. Ludwiga 
Novak, ehemals Dienſtmädchen in ſei— 
nem Harfe. behauptet, Kralovec ſei der 
Vater ihres am 30. Juli v. J. gebore⸗ 
nen Kindes. Der Angeſchuldigte, ein 
Mann von 60 Jahren und Familien—⸗ 
vater, erklärt die Angaben des Mäd— 
chens für einen Erpreſſungsverſuch. 


Dienſtmädchen ihres 


Richter Sabath vertagte den Fall bi? 
| heute Nachmittag. 


Enttänſchun—⸗ 


— i ⸗ 


————— entlaſſen. 

Die bisher der Cottage Grove Abe. 
Bezirkswache zugeteilt geweienen Poli= 
ziften PBatrid D’Ioole und John D. 
Framley find durch Entfcheidung ber 
Zivildienſtbehörde geſtern aus dem 
ſtädtiſchen Polizeidienſt enlaſſen wor⸗ 
den. Beide hatten Schmiergelder von 
übelbeleumdeten Frauenzimmern an— 
genommen. 


Germaniſtiſche Geſellſcha 
„Das Deutfchtum in feiner Entfchei> 


| bungaftunde“ heißt der Vortrag, wel⸗ 


chen Profeſſor Eugen Kühnemann am 
tommenden Dienstag Abend vor der 
Germaniſtiſchen Geſellſchaft halten 
wird. Der Vortrag findet, wie üblich, 
in ber 5 Duerongel 2 Runftinftie 
tuts fait, 





"ihr Säuglinge Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H, Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 


“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


zuent, 


i ⸗ 0 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE GENTAUMmM COMPANY. NEw Yomm nr 


Lokalbericht. 
Deulſche organiſtten fh. 


Gründen Vereinigung im 
der Kandidatur 


Intereſſe 
Sweitzers. 


Wollen auch Frauen organiſiren. 


Unter den Führern der neuen Vereinigung 


befinden ſich viele früheren Anhänger 
Harriſons. — Ickes' Haltung macht 
böſes Blut unter den Fortſchrittlern. 


ſation zugunſten Robert M. Sweitzers, 
des Kandidaten der 
für das Mayorsamt, wurde geſtern 
Abend im Hotel Sherman gegründet. 
Als ein bemerkenswertes Zeichen der 
Zeit und ein Beweis für den Um— 
ſchwung der Stimmung im deutſchen 
Bevölkerungselement der Stadt Chi 
cogo ijt es anzujehen, daß jich unter 
den ©ründern der neuen Vereinigung 
eine Anzahl betannter Deuticher be- 
findet, die vor vier Jahren nachdrüd- 
lich für Carter 9. Harrifon eingetreten 
find und nicht wenig dazu beigetragen 
heben, ihm die Nomination zu ber: 
jhaffen und am Wahltag zum Giege 
zu verhelfen. Zu nennen jind in dies 
jer Beziehung der Präfident und erite 
Vizepräfident der neuen PVereiniaung, 
Charles H. Kellermann und Henry W. 
Huttmann, früheres Mitglied es 
Schulrats, William Rothmann, jegiges 
Mitglied des Schulrats, und Ald. 
Sohn 9. Bauler von der 22. Ward. 

Die neue Vereinigung beabfichtigt, 
Smeiaverbände in allen Wards ber 
Stadt zu gründen. Sie wird ferner- 
hin Schritte zur Gründung einer 
Trauenbereinigung im Sinterejje Ro- 
bert M. Sweiberd tun. Ein dahinge- 
bendes Gefuch von bekannten deutichen 
Frauen der Stadt, die ihre Schweitern 
für Sieiger organifiren wollen, lag 
in der gejtrigen eriten Situng vor. 

Die neue Vereinigung erwählte die 
folgenden Beamten und Ausihülfe: 

Präfident— Cha, 9. Kellermann. 

1. Rizepräfident— Henry W. Yutt- 

mann, 

Schagmetjter— Henry P. Runtel. 

Schriftführer —John Budinger. 

Finanzſekretär —H. Friedl. 

Vorſitzender des Finanzausſchuſſes: 

Joſeph Hopp. 

Organiſations -Ausſchuß: Joſeph 
Meyer, Vorſitzender; John S. Oehnen, 
Ald. John Haderlein, Martin Em 
rich, Nilolaus Fiſcher, A. J. Weins— 
heimer, Ald. John H. Bauler, A. J 
Engel, Valentin Schmidt-Schmidt. 

Gährung in der Faktion Dunne. 

Eine bemerkenswerte Bewegung zu— 
gunſten Robert M. Sweiters macht 
ſich im Lager Gouverneur E. F. Dun— 
nes bemerkbar. Die Führer halten ſich 
zurück. In politiſchen Kreiſen erwartet 
man, daß William L. O'Connell 
in kurzer Zeit ſich neutral erklären 
wird, trotzdem man allgemein erwar— 
tet hatte, er werde für Mayor Harri 
ſon heraustommen. Aber unter dein 
Anhang des Gouverneurs macht fi 
eine immer günjtigere Stimmung zu= 
quniten Smweiters bemerkbar, Ein Be- 
weis für diefen Umjchrvung it in der 
7. und 30. Ward zu jehen. In der er: 
jteren erklärten 62 von den 8O BezirtB- 
führern dem Vertreter der Ward in der 
Countyparteileitung Edward F. Bren- 
nan, der einer der Führer der Faktion 
Dunne ilt, fie würden auf feinen Fall 
für Harrifon zu haben jein, vielmehr 
für Sweitzer eintreten, Aehnlich liegen 
die Verhältniſſe in der 30. Ward. 

Im fortſchrittlichen Lager. 
Ald. Charles E. Merriam, Ober 


richter Harry Olſon vom Stadtgeriwt | 


und Walther L. Fiſher ſind, wie aus 
guter Quelle verlautet, einige der Kan— 
didaten, welche die von Harold L. Ickes 
kontrolirte Faktion der Fortſchritts— 
partei, die mit den Republikanern ver— 
handelt, bereit iſt, zu unterſtützen. 
Keiner der drei hat nach der Anſicht 
gut unterrichteter republikaniſcher Po— 
litiker eine Ausſicht, von der republi— 
tanifchen Parteileitung indofjirt zu 
werben. 

Die Tatjache, dab des troß des 
gegenteiligen Beichlufjes der fort- 
ſchrittlichen Parteileitung weiterhin 
mit C. S. Deneen und den Republika— 
nern verhandelt, hat in den Kreiſen 
der Parteileitung, welche der Führung 
Ald. Jakob Heys folgt, böſes Blut 
gemacht. Es wird erwartet, daß Ickes 
in der auf morgen einberufenen Sitzung 
ber Parteileitung deshalb ſchwere 
Grobheiten zu hoͤren bekommen wird. 
Wie es heißt, ſind nicht nur die An— 
hänger Ald. Heys aufs höchſte erboſi 
über da3 Benehmen Ickes', ſondern 
„gu Elemente. dje nicht für Mld. Heu 


| Bewohner Evanftons überhaupt nichts 


| Republifanern feine Beachtung fihen- 


entz1 


' der Nähe von Mount Adr, Ynd., fein 
⁊ * — Gehöft 
Eine deutſch-amerikaniſche Organi- 


Fattion Sullivan 


| der Uhr greifen, 


find. Lebtere erklären, Ydes habe als 


mit der Maporäömwahl zu tun, 
Ad. Hey erklärte heute, er werde 
den Unterbandlungen des’ mit den 


fen, und deutete an, daß jeine Anbän- 
aer einen fo ftarfen Drud auf ihn aus: 
üben, daß er fich ihrem Ruf, fi um 
das ng zu bewerben, taum 
ben fönne. 

SEE 


Der ner aus Mount Ahr. 


Er madıt auf einer nächtlichen Bierreiie 
allerlei interreiiante Griabrungen 


3. M. Miller, ein fyarmer, der in 


bat, war vor einigen Tagen 
nah Chicago aefommen und geitern 
Abend in der Bealeitung eines Mäbd- | 
chens, das er unter dem Namen Anna | 
Anderſon kennt, ausgegangen, um jid) | 
die Sehenswürbigteiten der Stabt anz | 
zufehen. Als fich das Baar lange nad) | 
Mitternacbt auf den Heimmean machte, 
wurde ed an der Weitern ne. und 
Lerinaton Straße von einem Kerl an- | 
aehalten, der fih dem Landontel als | 
ein Freund ber Anberion * 
und Geld verlangte. Miller übergab 
ihm FLSO, den Reſt des Geldes, den 


er von der Vergnügungsreiſe noch be— 


halten hatte. Der Fremde war jedoch 
damit nicht zufrieden und wollte nach 
die Miller an einer 
ſchwer goldenen Kette hängen hatte. 
Nun wurde der Landonkel aber unge 
mütlich, mit einem einzigen Hieb ſei— 
ner gewichtigen Fauſt ſchlug er den 
Burſchen zu Boden und ſetzte ſich 
laut um Hilfe rufend, auf ihn. Be— 
wohner aus den umliegenden Häuſern, 
die die Hilferufe vernahmen, benach— 
richtigten telephonifh die Wade an | 
der W. 13. Straße, die auch fonleidh 
mebtere Poliziften abichidte. Miller 
und jein Angreifer wurden nach ber 
Wache aebradbt, mo der Burfche feinen 
Namen al3 Yohn Floß, Nr. 1065 W. 
15. Straße, anaab, und ein Fubhr- 
mann zu fein behauptete. Das Frauen: 
zimmer, in deren Bealeitung fi 
Miller befand, hatte fich, ehe die Poli- 
zei eintraf, verfrümelt. 
ee — 


Daben viel zu erwägen, 


Schidial von „Slidy” MeMahon und Ge 
nojien in Händen der Geidiworenen. 
sn jpäter Abenditunde gingen ge- 
tern die Verhandlungen gegen den ber | 
Verjchiwörung und des Gelchivorenen 


beſtechungsverſuchs angeklagtenRechts— — 
delt, auch nicht für ſie geſorgt haben. 


anwalt Lewis €. 
ſeine Mitangeklagten 
MeMahon und Robert E. 
Ende. Richter Petit konnte heute Mor 
gen daher mit ſeiner Rechtsbelehrung 
an die Geſchworenen beginnen. Die 
Verleſung der vor den Geſchworenen 
zu beantwortenden Fragen nahm faſt 
den ganzen Vormittag in Anſpruch; 
ſie werden ſich mit über 100 Fragen 
zu befaſſen haben. Die Jury zog ſich 
kurz nach 11 Uhr ins Beratungszim— 
mer zurück, und es wird wohl bis zur 
vorgerückten Abendſtunde kein Urteil 
zu erwarten ſein. 
— +; — — 


und 
E. 


Dickinſon 
Frank 


Hat keine Sorgen mehr. 


In feinem Zimmer im Haufe Nr. | 
2230 Emerfon Avenue wurde heute ber 
Ihon jeit längerer Zeit arbeitälofe 
Aufie Theodor Bar an Leuchtaas er 
ftidt aufaefunden. Ob Gelbitmord 
oder unalüdlider Zufall vorliegt, 
wird der Storoner feitzuftellen haben. 


Rei ssämorrhoiden MENT 


| | Einfaches, daheim 


zu gebrauchendes 

Mittel, leicht anwendbar, macht 

mit ihnen jchnell ein Ende— 
eine Probe fojtet nichts. 


Das „Buramid Lächeln, Folge eined einzigen 


trobeveriude. 


Pyramid Pile Remedy verſchafft 


ſchnelle Befreiung, macht mit Jucken, 


Blutungen oder vortretenden Hämor: 
rhoiden und allen Maftdarmleiden ein 
Ende, und zivar im ber Heimlichkeit 
Eurer vier Wände. Poramid Pile 
Remedp ift in allen Apotbelen zu ver- 
faufen zu 50c die Schadtel. Eine ein: | 
zige Schachtel vollbringt oft Kuren. | 
Eine Probefhachtel wird frei ver- 

jandt, fobald man beshalb fchreibt. 

Pyramid Drug Eo., 517 Bhyramid 

Alde.. Marikol, Mis 


— — — —— — — — — — — —— — 


| den mußte. 


Malone zu | U} 
58. Str.; 


ton Str., 


— Chicago, Sonnernas· den 14. . Sanuar 1915. 


| Die erfchlichene Scheidung. 


Nidhter Windes weiit Beulah Ed- 
hardts Rittiwenaniprnd ab. 


Arau Darnellö bittere TZäufhung. 


Die junge Fran bat auf Scheidung von 
bem Kenoſhaer Geiitlihen neflagt. — 
Mehrere Frauen von 
ſchwer mißhandelt. 


rohen @atten 


Kreistichter Windes gab heute in | 


einem xecht veriwidelten Falle eine fa 
lomoniſche Entſcheidung ab. 
zelheiten waren folgende: Charles Ed— 
hardt war im Sepiember 1899 Mit— 


glied des Ordens Mutual Protection 


geworden und hatte in ſeiner Ordens 
verſicherungspolize ſeine Gattin Beu— 
lah als Empfängerin ſeiner Verſiche— 
rung aenannt. Jm März 1913 reifte 
Frau Edyarbit nad) Memphis, Tenn., 
und ermirtte bort auf den Grund 
bösmilligen Berlajjens hin die Echei- 
dung, auch mwurben ibr $1000 Abfin- 
bung zuaeiproden. Sie batte in der 
Klage angegeben, daß fie jeit über ei- 
nem Jabre in Zenneflee anfällig ge 
wejen, daher das Gericht zuftändig jei. 
Kurz darauf, am 14. Juni 1913, 
ging ihr ehemaliger Gaite bier eine 
neue Ebe ein, zwei Monate jpäter ftarb 
er aber, und nun erhoben die Witime, 
Unna mit Vornamen, die Mutter de& 
Beritorbenen, Pauline Edhardt, und 
die gejchiedene Frau Anipruc auf die 
Logenverjicherung.. Die gefchiedene 
Yrau behauptete nämlih, dab ihre 
Scheidung ungejeglih gewejen ſei, 


gemweien, habe jich dort nur einen Tag 
aufgehalten, daher jei auch die neue 
Ehe Edbarbts ungiltig. Der Richter 
entichieb nun heute, daß die frau frei- 
willig fi unter die Gerichtäbarteit 
Iennefjees begeben babe, beren Ent 
icheidung‘ daher für jie bindend und 
ihr Erbanfpruch abzumweijen, die ziveite 
Frau als näcdhltberechtigte Erbin anzu 
erfennen und daber aub Frau Pau 
line Edbardt, die Mutter, feinen Erb- 
anfprucd geltend machen fünne. Der 
Fall erinnert an den befannten Pro 
seh der aefchiedenen erfien rau bes 
Nerv Yorker Millionär Guggenheim. 


Fran Darnell Hagt anf Scheidung. 

Doris Helen Vaughn hatte am 3. 
November 1914 den Geiftlichen James 
M. Darneli geeheliht, der im Ste 
noſha, Wis., einer Gemeinde vorjtand 
und bdiefer Tage, wie berichtet, vom 
Schauplat jeiner Tätigkeit verjchiwin- 
Die junge Frau bat jept 
im Sreißgeriht auf Auflöfung ber 
Ehe angetragen, will aud ihren Ya- 
miliennamen mwieber annehmen. Gie 
behauptet, daß Darnell vom Tage nad) 
der Hochzeit mit ber Klägerin aud) mit 
Ruth Soper in Kenofha in Ehebrud) 
gelebt habe, bis er vor einigen Tagen 
entlarpt wurde. 


Schwere Mihhandlungen find als 
Grund in mehreren heute von Frauen 
angeftrengten Scheibungstlagen ange 
geben, wie folat: 

Rila gegen Bernhard Blaaum; leb- 
ten genau zwei Jahre, bi zum 10, 
Januar 1915, zujammen und haben 
ein Kind; die Frau verlangt deijen 
Obhut und Nähraeld; Faft täglich 
wurde fie angeblicd mißbanbelt. 

Mary gegen Kohn Shortley; am 9. 
Suli 1909 hatten fie geheiratet, und 
am 4. September legten Jahres hatte 
fi die Frau von ihrem Gatten, als er 
fie angeblih zu erjchiehen verfuchte, 
woran er aber von ihrem Sohn aus 
eriter Ehe verhindert wurde, getrennt; 
fhon früher fol er fie jhiwer mißban- 


Mary gegen Charles Bachelder, Be- 
jiger einer Zigarrenbandlung, 300 Oft 
batten am 16. April 1913 
geheiratet und fich vorgeitern getrennt; 
bie legte jchwere Mikbandlung will 
die Frau am legten Weihnachtstage 
erlitten haben. Sie erſucht um Nähr 
geld. 

Roſe 
ten am 


gegen Hermann Klopfer; bat 
28, Juni 1913 gebeiratet und 
am 11. November 1914 joll der Gatte 
bie Klägerin verlajjen haben, nad 
dem fie jich geweigert hatte, eine an 
aeblih abicheulihe Wohnung im 
Haufe 613 Milmdautee Ave. zu bezie 
ben; aud fie will häufig geprügelt 
worden jein. Die Frau 
Nährgeld. 
Die Eheleute Forbes. 
Der 64 Jahre alte frübere freiäge 
richtöanaeitellte John Forbes betämpft 
bor Kreisrichter Walter den 
dungasantrag feiner Gattin, Emma mit 
Vornamen. Beide 
und batten ermwaciene Kinder. 


Die Ein | 


I 
| 
i 
1 


——— — —— —— —— — — — — 


| 
| 
| 


— — — — — — — — — —— — — — —— — — — — — 


ı zug 
| Eollind 
| fonnte, 
| fomotive erfaßt 
Schei: | 


waren bermitimwet | 


Die | 


Frau behauptet, der Gatte habe fie ae- | 


(Fr 
bereiten, 


mürat, wa3 er beitreitet. 
ſich ſein Eſſen ſelbſt 
aber miteſſen, wie er ſagte, wenn die 
Frau in ihrem Landhauſe am For 
Lake für die Koſtgänger tochte; 
Stiefſohn Meinhardt ſoll ihm, wenn 
Gäſte im Hauſe waren, Frahtzen ge— 
ſchnitien und ihn auch verböhnt, be 
ſtändig mit ihm auf Kriegsfuß gelebt 
haben. Die Familie wohnt 819 Oal— 
len Boulevard. 
— —— — 


Silliger Pferdetauf. 


Er bat Veter Fairro aber ſchließlich doch 
noch einen „Dime“ gekoſtet. 


Zwei Knaben, die 
Werte von $200 in ihrem Beiib hat: 
ten, verfuchten geitern Abend das Tier 
an Peter Fairro, Nr. 1322 Artbhing- 
für $50 zu verfaufen. Als 
Fairro den Bürfchchen aber miiteilte, 
daß er nur 10 Eents in feinem Befik 
babe, verfauften ihm die Schlinaei 
das Pferd fchließlih auch für diefen 
Betrag. Erft dann kam Fairro das 
nabeliegende Bebenten, daß da3 Tier 
gejtoblen fein fonnte, fo daß er feinen 
Kauf der Polizei übergab. Die wird 
fih nun bemühen, den rechtsmäkigen 
\ Eigentümer aufaufinder 


a 


mußte | Straße 


durfte | 


jein | 


| wurbe 


ein Pferb im | 


| ihrem 


| de 
verlanat | u 


ANDEL 


——SUBW/ 


Seide und Hiber Strümpfe Seconds — 


Bemerfenäwerte Dfferte von Damen-Strümpfen, 


wegen ihren hochfeinen Strumpfmwaaren; 


zu genau der Hälfte des 
.. - .: — 
Preiſes von „Firſt s“ 
Sie find von mittelſchwerer Qualität und haben verſtärlte Ferſen und Zehen ſowie breite Garier Tops.— 


Dedt Euren künftigen wie auch fofortigen | 


WA 


„Jerequlard“ von den 


wir martiren diefelben 


Stamdard Belllaten, „Seconds“ 
J39c—40c- 45c 


—Beittücher von guter Qualität, 


einfache, Dreipiertel- 


und volle Größe Betten; 


für 
alle zu einem Drittel we 


mit nur ganz geringen Fehlern; 


niger ald dem Preis für Bettücher, die fehlerlos find. 


Zubivah 


Kilien-Bezüge, Spisenrand oder Jnitiale, 1 


—audh geitidte; etwas 


Reiter von Nainjoof, 


—1 bis 15 Do. 
ut 


Längen; 


beſchmutzt. 


45x36 einfache gefäumte Bezüge, | 


Yongcloth, 10c die *9 


36 bis 40 Zoll breit, darunter feine Lingerie— 


Wayne 


180 


Bedarf mit diefen Strümpfen zu 18c das Paar. 


STO 


Deriuuf 


Knitting Mills, berühmt 


1200 Suits—ein „ſpezieller Ein⸗ 
fauf”; in dicht anfchließendem 
Sinie- oder Umbrella Style, 


Subway Laden 


25% fis 337% Erfparniß 


yo Auswahl von Größen, dar- 
unter ertra große Sorten, — 


Subw 3 für $1. 


ab Yaden 


Colonial Waſch⸗Rugs, 
24 bei 56 Soll, zu 50c 


Wir fauften fie von einem der größten Yabrifanten zu einer Preig-Er=i 
mäßigung infolge etivas fehlerhaften Gewebes — modurd) jebod) bie 


anderen Größen. 


| Dauerbaftigleit der Ruas keine Einbuße erleidet. Die Offerte umfaßt 
| auh Ruas in 3 
| 


Subway Laden : 
27 bei 


| -und 36X 


4 Soll * But 


iz 23öllige zu 17 


30 hei 60 Zoll zu 97. 


braun, gelb und Miz, 


Zu diejen Preifen nur für einen Tag. 


; blau, pinf, grün, 


Ihungen, 3 — — 


eſter von wollenen Kleiderftoffenl 


zur Hälfte und weniger — 87. halbjührlicher Verkauf 


Reiter von franzöfiichen Serges 


Reiter von larrirten 
Reiter von Baälet 
Reiter von Storm 
Reiter 


bon Nun's 


Partie 1—Spiben, früher 
verfauft bis zu 5c, jebt zu 


Suitings 
Cloths 
Serges 

Veilings 


— urſpruuglich bis 1.09 Yard 


Bartie 5 — Spihen, früher ver- 


lauft bis 35c — herabaefegt, 15c 


Reiter von Creve 


Reiter von — * 


Spitzen, früher 


10c, 


Bartie 2 


bc 


- Spihen, früher ver=- 


verkauft bis jetzt zu 


Bartie 6 - 


fau*t bi3 55 — herabgeſetzt, 250 


Allover Spitzeu- und Chiffon-Reſter 


zu einem 


—Shadow, Veniſe, 


ſeline de Soie; Liberty Seide; 


Reſter von 


—Tauſende von Reſtern aus 


neu markirt, dies ſind nie dageweſene Gelegenheiten. 


Embroidery und 


Drittel des Preiſes 


Net Allovers; Chiffons; Mouſ— 


jetzt 150 bis 1.25 die Yard. 


Seidenſtoffen zur Hatſue 


unſerer Haupt-Seid 


Armures 


Reſter von fanch Miſchungen 500 


Reiter von Stripe Suitina3 


— urjprünglid bis 1.50 Yard 


Halbjährlicher Verkauf bon 


zur Hälfte und weniger als der Hälfte der früheren Preiſe. Tauſende von Yards —die ganze 


niy Spihen, Torchon, Nei Lace, Shadow und Val. Spihten, geſtickte Lace Bands, Ornamente, Beſ 


30 


e-Abteilung wurden den Taı 


Reiter von Suiting Mifchungen 
Reiter von franzöfifchen Serges 
Reiter von enalifchen Diagonala 


Reiter von Melrofe Eloths 


650 
Reiter von Storm Serges 


— urjprünglid bis 1.75 Yard 


Spisen-Neitern 


Anfammlung während der Sat 
atz-Reſter, Waſch-Bands u. 


80 


7 — Spiben, früher ver- 
fauft bis 75c — berabaeiebt, 


Gerges 5 


Serges 


a Clu⸗ 
ſ. 
Partie 4-Spitzen, — 0 
verfauft bis 20c, jet zu C 


Partie 8 — Spiben;- Früher ver- 
fauft bis $1 — herabgefetzt 56 


Reiieme-Spisen:Minfter zu einem Drittel 
und einem Biertel de3 Original-Preijes 


die Neuheiten in Spiten und Zrimmings in 1% 
3.25 das Stüd, 


und einem Drittel | 


way-Abteilung hinzugefügt—neu affortirt und 


Bartie 3—Spiben, früher 


berfauft bis 15c, jeßt zu 


Partie 


Ouu 
IM 


—all' dieſer Saiſon 


bis 1 Yard Längen, jetzt zu Se bis Subway Laden 


— 
t 
— 


ifenden bon der 


Vier unveraleichliche Partien 


zu 28c, 58c, 48c und 08c die Hard 


— Bloufe, 
Meiialine, 


— 
— 


Poplin, 


Sfirt, Dreh, 


Schwarze KHleider-Seidenftoffe in einer arofen Auswahl von Style? 


Zpielte mit dem Tod, 


Stredenwärter nevaten 
eines Bahnzuges. 

Der 11jährige Farbige EdiwardEol- 
ling, Nr. 4065 Federal Str., jpielte 
geitern mit einigen Rafjegenofien an 
39. Straße auf den Geleifen ber 
Shore Bohn, ala ein Perfonen 
angefahren fam. Ehe der Hleine 
jih im Sicherheit bringen 
hatten ihn die Räder ber %o 
und berartig zuge 
richtet, daß er heute im Propident 
Hoipital ftarb. Die übrigen Kinder 
hatten den Zug noch rechtzeitig bemerft 
und entlamen unverleßt. 

Auf der Geleifetreuzung an der 69. 
wurde der Gtredenarbeiter 
Sanatarod, Nr. 6015 ©. 
State ©tr., von einem Zuge der Rod 
Island Bahn überfahren und ſchwer 
verlegt. Er lieat im Englewood Hoipi- 
tal. 

Auf den Geleifen der St. Paulbahn 
gejtern Abend in Morton 
Grove der dort mohnbafte 2Sjährige 
Peter Kojbesti von einem Perfonen- 
zuge jener Linie erfaßt und fo ſchwer 
verliebt, daß er ftarb, ehe ärztliche Hilfe 
berbeigeholt werben Tonnte, 

———— 


Bergiftete ſich. 

Die 19-jährige Frankie Watfon, Nr. 
3240 FForeft Avenue, die Stafjirerin 
eines Nideltbeater® an der 32, Straße 
und FForeft Avenue, wurbe gejtern in 
Schalterverſchlag bewußtlos 
aufgefunden. Man brachte ſie nach 
dem Provident Hoſpital, wo die Aerzte 
feſtſtellten, daß das junge Mädchen 
Quedfilberfublimat eingenommen hat- 
te. Alle Bemühungen, die linglüd- 
liche zu retien, waren erfolalos, fie 
fiarb heute Morgen. Warum Fräulein 
Batfon zum Giftbeher ariif. konnte 


Veneriunge und 
unter Räder 


J 
Lale 


Spiros 
tn 


ob nicht esmiltelt werben, 


2 und 
Foulard, Zub 


| 


Suit Längen von einfachen und Novelty Seidenftoffen in jedem Gewebe und jeder Farbe; 


Seide, Noveltn Seide u. f. w. 


zu 


Zäubert das Pilajter! 


Mit einem jchweren Schäbelbrud), 
dem er wahricheinlih erliegen wird, 
liegt ein junger Mann Namens Wi:- 
liam Mathewſon, Adreſſe unbekannt, 
im Countyhoſpital. Mathewſon glitt 
an der 31. und Quinn Str. auf dem 
ſchlüpfrigen Pflaſter aus. 

red Hamilton, der vor einigen 
Tagen vor jeiner Wohnung Nr. 5201 
Galumet Avenue auf dem eisbededten 
Pflaiter ausalitt und fich einen Scha= 
delbruch zuzog, ftarb heute im Wafh- 
ington Part Hojpital. 

— 
In Alasta abgeitürst, 


Detektivefapitän O’Brien iſt 


in Seattle, Wajb., erjucht worden, 


nah Verwandten von Fred Young zu | 


fuchen, der am 19. Dezember in Chi: 
jana, Ulasta, ftarb, nachdem er von 
einem Gleticher des Rohn Berges ab- 
geitürzt war. 
ftammen und fi in Wlasfa auf der 
Goldfuche befunden haben. 


— ñ—n ——— 


Glanzt durch Abweſenheit. 


Die Bürgſchaft für verfallen erklärt und 
hohe Geldſtrafe verhängt. 

Die Deteltives 
hatten am 4. Januar 
alten Gus. Shanks, an deſſen Perſon 
ſie einen 
fanden, verhaftet und ihn wegen un— 
erlaubten Waffentragens eingeſperrt: 
Der Mann wurde von den Beamten 
erwiſcht, als er ſich in dem Torwege 
eines Hauſes an der Ada Straße ver— 
ſtedt hatte. Er wurde am —22 
Tage Richter Gemmill vorgeführt und 
unter $500 Bürgfchaft geitellt, die von 
einem gewerbömäßigen Bürgen gelei- 
fit wurde, Heute Morgen jollte 
Shanls prozeſſirt werden, er ſtellte 


aber nicht im Gericht «in. aarauf 


bon | 
%. I. Hamiham, einem Geihäftsmann | 


Young foll auß Chicago | 


Shea und Eonjibdine | 
den 34 Yahre | 


38talibrigen Polizeirevolver | 


Erepe de Chine, 


außerordentlichen Preisermäßigungen. Subway Laden 


Ze 9. Grüne Stamp 9 
1 23c 
tür- 
fiiche 
Hand⸗ 
tücher 
—V 


— 


Mehr 5ec und 106 Spitzen Mehr 106 Leinen Spitzen Mehr 5c Cluny Spitzen 
zu 2e die Yard | zu de die Yard | zu 218c die Yard 
Ungefähr Nds. im der | 1500 VdS. bon wirklich leine- | Eine unvergl. Auswahl 
Partie aus Dupenden | nen Torhon-Spiben, ipeziell f. |fhweren baummw.&lunns, Eng 


2000 
beitch 


9—11 Vormittags 
$1 Belour Dre ſſing 
Sacgues ie Damien, 
in einerYlu 
bon Muit az ‚3% 
—8* U. P. Coats M 
Hinen Spirn in 
ihr varz ir. weiß,alfe 


‚10c 


iderging⸗ 
A cher gute 
Starr., Blaids, 3 
Streifen, DD... ac 
25c Wiöbelpolitur, E 
dar Dil Eom- 
vpound, Flaſche 15c 
10c feine weih av: 
pret, gebleichte ey 
!bin ereiter, 
Yard. ic 


AIGSALGGL GGG AG GG LE 
Strümpfe 
65 Duk. fchwere 
fhiwarze nabtlofe 
baumm. Männer» 
nerjoden, Gr. 10 
bis 11%, regul, 
10c — 1 
Baar.. Ic 
en Er 


—— —* ſie reichen 


Etwa 30 Dutzend Partie, 
mit Stickereien und 


Partie von 25c Damen:Sorfet: IN 
ſchön 


alle 

Spitzen bejegt. 
Nainſoot Korfet :Schit= 
ber für Damen, mit 
Ztiderei und Spitzen 


) 8 zt, 
= ..39c 
Bradtvolle Eamifoles, 


in Schatten: 
ipigen und 
&repe de 
Chine, Prei⸗ 
it aufwärts 
„4se 
Beine 
Kinder, 
Stide 


‚19 


Cambric Beinfleider 
für Damen, Hobl: 
foum Auffle, 2 r 


oc 


7 bon.. 
2 Muslin 
tleider für 
mit bübicher 


ingS u, Limlagen, mwiril, bon |terzeug, ertra itarl gemadt u. |: ‚wll breit, gerade richtig hir 

lien Preis nicht lange | lange der Borrat | pesiell, * 2% 
Puder, in der 
feine Qualiiät n 
riftenilanell, _ alles 
in dverichied. Muftern, 
süge, mit 3zölligem 

rei befegt, 

2.25 weiße gebäk, 
abge f nitienen 


5c bi3 10c die Pd. wert— !in ‚einer re ichbaltigen Barietät | die Serftellung von is 
borbalten, Pard... — iR Yard Yard.. PO 
— 6 Nachmittag 
Drogen⸗Abt 
ihiwarz u. 10c 
nat. farbig, VE 
gute duntle 
Farben, »..8 3c 
nur weiß — 
Saum, Gr. 
bei 3814, Stie9 at 
Bettdeden, befe., &E- 
Eden —- 149 F i 


Extra große 
Muslin Damen:Beinkleider, das Paar. 
HEc Muslin GClirts, mit — 
Flounce, Band-Beading, zu.. 


von blübfche n Muſtern, inEdg- Garnirung von Muslin Unter ings, und Einſätze, von 1 
Sie werden zu diefem ſpeziel-⸗ von ſchönen Muſtern, ſo nen und Kiſſenbezügen, — 
reicht, 
10€ Büchſe Talcum 
29 Marabon Befi 
10c ihlichtfarb. Zone 
98c Cpibengarbinenr 
15c gebl. Kilfenbes 
Bettdecken 
mit geraden und 
69e fpeziell zu 
* Kaelad Chowaburg, melden m 
berichtet, die Chicago Hotel Cu 
ftern auf $20,000 Schabenerfak ” 
lagt hat, begründet das mit 


Ausweifung aus dem Palmer He 
Er foll ein reicher Inder fein. 


: der Richter feine Bürgichaft für verfal- | 
fen erklärte. Nah Anhören der Bela= | 
ftung3zeugen verurteilte Richter Gem= 
mil Shant3 zu einer Geldftrafe von 
$200 und den Koften des Verfahren?. 
Sollte Shant3 ermwifcht merben, jo 
wird er zur Verbüßung ber Strafe 
anderthalb Jahre im Arbeitshaus ver 


midier Sefet Die „Bonnie au. 
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"Reit ifr’8 Zeit zu handeln! 


Der Proteft gegen die Ausfuhr von 
affen und Schiebebarf dürfte, 
er gemeint war, nicht das Rich: 
fein: er geht nicht weit genug. 


indem er zu einer beutjchameri= 
Sache gemacht wurde, dürfte | 
Shen Erfolg und das Gelingen der | 


aniſchen 
Sgröheren Sade jtatt gefördert, er— 
Er - tt worden jein. 
Da deutiche Gefühl hat, jo will e& 
e ieinen, eine Zeitlang die Oberhand 
"gewonnen über die Mleberlegung — 
iB keine Schande für uns Deut- 
ie aber zumeilen kommt doch die 
che babei zu furz. Im vorliegen- 
E Falle fcheint man die Piychologie 


S deb Amerilanertums verfannt oder ihr | 


"rnit genug Rechnung getragen, Die 
F Stellung de3 Deutichameritanertums 
nicht richtig eingefhägt zu haben. 

= MDiefelben nationalen Gegenſätze 
die zum europäifchen Krieg geführt 


"haben, find auch) hierzulande vorhans | 
Die Tichechen und | 


R und mwirfend. 
E Serben hatten bier zu Anfang des 
ee eine erhigte Aoitation entfal- 
P Nicht lange! Es wurden die fa= 
 matifhften Heihfporne mit dem Hin— 
mis gezähmt, daf es nicht im ntes 
Freife ihrer Heimatsländer und ihrer 
F eigenen Sadıe liegen fann, eine derar= 
F tige Agitation zu entfalten. 


Mir Deutjche glaubten recht zu tun, | 


durch Mafjendemonitrationen den nie: 
berträchtigen Verleumdungen des deut= 
Eichen Karakier® und vor allem ber 
- Mißrepräfentation Deutichlands ent: 
gegentreten zu müjfen. Das war nut 
natürlih; Anderes konnte gar nicht 
F erwartet werben, und jeder Amerita= 
Ener, der nicht ganz den amerifanifchen 


Grundjaß verleugnete, hat zugegeben | 
als ı 


"und gibt noch heute zu, daß wir 
Deutichgeborene ameritanijche Bürger 


© 968 unverleliche Recht haben „to ftate | man ba 
ſchließlich 


"our cafe“. . 
Es iſt eine jehwierige Arbeit, das 
Mmeritanertum von feiner Voreinge- 


E Die Arbeit muß aetan werden, und ie 
F ruhiger wir Deutjchen dabei bleiben, 
E um fo gründlicher und 
"wird fie fein. Damit leiften wir un- 
 feren, jeher gegen eine Welt voll Nie: 


F Stammesgenojjen drüben über 
Meere den beiten Dienit. 


Morgehen erweitern, jo fann die deut= 
ie Regierung uns dafür wenig Dant 
Fwilfen. Man muß feine 
au zu  bemeiltern willen 
Fi bemühen, über die Berge zu 
hauen und zu jehen, was da— 
F Hinter liegt. Und über ben Bergen, 


* Hinter dem Schleier, der die Zukunft | 


Fverhült, liegt Vieles, das demjeni= 


Gen verborgen bleibt, der nur die 


augenblidlihe Lage unierer Stam- 
Smesgenofjen in’ Auge faht. YZumets 
fen möchte man mwünjchen, au nur, 
Fund nur allein, feinen Gefühlen ent: 
F iprechend fchreiben zu können, DT 
Faber verbietet die Verantwortlich— 
"feit, die wir nicht abmeifen Dürfen, 


—‘ 


Wenn da 3 Gefühl nicht vorhanden ift, | 


F dann ift die Preife wertlos, für das 
Solliswohl ſchaädlich. Rund heraus ge— 


jagt: e8 wäre für unfere und die Sache | 
wenn | 


F Deutichlandse beſſer geweſen, we 
"man die Ereianiffe ein wenig hätte 
" porarbeiten lafjen. . 
Wer die Lage verfolate, der mußte 
viſſen, daß ſich zwiſchen England 
und den Ver. Staaten ein 
Alwicteln mu ßte. Wenn nicht der 
teaurigfte aller Staatzjetretäre das 
F bebeutendfte Amt — neben 
Mräfidenten — der NRepublit 
“ hätte, dann märe der Konflikt ichoen 
dor Monaten entitanden, 
amals wurde dieſer Nachtwächter 
icht Staatswächter) von 
bmmerziellen Intereſſen, die am Ex— 
F port beteiligt jind, in Wajhinaton be- 
ucht. Wie uns verfichert ward, mit 
negativem Erfolg. Bryan ließ die 
FHerren im Vorzimmer abfertigen. Er 


FF mußte kommen — Dant der 
britifhen Willfürherrihaft zur Cee. 

Er mußte umfo aewiffer fommen, je 

Sumberfhämter die Gnaländer ihre 

F Macht mihbraudten. 

Wenn unfere Proteite Erfolg haben 


ſolien, ſo muß ihre moraliſche Berech- 


tigung von allen gefühlt werden. Wir 
"Deutichamerifaner können nicht fo an 


Fiden leiten fünnen. Die Geredtig- 


it und, alles Andere überfchattend, | 


ba8 Anterefie des Landes 
Smüffen gebieterifh fordern, mas mir 
wollen, wenn uns Andere, ung 
nit einmal freundlich 
Helfen Sollen. Der Broteit be- 
reitet ji vor und bat zum “Teil 
ion eingefegt. Wenn die Rezierung 
und Kongreßmehrheit ihm nicht zupor= 
Fommt und aus eigenem Antriebe das 
Rihtige und Gebotene tut, dann mag 
er fie noch dazu zwingen; dann werden 
ie aber eine glänzende Gelegenheit 
erfäumt und ihr Grab für 1916 ge- 
gaben haben. 

S x * * 
Die britifche Antivort auf die ame- 
amiiche Note ift ein Hohn. Cie ift 
Geber Hinjiht unb friedigend; iſt 
db und beiculdint unfere 


eure der Unehrlichkeit 
uggelei. Die Regierung, das 
ann firb nicht damit aufrieden 


400 | 


frechen Seeräuber 


jo | 


| England und Amerika. 
 nommenheit, wenn nicht Schlimmerein, | 
gegen Deutihland zu furiren. Aber | eir na 
| Tifche oder amerikanische. 


erfolgreicher | 
| jten, 
Dertrait und Uebermacht kämpfenden 
dem | 
Menn mir | 

die Kluft ziiichen Deutjhland und 
ee durch lärmoolles, fchneidiges | 


Gefühle | 
und | 


| rismus 
Das | 


| ganz 
KRonfitt | 


dem des | 
inne 


denn jchon | 


unjeren | 





| bend fein, fi) ohne Gegenmwehr prü- 


Gefinnte | 


und | 


geben. Man wirb internationaler Höf ! 
lichkeit halber mwohl noch eine Woche 
oder fo zumarten müjffen auf die in 
Ausficht geftellte zufägliche oder enb- 
giltige Antwort, dann aber follte man 
handeln — fräftigft handeln! 

Seht ift’3 an der Zeit, die Waffe 
zu jchwingen, die fich den Ver. Staa- 
ten fchon feit Qangem bot, die aber im 
Verlaufe der Wochen und Monate | 
unmiberfteblicher 
wurde — in dem Mabe wie ihre Ans 
wendung notwendiger wurde bem 
England gegen 
über im Intereife WAUmerilas: et | 
iſt es ſo gekommen, wie's ſchon ſeit 
Langem erwartet wurde; dahin ge— 
tommen, daß ein allgemeines Aus— 
fuhrverbot gefordert werden muß zum 
Schutze der amerikaniſchen Intereſ⸗ 
fen. Jehttt iſt's an der Zeit, daß die 
Regierung in Waſhington erkläre: 
da die engliſche Willkürherrſchaft zur 
See einen gedeihlichen Welthandel un— 
möglich macht, England unſeren ge— 
rechten Beſchwerden nicht die gehörige 


Beachtung ſchenkt und jeder Verſuch, 
unter denUmſtänden weiterhin Handel 
Mißhelligkeiten 


zu treiben nur zu 
führt und Gefahren heraufbeſchwört 
— deshalb iſt es beſſer, auf jeg— 
lichen Ausfuhr handel zu ver— 
zichten; deshalb und aus anderen 
guten Gründen ſoll jegliche Aus— 
fuhr verboten werden! 

Jethzt iſt's an der Zeit, das zu tun. 


Jetzt iſt die Zeit reif, dieſe Forderung 
| zu jtellen. 


Denn jest läßt fie fih un 
wiberleglich begründen durch die No! 
wenbdiagteit, die Lebensinterelfen der 
Der. Staaten zu fhühen und zu für: 
dern. Der Beweis wird geführt wer: 


ı ven. — — — 


Deutfher Militarismns und Milis 
tarismus der „Auderen““. 


Es iſt eine alte Erfahrung, daß ge-⸗ 


riebene Spitzbuben, die auf der Straße 
verfolgt werden, zuerit und am lauıe 
ten rufen: „haltet ven Dieb.“ 
Gedränge entiommen fie dann 
metit. 
ahnlid. Man bat jich in de engii- 
Ihen Prefje jo daran gewöhnt, vom 
„preubiichen Militarismus“ zu reden, 
daß fait jeder Amerikaner das Sprüd: 
lein auswendig weiß. 
wird auch von „Kaijeriämus“ geipro 
hen. Weil jeder Deutiche dazu erzo 
gen werben mußte, gegebenenfalls jein 
Geburtsland zu verteidigen, nennt 
man das Militarismus, aber faft aus 
nur in den Ländern, die 
das „Landsknechtſyſtem“ haben, wie 


(auch das franzöſiſche Heer) kommt 
einem Volksheer näher als das eng— 
Nun hat der 
europäiſche Krieg den Beweis geliefert, 
daß der Wille, ſein Geburtsland zu 
verteidigen, in Deutſchland am ſtärk— 
aber auch in Frankreich recht 
ſtark iſt, und zwar nicht blos bei den 
gedienten Soldaten, ſondern auch bei 
den als untauglich befundenen jungen 
und älteren Männern und ſogar bei 
ausgedienten Militärs, die nicht mehr 
einberufen worden wären. Kann man 
das Militarismus nennen? 


ne 


es doch eher berechtigt, das W uf | Fun: ief 
ch eher berechtigt, das Wort er) | Itunasfähig eriwiefen hat. 


wo's die zahlunasfähige Klafje nicht | 


die Söldnerheere anzumwend.n, mel 


gegen Xobn die „beiligiten Güter“ 
Nation verteidigen. 

Nun ift das Gerede von 
„Kampfe aegen den Militarismus 
eitel Flunferei; in demfelben 
Jind die jelben Leute, die an Deutich 
land den Militarismus benörgeln, 
mit aller Macht dabei, diejfen Milita- 
nachzuahmen. 
haben ſich bis jetzt nur arme 
oder doch nur ſolche, denen kein Fuß— 
breit ihres Geburtslandes gehört, zum 
Militärdienſt gemeldet. Die wohlha— 
bende Klaſſe wird offen beſchuldegt, 
daß ſie ſich drückt und die Preſſe — 
d. h. die Volksblätter — und die Ar— 
beiterorganiſationen reden davon, daß 
es auch den Söhnchen reicher Leute 

ſchön anſtünde, wenn ſie das 
Vaterland, das ſie in Wirklichkeit be— 
ſitzen, verteidigen würden. Wenn nicht 
in dieſem Kriege noch, ſo wird ſicher 
nach dem Friedensſchluß die allgemeine 
Militärpflicht in England eingeführt 
werden. Man wird gewiß nicht des— 
wegen vor der Notwendigkeit zurüf— 
Ichreden, weil man jie früher verläſtert 
bat. 

Auh in unferer Republik fcheint 
man zu begreifen, dvak mit dem Ge: | 
Ihimpfe über den deutichen Milita= | 
riömus nicht die Notwendigkeit einer 
Zandesverteidiqung abaetan ift. Man | 
Icheint aus dem europäiiden Kenfiitt 


tut, 
der 


In 
In 


— 


doch ſo viel gelernt zu haben, daß auch 
elbſt hatte nicht den Mut. Der Kon-⸗ 


der Friedlichſte nicht ſicher iſt, von 
ſeinem Nachbarn angegriffen zu wer— 
den. In ſolchem Falle iſt es dann 
gut, wenn man ſich verteidigen kann; | 
oder ſollte etwa jemand ſo friedlie— 


geln laſſen zu wollen? Das Geprü— 
geltwerden zu vermeiden wird jede 
Nation verſuchen, und der Umſang der 


Vorbeugungsmaßregeln wird ſich nad 
aßhend geworden ſein, zu meinen, daß 
mir den Kongreß nad unferen Wün: | 


der „zreundihaft“ ihrer Nachbarn 
richten. Diefen Gedanten fehen mir | 
jet auch hier ausgeiponnen und man 
ift mit Macht dabei, ibn in die Tat 
umzuſetzen. 

Senator Lodge hat im Bundesſenat 
eine Refolution eingereicht, denstriegs- 
mintifter — Gelrelär der Arme — 
aufzufordern, einen Voranſchlag der 
Koften für ein ftehenbes Heer von 
460,000 Mann zu maden. Die Re: 
folution wurde ohne Debatte ana:- 
nommen. Der Hausausfhub für 
Marineangelegenheiten nahm in bie 
Marinebewilligungsvorlage eine. Be- 
ftimmung auf, die darauf abzielt, eine 
Marinereferve zu bilden. Er nahm | 
noh andere Beftimmungen an, die 
Marine zu ftärfen. So foll die Hör: 
perichaft, die die Offiziere ‚in Rufe: 
ftand verfegt“ — „Pluding Board“ — 
abgeſchafft werden. Acht Offiziere, 
die von diefem „Board“ ins Privatle- 
ben verjegt wurden, follen durch einen 
Befehl des Präfidenten wieder in ähre 
Stellen einaeießt werben. Ein Au 


| Zatfache, 


| beißt. 


Das d:utiche | 


dem | „ 
u | gen 


Enaland | 
ZTeu’el, | 


| gebildet 


| Judungen bin und betont, 
ı endgiltiges Urteil erft nach ihrem Ab 
ı Ihluß möglich fein 


J— 
— —J 
—— — a Fr 
Pr ⸗ 4 


Adendpoft, hicage, Donnerftag 


zu bem Sefeh wird F empfohlen, das ' wie bie Ver. Staaten und England e3 ' müßte und mürbe 


DOffizierforps der Marine mejentlicdh 
zu verftärten, fodann, wie in ber Ar: 
mee, eine Gielie, deren Inhaber als 
Oberbefehlähaber der Marine zu bes 
trachten wäre, einzuführen. Eine an- 
dere Beitimmung foll eine Beförderung 
der „Enfignd* zu Offizieren möglich 
machen. Die Vermehrung der Mann: 


haften — in der Marine — um 5000 | 


iit abgelehnt worden, vermutlich bes: 
balb, weil das einftmei.en no k.i.en 
Swed bat, da ohmedied an der aejepli- 
ben Mannichaltsitärte 
Mann fehlen. Das ift ein meiterer 
Beweis für die genügfam bekannte 
daß irgendiveldhe Vorliebe 
für den Militärdienft, oder 
Marine, hier nicht vorhanden ift und 


läßt darauf fchließen, dak ohne irgend | 


welchen gejehlihen Zwang mweder eine 


geichaffen werden kann. 
aber die Notwendigleit einer ſolchen 
beraugjiellt, dann wird der jo jtart 
verjehmte Militarismus auch bier von 
feinen jegigen Feinden verteidigt wer— 
den. „Circumftances alter cajes“, wird 
es dann heißen. Das aber war es ge- 
rade, was das deutſche Vollsheer ge— 
ſchaffen hat. 

Aber auch in anderer Hinſicht iſt die 
Hetze gegen den deutſchen Militaris— 
mus dem „Haltet den Dieb“ ſo ähn— 
lich, daß man ſie als Demagogie be— 
zeichnen muß, denn England ſteht, 
was Geldausgaben anbelangt, tatſäch 
lich an der Spitze, nur mit dem Unter— 
ſchied, daß es dort Nabalismus iſt, 
was in Deutſchland Militarismus 
Im Weſen iſt es aber doch 
dasſelbe; eigentlich iſt der Nabalismus 


Wenn ſich 


noch ſchlimmer für den Vollsfrieden. 


Die Ausgaben für Heer und Flotte in 


| den folgenden Ländern betrugen im | 


Sabre 1911 in Millionen Mart ums 
aerechnei: 


Großbritannien .... 


Kırf 


Im |: 
aus | 
Pit dem Milttarißmus ilt e3 | 


Dieje Ziffern ftammen aus der Zeit 
vor dem Baltantciege, fünnen alio als 
normal betrachtet werden, und zeigen, 
mit wie wenig Berechtiaung jih na 


ı mentlih England und Amerita üb:r 


si den deutfhen Miiitarismus moralif 
Neuerdings deutfhen Miiitarismus moralifch 


entrüjten, 
wirtih am 


Menn 
Plage 


eine Entrüjstung 


20jährige republitanifche 


Regierung 
entrüjten und fragen: 


was die Repu— 


blik für den Aufwand von 1,094,000, 


000 Mart für Heer und Flotte in den 
Jahren 1911 bis 1914, einſchießlih, 
denn erhalten hat. Nach den Agita— 
tionsreden der Gardener und Lodge 
ſind die Ver. Staaten heute weniger 
vorbereitet, als ein Staat driten 
Ranges. Das kann doch nicht die 
Schuld einer kaum zweijährigen de— 
etwa Aus 
funjt geben können, was mit dem vie— 
len Geld geſchehen iſt? Man kann es 
ahnen: Die Marine und das 


wurde als Verſorgungsanſtalt be— 


trachtet. Der Haß gegen den deulſchen 


* Milit i8 & Prıın Arnıf ha 
Da wäre | „lttarısmus berudt darauf, daß er 


jih für feine Feinde nur allzu lei 

Ein Bürger irgend eines Landes 
fann die Berechtiauna und 
mwendigfeit nicht verneinen, die Nation 
in ven Stand zu jehen, jich ver.e.di 
zu können. Man 
heere ſtets unter Waffen gehalten wer 
den müßten. Das mag in einem 
nicht. 
Natürliche, daß jeder 
Bürger im Gebrauch der Waifen aus 
werde, ipie Der ermordete 


franzöſiſche Sozialiſtenführer 


N any 
„ean 


Jaures noch kurz vor feinem Xode in | 


| benämitteltranäporte verleiten konnten, 


einer Broſchüre 
bier nicht“ nötig, imie 

Schweiz beivieien wird, 
jahrelang zu drillen. Wie jeder Bür 
ger, Arbeiter oder Bantpräfident, eine 


Steuer an den Staat zum Unterhalt 


entwickelte. Es iſt 


uns ben der 


bildet werben. Das Bürgerrecht würde 


dann etwas bedeuten, wenn au eine | 


Pflicht damit verbunden wird. Einſt 
weilen it es noch ein leerer Shall 
und bie meiften der gerünten Mik 


ind gerade darauf zurüdzuführen, 
daß bier überhaupt niemand Pflichten 
bat, bezw. anerlennen mill. 


GrcH’s Antwort, 


Das britifhe auswärtige 
den amerifaniichen 
vorläufigen Note 
werit auf Die 


Amt bat 
Proteſt in 
beantwortet. 

ſchwebenden 


Es 
Unter: 
daß ein 


wird. E35 fann 


jedoch Ichmwerlich angenommen werden, | 
aus: | 
| führliche Antwort in anderem Sinne 

gegen= | 
England | 


daß diefe in Ausficht aeftellte, 
gehalten fein wird, als e& bie 
wärtige if. Würde fich 

wirklich über feine zulünftige Hal: 
tung gegenüber unbequemen Xrand 
porten in Zweifel befinden und en 

Ihloffen fein, nachdem e# fich der Be 
rehtigung unferer Klagen verfichert 
bat, feine Störungen in Zutunft ein 
zufchränten, dann märe e& unilug, 


alle Folgen diefes verbüllten Nein in | 


Amerila auf fih zu nehmen, um einige 
Wochen fpäter feinen Xrrium einzu- 
eben und Beflerung zu verfprechen. 
Man darf alfo die einaetroffene Note 
alö wohlüberlegte Stellungnahme an- 
fehen und von der noch außitehenden 
Antwort niht mehr ermarten ala 
dad Material, mit dem Enaland ferne 
Haltung begründen will. 

Bon feinem diplomatifchen Flitter- 
wert enifleibet, ift die Antwort Sir 
Edward Greys eine Ablehnung der 
Forderungen Präfident Wilfong, ein 
verhe ? ·s Nein. Das war zu erivar: 
en Krourtear amiihen Mächten 


| geblich geblieben, fo 


noh 18,000 | 


‚ fommen zutommt. 


ſchuttaſchen John Bulls, 
für alles, was geſchehen iſt und 


Uebereinſtimmung 


die höfliche Verwunderung aus, 


wäre, ſo könnte | 
man ſich über die berühmt gewordene 


Beamten nicht beweiſen, 


Heer | 


die Yiot= | 


ınubung De 
fann darüber | 
Moment | verfchiedener Meinung jein, ob Niejen- | fäd — ⸗ 
Aoment: auf deutſcher Seite 
| wäre England nod) 
Lande notwendig fein, im andern| 
Für eine Republit ift es das | 
waffenfähige 
Macht in wichtigen 


die Bürger 


Staaten, wo 
fechtbarem 
der Geſellſchaft, die er bildet, zah en | 
| Tollte, jo follte jeder junge Maun, fo 
| bald er da& Bürgerrecht erreicht und 
| tauglich ift, im Gebrauh der Waffe 
| zur Verteidigung der Republit ausge: 


Ian mid 
Hände im GStaatsleben und der Bolitit | 


einer | 


tete. 


- 


find, haben felten ein befferes Ergeb» 
niß und fönnen ein foldes faum ba= 
ben, denn fie find endlich nur das öf- 
fentliche Bebarren auf fructlofen un 
offiziellen Vorftellungen, die erjt ber 
Deffentlichleit übergeben merben, 
wenn bdiefe von ber vergeblihen Ans 
wendung ber biplomatiichen Mittel in 
Kenntniß aefegt werden muß. Sind 
die unoffiziellen Verhandlungen ver- 
muß man bon 
den offiziellen das gleiche erwarten. 
Mer mit diplomatiihen Berkleibun 
gen wenig vertraut ift, muß fich hüten, 
den Verficherungen freundlicher Gefin- 


nung und ehrlicher Bemühungen, den 
für Die | 


ameritan,jchen Forderungen gerecht zu 
werden, mehr Wert beizumellen ala jte 
verbienen. Präfident Wilfon verlangt 


' die Behandlung ameritunijcher Schiffe, 
tarte Armee nod eine jtarle Maxine | 


wie e8 der neutralen Schiffahrt nad) 
feititehenden völterrechtlichen Ueberein- 
Eir Edward Grey 
antwortet mit Höflichkeiten. 

Bor allem legt er grohes Gewicht 
auf das Zugeftändni in unjerer Note, 
dab Beeinträhtigungen der neutraler 
Schiffahrt nur bis zu dem unbedingt 
notwendigen Ausmaße ftatthaft find) 
ben die nationale Sicherheit der Krieg 
führenden erfordert. Das tft jo recht 
ein Ausspruch nad dem Sinne Herri 
Greyd. Breit, dvehnbar wie die Kaut— 
mit Raum 
04) 
Zum Zeichen voller 
gibt er in jein?r 
MWilfon feine eige 

Dann jpricht er 

dat 
dur bie 


geſchehen wird. 


Antwort Präſident 
nen Worte zu leſen. 


der amerilaniſche Handel 


| Tätigkeit der englilchen Flotte gelitten 


baben follte, und bittet, etwas weniger 
höflih, den Präfident, der Richtigkeit 
feiner Klagen „noch etwas weitere Auf 
merkfamkeit“ zu jchenten. Diele Bitte 
wird durch die Anführung einiger Er 
portzablen unterftüßt, von denen er 
eigentlich annehmen müßte, daß fir 
dem Präfidenten viel beiler befannt 
fein müffen. „Ach kann nicht glau 
ben“, jchreibt er weiter, „daß die Ne 
gierung der Ver. Staaten die Berehit 
aung unferer Mabnahmen in Fraye 
stellen könnte.“ Das ift doch, gelinde 


m un 
aefaat, eine fonderbare Anmahuna. 


' Herr Ören wird es wohl glauben müf 


fen, nachdem es ihm in der Protefinote 


des Vräfidenten in einer Weije mitge: | 
| teilt worden 
| übrig läßt. 


it, Die wenig Zweifel 

Sn feiner Verteidigung des britifchen 
Standpunttes in Fragen, die Yebenz 
mitteltransporte betreffen, bat Der 


| ensliicbe Staatöfetretär auch nicht pi:l 


unterſuchenden 
daß ſolche 
Waaren für die feindliche Wehrmacht 
beſtimmt ſind, ſo ſind ſie freizugeben, 


Glück. Können die 


auch wenn ihre Beſtimmung Feindes 
motratiſchen Adminiſtration ſein! Ob 
| die Lodge und Gardener 


(and ift. Grey gibt das zu, wahrichein 
(ih mit Nüdficht auf den von Präſi— 
dent Wilfon angeführten Präzeden; 


| fall im Burentrieg, ala England felbt 


diefen Standpunft einnahm und den 
amerifaniichen Botichafter hiervon :n 


| Ktenntniß fegte. „Allein“, führt bie 


Note fort, „England mag Dielen 


| Standpuntt in Zufunft ändern, meıl 


fein Keind unaeieblihe Mittel zur 


| Sirieafüihrung anwende und biäher ein 


aehaltene Ktrieaäreaeln verwerfe. Da 


mit aibt Grey die willfürlihe Aus 
r enaliihen Seeherrihait 
Selbit wenn fich ta! 


nr . s br 
des Vollkerrechts 


aama offen zu. 
: in 


fahlih Nerlebunaen 


immer nicht bered) 
tiot, das einen neutralen Dritten eni= 
achten zu lafien, feinerieits das S®:- 
recht zu verlegen und eine unbeteiligt® 
‘ntereifen zu Ihe 
digen. Here Grey fürchtet, dak deu: 
ihe Nechtswidrigleiten Enaland zu 
rechtswidrigen Maßnahmen gegen Le 
unter denen die Ver. zweifel 
zu leiden hätten. 
heillen Streitfrage 

alle Bemühungen unan 
oder Unrecht gelten 
follten, ein atmſeliger Standpunkt, und 


Fa In» 
taaten 
: 


Das iſt in einer 


los 


Necht 


der engliſche Sigaisſelretär tut Recht, 


eine ſolche Möglichleit zu fürchten. 


— — — — 


zugetragen hätten, | 


| 


| SR 
Des 


zwiſchen zwei 


Vom Geiſt unſerer Kriegsfreiwilligen 


— 


Familienbriefe ſind im allgemeinen 
nicht für d 
Wenn ich bier dennod einen 


Zeil eines 
n 21!,jährigen Bruders Der 
fentlichleit unterbreite, ſo geſchieht 
um zu zeigen, wie feſt verwurzelt 
Heimatgedante in unſern jungen 
eiwilligen iſt, geſchieht es, um klar 
ie Wurzeln zu zeigen, in denen 
Erfolg des deutſchen Heeres veranlert 
iſt. Und da tritt etwas ganz anderes 
zutage als Militarismus“. Die 
Briefſtelle lautet: 

„Wir liegen noch in der © 
ten Hompagnie, wie ich geitern berich 
Auch bier aibts fein Waifer. 
Das it geradezu fheußlihd. Man jept 
ſchon eine richtige Dredtrufte an und 
bat aar nichts zu trinten, old morgens 
und Abends etwas Kaffe. Wir tun 
doch ihliehlich auch etwas für bie arc 
Be Sade, indem mwir alle ot und Ent 
tehrung und Weiter bei Yaq und 
Nacht willig ertragen, vielleicht mehr, 


fauı 
e 


der 
r 


»s 
us 


telluna der 


ı ala mandyer je getan bat, der aleich in 


den eriiern Tagen leicht verwundet 
wurde. &s tft doch fchliehlich leichter, 
durch eine mutige Tat, durch jelbitbe 
freiendes Handeln für den Gieq zu 
wirten, als zur Untätigfeit verurteilt 
zu fein, ftändia an der Laft zu tragen 
und fie bo nicht abichütteln und ver 
nichten zu können! Gei dem, wie «3 
fei, ich bleibe doch dabei: Ych miürbe 
mich immer wieder freimiilig melden, 

aus einer oberflächlichen Freude 


nicht aus 


| oder Begeifterung, fonbern aus inne 


rem Smwang: Weil ich eintreten muß 
mit meiner ganzen Kraft für das, was 
mir alles ift! Aus Freude am Chlad) 
ten habe ich mich ja auch nicht armel 
det, das mißt Jhr ja. ch leide wie 
jeder von Euch an dem Graufigen des 
strieged. Und voh Henne ich fein 
Chimwanten. Ab muhte in handeln. 


ie Defientlichteit beitimmt. | 


gerichteten Briefes meines | 


‚ den 14. Januar 1918. 


5 — 


immer wieder ſo 
handeln! Du verſtehſt mich, Ihr alle 
werdet mich verſtehen und Ihr werdet 
begreifen, daß nur meine ſeſte, malel⸗ 
loſe Ueberzeugung mich zwingen 
lonnte, an dieſem entſetzlichen Werk 
teilzunehmen, daß nur ſie mir die 
Kraft gab, das zu tragen, was ich nie 
geglaubt hätie, tragen zu können. Und 
ich würde und werde wohl auch noch 
diel mehr auf mich nehmen können. 
Denn wiepiele haben .es hundertmal 
ichlehter als ih! Wer hat jolde 
Eitern, Gefchivifier, Verwandte und 
Freunde, die mit der rührendften Liebe 
für ihn forgen?! Was ertragen unjere 
Iruppen in Rußland und bie im Ar— 
oonnerwald und in Ylandern, bie, 
Schlecht verpflegt und gefleidet, Durch 
Kälte und Regen ohne Ruhe Tag und 
Nacht vorwärts müljen, denen der Ge- 
ihoßhagel vielleiht Sekunde für Ge- 
funde den Tod dicht vor Augen halt 
in feiner ganzen Gräßlichkeit. Könnte 
ih das ertragen? — Ych müßte und 
würde eö verjuchen. Vielleicht würde 
aud dann noch innere Kraft Herr kür- 
perlicher Schwäche werden! Und wenn 
ich es nicht für mich tun würde, unb 
wenn ich auch zu fchrwach wäre, es freu- 
dig zu tun, ich würde es verfuchen für 
Eu und alle, die mit Euch in unfere 
Hand gegeben find, für die, deren Sein 
oder Nichtiein an unſerer Stärke 
hängt, mit uns fällt oder fiegt! — 
In anderen Worten, 
fann ih Euch jeht nicht meine Liebe 
zu Eud) jegen. Was auch) geichieht, 
denft immer daran, wos ich heute zu 
Euch ſage! 
einer beſonderen Gefahr ſtände oder 
daß ſich eine ſolche nahe. Das iſt nicht 
ſo. Ich habe Euch nur einmal meine 
Liebe ſagen wollen. Und weil ich nicht 
weiß, was mir fernere Zukunft bringen 
wird, ſo habe ich heute ſchon ſo zu 
Euch geſprochen, wie ich gern einmal 
mit Euch ſpräche.“ Soweit der Brief. 


anderen Taten 


Dentt nur nicht, daß ich in 


Aus jedem ſeiner Worte ſpricht deut- 


ſches Empfinden und deutſche Geſin— 
nung. Das iſt der Geiſt, der unſere 
jungen Kriegsfreiwilligen beſeelt und 
ihnen in der Stunde der Gefahr 
bad beaeilternde Lied „Deutichland, 
Deutichland über alles!” auf die Lip- 
pen leat. 


“ 


Bunte Arienstilder aus Deutſchland. 


Der Brief des Thronfolgers. 
Graberzog Karl Franz Nofef er: 


flärt in einem an den Bürgermeijter | 


bon Budapeft gerichteten Schreiben: 
„sh bin davon überzeuat, daß jede 
Nahriht vom Kriegsfhauplag Sie 
intereffirt, ficherlih in befonderem 
Mahe das Schidfal der 
Jungen! Zwölf ITaae bin ich jet im 
Stampfe aellanden keine Stunde Raft 
hatten wir mährend dieſer zwölf 


Tage. 


an und nühten auch die Nacht zu fort— 
währenden Angriffen aus. Meine 
Truppen, darunter die Zweiund— 
dreißiger, ſchlugen alle Angriffe blu— 
tig zurück. Die Zweiunddreißiger 
find alle tapfere Burfchen, wahre Hel— 
den, die unter den furchtbariten Prü> 
fungen, die uns täglich befchieden 
find, flets nur Ruhm geerntet 
„Der 


mir: furchtbarite im 


Kampfe ift der ungarijche 


Feind 


te ich Dies — 
nur auf allerhöchiten Befehl find wir 
zurüdgemwichen.“ 


s Vaterlandes Hochgeſang. 
Aus deutſcher u oſterreichiſcher Kriegs 

der u Po — 
Stimmungs 


„iiterlebern; 
lcrakııı 


& CO. 


Buchlandlung, 


und. 
biider bi Kitlätr 
u zetite ut gebunden, 
vohbl bon 4 
CH 


Kia #7 anti 
run. Teutſche 


Sr 


A. KR 


Ameri!as 


r 


haben. | 


Ein ruffifher riegsgefanaener faate 


| 


Todbedanzeige 
Unferen Mitgliedern bie trau» 
tige Nadricht, dab unfer lang» 
fäßriges Mitglied 
Chas. F. Gieſenſchlag 
eftorben ilt. Die Beltatiung 
indet am #reitag, den 15. Jar. 
im Graceland Friebbof und die 
Leihenfeier nm 2 Uhr. Nahm. 
bom XTrauerbaufe, 3153 Cams 
bridge Ave. ftatt. Das Automos 
bil der Turngemeinde wird bie 
Turnhalle um 1:15 Uhr berlaf- 
fen. Die Mitglieder find er- 
ö fucht, duch zahlreiche Ericei- 
nen umnferem beritorbenen Mitgliede die legte 
Ehre zu erweilen, 
Ernit G. Außwurm, 1. 
Hans Ulrich, Selretär. 


Sprecher. 


Todesanzeige. 
Zur Erinnerung an unſeren lieben Vater 
Heinrich Hoppe, 
der vor zwei Jahren, am 14. Januar 
1913, geſtorben iſt. 
ind auch dunlkel oft die Wege, 
Die der treue Gott uns führt; 
Gcht’S auf Ödem Trübalöftege, 
"to man feinen Treoft oft fpürt: 
D fo wird's do endlih tagen, 
Und wir werden nimmer fragen: 
Ivarımı mußte dies aciheh’n?“ 
Wenn im ew'gen Licht wir ſieh'n. 


idmet von den trauernden Hinter— 


Auguſte Hoppe ſammt Kindern. 


Todedenzeige, 

Seeunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 
Bater 

Janatz Reichſtaetter 

im Alter von 32 Jahren geſtorben iſt. 

Beerdigung findet ftatt am Tamstag, den 
San., vom ZTrauerbaufe, 5030 ©. Albland Abe., 
no&b der Ct. WAuguitinussstirhe, wo Heouient 
HSodhbamt zelebrirt wird, von da mit Kutlahcı 
nah dem 40. Str. und Afbland Ave. D t 

per Bahn nah dem <t. Warien G ader. 
Um fttlle Teilnahme bitten die trauernden Hit 


srhlischen 
Ierbitcdenen 


Darin Neiditaetter, ach. 
Gattin 

Ianas, Gliiaberh, Foiephine und 
Edmund Neichitactter, Kinder. 

Anauftinus Court Nr, 359, 

Auguſtinus Unterſtütz 


dofr 


des St 
ind des 


A 
<l, 


— — — —— — — — — — — 


Tedesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Gattin, 
Schweſter 
Elizabeth Gerharz, geb. Fries, 
am 12. Januar im Alter von 41 Jahren und7 
Monaten fanit im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 15. 
Yan., 9:50 Borm,. dom Zraucerbaufe, 3009 ©. 
sbipple Zir., nah der Ei. Stancis_Faverius 
Kirche, von da mit Autos nah dem Et. Nofepb 
Gotiesader, im itille Teilnahme bitten 
trauernden Sinierbliebenen: 
Leter Gerharz, Gatte 
Gertrude, Elſie, Vielet, Raymond, 
Lawrence, Peter und Marion, 
Kinder 
Gertrude Fries und Emma Bach, 
Schweſtern 
Jacob und Caſter Fries, Brüder. 


Nach— 
Mutter und 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt 


Mutter, 


Nach⸗ 


Schwiegermutter und Großmutter 
Margaret Arnold, 


Mutter de beritorb.Gceorge Arnold und Schwie-⸗ 


germutter der veritorb, Katherine Arnold, am 


| 12. Jan. 1915 im Alter von 75 Nabren geitor- 


ı ıag 


ı meit, vie 


Budapeiter | 


Die Ruffen, die in der Ueber: | 
macht baren, ariffen uns fortwährend | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Soldat!” | 
Meine Truppen — mit Stolz behaub= | zii: 
haben ftets aelieat, und | 


st | 


59 und 61 OST MONROE STR. 


Ewiſchen Babaſh und Nidigan Pde.) 
— 


Todesanzeige. 
1 Relannten die 


ie! 


Nach: 


traurige 
tce Saite und Balcı 
Auguſt Schalt, 
AD 
iſt Die Beerdigung findet 
‚den 16. Ian., 1: 
e 1740 ualblenaw 
denslirhhe, Ede Ysoc$ und Nowa 
Auntos nach dem Montroſe 
ttlle Zeilnabme bitten: 
Arederida Schail, ach. 1 Gaitin. 
Frau Bertha Rahe, Frau Martha 
Welt, Ivcter dot 


Todedanzcige. 
Teutonia Männerchor 
icdern icht 
Gar Dahinden 
Beerdigung erſolgt im 
124 sachın., bon der 
0b dem Baldheim Friert 
sitglieder find erfincht, ſich um 
ter Parl Sallc ı berfamm 
rbenren Mitgliede Die leyte 


ni. Stamm, Rrälident. 

werd, SHeinrih, Zelretär 
Todesanzeıye. 

ı Felannten Die 

ichter Gatte 

Gar Tahinden 


liter bon 


iraurige au)s 


”-2 ahren a% 
„Jahren 


Beerdigung findet Statt anı 
Sau. 1 tadım., von der 
2040 t Atıls 
aldbeim Friedbof Um jtille 


Kits Si 


orty YIdc mi 


Bodesanzeige. 


und 


Belannten die traurige ad 
eliebte Gattin und 
Scweſter 
Symnes Graf 
n if Die 
en 16 
1 mn kahfie 
Die trauernden | 
3. Arant Graf, Gatte 
Gapı, John , Spmes, Tater, 
Nohn W. und James B, Snmes, 
Todesanzeige 
ren und Belannten 
rip, 


ıden 
dab 


die traurige Nach— 


Anna Hedt, ach. 

deö veritorbenen Goitlicb Hecht, im 

Nlter don 88 Jahren, 9 Monaten und 23 Ta 
gen fanft im Herrn entiälafen ıft Die Beer 
dDiammg findet itatt am Zonntan Nachmittag 2 
Ubr vom Haufe ibrer Nichte, Frau Baul Schuls, 
0830 Lafaneite Ape., mit Autfhen nab Dal» 


doltfa 


Bırnde, 
Wiltioe 


woods 
Er Indersrantbeit “DZ 

Isle foll der Zuaderiranle Ieben? Leicht verliänd 

lid, von. Dr, €. rail, 35x Tr. Neid, Na: 

Iurbeilmmeivone bei der Auderlrantbeit, 3. — 

Dr. Auff, Diät umd wNegwelier für Gallenitein 

Xeidende, 3öc.— Grobe Yusw, dv. medlzj.Literatur, 


Koeiling & Kiappenbach 


Ghicmged crötte n, älteite deutihe Guchbandiung 
170 Belt Adamd Str. 


‚ Kadııt., | 
Yive,, | 


North Ghicans Loge Nr, 


m | 
ı riet, dab unfe 


| 12:15 Mittan 


Emma Tahinden 


ı tiqt, 


Tel, Rrrantliin BSR. Nabren. 


ben ift. Die Beerdigung findet jtatt am Frei— 
den 15, Dan.,.d Uhr Vornmt, nad der 
Antbonvs Kirwe, don da nit Autos nad 
=1. Ponilazius Gottesader. Bitte feine Blu— 
D trauernden Hinterbliebenen: 
Phillip Arnold, Gatte 
Adam J, Arxuold, Zohn. 
Fran Elizabeth Arnold, 
tochter. 
Edward, Walter ınd Ruby Arnold, 
Entel, mido 


>t 


dent 


Schwieger⸗ 


Todedenzeige, 
Freunden ımd PBelannten die traurige Nadıs 
richt, das mein geliebter Gatte 
Stephan Boeitphal 
am 12. Ianuar 1915 geltorben ift, Die 
diqung findet ftatt am Freitag, den 15. Saıt., 
um 8:30 Uhr Morgens, vom Trauerhaufe, 4008 
S, Artefian NAve., nah der St.Mauritius Kirche, 
wo ein Sodamt zelebrirt oird, dann mit Kut 
hen nah dem St. Marien Gottesader, Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Aunuita Weitphal, geb. Chadt, Gattin. 
Gharles Zint, Leo Zint, Virs. Mary 
Kraemer, Mrs, Gecilia Grufe, Stiel: 
finder, 
Michael Kraemer, 
dericha Zint, 
Enleln. 


Beer⸗ 


Chriſt Gruſe, Fre—⸗ 
Schwiegerkinder, nebſt 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige 
meine liebe Gattinund unſere 
Tochter und Schweſter 
Mamie E. Hoff, geb. Schraut, 
des verſtorb. Valentin Schrant, am 12. 
nt Alter don 44 Jahren geſtorben iſt. 
zeerdigung findet ſtatt am Samstag, den 
Saı., 8:50 Morgens, vom Trauerhauſe, 
35 N. Nibmond Str., nad) der St. Beronicas 
Kirche von da mit Automobilen nach dem St. 
Bonifazius Friedhof. Die trauernden Hinter: 
Hlichenen: 


Freunden Nach⸗ 
liebe 


daß 


Multer, 


Heury Hoff, Gatte. 

Irene und Ruth Hoff, Kinder. 

Barbara Schraut, Mutter. 

William, Louiſe und Frank, Ge 
ſchwiſter. dofr 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten traurige Nad 

richt, da uniere geliebte Mutter ı. Grohmutter 
Gertrude Ebertshacenier 

ı 665 Jahren am Donnerstag, 

‚ geltorben iit Beerdigung 


die 


den 
Zaws 


im 62. Lebensjahre entſchlafen iſt. 


Die | 


Tobesanzeıge 
reunben Belannten die traurige Rade 
ge dab Ay geliebter Batte und unfer Vater 
\ Gar Neo 
im Alter bon 69 Jahren, 2 Monaten und 20 
Zagen am 12. Zanuar fanft im Herrn entichlas 
fen ift. Die Beerbigung findet jtatt am Freie 
tag, ben 15. Jan., 12 Ubr 30 Wiiltagd, dom 
Zrauerhaufe, 2307 N. Cpringfield Ave, nad 
ber ebang.-luth, ehovath Kirhe, bon da nad 
dem Concordia Friedhof. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Augufta Keko, geb. Auf, Gattin. 
Anna, Louis, Martha, Augulta, 
Glara und Emily, Kinder. 
Edward Giff und William Teich, 
Schwiegerſöhne. 
Anna Kets, Schwiegertochter. 


——ñ— 7ññ — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Galte und unfet Bruder 
Charles FJ. Gieſenſchlag 

im Alter bon 43 Jahren am Dienstag, den 12. 
Jan. Lachm. 4:30, fanit im Herrn entichlafen 
iſt. Die Veerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 15. Jan,, 2 Ubr Nahm., bom Zrauerhaufe, 
3155 Cambridge Ave, mit Nutomobilen nad 
der" Graceland Stavelle Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Emma Giejenihlag, Gattin. 
DVertha und Albert Giejenicdlag, 
Geſchwiſter. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Ferdinand Selte 
Die Beers 
digung findet ftatt am Freitag, den 15. Jan, 
10 Uhr 30 Vorm, vom Trauerbaufe, 1014 W. 
31., Place, mit Kutſchen nach dem Concordia 


Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Henrietta Ahmer, Frau Auguſta 
Nowak und Frau Emma Raicıte, 
Schweſtern. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Carl Rohr 
im Alter don 61 Jahren am 12. Janıar felig 
im SHerri entichtaien ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 15. Ian., Mittags 12 Uhr 
530, bom Zrauerhaufe, 1827 ©, Ruble Str, mit 
Kutſchen nach dem Concordia Gottesader. lm 
tille Teilnahme bitten die trauernden Hintere 
bliebenen: 
Lena Rohr, geb. siorthafe, 


1e Gattin. 
Anna Rohr, Tochter. 


mido 
Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, Freun—⸗ 


den und Belannten unſeren herzlichen Dank aus 


die | 


dab meine geliebte Gattin und ımiere liebe | 


n., ım 8 Ubr 30 Wiorgend, bot | 


244 Rrbing Bar! Blvd., 
stirche 


rad der 
bon da nad dem €. 
osader, Die trauernden Hin 
Anna Neih, Schweiter Ernenie ©. 
S. de Notre Tame, Koicphine 
Zohm Marie Mueller, Töch 
ter, nebſt Schwiegerſöhnen, En 
n ımd GEnielinnen, dofr 
Todedanze:ige. 
1643, 8, & 2, 


Miltgliedern zur 


ci 9. 


Nachricht, 


* 
de Noamten 
Den Beamten 


daß Schwefſter 


und 


Annaga Krummenacker 


tar Wh 4: nr 
‚ia Ibend, den 12. „san 


diomma findet ftalt a 


um 8:30 


AHram MNendert, 

John Ernſt, Selretär 
Todednnzeige. 
n ımb Befammten die iraurince Nad 
re gelichte Saitin und Wutter 
Emilie 


Freunde 


Schecil 
12 Jahren geſterben iſt. Die Beer 
ı findet ſtatt am Samstag, den 16. Jan 
bont Irauerbaufe, 3255 € 
edana.ehırtb, Bethlehems 
Bauline Ztr., don 
ach mcordia. _ Um itille 
die Irauernden Sinterbliebenen: 
Emil Scheel. Gatte. 
Eric. Zelwa und Olga Schert 
Fran Sattie Koch, Kinder 


ve noch der 
fir 


tion 


Todesanzcine 
Kermania Lore Nr. 182, U. & 4 mM. 
ven Brüdern Piermit 
' ichcr Pruder 


Gar Tahinden 


die Iranrige 


den 15, Rammar, um ? U 
r bon 72 Nabren gef 
find erfucht, fih am 
j um 12% Ubr Rad 
einanfinden um 
r die letzte Ehre zu 
John %. het, M 4 
Sohn B. Hartte, Selrctär, 


Todesanzeıge. 
Nach langem, ſchwerem Leiden Itarb meine Frau 
Roſie Peter, geb. Ihielfen, 
tm Alter don 42 Jahren. Die, Beerdiaung fin- 
bet Donnerstag, I Ubr Nahbm., bon lindertaier 
Surfen an Madifon Str. ftatt. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 3 
S, Peter, Gatte 
Givira Trapp, Tochter. 
Frant Trapp, Schwiegeriohn. 


Todesanzeige. 


Gegenſeitiger Unterſtüſßgungsvercin von Chicago. 


MNitglieder 
daß 


werden hierdurch benachrich 
Ewald Venzel 

bon der 3, Seltion geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet am Freitag, den 15. Jannar, von 
3017 W. Belmont Ave. nach Montrofſe ſtatt. 

Ioieph Sieben, Celretär, 
Geitorbin: 3. 3. Geiger ir, im Alter von 85 
Becrdiaunasanseiae fväter, 


I. 5. Getit, 


für. die reihe Teilnahme und für die Blumens 
fvenden bei dem Begräbniß unferer lieben Toche 
ter und Schweiter 
Etta Schultz. 
Beſonders dem Herrn Paſtor 
troſtreichen Worte im Hauſe 
und Frau Beck für den ſchönen 
unieren berzliditen Dant. 
terbliebenen: 
Fred und Minnie Schulk, Elterı, 
nebit Geſchwiſtern. 


5ur Grinnerung. 
Sn wehmltiger Erinnerung gedenlen wir u 
ferer geliebten Mutter 
Ghriftina Mangel, 


ie heute bor einem Jahre, am 
1914, geitorben iit. 


Steinmeg für die 
und am Grabe, 
Gefang im Haufe 
Die trauernden Hin— 


14, Sunuge 


Ad, 
Ein 
Wo 


treu geliebtes Mutterherz, 

Jahr iſt heut' verfloſſen, 

wir ſo viele Tränen 
Um deinen Tod vergoſſen. 
Sm Schmerz, den Gott uns hat gemacht, 
Bis wir ung wieder feben, 
Boll Tränen wird unfer treues Herz, 
Nenn wir denfen ans liebe Mutterherz. 
Doh du bilt nicht verloren: 

D'rum rube fanft, ob wir auch weinen, 
Sm Himmel vollen wir bei dir fein, 
KRube in Frieden! 

Gewidmet bon deinen Kindern: 

Herman, Marin ınd Wilhelm Manzed, 

Emma Manzel, geb. Mener, Echwies 
gertocter. 

Kart Guthman, Schiwiegerfohit, 


Zur Grinnerung. 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenlen wir heute 


ı meines geliebten und unvergeblihen Gatten und 


unferes Baters 


Friedrich Kayczuck. 


Es weht um mich ein heiliger Schauer, 
Nenn ich nad deinem Grabe geh’, 

Es faßt mein Herz bie tieifte Trauer, 
denn ich bor deinem Hügel iteh’, 

Das Auge weint, die Lippe zittert, 

Sch fteh’ allein und tief erfchüttert, 

Es geht die Conne auf und nieder, 
Mein lieber Gatte Tommt nicht micher, 


Gewidmet bon deiner trauernden Gattin: 
Lizzie Kayczuck, nebſt Kindern. 


— — — —— — — — 
Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an meinen lieben Gatten 
Guftan Edward Besnid, 
bor einem Sabre, am 14. Januat 
1914, plögli geftorben tit. 
Jo _Tanır es Bis heut’ noch nicht beritehen, 
Daß du fo fhnell mußteit von mir gchen, 
I’rum ruhe fanft, ob ih au Weine, 
Und tiefe Trauer mein Herz erfüllt, 
Einft aber mird uns Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 
Ruhe in Frieden! 


der beute 


Gewidmet bon deiner dich Tiebenden Gatlins 
Marte Beunid. 


mm m m — — — — — 


Zur Erinnerung. 
an unſere geliebte Gattin und Mutter 
Helena Gottmann, 
geitorben bor einen Jahre, am 14. Ian. 1914 


Ein Sabre ift nun derflofien, 

Dir liebe Gattin, Miiter dır, 

Seitdem dein liebes Aug’ geichloifen 

Für immer fih zur ewigen Nub'. 

er heutige Tag ruft alle Schmerzen, 

uft alle Tränen wieder tvach, 

ic wir geweint aus tiefitem Herzen 

er teuren Gattin und Yutulter nad 
Seinrih B, Gottmann, Salto, 

nebit Tochter Helen, 


392 


— 


Waldheim. 


Einziger deuticher fontelfionslofer iFrtedhof vum 
Ehiccau, Durh Metropolttan-Huchbabn_ für be 
au erreichen, gleihfal!3 au mit allen Straßen» 
bohnen, Billige Begräbnißoläge find ın dieſem 
'honen Kriedgof auf Abichlagsaablunaen au bas 
ber. —Goyeral Ofriced: Foreft Parf, Fl, Phone: 
Auftin 796, Local Phone: Boreit Par 787. 
Präf.; Yuguft Piaft, Bisepräf. 
Sekretär und Schabmeiſter: Jalos 


Fred 


Mone 
ar, 


ı Zehmenb, Euperintendent. 


| 


a Halle, 


6 in. + Bus 
Germania: Theater 5433. 
Gae N. Clark u. (Shieago Aue, Tel. Euperior 7238 
Seriwaltuna: Verein Deutihes Theaterfreunde. 
Seute, Donnerstag, 14. San,, Luftfpielabend: 

Der große Erfolg: 


„2er Schwabenitreich‘ 


a 


Freitag Abend und Sonntag Matinee: 
„Sin Blismädel“ 
Samstag und Eonntag Abend: 

„nlahsmann als Erzieher”. 


beranfialtet bom 


Fidelia Unterst.»Verein 


von Chicago 
am Samstag, den 30. Jannar 1915, in Schligd 
Afgland Ave, und Dibifion Str. — Ti⸗ 
250. Anfang 8 Uhr Abends, Mufil von 


111. Stiftwegsfeit und Ball 


dels 


| tarl Nillos, 


+ 41 


Wurz’n Sepps 


El deuliches Jamilien-Lokal 


| 
en 
| 
| 


Tei. Lincolu Zei. Yincotn 
8036 _, 715 NORTH AVE. "ni2 
Münchner Küche. 

TE Neu! gar Neun! ur 
Jeden Abend und SonntagNahmittan Die Ober⸗ 
baneriihe Zingipieltruppe d’Ammerthalcr. 

Acht Perſonen. 


18oftfamudo”* 


The Relic Kouse, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! jeden Abend und 


Sonntag Nadımittag 


Otto Seiferts Orchesier 
dDidofa® 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 n. tlark Str , nahe Randolph 


m zu 5 bis 6 Prozent Binien au 
Geld Ei SET EEE 





Abeabvon, Chieaao, Donnerftag, den 14.  Iannar 1915. 


Gegen Schinnen, ausialleives Yaar oder 
juckende KRopſhaut · 25 eis. Danderine 


Mädhen! Mädchen! Erhaltet End 
Ener Haar! Madıt, da es üppir 
und ſchön gedeiht. 


Wenn Euch an ſchwerem Haar ge: | 
legen iſt, das von Schönheit —X 
und von Leben ſtrahlt, das eine aqua 


gleihlihe Weichheit hat und Ioder und 


glänzend ift, nehmt Danderine, 


Durh einmalige Anwendung wird 
die Schönheit Eures Haares verdop- 


pelt und außerdem mirb jedes Teil- | 


hen von Schinnen aufgelöft. Ahr 
könnt kein hübſches, geſundes, ſchwe— 
res Haar haben, wenn Ihr Schinnen 
habt. Dieſer zerſtörende Schorf raubt 
dem Haare feinen Glanz, ſeine Stärke 
und ſogar ſein Leben, und wenn man 
ihn nicht beſeitigt, bringt er Frieberhiße | 


und Juden der Kopfhaut hervor, die | 
Haarmurzeln erhalten feine Nahrung, | 


Lokalbericht. 
War kalt und flarr. 


Glifabeth Nenbarth an 
jtidt aufgefunden. 


Zweifellos Selbſtmord. 


Ihr Vetter und Hausgenoffe Guſtav Kirch 
goff verhielt ſich der Polizei gegenüber 
auffallend zugeknöpft. — Bombener 
ploſion verurſacht hohe Aufregung. 


Heute Morgen kurz vor neun Uhr 
tam das Dienſtmädchen Eliſabeth 
Groß in großer Aufregung zu Caſpac 
Morf, Nr. 3842 Alta BViſta Terrace, 
gelaufen und berichtete, dab die nad 
dem Schlafzimmer ihrer Herrin, des 
SOjährigen Frl. Elifabetd Neubarth, 
Nr. 3839 Alta Bifta Ierrace, führen: 
den Türen verriegelt wären und die 
ganze Wohnung mit Gas angefüllt fei, 
das aus den Gemäcdern der Herrin 
berzurübren fcheine. 

Herr Morf benadrichtigte unverzüg: 
lich die Townhallwache. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives, an deren Spite Sergeant 
Herbert Eifenbaum ftand, mußten die 
borerwähnten Türen fprenaen, um in 
die Hemenate der alten Nunafer zu ge- 
langen, und fanden 
tor. Gie hatte Sich mittel3 Leucht 
aafes, das fie anfcheinend durch einen 
Summifhlaud ‚eingeatmet, ins Jen: 
jeits befördert. 

Von der Zofe erfuhr Eifendaum, 
daß ihre Herrin jeit etwa acht Jahren 
mit ihrem Better, dem S3jährigen Ter- 
großhändler und Importeur Guſtav 
Kirchhoff, einen gemeinſchaftlichen 


Haushalt geführt, Herr Kirchhoff aber 


um drei Uhr früh die Wohnung ver— 
laſſen habe und noch nicht zurückgelehrt 
ſei. 

Die Vernehmung des Mädchens war 


noch nicht abgefchlofien, als Kirchhoff | D 


zurüdfehrte, Sogleih ins Gebet ge: 
nommen, erklärte der alte Herr, dei 
fen Bruder Theodor Mitalied der 
Spirituofen-Großhandlung Kirch 
hoff & Neubarth und Teilhaber 
veritorbenen Waters des Opfers 
daß er allerdings heute Miorgen 
drei Uhr, und ziwar nad einem Strei> 
te mit Frl. Neubartb‘ die Wohnung 
verlaſſen und die Zwiſchenzeit beiFrl. 
Neubarths Stiefmutter, der hochbe— 
tagten Frau Emma Neubarth, Nr. 
4847 Magnolia Xbe., 

babe. Frl. Netibartb Sei 
freiwillig auß dem Leben gejcieben, 
da fie, objchon wohlhabend und von 
feinen Soraen bebrüdt, jchon vor 
mehreren Jahren zmei Gelbjimord- 
verjuche gemacht habe. Bor etiwva fünf 
Jahren habe fie da® Ga3 in Telbit- 
mörberifcher Abfiht anaebrebt und 
vor zwei Jahren habe fie verlucht, 
fh im Gee zu ertränften. Damals 
habe jte ihm auch einen Abichievs- 


— — — — —— —— 


Tragt kein 
Bruchband. 


Nach dreißigiähriger Erfahrung hebe im für 
Männer, Frauen oder Kinder einen Apparat 
hergeiteltt, welder einen Brad, heilt, 


Ich ſchide ihn zur Probe. 
Wenn Ihr mit alles andere verſucht hab 


lommt zu mit. Wo andere ſehlſchlägen, habe ich 
meinen größten Erfolg. Ewiat zeutte beiliegen- 


war, 


wies it GB. E. Brools, Erfinder obes Apparais. 
der ſich ſelbſt turierte md ſeit ehr als 30 
Sabren audere turiert. Rlenn ‚hr brudı- 
feidend jeid, fdreibt ihm heute. 


den KRvupen und ıdh Idıde wud) mern 
Yu über Trüde ınd ibre »eıluna frei, welde- 
Such meinen Mpvarat, reife und Namen vieler 
veute, welde ibn probirten ımd ns It wurden 
seigt, Er gibt augenblidlihe Linderung, wein 
oliv anderen fehlichlagen. Yeucbicı * accraud: 
feine Solben. Yandagnen der Lünen 

sch tende ihn Euch auf Probe, um zu beweifen, 
dab ich die Wanrhen ſage, Ihr ſen der Richter 
und wenn Sbr einmal mein illultriries Yu ae 
tebeu und aeleten dabt, werdet ihr ebenio en* 
südl! wie Kunderte meiner Patienten fein, deren 
Briefe Ihr auch ieten, tönnt Füllt untenſteheg 
den freien Köuvon aus und ıchidt ıbm beute &s 
wird ſich für Tuch bezahlen, ob Ihr meinen Ap— 
varat probirt oder nicht. 


— EUER 


Freier ———— ———— 
C. E. Brools, 
2185 B Etate Ztr., Mariball, Mic. 
Vıtte Senden Cie mir ver Boll in einfa- 
her Umfiblan Rbı illuftrirtes Pub und 


iuuſtrittes 


volle Auslunft über Ihren Apparat für die 


Se'lung von Brud, 


Kane. ......un........n....n... nn... 


uozeiie. ⸗2 


Keinen 


— —— — 4 


brief geſchrieben, den 


Yenditgas er- | € 
| äußern, 
Yeußerung überhaupt-verlangt würde. 


' mit Rüdficht 


dieje als Leiche | 


ſtöckige 
Des | 


| Itegende Gebäude 
um | 


| des 2. 


zugebradt | 
amweifellos | 


‚ Todern 1 fih und vergehen, worauf das 
Haar fehnell ausfällt. 

MW:nn Euer Haar vernadläffigt 
wurde und e8 dünn, berdlichen, troden, 
fpröbe oder zu ölig ift, kauft eine 25 
ı Cents Flaſche von Knowlten's Dan— 
derine in irgend einer Apothele oder 
an einem Toilette-Counter, gebraucht 
davcn eine Kleinigkeit nad) Anweifung 
und zehn Minuten fpäter merbet hr 
jagen, dab Yhr niemal3 Geld beijer 
angelegt habt. 

Wir glauben aufrichtig, ohne Rüd- 
fihtnahme auf irgend etwas anderes, 
das ancc;..at wird, daß Ahr Anowi 
ton’3 © derine aebrauden müßt, 
wenn ° * weiches, glänzendes, fchönes 
Haar, reichlihes dazu baben 
wollt — feine Schinnen, feine judende 
Kopfyaut und fein ausfallendes Haar 
mebr. Wenn aenebenen Falld — ma- 
rum nicht aleich jebt? 


er noch habe, 
aber nur ber zuftändigen Bebörbe, im 
vorliegenden Falle aljo dem Koroner, 
vorlegen werde. Auch über die Ber: 
anlaffung zu dem heutigen Streit 
mit der nunmehr Berjtorbenen werde 
er ji nur diefem Beamten gegenüber 
wenn bon ihm eine derartige 


Der Detettivefergeant mußte fich mit 
diefer Antwort beanügen, erjuchte aber 
amtlih Herrn Kirchhoff, fi pünktlich 
um 2 Uhr Nachmittags zu dem im Be- 


' itattungsgefhäft Nr. 4525 Broadmwan, 


mobin inzmwiichen die Leiche befördert 
worden mar, anberaumten Inqueit 


| einzufinden. 


yrau Emma Kirchhoff, der man 
auf ihre Gebrechlichteit 
den Tod ber Stieftochter verheimlicht 
hatte, aab auf Befragen an, daß 
Kirchhoff allerdings — aber erit um 
balb 8 Uhr Morgens — bei ihr ae- 
tweien fei und fie in anfcheinender Er 
reauna Aufgefordert habe, foaleich 
ihm nach feiner und der Stieftochter 
Mohnung mitzulommen, da man fie 
dort dringend wünjde. Da er ihr 
aber auf ihre Frage, was denn eigent 
[ih los jei, nur aeantwortet habe: 
„Nichts Bejonderes,“ habe fie die drin: 
gende Einladung abgelehnt. Kirch- 
boff habe fich entfernt, nachdem er ins— 
aejammt etwa 10 Minuten bei ihr zu> 
gebracht Hatte. 

Die Unterfuchung tit noch nicht at 
aeichloffen. 


mit 


Teufliſcher Anſchlag. 

Vor der Seitentür der Schankwiri 
ſchaft von Frank Cuccia, Nr. 876 
Townsend Straße, wurde heute früh 
gegen 4 Uhr mutmaäßlich von Mit— 
gliedern des unter dem Namen „Die 


„= 


Ihwarze Hand“ berüchtigten Geheim 


| bundes, eine Dynamitbombe zur Ent: 


ladung gebradt. Das Sprenageihoß 
erplodirte mit einem Knall, der mei- 
lenmeit gehört wurde und fieberhbafte 
Aufregung im italienifchen Piertel 
berurjachte, da deifen Bewohner alaub 
ten, daß dieſer € abdtteil von einem 
Grdbeben heimaejucht worden jei. Das 
pnamit riß ein aroßes Loc in den 
Bürgerfteiq, zertrüimmerte die Seiten 
wand und die aanze Wirtfrhaftsein 
richtung und beichädiate ftarf das vier 
Baditeinaebäude Nr. 901 
Iomwnsend Strafe. Sämmtlide um 
wurden in ibren 
Grundfeiten erichüttert und ihre Be 
mwohner au& den Betten aeichleubert. 
Diefes Sıhidfal teilten auh uccia, 
rau und fechd Kinder, die Bewohner 
Stods, Albert Jaſſoak, Frau 
und bier —* ſowie die 50jährige 
Frau A. J. Green, Nr. 874 Towns 
end Straße . Frau Green hat bei die 
jer Gelegenheit mehrere Rippenbrüc 
erlitten, und die 14jäbriae En 
Guccia wäre unter Kiften, Kalten und 
Bemwurf eritidt, wenn ihr Water fie 
nicht rechtzeitig aus ihrer Notlage be 
freit hätte, 

Co gewaltig war der 
Erplofion verurfachte 
nicht nur fämmtliche 
der borermwähnten Häuſer zertrüm 
mert, jondern auch die Boliziiten der 
eine Meile entfernt gelegenen Wache 
an der Chicago Ave. von ihren Stüh 
{en beruntergepuftet wurden. 

Außer Frau Green hat aber Nie 
mand nennenswerte WVerlegungen er 
litten. 

Guccia ftellt in Abrede, Drobbriefe 
erhalten zu haben, feine Freunde aber 
erzählten den mit der Aufarbeitung 
des alles betrauten Detektives, dak 
„Die Schwarze Hand“ verfuht babe, 
bon ihm Geld zu erprefien. 

Als der Teilnahme am Dynamit 
attentat dringend verbäcdtia, wird 
jet auf einen erit vor zmei Wochen 
aus dem Bundeszuhthaufe Fort 
Leavenworth nah Verbüßuna einer 
zweijährigen GStrafbaft entlaffenen 
„Dhnamiterih“ gefahndet. Der Bur: 
Ihe fol Mitalied ver 
Kolonie der Nordfeite jein. 
(izet ift überzeugt davon, daß der At: 
tentäter beabſichtigt hatte, 
und ſeine Familie mit dem Hauſe in 
die Luft zu ſprengen. 


durch die 
Luftdruck, daß 
Fenſterſcheiben 


Die Po— 


Knallte drauf los 

An Montroſe Blod. und Lincoln 
Ave. geriet heute früh der Poliziſt 
Fred Naegele von der Wache an der 
Robey Str. mit dem Schankwirt Gu— 
ſtav F. Heſch, Nr. 4344 N. Leavitt 
Str., und deſſen Schwager Auguſt 
Stromosty, Nr. 2536 
Ave., in Streit. Dieſer artete bald 
in Tätlichkeiten aus. Als 
Hiebe bekam und zu unterliegen 


drohte, zog er ſeinen Revolver, knallte 
drauflos und jagte dem Stromosty 


eine Kugel in den linken Schenkel. 
Die Schüſſe brachten mehrere Nach— 
barn zur Stelle. Die Veranlaßten 
die Ueberführung des Verwundeten 
nach dem Alexianer Hoſpital und 


nahmen Heſch feſt. 


Heſch und Naeg⸗el⸗ werfen einander 


Schatzmeiſter erwählt. 


genheit einen durch 


italieniſchen 


Cuccia 


Southport | 


Naegele | 


bor, dad Karnidel gemweien zu fein 
und „angefangen“ zu haben. 
Friel unter die Ränber, 

2. €. Meyers, Nr. 2146 Claremont 

Uve., wurde heute zu früher Moraen- 


ı ftunde an N. Weitern Ave. und Fyrant: 
fort Straße pon zwei mit Revolvern 


bewaffneten Banditen überfallen und 
im Handumdrehen um feine aus $12 
beitebende Baarichaft erleichtert, Die 
Täter find enttommen und haben fi 
bisher ‚ihrer Verhaftung zu entziehen 
gemußt. 

— ee — 


SKurzlebige Arbeitsfähigfeit. 


Sofomotivführer halten durdidnittlicd nur 
11 Nabre aus. 

Die Lolomotivführer haben eine 
eigene Berficherungsgejelliaft, mel: 
cher jedes Verbandsmitglieb angehören 
muß. Der Präjident diefer Geiell: 
ihaft, W. €. Futh, mar heute auj 
dem Zeugenitande vor dem Cijenba) 
ner-Schiedägeriht im Bundesgebäude. 
Er bezeugte u. a., daß die Geſellſchaft 
in 20 Jahren $30, 102,862 Berjiche- 
rungsgeider ausgezahlt hat. Im Jahre 
1906 iit zu der Zebend- audy Unfall: 
perjicherung getreten, und jeither hat 
die Gefellinaft an Sterbegeldern in» 
folge von Unfällen $887,167 audge- 
zablt. Die durchichnittliche Arbeits- 
jabigfeit einesXolomotivführers dauert 
nad) Futdh nicht länger ala elf Jahre 
und fieben er 

Dr. W. B. Corey, Prüfungsoberarzi 
Des ne bezeugte in dei 
geſtrigen Nachmittagsſitzung des Bun— 
desſchiedsgerichts, daß unter den Loko— 
motibheizern Krantheiten des Herzens, 
der Nerven, der Augen und gewiſſe 
andere Störungen vorherrſchen. To— 
desfälle infolge von Schwindſucht, 
Lungenentzündung und Nervenfieber 
find unter ihnen und den Xolomotiv- 
führern häufig. An 32 Jahren hat 
der Heizerband in 9018 allen Sterbe: 
geld bezahlt und in 2283 Srantenaeld. 
Die bäufigfte Urfache der Todesfälle 
waren Kijenbabnunfälle, 
war 4258 Mal vertreten, dann fanı 
Nerveniieber mit 771 Trällen. Au 
dritter Stelle ftand Ehmwindfucdht mit 
660 Fallen. Die Shwindjuht machte 
423 Heizer arbeitäunfäbig, Abnahme 
von Gliedmaßen 834. Viele Verfiche 
rungsgeſellſchaften lehnen die Verjiche 
rung von Eijenbabnangeitellten, ing» 
befondere von Lolomotivführern, H:!: 
zern, Bremiern und MWeichenjtellern, 
ab oder berechnen ihnen höhere Raten 
als Anderen. 

— 
„Manufacturers aud Dealers.“ 


Samſtag Nachmittag intereilante 
Berſammlung angetündigt. 

Die Manufacturers 
Allociation von Amzila wird am 
Samödtag Nachmittaga 31, Uhr im 
goldenen Saal des Stongrekbotels eine 
Veriammlung abhalten, in melcher 
darüber beraten werben foll, was zur 
Beſſerung der Stadt, d. h. alſo für 
ein weiteres Aufblühen und zur Be— 
ſeitigung etwaniger Uebelſtände zu ge— 
ſchehen hat. Anwalt James G. Con 
don wird den Vorſitz führen. Außer 
dem Präſidenten der Vereinigung, 
Herrn Richard E. Burns, welcher die 
Begrüßungsanſprache halten wird, 
ſind die Folgenden als Redner ange 
tündigt: der frühere Handelsminiſtet 
Chas. Nagel; die Präſidentin der Il 
linoiſer Frauenſtimmrechtsvereinigung 
Frau Grace Wilbur Trout; die Nrä- 
ſidentin des Staatsverbandes der 
Frauenklubs, Frau Chas. H. Zimmer— 
mann; die Präſidentin der Chicagoer 
Liga für politiſche Gleichberechtigung. 
Frau Harriet Taylor Treadwell, und 
Donald Robertſon. 


Zum —R erwahlt. 


Für 


and Dealers 


Bei der geſtern Abend ſtatigefunde 
nen Beamtenwahl der Chicago Turn 
gemeinde wurde der ſtellvertretende 
erite Bailiff des Kriminalgerichts, 
Hr. Henn 7. Spangenberg, zum 
Herr Spangen 
bera, der jhon Yahre lang in Dieniten 
des County ftebt, ift einer der zuvor 
fommeniten Beamten im friminal 
gerichtänebäude und erfreut jich feines 
liebenswürdigen Welens fomohl 
ıllen Gerichtäbeamten, ala auch 
Buslitum allgemeiner 


meinde, bekleidete er früber in vieler 
das Amt eines - Verwaltungsrates. 
— —ñ— — 


Wohlverdiente Ehrung. 


Bei einem Banteit, das am Sam? 
toa, dem 25. Nanuar, im goldenen 
Saale des Konarekhoteld ftattfindet, 
wird die Geographiſche Geſellſchaft 
dem Oberſt George W. Goethals, dem 
Erbauer des Panamatanals und Gou 
verneur der Kanalzone, die goldene 
Medaille der Geſellſchaft überreichen. 
Col. Goethals wird bei dieſer Gele— 
Lichtbalder erläu 
Vortrag über den Kanal halten. 

— — — — 


ſeurz und Ren, 


terten 


* Non einem L.H. Kuhn, Nr. 6915 
Gornel Xve., 
jelbit aelentten Kraftwagen wurde ber 
der Hyde Park-Bezirlswache zuge 
teilte Poliziſt Cornelius Carmody an 
70. Str. und Cornell Ave. niederge— 
tannt. Er trug innerlich ſchwere Ver— 
letungen und einen Schädelbruch da— 
von. Sein Zuſtand wird als ſehr be— 
denklich erachtet. 


Die „Abendpoſt« 


223—23 Belt DWaibinaten Strade, 
wifchen Filth Ave, und Sranllin Zir, 


veröffentlicht heute 
293 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitsfräfte verlangt, iver 
Urbeit jucht, wer etwas zu vertaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermieten hat, 
erreicht feinen Ziwed durch die „Stleinen 
Anzeioen“ der „Abendpnt” 


| Namend Robert ZIbomas, 


Leiche. 


dieſe Urſache 


artigen Umſtänden ſind 


flecken entſtelltem Geſicht 
| ben. 


bei | 
bein | 
Beliebtbeit. | 
Seit 25 Jahren Mitalied der Turnge— 


gehörigen und von ihm | 
| arünbdlichite 


| Heime, 
| einige Tage, 
| 2effetung zu erzielen. 
| Blut rein ift, befindet jich der ganze 


| Mitefjer, Finnen, Geichmwüre, 


Hnverantwortlid. 


Irriinniger benuste einen lirlanb zur 
Grmorduna jeiner ran. 


Rür harmios gehalten, 


Siehrte nach verühser Tat nad der Anitalt 


in Dunning zurüd und entichmidiate | 


die Beripätung mit „unaufidiebbaren 
Geihäften”. — An Hait aenommen. 


Vom Humanitätsbujel angelrän- 


| telt, "gewährte geftern bie Verwaltung 


der $rrenanftalt Dunning einem ib- 
rer für harmlos gehaltenen Ynfafien, 
die Er— 
laubniß, den Zag bei jeiner Gattin 
Ida, Nr. 3907 N. Roben Str., zuzu- 


bringen. 


Ihomas, der, am Säuferwahnfinn 
leidend, der Jrrenanjtalt überwiejen 
worden war, nachdem er am 14. Mai 
einen Selbſtmordverſuch gemacht hat⸗ 
te, brach mit ihr einen Streit vom 
Zaune, ſchnitt ihr den Hals ab und 
vertrümelte ſich. 


Frel. Lottie Heatherington, deren 
Wohnung unter der Mordſlätte gele— 
gen iſt, hatte den durch das Abſchlaäch— 
ten der Frau verurſachten Lärm ge— 
hört und einen anderen Hausgenoſſen, 
den Schneider E. G. Lindſtrand, ver— 
anlaßt, die Townhallwaäche zu benach— 
richtigen. 

Poliziſt Charles Hopp fand die 
Der Mörder war, wie gejagt, 
geflüchtet, wurde aber, al& er mit 
Verfpätung nah der rrenanitalt 
zurüdtebrte, brübmarm vog feiner 
harrenden Detettives verbaitet und 
Dr, 2. F. Read, dem Hilfsleiter ber 
Anitalt, vorgeführt. 

„Sch bitte der Verſpätung wegen 
um Entihuldigung,“ jagte der Häft— 
lin. „Unauffhi:bbare Geſchäfte 
baben mich aufgehalten. ch gebe zu, 
daß ich getrunfen und badurh mid 
einer Webertretuna der Urlaubäbedin= 
aunaen fhuldig gemadt habe. Meine 
Frau babe ich falt gemadt. Sie hat 
mir geitanden, daß fie einen andern 
liebe. Da babe ich ihr mit meinem 
Iafchenmefjer den Hals abgeichnitten. 
So bin ih nun ’mal, wenn ich mir 
einen Affen getauft habe.“ 

„Wenn Thomas, ein chronifcher 
Säufer, nüchtern war,“ jfagte Dr. 
Read, „tonnte man ganz qut mit ihm 
ausfommen. Aber jchon ein paar 
Schnäpfe aenügten, ihn unzurech 
nungsfäbig zu machen. in Ueberein- 
ftimmung mit den modernen been 


| behandeln wir unfere Patienten äuß 
erit human und gewähren ihnen 


die 
Unter ber: 
Tragödien, 
laum zu verhü— 


dentbar größte Freiheit. 


wie die vorliegende, 
ten.“ 

In der Wache gab der Häftling ein 
— zu Prototoll, 


Ein Heſichl mil mil Ausflug 
verliert Jreunde 


Weshalb diefe Demütinung ertragen, 
wenn Stuarts Galcinn Waiers 
in einer Woche Euer Geſicht 
rein und ſchön machen. 

Es iſt unnötig für irgend Jemand, 
noch länger mit einem durch Miteſſer, 
Fleden, Ausſchlag, Finnen und Leber— 
umherzuge⸗ 


Reinigt das 
die Hautfebler 


Unreiniateiten im Blut. 
Blut aründlid und 


| verichwinden. 


Jeder 
Hant farbe. Es 
au Frauen.“ 


Das iſt, 


it die groe Gabe der Natur 


wofür Stuari's Calcium 


Wafers gemacht ſind und was ſie auch 
Ihr Hauptbeſtandteil iſt 


vollbringen. 
Calcium Sulphide, der ſchnellſte und 
Blutreiniger, den man 
tennt. 

Diefe wunderbaren kleinen Wafers 
achen direlt ind Blut und zerftören 
die darin befindlichen Ausſchlag— 
In manden Fällen genügen 
um eine bemerfenämwerte 
Und wenn das 


Körper hundert Prozent beijer. 
Sorgt Eu nicht länger wegen ber 
Aus⸗ 
ſchlag, Eczema, Flechen oder Hautaus⸗ 
ſchlag; ſie verſchwinden alle und ver— 
ſchwinden ſchnell, wenn Ihr Stuart's 


Calcium Wafers gebraucht. 


Geht zu irgend einem Apotheler und 
lauft eine Schachtel. Preis 50 Cenis. 


ſandt, wenn man an F. A. Stuart 
Co. 175 Stuart Bldg., Marſhall, 
Mich ſchreibi 


— — —— — — — — — — — — 
— — 


— — —— — — — — — 
- 


| lien Xpe., 


Diele find alle die Folgen von 


| ihm in die Wirtfchaft, 


| faate, foll 


ticht nadı einem eilt mit fhöner | 


ı tung bejchuldiat. 
‚ | dedten aeitern angeblich, daß drei ver= ! 
ı Tchiedene Brände in der Wohnung der 


Großer Bajement Berfaufsraum. 


pm MarshallField2@o 


Tür wohljeile Waaren. 


Shicagos größter Verfanf von 30,000 


Blankets 

Blankets 

Die meiſten von dieſen Blankets kommen aus 
unſeren eigenen Fabriken 


Die Preife find außergewöhnlich niedrig. 
— von Erib Größen bis zu ertra großen Blantfets 
Blanfets. 


wollene bis zu jchweren, hübjchen, reinwollenen 


» - 7 
3u 51.50 das Paar — 
Größte ichwere Lakefide baum: 
wollene Blantets in Weif,, Grau 
und Zohfarbe, 72x80 Zoll, 


3u 35c bis $1.95 das 
Paar — 


Lakeſide baumwollene Blankets 
in Weiß, Plaids, Grau und 
Lohfarbe. 
Jede 


Dame, welche 


Geld 


’. —28 - r . 
au 32.65 dns Paar — 
Wolle und Baumwolle gemiſchte 
Plaid Blankets, dick, warm und 
ſehr ſchön, Größe 66x80 Zoll. 
2 7* 22 
Zu 43.75 bis 
das 


Reinwollene Blankets in Weiß, 
Grau und Plaids. 


58.75 


ſparen will, wird ſich für 


Solche Werte können ſchwer wieder offerirt werden. 


Hausfrauen, 
ſparen, ob dieſe eine 


Hotels 
en Blanket oder hunde 


und große Käufer 


können in dieſem 
rt kanufen. 


Unbeſchränkte Auswah 


Wohlfeile baum 


| Zu $2.45 bis $4,85 


das Paar — 


Wolle und Baummolle gemifchte 
Blantets in Weiß, Grau, Plaids 
und Yohfarbe. 


31 53.75 das Paar— 


Reinmollene Blantet3 in Weiß, 
Grau und Plaids, fehr haltbar 
und warm, Größe 66x80 Zoll, 


ieſes Ereigniß intereſſiren. 


Verkauf 


| Der Verkauf findet ü im ſuͤdlichen Raum ſtatt — Sabaeſ m... — Bajement | 


Nie es der Richtige? 

Fin Mann, der von der 14jähri 
gen lorentine Severa, Nr. 4128 
Galumet Ave., alö ber Kerl identifi 
jirt wurde, der ihr am Sa ımftagfben d 
ihren Haarſchmuck abſchnitt, befindet 
ſich in der Bezirtswache an der 50. 
Siraße in Haft. Er gab En Namen 
als William B. Crawford, 4217 
St. Lawrence pe, an. — 
nahmen Crawford geſtern in ſeiner 
Wohnung feſt, wo er mit ſeiner Mut— 
ter wohnt. In ſeinem Schlafzimmer 
fand man eine große Scheere. 


„Modell aeiucht.“ 


Auf Verlangen mehrerer jungen 
Mädchen wurde geitern Lowell X. 
Young, Nr. 5901 South Boulevard, 
Yuftin, verhaftet. Die Mädchen be 
baupten, dab Wouna 
wurde, als fie in feinem Büro, La 
Salle und Madifon Etr., auf Grund 
einer Anzeige voripradien, in der 


| Young ein Modert tucht Verhaf 
| tung 


murde 
Rofe Go! 
borgeno 
daß Young 
dem tie 
verbeten. 


auf De 
Diiein, Nr. 4637 Lance 
mmen, die behauptet, 
jie aeichlagen habe, nad 
fih jeine unlauteren Anträge 


Frl. 


Gemütliher Gait. 


Laut um Hilfe rufend, 


ftürzte ae 


ſtern Abend ein Schantwärier aus bet | 
| Wirtichaft 


bon 
Nr. 33 MW. 
Straße, 


Simon & 
Madifon Str., 
Ivo er die Deteltivefergeanten 


Johnſon, 


Beiſtand bat. Die Beamten folgten 
wo etwa 15 
Gäſte mit gegen die Decke geſtreckten 
Armen in einer Ecke ſtanden, während 
Arthur Shields, Nr. 6332 N. 
A— 
der Geichäftsagent einer Geiwerfichaft, 
einen Revolver cuf die Gruppe aerich 
tet hielt. Sobald er der Beamten an 
fichtia wurde, warf er das Schiekeifen 
hinter den Heizlörper und verjuchte 
durch eine Seitentür auf die Straße 
‚u Schlüpfen. Ehe er jedoch dazu kam, 
von den Be 
Wie der Schanfwärter aus: 
Shields, der chen in ver 
ichiebene Wrbeiterfireitigteiten und 
Schiebereien verwidelt war, die Wirt 
ichaft betreten und jic) eiwas zu trin 
fen beitellt baden. Als der Schantwär 
ter jich mweigerte, ihm das Germwiünjchte 
zu berabfolaen, 


Str. 


ivar et 


vepadt. 


foll er einen Revolver 
gezogen und ibn jowie die Gäjle be- 
droht haben. Er wurde unter der auf 
Angriff mit tobbringender Waffe lau 
tenden Anklage gebudt. 

Angeblihe Branditiiterin. 


Die 20jährige Roje Rabinowip, ) 
2001 Waſhburne Ave., wurde —* 


von dem, dem Feuerwehranwalt zuge-⸗ 


teilten DeteftiveD’Brien verhaftet und 
in der Bezirläwade an ©. Clart Str 
eingeliefert. Sie wird der Brondftif- 
Feuerivehrleute ent: 


ramilie angeleat waren. 


In New York verbaitet. 

Im hiefigen Deteltivebüro lief ge: 
ftern Abend aus New Hort die Nad- 
richt ein, dab man dort Trant ©. 
Phelpe, den früheren Kaffirer ver 
South Side Loan Company, welcher 
am 1. Januar mit feiner Gattin und 
Tochter verfchivand, verhaftete. Phelps 
wird beichuldigt, 


Firma 


— 9 — 


„Zind Sie vielleiht aud) mujila- 
liſch, Herr Bummel?“ „D, id) 


m 


nfeife mır auf meine Schulden! 


handgreiflid) | 


DEN | 


auf die | 


- 3 — Theaters ſiattfinden, 
Holey und Monroe traf und um ihren 


Laflin | 


| Verein mit dem Prepfli 


1 tlaſſiſch 


imten am Kragen.) 


ten 


bis au $2.50 in 


eine Note auf $400 | 
| aefälfcht zu haben. Auch foll fich in ber 
‘ von ihm verwalteten Kaffe ber 
' ein FFehlbetran von $1000 herausge 
| ftellt haben. 


Ein Heined Probepadet wird frei ver- | 
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Fleiſch 


Retail zu 


Wholeſale-Preiſen. 


J Achtung! 
Laden, 


1 Tleine 

tv. 1 jancy 

ir, 1 Ebud Noait Native Beef, Pid,..11i,e 

ir, 1 Rippen Noel, —— I 

fall, Native Beef, 3 

Cirloin- und Re — Houſe 

Fanch Hühner für Stew oder 

ven, Pfund 

Rumpf Noalt, Plund ........ 
Beltes enfleiih, Biund 

Nr. 1 Star Echinfen, 

Nr. 1 Star pe 


„am 


„Sugar » cured 


A, Sugar:cured, Fid..1714e 


Friſche Haſen 


F say ' 
Hausfrauen! 
Bezahlte Feine hohen Preise für Ener FIlciſch; 
fanit Euer Fieif 
Keine Ertralofien — 


Port Loi 
Port Butt 


beſter Schnitt, 


das Pfund zu 


Achtung! 


lommt nay unſerem 


dh und wir liefern ce überallhin ab. — 


dieſelben Preiſe ſur Jedermann. 


Dſund... nn. A 

nenne ern... LOME 
stleine Kalbsfeulen, Plund............l134e 
Schönes weißes Vorderviertel Kalb⸗ 

Berti, PIBRE uuneeennunnnne u „ill4e 
DaB PERRD Ei... 14 4 
Leaf Xard, fo viel Sior wollt, Pid......d%e 
Friſch gemachtes Hamburger oder — 

fleiſch, 
Kalbs⸗ oder Rindsgebirn, 3 Pid für.. 

— 
Fanch * zutts, leine Knochen. 17540 


m 
2 für 25 Gents 


UNION STOCK YARDS PKG. und PROV. CO. 


John J. 


Seht nach unſerem 
Offen 


Schild: 


— — — 


Witous, Eigentümer. 


1580 CLYBOURN AVENUE NErins Ass 


„Meats, 
Sonntag Vormittag von 


ED 
Wholeiale und Retait“. 
7 bis 11 Uhr. 


Fürs Note KRreus. 


Deutiche Thentervorftellung 
Aufpizien des Vereins Dentiche Breiie. 
Unter den Aufpizien des Vereins 
Deutiche Brefje wird am Dienstag, 
dem 2, Februar, im hiefigen Garrid- 
Iheater eine Matinee des Eniembles 
des hieliaen deutichen Germania 


unter den 


an das Deutiche und Deiterreichiich- 
Ungarifche Rote Kreuz abgeführt wer 
den wird. 


und die Leitung unſeres 
aters wird es ſich im 
ib große Mühe 
die Aufführung des 
jehige Zeit paſſenden 
en Luſtſpiels zu einem vollen 
Erfolge zu geſtalten. Der Preßklub 
hat ſich mit mehreren beliebten aus— 
wärtigen Bühnenkünſtlern in Verbin— 
dung geſetzt, um den einen oder den 
anderen als Gaſt für die Vorſtellung 
zu gewinnen. Den bereits eingelaufe 
nen Vorbeſtellungen von Eintrittskar— 
zufolge ſcheint die Beteiligung des 
Zublitums eine ſehr rege 
wollen. Es empfiehlt ſich deshalb für 
olle, den Bedarf an Billets ſo frühzei— 

tig wie möglich zu decken. Eintritts— 
karten ſind zum Preiſe von 50 Cents 
l der 
„Abendpoſt“ bei Herrn F. 
naers und in der Geſchäftsſtelle 
Deutſchen und Oeſterreichiſch-Ungari— 


fing gefallen, 
deutichen Ihe 


foften Loffen, 
trefflich in die 


ichen Hilfsgefellfihaft, Ede Randolph 
. | und La Salle 
| Hamburg-Amerifa=-Linie), zu 
Untere Zoaen werden nur im Ganzen | 
abaegeben. | 


(Bureau der 
haben. 


Str., 


Ben mit allen Aaſenleiden 


Schmwieriged Atemholen 

berirfacht diel Leiden und 

thlaflofe Ri ädte. Schnu⸗ 

— — Anfälle 

von Niefen, ChHleinten! 

!adungen — alle die im 

angenehmen Leiden, Die 

fih entwideln, wenn Ihr 

Eure Nafe vernacläffigt. 

Sch heile alle Nafenkrant 

beiten und befreie Eudi 

bon ber&ewohnbeit, „Euch 

au erlälten”, Konfultirt 

mich fofort. 

17 Jahre an State 

m inrend diefer Zeit habe ih Taujende Tur 

rirt dur meine braftifde Dletbode, die Ur- 
ae zu befeitigen Kein Schmerz, Wedisin 
ererMerier. Id narantire irgend ein ‚Nas 
fenlciven, das Ahr baben mögt, zu heilen, 
entierze Naflonberitosiungen und feße Euch 
it © friiwer 


Strafe. 


Ztand, Eure Pilihten bei reiner, 
unit su erinllen. Ach werde Euch fü 
bot artlca delen mangenedrt 

ſch die die Geſundheit zerſftören 
jveieit. Leichte, billige Deptagangen { für Alle 
J 8 frei. 


0. CARTER, M.D. 


e in Augen», Ohren, Naien- und 

Halsleiden, 120 3. State *tr., nerade .nörd- 
ih von The Keir. 

Cinnden: 9 Bis 5; Eonntagr 10 Bi3 12. 


deren Reinertrag | 


Die Wohl des Stüdes ilt | 
| auf „Minna von Barnhelm“ von Lei: 


merden zu | 


| bei 


ya ernannt, 


/ 


Chas. M. Taly VBertrauensmaur 
Gläubiger von Chas, Kreims 
sm Amtszimmer des Gerich R 
renten für Banferottfjahen Be # 
Y. Wean im Monadnocdblod rd 


| heute eine furze Verfammlung voit 


Hlanbigern des banferotten PBrivat- 
banliers Charles J. L. Kreßman 
ſtatt. einzige Geſchäft, welches 
erledigt wurde, war die Erwählung 
von Charles M. Daly zum Truſtee. 


re 
(m 


| Neferent Wean bejtätigte die Wahl, 


jegte die Bürgichaft des Trujtees auf 
53000 tejt und beraumte das Verhör 
srejmans auf den 25. Sanuar, 2 
Uhr Nachmittags, an. 

streiman führte fein Gefhaft um« 
ter dent Namen Chas. J. L. Kreß— 
man & Go. in dem Gebäude an der 
Kordweitefe von Randolph und La 
Salle Str. Im legten Frühjahr 
ichlof; jeine Banf ihre Türen, und die 
Einleger betrauten einen Gläubiger- 
ausichui; mit der Wahrnehmung ihrer 
Intereſſen. Das Geſuch einiger Glä- 
biger um Bankerotterklärung Kreß— 
manns wurde von dieſem und ande— 
ren Gläubigern bekämpft, aber nach— 


dem die Sache vor Bundesrichter Car— 
venter wiederholt 
war, folgte im letzten November den— 
Redaktion der 
Mate: | 
der 


erörtert worbeit. 
od die Bankerotterflärung, worauf 
der Richter die ganze Angelegenheit 
an den Gerichtsreferenten Wean vers 7 
wies. Krekman bat die Höhe feiner 7 
Verbindlichfeiten auf $28,073 ange 7 
eben, den Wert feiner Beitände auf) 
28,588. 

— —— — 


Lebende Fackel. 


Beim Verſuche, die Lampe anzuzün— 


| den, jehte geitern Abend bie 63jährige 


blinde Frau Mathilde Tieg unabficht- 

(ich ihre Kleider in Brand, und ehe die 

Flammen von ihrem Nachbar. Georg 
Diet erftidt werden konnten, hatte bie: 

GSreifin entjeglihe Brandiwunden ers 

litten. Im &t. Yojephshofpital, imo! 

fie Aufnahme fand, wird an ihrem 
Auftommen gezmeifelt. 


— — — — 


Unter ſchwerer Autlage 


Die Koronersjury, die geſtern 
Inqueſt abhielt über den Tod der 28 
jährigen „Tilmfchaufpielerin“ Beulah” 
G. Rehm, Nr. 4700 Broadivay, Hai 


| Dr. Aridur 2. Blunt, Nr. 4048 Prair 
| vie Xne., l 
den Großgeſchworenen überwieſen 


wegen angeblichen Mordes 


foll durch eine verbrecheriiche Opera 
tion den Tod der Frau verfihuldet Wr, 





tarrhlei 


jest frei gehei 


& Lönnt jet Diejes Leiden in Enrem eigenen Heim 


©: 


Bel ber neuen 
Metbobe werben 
die Nafe und die 
Steble durch ein 
wirlſames 
les Mittel behan⸗ 
deltdelt, das di⸗ 
reft bei den er⸗ 
Icanften Mems- 
branen angemwen- 
bet wird, 


behandeln und fogleih davon befreit werden. 
E: _ N Die Das Mittel für Katarıh 


entdedt wurde. 


iefe jchredlihe srankfheit 

hat jeit Jahren einfach 
” aus dem Grunde unges 
hindert gemwütet, weil nur die 
Enmptome' behandelt wurden, 
wahrend der Urfacdhe des Leis 
dens geitattet wurde, im VIut 
zu zirkuliren, fo dab Die 
Krankheit ſich ebenſo ſchnell 


lofas 


wieder einftellte, als Iofale Mittel jie vertrei» 
ben Zonnten. 


€. €. Gau, der jeit Nabren bezüglich ber 
Behandlung 
fand aus, D 


bon Katarıh Verfuche anitellte, 
ah er nach Herftellung eines Bal- 


fams, der die Nafen- und Kehlleiden ſchnell 


beilte, e3 nicht 


Das Elirir bat, 
wenn es in den 


verhindern Zonnte, dab Die 
ganze Srankheit wieder neu 
anfıng. 


Magen einge" 


fübrt wird, einen 
direften 
auf bie Schleim: 
bäute dbeö Kür 
pers 
die Krank beit 
buch Befeitigung 
der Urfade, 


In Probefällen Tonnte er 
alle Zeichen von Katarrh aus 
Nafe und NKchle vollitändig 
entfernen, aber in einigen 
wenigen Wochen waren fie 
wieder ba. : 


Einfluß 


und beilt 


— 
— Eoraſame Fyverimente und Unterſuchungen ergaben, daß zwar 


a der Nafe und der Steble vertrieben waren, die 

liche Urfadhe der Sirankbeit aber überfeben worden war und 

SKatarrh in_Inrzer Zeit ftärter al& je mwiener fommen 

, Herr Gauß ift über die gewöhnliche Art der Behandlung 
gegangen und bat für ein Mittel geforgt, dab die 


Urſache beſeitigt 


und ſofortige Erleichterung für 
die Naſe und Kehle bewirkt. 


Hefe Joned, bon Scranton, Penn., ſaat, daß er 


ber 


i probirung bieler 


und — „Meine Naie. ift jegt burhaus llar ı 


anderer Bebandlungen, Diele neue Me 


Geht bis anf die Rur- 


zel bei 
Verftouften Nafen 
Beitändig verſchleimten 
Steblen 
Naſenausfluß 
Näuspern und Epuden 
Schnarden Dei Nacht 
Schlechtem Atem 
HQuufigen Crlältungen 
Beſchwerlichem Atmen 
Erſtickungsgefühlen in Träu⸗ 
men 
Tlögliben Anfällen db, Nieien 


en, 
Dur 
de Als 


d frei, 


nad 


Das 
Das 


i mehr damit 


ERTL j 


Verfgmelzungsordinan;. 


Staatsanwalt Hoyne behauptet, daß 
fie ungiltig ift. 


.————— 


Ainftößige Beftimmmnaen., 


— 


Berlangt, bat die Gefellidhaften fich wirf- 
fi mit einander vr-/hmelsen und fich 
dann inforporiren Ialien. — Der ge: 
vlante Bahnhofsbau. 


Be — 
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nen werden wird. Er hat von J. J. 
Turner, dem Präſidenten der Union 
Station Co., einen Brief erhalten, in 
welchem dieſer ihm mitteilt, daß das 


nötige Geld in naher Zulunft beiſam⸗ 


men ſein werde und man dann nach 
Vergebung der Kontralte ſofort ans 
Wert gehen lönne. Der Baltimore &e 
Ohio Terminal Co. müſſen noch ge— 
wiſſe Rechte zugeſtanden werden, man 
glaubt aber, daß man, jobald Präfi- 
dent Willard in Chicago angelangt ift, 
in furzer Zeit zu einem lWebereintom- 


| men darüber gelangen wird. 


| 


‚Staatanwalt Hoyne hat geftern | \ 
das Andenlen ihres Vaters zu ehren, 
einen Spielplatz im Werte von uͤnge— 


den Straßenbahngeſellſchaften ſowie 
der Stadtverwaltung die Nachricht zu— 
gehen laſſen, daß er nächſten Samstag 


vor Richter Goodwin ein Quo War: | 


tantoverfahren einleiten wird, um bie 
Berjhmelzungsorbinan; für ungefeh- 
lich und ungiltig erflären zu laffen. 
In einer umfangreichen Petition, bie 
er der Deffentlichteit” übergab, behaup- 
tet, er, dab die Straßenbahnen feit 
über einem Sahre in 
Meile betrieben werben, und da, falls 
bie Stadt verjuchen follte, auf aericht 
lihem Weae irgend welche Betrieba 
berbejjerungen herbeizuführen, fie fich 
außer Stande jehen würde, die Geiell: 


ungeſetzlicher 


Eine junge unbelannte Dame 


bat 


ber Lincolnpartbehörde die erfreuliche | 
Mitteilung gemadt, daß fie ihm, um | 


fähr $50,000 zum Gejchent maden 
wird. Ein aus den Stommiflären 
MWinfton, Rehm und Auftrian beitehen- 
ber Ausfhuß wurde beauftragt, bie 
Unterhandlungen mit der Geberin, be: 
ren Name geheim gehalten wird, zum 
Abihluß zu bringen. 
Mieder offen. 

Manor Harrifon Hat Abraham 

Halle, dem früheren Schatmeifter ber 


| Ymerican Mufic Hall, eine Lizens zum 


haften auch nur zu dem allergering- | 


jien Zugeltändnii zu zwingen. 
Durch eine im Dezember 1913 an- 
genommene SOrdinanzg imurbe ber 
Strabenbahnbetrieb einer aus fieben 
Verfonen beitebenden Kommilfion 
übertragen, und die Gtrahenbahn- 
geiellichaften behaupten, feither nichts 
zu tun zu haben. Dieler 
Behauptung tritt nun ber Gtaats 
anmalt enigeaen. 


Betrieb der FFreibergfchen Wirtichaft, | 
Str., gewährt, unter | 


2) 


Nr. 18 Oft 22, 
der Bedingung, daß keine Fyrauenzim- 
mer bort gebulbet werben, und daf 
die Halle, welche Jahre lang den Sam- 
melplat von allerlei Gelichter bildete, 
geichloffen bleibt. 
Wirtfhaft von Benjamin Stanisbury 
betrieben, dem aber Mayor Harrifon 
die Lizend entzog. Ein Berlud, fie 
mit Hilfe des Gerichts zurüdzuerlan: 
gen, fhlug fehl. Gegen Halle als Lei- 
ter der Wirticzaft hatte Polizeihaupt 


Er weift darauf bin, ! mann Nootbaar nichts einzumenben. 


EIER, 
19, den 14. Januar 1915. 
Lagerhans 


Früher wurde die 


Dt > 


für Wahlbehörde. 
Gountyrichter Scnlly und Präfident 
Lüders befürworten e#. 


Wollen an Stadtrat appelliren. 


Lüders erflärt, Materialien der Behörde 
feien in Lagerbäuiern untergebsacht, die 
nicht femerfeht feien. — Biandbritie im 
Betrag von Millionen. 


Einen Appell, ein Lagerhaus für bie 
Mahlbehörde zu errichten, in ber fie 
ihre Vorräte, Wahlurnen, Stimmbu- 
ben uf. unterbringen fann, werden 
Eountyrichter Thomas F. Scully und 
die Wahlbehörde an den Gtabtrat 
richten. Veranlaffung zu dem Pro- 
jett hat eine Inſpektionstour gegeben, 
welche der Countyrichter zufammen 
mit dem Präfidenten der Wahlbehörde 
Auguft Quederd und dem Kanzleivor: 
ftand Dennis 3. Egan behufs Belich- 
tigung der Lagerhäufer unternommen 
bat, in denen das Eigentum ber Be- 
börde jet untergebracht ift. Diefe 
Befichtigung bildete, wie Präfident 
Quederd heute einem Berichterjtatter 
der „Abenbpoft“ erklärte, eine unan= 
aenehme Weberrafhung für den Eoun- 
tyrichter und die Zeiler der Wahlbe- 
hörde. Eie ftellten feit, -daß die 
Wahlurnen und Stimmbuden der Be- 
börde zum Zeil in Lagerhäufern uns 
tergebracht find, die alles andere als 
feuerfeit find. „Wenn in einem biejer 


| Zaaerhäufer,” erflärte Präfident Lue— 


Werte Rameraden! 


Wir wünfhen e8 zu Eurer Kenntniß zu bringen, daß nad 
neun Jahren erfolgreichen Betriebes wir eines unferer Gebäude 
vollftändig umgebaut und eine neue Banfeinrihtung, fowie ein 
Einbruch» und Feuer-feites Sicherheitsgewölbe inftallirt haben. 

Wir wünfdhen, daß Yhr unferen neuen Gejchäftsplat be— 
fihtigt und Euch von diejen Tatfachen überzeugt. Dampfichiffs- 
Vahrfarten über alle Ozean-Linien verkauft. Geldauszahlungen 
per Pojt oder Kabel. Sicherheitsgewölbe-Kaften zu $3 das Jahr. 


Auch nehmen wir Spareinlagen entgegen und bezahlen 
darauf 3 Proz. das Jahr. Unfer wohlbegründeter finanzieller 
Stand bietet Bürgihaft für jede Einlage, 


In der Hoffnung, daß wir auf Ihre Kundfchaft rechnen 


fönnen, zeichnen wir 


Ergebenit: 


Jos. Fekete & Son, Banfiers, 
1957 Grand Ave., Chicago, Ill. 


Dffen von 8 Uhr Borm. bis 8 lihr Abends, Sonntags von 8 Diorgens bis 1 Uhr Nam. 


Erholungspier verwandt werben Toll. | 
Diefe Halle fol zur Abhaltung von | 
Konventen, Kongrefjen, Ausftellungen 
und ähnlichen Ziweden benußt werden. 
Alle diefe Vorfchläge merden der“ 
MWählerfhaft in der Frübjahrsmahl | 
zur Abitimmung unterbreitet werben. | 
Die Pfandbriefe fjollen für folgende | 
I 


} 


Smede verwandt werben: 


BE nasser manner $2,205,000 
Städtiſche Konventhalle 1,250,000 
Hauptwade und Etadtgeriht..uunss rs 1,340,000 
Meue Bezirldwachen .....0.ns0r00n00 000. 1,199,000 
Neue Sprigenbäufer 

Müllberwertungsanlage 

Strandbäder umd fleine Barlö.......... 
FSarmiolonie für gnefallene Frauen...» 
Sclaffäle für John Worthy Scule.... 
Heim für grauen 


700,000 
600,000 
200,000 
60,000 
50,000 


$3,179,000 


Magen gejund ? 
zür einen Magen, der feinc W 
Funktionen nicht tut, tft 


Dufty’s Pure 


I derö, „einiae Tage vor der Wahl ein 
K “ werde bon der Krankheit gar nicht mebr beläftigt. FT — = 
Ei . Eombined Treatment“ iit jein Gewicht in Gold wert.“ 
3 tweife Befreiung von NKatarrb Tann auf andere Meile er 
werben, aber um dauernde Erfolge zu erzielen, ijt c8 umner« 
, Dad „New Combined Treatment” anzunehmen. 


LincoInpark braucht mehr Geld. 
Die Lincoln Parkbehörde mird in | 
der Frühjahrswahl voraussichtlich Die 


Getrodneiem Schleim in ber 

Nafe und bei den anderen 
hmptomen, bie anzeigen, 
daß Katarıb im Pinzug 
oder da it, 


Malt Whiskey 


| Totwobl Nahrung Wie Anregungss 
inittel, Nenn er dem Magen in 


"&arab I. Cape, Mount Relia, Tenn., fagt 
A — die Qualen und das Elend des Sa. 
2 aerb6 dreiachn Jahre lana und ih brauche nicht 
aa fagen, dab ih fait jede Bebandlungsweiie 
2 uchte, Aber dur Ihre neue Methode wurde 
4 boliitändig Turirt, umd Sie Lönnen fich nicht 
J llen, welche Freude ich darüber empfand.“ 


Brobe: Behandlung frei! 


efe neue Bebandblungdweile ift für das 
ber Menichbeit von folberftictialeit, eiite 
Rebendfrage für jede Perion, die an iı 
einer Form von Katarch leidet, dab herzlich 
Sedem obne irgend weile Koſten für ihn 

@elegenbeit neboten wird, fie wirflih zu 
 piobiren und ihre Refultate zu prüfen. 

ein großes Probepadet mit vollitändiger An- 
E sudlıme wird frei an jeden Katarrbiranfen ac» 
7 werben. 

 Säidt lein Geld, riäfirt nichts, macht Teint 


5 en, Schneidet einfach den Koupon ab, 
J ibn aus mid ſoictt ibn per voſt, ünd das 
* 


J 
2 


E 
x 


det des :„New Combined Qrearmeni” 
bollitändig frei 


: gelandt werden zırfammen 
= mit bem wertvollen 


j Buch über Statarr)b. 
Lokalbericht. 
E Fürs Note Kreu;. 
E Bereine der äußerften Südſeite veran— 
ſtalten ein Feſt. 
Ein halbes hundert Mitglieder von 
= 15 deutjchen und öfterreihifch-ungari- 


Nen Vereinen in Gano, Kenfinaton 
amd Rofeland it feit Yängerer Zeit 


— —— 


———— — — — 


Senden Sie das Probe— 


mittel frei! 
Gau, 


16€. 
| 6830 Main Ctr., Marfhall, Mid. 
senn Ihr „Ne Combined 
l tatarıh EI 
v geben wird, 
| ſen. Ser 


Treatment mid 
mir Gejundbeit 
bin ich bereit 
Sie alio 
mid, dbollitändia frei da& 
res Mittelö und 


e3 dartun 
Yhıre Stoiten oder 


Bud 


..... 
’ 
ar ⸗⏑ 
rn nee“ 


», Drahtiofe” Störenfriede, 


Die Negierung wird ihnen aus die Ringer 
Hopfen. 


3. d. Dillon, Bundesinfpeftor von 


ı Funfenftationen, ift aejtern in Ehica- 


mit den Vorkehrungen zu einem Feſt 


sum Beiten des Tyond® der Deut: 
Aen und Defterreichifch-Ungarifchen 


4 ilfagefellichaft beichäftiat. Im der | 


€ be Turnvereins „Eiche“ in 
r fington fol das Feit am Samftag 
md Sonntag, dem 33. und 24. Ja- 
E muar, abgehalten werben und dem 
© übrigen Deutfchtum Chicnaos zeigen, 
Ra auch im Äußerften Süden der 
© Stadt die Deutichen, 
mb Ungarn ein warmes Herz für die 


Deiterreicher | 


“se Heimat und die Opfer des Krie- | QUfaU + 
Bemühen, ihre Neuigteiten recht fchnell 


haben. 


Samſtag wird das Programm 
Imütlichem Beiſammenſein mit 
7 Gefang und Unterhaltung 
Vorträge ernſten und heiteren 


—X € 9 
Schauturnen vonTurnern des | weldher 


Fe" u Schuhplattltang der „Wild- 
F ihüten” von Gano beitehen. Das 
E Btogramm für den Sonntag ift in 
feinen Grundzügen ähnlih, aber 
reihhaltiger, und umfaht eine Feft- 
= zebe, patriotifches Konzert eines 18 
= Monmn Starten Drcheftere, Vorträge 
"mehrerer Gefangvereine, humoriftifche 
" Rorträge, Aufführung eines Theater: 
ide und Tebender Bilder, fomie 
 Ranz. Diele Gefchäftzleute der ge— 
- nannten Bororte haben Erfrifchungen 
in feiter und flüffiger Form  beizu- 
& Heuern verfprochen, au ein ſchönes 
= Erinnerungsblatt wird herausgegeben 
"werben, In Anbetraht des quten 
2 Smedes und der waderen Gelinnung 
E ber Bewohnerfhaft fann es dem Felt 
on zahlreihem Befuch nicht fehlen. 


— — —— J h 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Oldenburger Frauen— 
erein erwählte in ſeiner letzten 
Serſammlung folgendeBeamte für das 
Jahr: Expräſidentin Friede— 
rite Hardt; Präfidentin, Johanna 
— ſcher; Vizepräſidentin, Helene 
ramberg; prot. Sekr. Hedwig Dam— 
eher; Finanzſekr, Emma Heſſe; 
J gmeilterin, Eliſe Schoknecht; 
ixerin, Kath. Freeſe; Innere Wache, 
na Roſenau; Aeußere Wache, 
; Auguſte Weſtphal, 
ba Bolett und Auguſte Hagen, 
iuſtees; Finanzkomite: Amalie Ba— 
eng Bertha Tesmer, Hedwig Grab— 
Der Verein verſammelt ſich jeden 
=. und 3. Donnerftag in Schönhofens 
Sale; er hat über 500 Mitglieder und 
ein Vermögen von $5200. 


Sedauerlich. 


Sieben junge Damen, die in einer 
Beiten von Waiſen veranſtalteten 
ervorſtellung mitwirken ſollten, 
nglüctten geſtern Nachmittag, als 
von Samuel Barkman, Nr. 985 
ſon Ave., bedienter Kraftwagen 

Clark und Huron Straße mit einer 
iſchen zuſammenſtieß. Sie fo- 

wie auch der Wagenführer, Tind 
ber mit leichten Verleßzungen davon— 

Hoimmen. Die VBerungliicdten befinden 

1 in ihren Wohnungen in ärztlicher 

bung, 


iii! 


— —— — — — — —— — — 


go eingetroffen, um hier und im gan⸗ 
zen Mittelweſten nach dem Rechten zu 
ſehen. Es gibt in dieſem Gebiet über 
2700 von Liebhabern der Funkeniele— 
graphie errichteie Stationen, und nicht 
die Hälfte von ihnen hat die behörd⸗ 
liche Genehmigung erhalten. Hier in 
Chicago beſtehen etwa 100 lizenſirte 
Stationen. Der europäiſche Krieg hat 
die Tätigkeit der Liebhabertelegraphi 
ſten begreiflicherweiſe ſtark angeregt; 
manche rühmen ſich, daß ſie Botſchaf⸗ 
ten der Regierungsſtation Arlingion, 
Va., hören können, und einige wollen 
ſogar imſtande ſein, Telegramme der 
deutſchen Nordſeeſtation Kuxhafen 
aufzufangen. Mehrere haben bei dem 
mweiterzubefördern, die ihnen gezogene 
Schnelligfeitsgrenze, eine Wellenlänae 
bon 200 Metern, überfchritten und da= 
durch den telegraphiichen Vertehr ber 
Regierung und des Privatgejchäfts, 
mit einer Schnelligteit von 
600 Metern betrieben mird, geftört. 
Den Störenfrieden droht Gelditrafe 
bon $500 und Beichlagnahme ihrer 
Anlagen. 
—"”+1)+-.0 —— 
Alteröverforgung. 


a 


Die letzte Amtshandlung von A. 9. 
Sprague als Präfident jeiner Firma. 

Einen Tag vor feinem Tode, am 
legten Samdtag, hat der Großfauf 
mann Albert Arnold Spraque 
feine linterfchrift eine 
gung für Angeſtellte 
Sprague, Warner & Co. 
gerufen 


Altersverſor⸗ 
des Hauſes 

ins Leben 
und drei Angeſtellte, welche 


Frankreichs Verluſt. 


—— 
A 


Far 


„Courbet«« 
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„Aean Bart« 


Der franzöfiiche Fürchtenichts „Courbet“ wurde am 23. Dezember vom öfterr.unger. Tancdboot „U-12” unter 
dem Befehl des Linienſchiffsleutnants Lerch in den Grund gebohrt. Sein Schweſterſchiff „Jean Bart“ nahm 


bei der gleichen Gelegenheit ſchweren 


geheim gehalten worden. 


daß nah bem Gefe nur Korpora— 
tionen Straßenbahnen betreiben dür— 
fen und daß deshalb die Ordinanz, 
welche der beſagten Kommiſſion ſo 


weitgehende Machtbefugniſſe einräumt, 


ungeſetzlich und 


durch 


ſeinem Hauſe über 30 Jahre gedient 


haben, in den Ruheſtand 
Hattie Wolgemuth und Hans Amund— 
ſon, Clerks, und der Hausdiener Frank 
Liebrich ſind dieſe drei Erſten auf der 
Penſionsliſte. 

Die Verſorgungskaſſe iſt von der 
Korporation geſchaffen worden, 


durch Beiträge der Angeſtellten oder 


von Herrn Sprague perſönlich. Der 


Verſorgungsplan ſcheidet die Angeſtell⸗ 


verſetzt. 
ſidenten Leonard A. 


betrauten Ingenieurskommiſſion 


nicht 


ten in drei Klaſſen; wer 30 oder mehr 


Jahre der Firma gedient hat, erhäit 
60 Prozent des Durchſchnittsgehalts 
der lebten fünf Jahre, für 25- bis 


90}; 


29jährige Dienfte gibt es 55 Prozent-| 


Sahren 50 Prozent. Das Verior: 


| und für eine Dienjtzeit von 20 bis 24 | 


gunasalter beginnt mit dem 60. Le= | 


bensjahre, ausgenommen in Fällen 


hinfällig it. - Der 
med bes Gerichtöverfahrens bejtebt 
feiner Angabe nad) darin, bie vber- 
ichiedenen GStrahenbahnaefellichaften 
zu zwingen, fich mit einander zu ber- 
ichmelzen und dann Störperfchaftärechte 
zu erwirken. 
Die mutmahlihen Folaen. 

Nach Anfiht des Strahenbahnprä« 
Anwalts Walter 2, Fifher, welcher 
bem Borfiker der mit ber 
führung der Straßenbahnordinangen 
als 
Rechtäberater zur Seite fieht, ſollie die 
Klage zurüdgemwiefen werben. Rad) 
einer etwanigen Ungiltigleitserklä— 
rung der Verſchmelzungsordinanz 
würde nämlich die Sachlage dieſelbe 
ſein wie vor ihrer Annahme, d. h. es 
würden im Haupigeſchäftsteil der 
Stadt keine Umſteigelarten mehr aus— 
gegeben werden und man hätte für 
eine Fabrt nah dem Calumeibezirk 
das doppelie Fahrgeld zu bezabien. 
Statt eine Belferung der Sachlage 


| würde die Klage alfo eine entjchiedene 


bon Krankheit oder Verlegung. Pen- | 
fionäre der erften Klaffe können nicht | 
mehr al® $1248 im Jahre beziehen, die | 
; eingenommene Rechtöftandpuntt aanz 


Bezüge der zweiten find auf ein Höchit- 
maß bon $1144 bejchräntt und die ber 
dritten auf $1040. Diefe Beftimmung 


| it getroffen, damit die hochbezahlten | 


Angeftellien nicht zum Schaden ber 
Uebrigen einen ungebüdrlihen Nuten 
bon der Penfionstaffe ziehen. 


—)>0—  —— 


— Ein Nörgler. — „Aber, Serr 
ZTeigbuber, diefe aroe Zeit jet und 
dazu Ihr Fleinen EiertvederIn!“ 


LIHGCOPOFHO 
ENMSE KRAZNCHEN 
kr BRUNNEN 

Für alle Catarrhe ber Atmungsorgane, 
Hnften und Heijerfeit.— General - Agent : 
c. von der Bruck, 51 Barl Place, New Port 


Verfchlehterung zur olge haben. 
Herrn Filhers Meinung zu Folge ift 
überbie8 auch der vom Staatsanwalt 


unbaltbar, da die als ungejeglich hin— 
gejtellte Betriebstommiljion ji aus 
den Betriebsleitern der verfchiedenen 
Strabenbahngeielfchaften zufammen- 
feßt und deshalb dem Betriebsijtabe 
einer Eijenbahngefelihaft gleich: 
fommt, der ja auch nicht inforporirt 
zu werben gebraudt. 

Herr Fiſher ſprach ſich dahin aus, 
daß der Klage anſcheinend politiſche 
Urſachen zu Grunde liegen. 


Innerhalb eines Monats? 
Mayor Harrifon ab’ geitern ber 
Hoffnung. Ausdrud, daf ſchon inner- 
balb eines Monats mit dem Bau bes 
Frahtbahnhofs der Pennfylvaniabahn 
und des neuen Unionbabnbofs3 benon- 


I 
l 


| Vizepräfident 
Busbn fomie des | 


Nene Staatäverfa”ung nötig. 

Bei einem geitern im Hotel La Salle 
beranftalteten Gabelfrübftüd wurden 
die neuen Beamten der Chicago Wiio- 
ctiation of Commerce in ibr Amt ein- 
geführt. E83 find Dieles Charles X. 
Dering, Präjident; Lucius Xeter, 
Schagmeifter; Fred. 2. Brown, Se: 
fretär; P. 2. Niderfon, Vizepräfident 
und Vorfigender des Ausfchufles für 
den Yuslandbhandel; Fred 2. Rokbad, 
Vizepräfident und Morfigender ber 
Drtsabteilung; John W. D’icary, 
und Vorſitzender 
Induſtrieabteilung; James W. Mar 


der 


riſon, Vizepräſident und Vorſitzender 


Durch⸗d ae lichen pt 
| Iident Dering wies in jeiner Antrıti2- 


| 


| 


| 
| 


der zwiichenftaatlichen Abteilung. Pra- 


rede darauf bin, daß der Staat Ylli- 
nois dringend einer neuen Berfallung 
bebürfe. 

Chicagoer Gefchäftsleute, Mitalieder 


ber Afjfociation of Commerce, werben | 


im Juli eine Reife nah Kalifornien 
machen, zufammen mit bem erjten Re- 
giment der Xlinoifer Nationalgarde, 
roelche, mit ihrer Mufiktapelle, fomohl 
San Franziälo wie San Diego zu be- 
fuchen gedenlt. 3 ift diefes die größte 
Beranüqunadreife, welche je von einem 
Regiment der Nationalgarbe gemacht 
wurde. 
— — —— 

— Nuancirung. einem 
übereleganten Stonzertfaffeehaus be- 
jtellt ein Gajt eine doppelte Bortion 
Erdbeerereme. Als er das Glas be- 
fommt, ruft er: „Nanı — das ilt 
ja nicht ein bischen mehr al® eine 
gewöhnliche Rortion!* — „Erlauben 
Sie* — jagt der Kellner — „Sie ha- 
ben dod vier Robrbalme dabei!“ 


MHEUMATISMUS® 


“bfiolni geheilt durch 
Shranes Rbenmatic Eure. 


Biele Sabre Im Marfte, Taujende bon Hets 
ungen, Steine Fchbiidhläge, In der ganzen Melt 
verlauft. Die jlinimiten Fülle gebeilt, von it» 
gendwelcher Urſache und aanz glei, wie lange 
Ihon beitebend. Freies Yu über Heilung bon 
Fheurtatiamud, und Seugniffe, 


Glart Str, und Bed Be... Ghicage, 
" em er22bofadt® 


* 
it 
asil 


ı gentum der Wahlbehörde 


Schaden. Die Nadyricdt it von den Verbündeten drei Wochen lang 


mm — —— — — — — — —— — 


Feuer ausbrechen ſollte, wäre nicht die 


geringſte Ausſicht vorhanden, das Ei— 
zu retten. 
Die Behörde würde ſich kurz vor der 
Wahl ohne die nötigen. Apparate fin— 
den, die in kurzer Zeit auch nicht wie— 
der erſetzt werden könnten. Die Ab— 
haltung einer Wahl würde völlig un— 
möglich gemacht werden.“ 

Countyrichter Scully und Präſident 
Lueders befürworten daher den Bau 
eines eigenen feuerfeſten Lagerhauſes 
für die Wahlbehörde, in der ihr Eigen— 
tum untergebracht werden könnte, Da= 
mit sollte eine Reparaturmertjtätte 
verbunden fein, in ber die jchabhaften 
Üpparate unter der Zeitung der Bes 
börde ausgebefiert werden könnten. 
Die eriten Ausgaben miürden ihrer 
Anfiht nah nicht Hoch fein, da ein 
Lagerhaus nebit Grund und Boden 
für 850,000 erbaut werben fönnte, E3 
tönnte jo angelegt werden, daß Ans 
bauten jederzeit vorgenommen werden 
fünnten. 

Wie Präſident Lueders angab, 
würde fich ein derartiges Unternehmen 
au vom finanziellen Standpunit aus 
für die Stadt als vorteilhaft erweisen. 
Die Behörde muß den fünf Lagerhäu- 
fern auf der Süd», MWeit-, Nord» und 
Norbmeitfeite, in denen jebt ihre Vor- 
räte untergebracht find, jährlich $4062 
an Miete bezahlen. Leae man $50,- 
000 in einem eigenen Lagerhaus an, 
jo würde die Stadt, wenn man biefe 
Summe mit 5 Prozent verzinfe, im= 
mer no $1500 das Jahr erjparen. 

VBürgerihaft um Millionen erincht, 

Verausgabung von ftäbtifchen 
Pandbriefen im Betrag von annä= 
bernd fieben Millionen fieht die Bubd- 
getvorlage vor, welche der ftabträtliche 
Finanzausfhuß dem Stadtrat morgen 
in einer Sonderfigung unterbreiten 
wird. E3 handelt fih um neun ver= 
Ichiebene Serien von Piandbriefen. 
Morgen wird die Chicago Aifociation 
of Commerce dem Stadtrat die Ber- 
auggabung von weiteren Pfandbriefen 
im Betrag von $1,250,000 empfehlen, 
beren Ertrag zum Bau einer Riejen- 
balle am Seeufer neben dem ftäbtiichen 


| 


Genehmigung der Bevölferung zur 
Berausgabung von Pfandbriefen im 
Betraa von einerMillion einholen. Ihr 
Ertrag foll für den Ausbau des Part- 
initems entlang demG&eeufer bis Byron 
Strahe verwandt werden. Die Sums 
me bon $1,875,000, melde die Bür- 
aerihaft im Jahre 1912 hemilligt hat, 
ift zum Ausbau de Parts bis zur 
Gornelia Straße und zum Bau eines 
Mellenbrechers verwandt worden. Wie 
der Anwalt der Parkbehörbe Francis 
D’Shaughneify erklärte, fieht fich die 
Parkbehörde gezwungen, ihre fojtipie- 
lige Mafchinerie, die fie für den Aus- 
bau des Parkſyſtems angelauft hat, 
zu veräußern, wenn fie die Mittel für 
meitere Arbeiten nicht erhält. 
Kehren Harriion den Rüden. 
mei befannie und angejehene An 
bänger Harrifon® haben ihm den 
Rüden gekehrt und find zu Robert M. 
Siweiter übergegangen. &3 jind Wil- 
liam %. Brennan und Sojeph Gepef 
bon der 12. Ward. Brennan war 
unter Harrijon. 
Er ift zum BPräfidenten und Gepef 
zum Gefretär einer im jntereffe 
Smeiber? gegründeten Organifation 
in der 12. Ward ermählt worden. Bor=- 
fißender Henry Studart vom Kams 
pagneausſchuß Sweitzers erklärte ge— 
ſtern, ſeit dem Uebertritt Ald. Lind— 
heimers vom Harriſonſchen Lager ins 
Lager Sweitzers habe jeder neue Tag 
neue Ueberläufer aus dem Lager Har— 
riſons gebracht. 
—1ı+ — —— 


Ein Blig in die Zuktunft. 


Krieg der Europäer und Amerikaner gegen 
die Aſiaten in Ausſicht geſtellt. 


Bei einem Gabelfrühſtück, welches 


der Verband der Geſchäftsleute 
Nordweſtſeite heute im Proſpectge— 
bäude, Diviſion Str. und 
Ave., veranſtaltete, hielt der Anwalt 
Paul Linebarger, früherer Bundesrich— 
ter auf den Philippinen, 
kenswerte Anſprache, in welcher er 
einen Krieg zwiſchen den Europäern 
und Amerikanern auf der einen und 
den Aſiaten auf der anderen Seite in 
Ausſicht ſtellte. ‚Der alte John Bull“, 
ſagte er, „hat ſich ſelbſt dies Urteil 
geſprochen, als er mit der Geiſha zu 
icharwenzeln begann. Die heutigen 
Verbündeten werben ji) dereinit als 
Feinde gegenüberjtehen. Wenn ji 
einmal das, mwa3 der Deutjche unter 
Kultur verfteht, allgemein dDurchgeruns 
gen hat, wenn die Völker Europas tın 
Frieden mit einander leben, dann imer= 
den fie zufammen mit Amerika, unter 
Deutichlands Führung, den Kampf 
mit den verbündeten aſiatiſchen Völ— 
fern aufzunehmen haben.“ 

Herr Linebarger Tprach fich ferner 
dahin aus, daß es, wenn die Amerika— 


Der 


nn ann —— 
Gegen graues Haar 
IM will Euch foitenirei mitteilen, wie Ahr Eu- 
rem Haar die natürlihe Farbe der Ju» 
nend wieder geben Tünnt, 


Keine Färbemittel oder andere ihädlihe Mes | 


thoden. 


Reſultate in vier Tagen. 
Laßt Euch von mir loſtenfrei vollſtändigeAus— 

Yunit erteilen itber eine barmlofe Flü 

die natürlide Karbe Eures Haares kei 

ftellen wird, ganz gleih, wie alt Ihr db u 
was die Uriade G 
Ergrauung war. E t 
weder ein jrärbes noch 
ein Beizmittel. Reini 
tate beginnen fih nach 
dtägigem Gebraud zu 
zeigen, So bin cine 
Frau, die vorzeitig 
grau wurde md mit 27 


ein gelehrterFr 
zählte mir von einer 
einfaden Methode, dis 
2 ” er nad fobrelang 
NE 4 Studien berboi 
—— hatte. Ich ſolg 
Nat und in turzer Zeit Latte mein Haar die 
türlihe Farbe meiner Mädchentage. Tiefes Mits 
tel weidt ganz und gar bon Ivgend entry 
anderen ab, bon ben ich je geleben oder gehört 
babe, Ceine Wirfung iit eine dauernde und die 
Kopfhaut wird durch es nicht weggewäſchen 
oder weggerieben, noch auch gaefürbt. ES it we— 
der flebrig, no fettig und c3 Tanır mit auss 
gefunden werden, das man e3 gebraudt. ES 
wird iraend einem erarauten, gebleidten oder 
verblaften Haar die natürlibe Schbattirung zu— 
rüdgeben, ganz glei wie viele Mittel fih als 
seblichlag erwicien. Es bat vollitändigen Er— 
jeia bei beiden Geichlehiern md bei allen Le 
bensaltern. 

Schreibt mir noch beute deuilih Euren Nas 
men und NMdrefie, mit der MUngave, 0b Mann 
oder Frau, (DMir., Mird. oder Mi5) und legt 2c 
in Brieimarlen bei für Nüdvorto und ich will 
Euh dann die genauen Einzelbeiten mitteilen, 
die Euch in Stand fegen werden, Eurem Haar 
die natürlide Farbe der Jugend zurütdzugeben, 
es augleih geichmeidin, natitrlid und Leicht 
zu behandeln madend. Wdreilirt.an Wirs, Mary 
K, Chapman, Mpartım, 111, 3. Grosbenor Yög., 
Brovidence, R. J 


Aſhland 


eine bemer⸗ 


mäßigen Doſen zugeſührt wird, reiat 

er die Schleimhäute und die maſſen— 
haften tleinen Drüſen von einer 
ſchläſrigen Gleichgiltigleit zu einer 
lebhaften und geſundheitfördernden 
Tätigleit an und hilft ſo, den Ma⸗J 
gen wieder in einen normalen und 

J geſunden Zuſtand zu bringen. 
Ron den meiiten Apothelern, Händ- 
lern und Grocern erhältlich, H1 die 
große Flaſche. Falls jie ihn Cu © 
nicht Kiefern Fünnen, jchreibt an nnd, 


„Beſorgt Euch Duffy's und 
bleibt geſund.“ 

The Duffh Malt Whiskey Co., 
Rocheſter, N. 2. 


ner die Japaner nicht in die Staaten 
om Stillen Ozean oder in Mexiko hin. 
einkommen laſſen wollen, es vielleich 
das Beſte wäre, gegen entſprechend 
Entſchädigung die Philippinen an ſi 
abzutreten, da auf dieſe Weiſe vielleich 
der beſagte Krieg auf längere Zeit hin 
ausgeſchoben werden könnte. „Di 
Philippinen ſind die natürliche Fort 
ſetzung Japans“, ſagte er, „und wir 
wären Narren, wollten wir ein einzi 
ges Menſchenleben oder einen einziger 
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| Dollar opfern, um fie zu behalten.“ 


| Kaifers Geburtstag. 
Die „Achtundfünfziger” werden ihn zum 
Beiten des Roten Kreuzes feiern. 
Einen großen öffentlichen Theater: 
abend mit Ball veranftaltet am Mitt 
wo, 27. Sanuar, Abends 8 Uhr, is 
ver Nordfeite Iurnhalle der Kauf 
männifche Verein von 1858 unter Mit 
mwirfung des Technifchen Vereins uni 
befannter Bühnenfünftler zum Beite: 


| bes Roten Kreuzes. Zur Aufführun: 


gelangen auf vieljeitigen Wunfch de: 
Einaktter „Der Spion“ von Hermanr 
Brandau, das Drama des Deutic): 
amerifaner?, das bei feiner Urauffüh: 


ı rung in Vereinskreiien am 2, Sanuaı 


einen durcgichlagenden Erfolg erzieliz 
und eine große Novität, „Die gelb: 
Gefahr”, aejpielt von erften Kräften 
Die Baufen werden durh Soldaten: 
ſzenen und allegorifhe Darftellungen 
audgefülit, u.a. wird die tiefergreifend: 
Szene de3 durch ein Dumdumgejchof 
berwundeten Deutfchen Kriegers3 wi: 
berholt. Ein von Herrn Wolf Kraz 
Vertreter der Deutichen und Deiter: 
reih-Ungarischen Hilfsaelellichaft, vor: 
bereiteter Ball ſchließt ſich an. Ein— 
tritt 50 Cents, reſervirte Sitze 31 
Karten bei der Hamburg-Amerika— 
Linie, in der Nordſeite Turnhalle und 
allen durch Plakate erſichtlichen Ver— 
kaufsſtellen, ſowie in der Geſchäfts— 
ſtelle des Kaufmänniſchen Vereins von 
1858, Nr. 1840 W. Monroe Straße. 
(Telephon Seeley 1223.) Der ge— 
ſammte Ertrag geht an die Deutſche 
und Oeſterreich-Ungariſche Hilfsgeſell— 
ſchaft. 
— — — 
Germaniatheater. 

Heute wird das Schönthanſche Luſt— 
ſpiel „Der Schwabenſtreich“ wieder— 
holt. Einer Wiederholung der Mil— 
löckerſchen Geſangspoſſe „Ein Blitz— 


ce | mädel” morgen werden am Samſtag 


und Sonntag Abend auf pieljeitige: 
Verlangen Aufführungen der berühnts 
ten Komödie „lachgmann als Erzie 
her” folgen. „Ein Blitzmädel“ wird 


auch am Sonntag Nachmittag wieder— 
holt. 


Todesfülle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen de 
Beutihen, iiber deren Tod dem GelundheitSam 
Meldung auging: 

Arnold, Margaret, 75 3., 25393 WentworthaAd 

Ditrich, Charles, 3221 Armitage Abe, 
Gerberz;. Eligabetb, 41 S., 3009 S. Wbipple St 

Hoff, Mamie E., 44 I, 2935N. Ridmond St 
steio, Carl, 69 3., 2307 N. Springfield Ave. 
tauer, Statbieen, 702 ©. Cacramento BIvd 

Mergen, Mathias, 76 I., 2910 S. 48. Avenue 

Cicero, JU. 

Benzel, Ewald, 3017 Belmont Avenue, 

Rohr, Carl, 61 J. 1827 ©. Ruble Str. 

Eelte, Ferdinand, 61 T., 1014 Weit 51. Place 
Weltppal, Stepfan, 4008 ©. Artefian Ave, 





das große Heilmittel 
für Rheumatismus 


Es beſeitigt die flechenden Schmer- 
om, Töft die fteifen Gelente und Mus- 
ieln — verleiht Jhnen gutes Befinden. 

Zaufende, die MUS- 
TEROLE geßrauden, 
werben Ihnen ſagen, 
welche Erleichlerung es 
verſchafft bei Halsweh, 
Bronchitis, Mandelent⸗ 
zünbung, Bräune, ſteifem 
Hals, Aſthma, Neuralgie, 
Blntandrang, Bruftfellentzündung, 
Rheumatismus, Hüftweh, Kreuz- und 
Gelentichmerzen, Verrentungen, wehen 
Muslkeln, Quetſchungen, Froſtbeulen, 
frofwerietzten Füßen und Erkältungen 
les verbütet Lungenentaündung) 


Kopfweh, 


(Für die „Abendpoit“.) 
Zur Striegslage. 


Neionfirultion bes Yierlanald. — Die Ktülte in 
den Laufgräben. — Franzöfiihe Phantaiic. — 
Einnahme der Boritadt PBalimborg von 
port, — Beiejüigung ber weelüfte | bon Oſtende 

3 Rieuport. — Deutſcher Bormarjh auf der 

sanzen Linie Berdun, Ayremwr it, Argoͤnner 

wald, Aisne, La Baſſée. — Deutſchland ſtärler 
denn je. — 1 Vüllion Irtiher deuti Krie 
ger ins Feld. — E5 wird ein jau 

Friede geihlojjen. — Eerbions Ende, 

der öſterreichiſchitalieniſchen Grenze. — er 

Perſonenwechſel im öſterraichiſchen Miniſt 

des Aeußern. — Hindenburg und Mader ten, 

„Deutihlands Blut.“ 

Die Alliirten geben fig nod) immer 
ber Hoffnung hin, daß fie den nörb- 
lichen deutjchen Flügel am Yiertanal 
durchbrechen und das deutjche Flan— 
vernheer zurüdiwerfen fünnten‘ Die 
wohltätigen Folgen hiervon mürden, 
wie jie meinen, fi im Argonnerwald 
unverzüglich einſtellen. Die beutiche 
„eeresleiiung würde fi genötigt 
ſehen, alle vorgejhobenen Stellungen 
aufzugeben und eine Berteidigungs- 
linie auf deutfchem Boden zu mählen. 


Nieu⸗ 


er 


sichen 


| 


| bejchreiten. 


naie 
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Bahnlinien Deutſchlands 


Die Hoffnungen auf einen deutſchen 


Rüdzug in Flandern 
icäwerlich erfüllen. 
tröftung ift Den 


werden fich 
Mit diefer Ver— 


im Argonnerwald i 


füampfenden Framgojen ganz und gar! 


nicht gedient. 
weis. der jattiam befannten fran- 
zöſiſchen Oberflächlichkeit. Die 
deutſchen Pioniere ſtapeln maſſenhaft 
Material in Flandern auf, um die von 

ven Alliirten zerſtörten Kanaldämme 

wieder herzuftellen. — Zur Zeit herrſcht 

taltes Wetter in Weſtflandern. Die 
Iebien Zage Srachten Frojt bei Son- 
nenfchein. Die enalifchen und fran- 
zöftihen Truppen leiden jehr unter der 
Kälte in den offenen Laufgräben. 
Vielen Engländern und Franzojen er- 
tarrten die Gliedmaßen völlig, fodaf 
jie aus den Laufaräben herausgehoben 
werden mußten. Die Flieger haben 
beſonders große Leiden auszuſtehen. 
Die Drrtichen ertragen die Kälte ver- 
hältnipm Big gut. — E3 wird aus 
dem britiichen Hauptquartier gemeldet, 
daß die Deuifchen ein neues Ge- 
Ihuß un die Front gejandt haben, 
eine geräuſchlos ſchie— 
Benbe Kanone“, die pneumatiich 
oder mecdanifch bedient zu erden 
Icheine. Beim Abfeuern jei fein Knall 
zu hören, — Der Abitand zwijchen 
beiden Fronten betrage jtellenweije we— 
niger als 40 Yards. Die feindlichen 
Soldaten fteller jedesmal das Teuer 
ein, wenn jie Tabak austaufchen. Das 
it ja jehr gemütlich; ach, wenn es nur 
immer jo blieb’. Was die neue „ae 
räufchloje” Kanone anbetrifft, jo tft 
es qut, erit anderweitige Bejtätiqung 
abzumarten. — 

Die bedeutenden deutichen yort- 
iritte in der Umgebung von Verdun 
nötigten die franzöfifche Heeresleitung, 
neue Maßnahmen zu treffen, um die 
von Norbmeiten fih nähernden Deut: 
ſchen möaglihit aufzuhalten. +» Die 


Ftanzofen erprobten die Wirkfamkeit 
ver neu erhaltenen jchweren Geichüke, 
indem fie Die bon den Deutichen befeh- 
ten Grenzortſchaften bombardirten. 
Der franzöſiſche Militärkritiker Oberſt 
Rouſſet (ſprich: Ruſſee) betont 
Geiſt der beherzten deutſchen Offenſive 
im geſammten Kampfgebiet. „So 
ſehen Leute nicht aus, die heute Frie— 
den erſehnen!“ ſagte er. 

Viele, deren Herz mit den deutſchen 
Soldaten im Felde ſympathiſirt, wa— 
ren oft im Zweifel über den Erfolg 
der deutſchen Waffen auf dem weſt— 
lichen Kriegsſchauplatz. Es ginge zu 
langſam, ſagte man. Heute werden 
alle Zweifeler mit Veranügen leſen, 
daß es auf der ganzen Linie in Nord— 
tranfreih und PBelaicı: . rüffig boran- 
acht. Der Feind befindet jih auf der 
ganzen Yinte auf dem NRüdang. Mag 
er ba und dort durch einen Gegenitoß 
such noch einmal einen Scheinerfola 
erringen, jo ändert diefer Imistand 
nichts anı Gejammtrejultat. Die Ge- 
genstöße erfolgen nur um den Rid- 
zug zu deden. — PBalinsburg, eine 
Voritadt von Nieuport, ift von den 
Deutichen genommen. Bon Djtende 
bi8 bis Nicuport befeitigen die Deut- 
ihen die Seefüite umd fahren jchmwe- 
res Geſchütz zum Schutz gegen die 
engliie Slotte auf, die im Rüden 
der deutihen Schladjifront bei acac- 
bener Zeit eine Truppenlandung vor- 
sunehmen beabjichtigt. E3 wird ihnen 
ihwerlich gelingen denn die Kitite it 
von Antwerpen bis Nieuport itarf 
befeftigt und qut bewadıt. 

Die Nadhridit, dat die engliichen 
Küſtenforts 2 deutſche Unterſeeboote 
in den Grund geſcheſſen haben, er— 
weiſt ſich als falſch. Dagegen iſt rich— 
tig, daß die geſammte engliſche Dit- 
küſte von deutſchen Fliegern ſtändig 
überwacht wird. Jede, auch die ge— 
ringſte engliſche Flottenbewegung 
wird dem deutſchen Admiralſtab und 
Großen Generalſtab gemeldet. — Er— 
freulich iſt, daß Onkel Samuel ſich 
die deutſche Flotte als Mufter für 
jeisıe eigene nehmen will. Ontel Sa- 
nmel denkt fich eben, in der englifhen 
Flotte iſt etwas faul! Nur follte er 


Das ift ein neuer Bes | 


ben | # i 
| fang bes Strieges bon 
| Nifch verlegt wurde, fühlte fich 


| rum denn jebt 


pfehlen MUSTEKOLE als ein Gr-. 


fahmittel für bas WMoodiſche unbe⸗ 
queme Senfpflaſter. Wird in großen 
Hofpitälern gebraucht. 

Ber Ihrem Xpothefer, in 25c und 
50: Büchfen, eine befondere große Ho- 
fpitalbüchfe für $2.50. 

Nehmen Sie kein Er- 
| fagmittel. Kann Ahr 
Apotbeler es Ahnen nicht 
liefern, jo fenden Gie 
25c oder 506 an bie 
"TEROLE Com⸗ 
Cleveland, Ohio, 
oIhnen eine Büchſe 
portofrei. 

Joſeph F. Siworb3, Dfla., fagt: 

„She Mufterole ift fehr wirlfam. E3 
bat meine rheumatifchen Schmerzen in 
wunderbar furzer Zeit bejeitigt.“ (61) 


niemals vergefjen, daß Deutjchland 
ein redht zablunasfäbiger Kunde 
Amerifas ift, und nicht den Weg der 
Politif der verpabten Gelegenheiten 
Für einen „Geſchäfts— 
freund“ mit geſpicktem Vortemon— 
hatte doch Onkel Samuel von 
berechtigte Symbathien. Wa— 
gem Her 


jeher 
nicht von ga 
zen? Nur ſich nicht zwiſchen 
Stühle ſetzen, Onkel Sam 
„Deutſchland, anſtatt infolge des 
ſeit Monaten wütenden Krieges an 
Erſchöpfung zu leiden, iſt furchtbarer 
denn je!“ So äußerte ſich der Oberſt— 
leutnant Buveng, der Chef der ſchwe— 
diſchen Militär-Akademie, der ſeit 
214 Monaten bei der deutſchen Ar— 
mee auf dem Kriegstheater iſt. Da 
hat Oberſtleutnant Buveng ein wah— 
res Wort geſprochen. Deutſchland 
wird mit der zunehmenden Dauer des 
Krieges immer ſtärker werden. Bis 
zum 18. Januar ſind die ſtrategiſchen 
für den ge— 
wöhnlichen Perſonenverkehr geſperrt. 
Ueber eine Million friſcher Krieger 
ziehen aus den Kaſernen und von den 
Inlandsübungsplätzen hinaus ins 
Feld zum Schutz der heiligen Yandes- 
marf. Das ſellen die Feinde Deutſch— 
lands einmal nachmachen! Sie kön— 
nen es nicht. Ftankreich hat ſeinen 
letzten Mann ins Feld geſteckt. Lord 
Kitchener behauptet zwar, in den 
nächſten Tagen 14 Million auf den 
franzöſiſchen Krieg 
werfen. Offenbar hat er den Mund 
etwas zu voll genommen. Er ſchnei 
det auf wie weiland Falſtaff. Soviel 
haben ſich zu ſeiner Strohhutgarde 
gar nicht anwerben laſſen. Rußlands 
Elitetruppen liegen ſchon unter der 
Erde oder befinden ſich in Gefangen— 
ſchaft. Dahingegen mögen ſich die 
Feinde Deutſchlands merken, daß ſich 
ſeine Kaſernen und Uebungsplätze 
auf's neue mit einer Million friſcher 
Mannſchaften füllen, die nach 3 Mo— 
naten kriegsbereit ſein werden. Je 
größer die deutſche Macht im Felde, 
deſto größer das Friedensbedürfniß 
der Feinde. Aber ganz richtig bemerkt 
hierzu die vrinzeſſin Louiſe Marie 
Eliſabeth, die Tante des deutſchen 
Kaiſers: „Es gibt nicht eher Frieden, 
bis Deutſchland als Sieger aus die— 
ſem Kriege hervorgegangen iſt.“ — 
Und das ganze deutſche Volk ſteht 
darin hinter ihr, will abſolut keinen 
faulen Frieden und bringt freudig 
alle Opfer, die dieſer Weltkrieg er 
fordert 
find bebeutende 
aus Deutichland 
iſch⸗ungariſchen 


sſchauplab zu 


Verſlärlungen 
den öſterreich 
geſtoßen. 


zu 
Truppen 
den ganzen Widerſtand der Serben 
und Montenegriner zu brechen. Der 
Draht meldet, dak 11 deutfche Ar 
meetorp3 zu diejer Operation beordert 
feien. Das ift aber augenicheinlic 
viel zu hoch geariffen. Die Terbiiche 
Armee ift feit Ausbruch des Srieges 
dur die vielen Schlappen, die fie 
feitens der Defterreicher erlitt, ziem 
lich zulammengeihmolzen, jowohl an 
M dannſchaften, als gnftrieaömaterial. 
Die ferbifche Regierung, die in Ans 
Belgrad nad 

ud) 


nach Uesküb, 

„gemuhpbt“! 
in den unwirt— 
wegeloſen ſerbiſchen Bergen iſt 


dort nicht ſicher und iſt 
ſüdlich nach Neuſerbien 
Die Kriegführung 
lichen, 


bindung über Montenegro mit 


richtete großen Schaden 
| und 
; die Stalien gerne in den Frieg gegen 
| Deutichland, 


jet | 


wechſelt. 


| dem 


Es wirb wohl offi- 


ziel auch gar nit daran 


dat. 
Vielmehr dürfte beabfichtigt | 


‚nur! 


| bie größeren Ortſchaften wie en | 
| Rifch, Kragujewacz ufto, zu bejehen 


und die Cerben einerfeii? von ber 
Donau und anbererfeit3 von der Ver— 
dein 
Der 
endliche Zuſammenbruch Serbiens er⸗ 


adriatiſchen Meer abzudrängen. 


Zutun. — 

Es wird weiter in der engliſchen 
Preſſe gemeldet, daß deutſche Truppen 
die öſterreichiſchen Grenzforts an ber 
ilalieniſchen Grenze beſetzt hätten, um 
die dortigen Beſatzungen zu verftärten. 
Dieſe Nachricht dürfte mit großer Vor⸗ 


ſicht aufzunehmen ſein. Es ſoll wohl 


Unfriede zwiſchen Italien und Deutſch⸗ 
land geſät werden. — Italien hat ein 


großes Unglück betroffen. Ein Erd— 
beben forderte viel Menſchenopfer und 
Dörfern an. Die Heißſporne, 
Oeſterreich⸗ Ungarn und 
die Türlkei hineinzerren wollen, wer—⸗ 
den infolge dieſes Naturereigniſſes 
ſchweigen. Das ſchwergeprüfte Land 
hat nun mit ſich ſelbſt genug zu tun, 
und die Vernunft wird die Oberhand | 
behalten. — 

Angeblich au® perfönlichen Grünben | 
ift der öfterreichifche Minifter de Aus: | 
wärtigen, Graf Leopold v. Berchtold, | 
bon feinem Poften zurüdgetreien. Die | 
Feinde Defterreich-IIngarn® nannten | 
ihn „den Biämard von Deiterreih“. | 
An feine Stelle trat Baron Stephan 
Burian von Ragecz, ungarifcher Mi: 
nijter am Wiener Hof, vormals Fi: 
nanzminijter und Chef der Bermwal- 
tung von Boänien und der Herzego- 
mina. — Geändert wirb an der ge 
fammten politiiden Qaqe an fih da- 
durch nichts, Nur das Geficht hat ge- 
Deiterreich-Ungarn befigt 
ein ganzes Arfenal tüchtiger Diplo- | 
maten und Staatömänner, und ipirb 
damit nicht in Werlegenheit fommen. 

„Reilende,“ die von Deutichland in 
Rotterdam ‚ankamen, erzählen, Mar: 
Ihall Hindenburg, Obertommenbdiren- 
der auf dem polniichen Kriegsichau- 
plaß, wird im Frühjahr auf den ftans» 
zöſiſchen Kriegsſchauplaz entfanbt 
werben. General von Madenfen 
würde in Polen fein Nachfolger mwer- 
den. Das ift mohl ein frommer 
Wunſch der Ruflen, die den Marfchall 
Hindenburg ſo ſcknell möglich 
Teufel zuſchigen möchter 


mie 


Deutiches Blut. 
Von Dicar Blumentbal. 


An London eilte zur Polizei 

Nüngjt eine vornebme Dame: 

„Ich bitte, fragt nicht, wer ich jei? 
Verichiwiegen bleibe mein Name, 


Ich ſtamme vonDeutichen! Das eine Wort 
Wacht jeden redilos im Lande, 

Ich itamme von Deutichen! Jagt mid fort 
Von der Themije unmwirtlidem Strande. 


Ich will nicht gebütet abjeits itehn 

Und von Eurem Angrimm geichont fein — 

Will Deutiche Schweitern nicht leiden fehl 

Und mit Eurer Gnabe belohnt jein. 

Denn was in der Schlacht euch nie gelang, 
Nebst babt ihr’s fertig befommen: 

Ihr habt in Britannien mit rohem Zwang 
Viel Dentiche gefangen genommen, 


Und feiern wird man im tönenden 
Den alorreichiten eurer Siege 
Ahr ritfet die Rrauen aus ihrem Heim, 


Die Siinder aus ihrer Wiege. 


ich mein Ki 


Neim 


Nun ford flichtteil an eure 
Wut! 

ch will Fein geduldeter Saft ſein 

Denn id, auch ich bin von Yeutichem Blut 
Und mu5 euch im tiefit u verbaht fein. 


Und arübelt ibr ratlos, wer ich bin 
br braucht nicht länger zu Sinnen: 
Ach bin die enaliiche Möntgin 

Nun, bitte, jagt mich von binnen! 


G. €. Reid. 


——- 


Börlennotirungen. 


Die — — an der 
Betreidcbörie, vom Beginn der Birien- 
itunben bis um 11 Uhr Bormittans, wer» 
den der „Nbendpoft“ täglidı von der Wec- 
treideimaller- Firma 6. 
G o., 99 Board of Trade Blda., aeliefert: 

Dom. Piicdtig. I Kcım 
“Weisen 
1.12 


—A 
geltern 
$1.10%- 


” * 12* - 1 * € 
namentlih ım Winter bon jehr zimer- 


Seit Iohn 
das Erinken aufaab 


Sohn’s 


Kon Gattin 


WRaudte Holden Feme die große 
Heilmethode für Trunkenbolde, aun. 


Geruch⸗ uud aeihmadios — 
faun es insacheim 


Tee, Maffloe oder 


Irgend eine Frau 
in ihrem Heim in 
Speiſe geben. 


Eine Probe toftet nichts 
Ben n Vate 
oder Freund babt, der ein DO, E 

it, jo habt Ihr nichts weiter u 

Namen und Eure Adrefic auf dem ı 

den Koupon einz uſchiden mögt dafür, 
dab Ihr dies tatet, Euer ganzes Leben lang 
danibar jain. 


n hr einen Gatt 


Koupon für freicd Brobepadet 

2r. 3.8. Haines Gomranı, 
Glenn —* Eine unati, 
Bitte ſenden Sie 

mit umgehe 
ſchlas, ſo dab —XF 
beit, ein Probepadet von 6 solde n 
um su beweiien daß das, wa 
deifelben behaupten, in jeder Dinfic 


Ohio. 


nenne ee 
Strabe.... 

BE. un eetbesenonse 
a a in ice 8 Zn 3 20 


‚Sanben follen 28". 


rat ‚18,0 
Eewimais— 
at „.. 10.80 
Nıypaveon— 

ha ... ML 


Außerdem liefern E.W. Wagner & | 


Go. den folgenden Situation&bericht: 
Die heutigen Kabelnachrichten find 


den „Bullen“ günftig, Weizen auf fo- | 


fortige Lieferung mar an ber Ziver 
pooler Börje um 11%, 
geitiegen. 
großer Vorräte und reihlicher Zufuhr 
ichleppend, Händler 
find der Anfihbh daf der zu Ausfuhr- 
zweden zur Verfügung ftebende Weber: 
ſchuß an Weizen in von 6 bis 10 Wo— 
hen cufgebraudt fein wird, und daß 
dann ber heimifche Vorrat angegriffen 
werden muß. Broomball meldet, da 
in Defterreich die Weizennot fich im- 
mer fühlbarer madt. Die Befiger 
wollen nicht zu dem amtlich feitaejeh- 
ten Breife verlaufen, und viele Müp- 
len mußten daber den Beirieb einftel 
len. Auch in Indien, wo zwar leich- 
ter Regen gefallen ift, aber in vielen 
Gegenden no Dürre berrfcht, fommt 
Meizen nur in geringen Mengen auf 
ben Martt. 


Drodukten börfe, 


Ein aeftern vom Kongreß angenom— 
mengs Gefeh ermächtigt die Bundesre- 
gierung, ein. Normalfaß — Standard 
Barrel — für Gemüfe, Obit und 
Kronsbeeren vorzufchreiben. Das für 
die Verpadung von Gemüfe und Obft 
beitimmte Normalfaß muß einen In» 
halt von 7,056 KHubitzoll haben, bie 
Soll lana JTein 


— 


Verwendung von Fäſſern aller 


| 
folgt al8dann von felbft ohne weiteres 
| 
| für den Verfanbt von 


in Stäbten | 


' ging geftern bereitö bon 


BR, Wanner&| 


Mais um 1% d. | 
Der Maismarkt ift infolge | 


in Baarmeizen | 


ı 110 


meffer von 17% bei einer Dide 
von 4/10 Zoll haben. Aber auch 
Säffer, die weder Dauben noch 
Dedel von vorgeſchriebener Länge und 
Dide aufweiſen, werden anerltannt, 
wenn fie nur eine Faſſungskraft von 
7,056 Kubitzoll befigen. Befonbere, 


noch nicht befannt gemachte Vorfchrif- | 


ten gelten für Aronäbeerenfälfer. Zu- 
widerhandlungen gegen das Geſeßz 
ſollen mit 5500 Geldſtrafe oder ſechs 
Monaten Haft geahndet werben. 

Die Bundesregierung wirb alfo 
zum eriien Male von ihrer verfaf- 
jungögemäßen Kontrole über Mahe 
und Gewichte Gebraud maden, und 
in Zutunft wirb das Faß ein ebenſo 
genau beitimmies Mah fein mie 3. 
B. der Bufbel. Die bisher übliche 
Art 
Gemüfe und 
Dbft hat zu arofen Ungzuträglichtei- 
ten zwifchen Produzenten, Zwiſchen⸗ 
bändlern und PVerbraudern geführt, 
und das neue Gefeh dürfte daher ei- 
nem großen lebelftand abhelfen. 

Der Eiermarlt, der wegen ber 
biöber in biefer Satjon erreichten 
Relorbpreife für „Freih firfts“ befon- 
deres Intereſſe beansprucht, zeigte eine 
Ihmwädere Haltung. Der Ton bes 
| New Vorter Marktes, der freilich we— 
ı fentlich höher notirte ald Chicago, 
„Te“ auf 
„Ihrwantend“ über, unb niemand 
glaubt, daß die jegigen Höchſtpreiſe 
lange dauern werden. Händler fchiden 
vielmehr Aufforderungen an ibre Lie- 
feranten auf dem Lande, Eier als 
Eilgut zu fchiden, falls ihnen die ho» 
ben Preife zu Gute fommen jollen. 
E3 wird nur einer geringen Berflär- 
fung der Zufuhren bebürfen, um bie 
Reaktion eintreten zu laffen. 
„Butter ift feit bei 
Nachfrage. 

Aepfelpreiſe ſind ſo niedrig, 
daß große Umſäthze die Regel ſein ſoll 
ten, während ſie die Ausnahme bil— 
den. Die Nachfrage iſt ſehr mäßig. 

Orangen und Tangerinen ſind 
etwas wohlfeiler. 

Kartoffeln fielen um 
Cent. 

Eine Neuigleit ſindFloridaer Eir d⸗ 
beeren in guter Qualität, die 40 
bis 6GOc das Quart koſten. 

Süßkartoffeln wurden heu— 
te im Preife berabgefeht, fonft blie- 
ben die geitrigen Notirungen bed Ge- 
müfemarttes beftehen. Eine Waagon= 


einen 


ı ladung neuen Weihtohls if aus Kali» 


fornia heute angeiommen, gilt aber 


mebr als Kuriofität. Auch falifornis | 


jher Rhabarber ift eingetroffen. 
Lebende Hühner und „Spring?“ 
fielen um Ysc, 
Geichladtete Kälber aller Ge 
widhtögrade mußten ebenfalld um Ic 
im BPreife beruntergeben, 


Die folgenden Preiie gelten jür ben 
Großhandel. Beim Einfauf fleinerer 
DOnantitäten find die Breiic eimas höher. 


Molkereiprodufte. 


Butter. 
Wayne & Low, 

Water Straße.) 
„Ereamerh”, exira, das Pfund. 
„Erira Firlis*, das Mund 
„Weis“, das Pfund. 24 
Seconds”, das Plund.. 1.2 0.20 
Dairies, „extra“, dad Ptund.... 4 
Mirlis“, Das Mund 28 
„Seconde”, das Blund 24 
PBadwoare, das \ 214 
‚Yabies”, bas Biund . 0,21% 
PBrosehbutier, das Piumd. ...... 0.26 
(Breile für Grocers Greumerb“ Kübel 
33c; in Bunde abgewogen, 


Gier. 
(Notirungen von Babe & kom, 10 
Zuub Water Straße.) 
Gemiſchte Waare, stilten einge 
f&ioilen, dac ıvend 0,205 —0,.57 
„Dirties*“, das ED. 2.0.00. 01 00.21 
areib Firiis”“, das Dubend.... 0.37 —0.38 
Ordinary Firlis”, das Dupend 0.33 0.30 
d*, das Dußend 0.17 —O.18 
15”, das Dupend 0.14 —0.10% 
(Eier für Grocers ungefähr 2c höher.) 
Nñſe. 
(Rotirungen bon der Stälebörle,) 
Rabınläle, „Zwins”, das Piunb 
»Poung America”, das Plund.. 
vong Sorms“, das Plund, .... 
Doiltes”, das Wlund 
Deid, DaB BIUED...:0000s0000000 
Zchtweiger rund das PBlund.... 
l »lod ‚ das Uund. 
mbur > Plundb Zıüd, 
do, 1 ET und © 


(Notirungen von 159 Welt 
Eontb % 


‚30% 


"extra, 
3ic,) 


Welt 


01 34 
0.13% 
014 
0,15 
0.13 
0,18 
0,14 
0,15% 
0,11% 


Geflügel und Kleifch, 


Geflügel | cberd.\ 
ı bon Jepfen & Murmenn, 226 
Coutb Water Etrahe,) 
(Die Yreite gelten nur für fünf Yattenfiften oder 
mehr, Einzcine Yatienfiiten %c db, Bid, böber.) 
y ner, 4 Blund umb 
bo,, Ihmere, Blumd 
„ehriugs”, Das Blnmd. 
2 * —— 


oo. 


(Kotirunger Weit 


iei@icı 


Zruiblibner 
SDubne, Das 
Grohe, tcite 
Andian 

"lie und 


fund. 
Ent en 
x Enten, 
junge Wänfe, 
ner, Dad Dubenb 
jung Te 
Tauben, lebend, Duvend.. 
ot, DaE Dupend. ...0..... 
Icbend, Dubend.. .... 
zugeridicet, Dirvond,....... 
Stlcine, magere, weniger. 
Gehünel (troden nerupft.) 
zZıuibübner, je nad —3— 
und 6 
Das & un D. 


MUND. 0-.000 0.000000 


Gefzügel gebrüht.) 
4 Plund u. mebr, Bid, 
len, UND. .... 
eprings ‚ bass Plund 
14 tur 6 seillaziverfeuder — Nur guie 
fleifhige iere find bice berfäuflich.) 
Nälser geſchlachtet.) 
Uotirnungen von ZJepſen & Murmann. 2260 Wen 
Sonth Water Straße.) 
oo Plumd Pid 
wo Plund Gewicht, Bid, 
s—100 Bund Gewiat, Eid, 
130 Plund Gcewihl, Bid 
Yndneinchie SSaare, Blund..... 
Sammel, gebäutel, Das Bund, 


Mabbits. 


Rın ud. . 
Plund.. 
Pund.. 


j 0.14 
0,16 


0.1414 
v,10 
0,14% 


Gemwidt, 


chtet.) 
& Co.) 


Rinbileiih (aunerı 
Wreue don Armont 
Ar 1, Den Blund. ..... 
2, > Blund. 
J Dhumd. . 
. ‚das »hund.. 
a3 Biund,... 
DB SDIURD. ....... 
‚bass Blund.. 
5 Bund, ....... 
8 Shumd.. 
. das Bund... 


0.18 
014 
000 
02 
0,16 
0,10 
0,12 
011 
0,09 
0.12 
0,10 
0.09 
6.10 
0.00 
0.08% 


Fund. .. 
‚ bas Bund. .. 
> Munb.. 

. das Bhund........ 
Schweine (zugerichtet). 
Schweine, dad Blund.. 0,08: —0.004, 

40 Bi. Gewicht, Wi. 0.11 —o.1: 21, 
Lebende Frerlel. 
20 Plund Gewicht. zuurunns. 


do., R 


Geſunde 
Fe erlel, 


13- 1.0 —2: 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 


Notizungen von UL, Biron & Go, 177 
South Bater Eiraße.) hau 


Bäller zegul. se; 
ſche Heplel Kühihausäptel 
Walbwins . .$1.7 —— ae ww 


0 


2226 


Ihwader 


CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


—— Basement' —- 


Ein jehr fpezie 


Bettüchern und 


ler Derfauf von 


Kiffenbezügen au j 


außergewöhnlichen Preifen 


a 


ufolge vorteilhafter Ginfäufe, zu großen Breisherabjeßungen, jind dieje —E 
und Kiſſenbezüge zu entſprechend niedrigen Preiſen markirt worden. 


Jede Hause | % R 


frau, jeder Hotelbefiger — Jeder, der Bettücher und Kifienbezüge bendtigt vder PB 
wird — wird dieje Breife wunderbar anziehend finden, 


Ueber 15,000 Bettücher und Kiffenbezüge, die als fehlerhaft bezeichnet werden, und: a 


zwar nur wegen eines gelegentlichen 
Dauerhaftigfeit nicht beeinträchtigt wird. 


beginnt anı Freitag Morgen. 


Die Billenbezüge 


200 Dutend, Größe 42x36 Zoll.. | 1 z 
500 Dutend, Gröhe 45x36 Zoll. . J 20 


50 Dutend, Größe 45x383 Zoll.. 15 
50 Dutend, Größe 50x36 Zoll... J c 


Werden ebenfalls zu einem ungewodhn- 
lichen Preis offerirt — 40zölliges Knicker— 
bocker Nainſool — 19 Yards 98e. 


fur 


Oelflecks pder anderen kleinen Fehlers, wodurch aber die 


Dieſelben ſtammen von einer der wohlbekannteſten 
Fabriken im Lande, und zu dieſen Preiſen ſind es gewiß ungewöhnliche Bargains. 


Der Berkauf 


e Bettücher 


220 * Bettücher, 81x90 
Zoll, 55e das Stück. 
80 Dutzend Bettücher, 
Zoll, 65e das Stück. 
40 Dutzend, Größe 54x90 Zoll........40€ 

40 Dutzend, Größe 63x90 Zoll. .. 48 
€ 


Größe 


Größe 81x99 


40 Dutend, Gröhe 63x99 Zoll.... 
| 40 Dugend, Gröhe 72x90 Zoll. 


Extra Puartien— 


Feines Sheer Yongelotb, 10-NYard Bolt für 
nur 98c, 

36zÖll. gebleichtes und ungebleichtes Muslin, 
ipeziell zu Sc die Dard, 

303511. ungebleichtes „Indian Head" Muslin, 


Korfets—redusirt zu 1.50 


Gin 
dieſer 


jortals 


Wort, wie ihn 
Abteilung brachte. 


ſo guter 
Bafemitent- 


ein 


Denn der herabgejegte Preis beträgt mur die Hälfte des aewöhnli- 


chen. Die Korjets jind in einem beliebten Modell 


Büfte und jehr langem Skirt. Sie haben „Dupler“ 


gutes Tragen fichert. Das Material ijt Eoutil. 
— est zu $1.50 das Stüf. 


Bir jeben den Januarverfauf von Wajchitoffen fort mit— 


Kimono Llotb, Sc Dard 


Diefer beliebte KRimonoftoff iitt 36 Zoll breit und in vielen jehr 
fhönen gedrudten Muftern zu haben. Bir haben gerade 100 Ztüde 


zu —* Preis. 


N⸗zöll. bedruckte eceorded Mulls 
— 
N·zöll. 


Blumenmuitern, Ice die Mard. 


Hub Klotb Suitings, in fancy 
tirungen. Diefer Stoff it qut im 
36-3011. inwortirtes 
webe, in zwanzig 


irifches Yeinen, 
Schattirungen, 8c die Nard. 


Taufende von R 


zu dc, Tec, Yc, 106, 


Das Nifortment umiaht Schürzen-Oinghams zu 5 
Jepbyr Sinabams, geitreift, Plaids u. farrirt, 
36»30ll. bedr. Bercales, belle u. 
Sübiche Bates und Toile dur Nord Gingbams 
Mercerizcd geitreifte Boplins zu 10c NMard— 
Bedrudter Madras für Hemden und Blujen 
Zeideumd-HBaummvolle Novelties zu 1215c 
>0»3öl1. bedrudte Bliffe Ereves zu I25c 


Gewebte Tiſſues und fancy Ereves zu 


ammarberfauf 


auf blauem Grumd mit bubichen 


geitreifte Crepes und Natines in verjchiedenen Schatti- 
rungen — außergewöhnliche Werte zu 10c die Nard. 

Streifen und einfarbigen Schat- 
Waſchen und koſtet 15c die Nard. 
feines, mercerized Craib Ge- 


dunkle Schattir., 
zu 9c 


su 1215c 
Nard 
Yard 
Oe Yard 


ſpeziell zu Ge die Yard. 
Reiter von 36zÖll. Lonsdale Cambric, Ste 
die Ward. 
Reiter von 36zÖll. Yongeloth, 2 bis 10 Yards 
Längen, 83c die Yard, 


Bajement, Shdraum, | 


Ein Räumnungs— 
Verkanf von 


Straußen⸗ 
Federn zu 
s1.00 


Beitehend aus Odd8 
und End3 und ans. 
gebrochenen 
Bartien. 
find alle in 
große Bartie 
und zu $1 

worden, 


x 
nad) 


mit mittelhober 
Boning, das 


Baſement, Dſtraum. 


Dieſe 
eine 
vereinigt 
marfirt 

Hierunter 
ih viele Straußen- 
federn und einige 
„gancies“, die alle 
früher zu bedeutend 
höheren Preiſen ver— 
kauft wurden. Einige 
ſind etwas beſchädigt, 
und es ſind alles 
Ungewöhnliche % 

zu $1. 


* Baſement, 


befinden 
t 

eſtern, 
01 

1240 

e die rd— 

Tiac N.— 

zu Ic die Yd. — 

Nard— 


Yard — 


Werte 


Oſtraum. 


Baiement, Südraitm. 


BEE EEE EEE TESTER 


t 

Den David zuercene. 1.501.715 
—82 a nie K: 2 Caſaba, 9— Irniſche, 
Kings .... 2. X 275-328 | 68 o... 
Sonaibans en s0n0n.0 | 
Gano ... 
orimes Wolden 
$recnmings .15 
Wolden Auffeitö u... 1.70 
Nortbern Spies .. 
Reund Epeets 
Zalman Sweeild son“ 
Norbur Nufleits s 
erenfs 
wenin Ounce 
Snopo Mepiel .. 
’ ort Zınperial . 4 

Yır. 2 aller Zorten.. 12 

Weitlihe Yepfel in silien — 
Delichöud. je nad Größe ans $1.50—2.: 25 
Scenatban oe... .................. 1 23 · 
Grimes Golden 1.25—1. 10 
sina David.. +. 1,00—1.27 
Arme Benuties, sone. al. 60 
Zrigeuberg . ‚Du dv 
Ztabmen “sine San 
Sir. 2 aller Zorten 


Apfelwein. 
14 Gallonen Faß. zuurr.. 


ſtronsbeeren 
UAmerican Cranberry Exrchange. 
ESalle — 

Bene Howed .... a 
istontin Badger, Beil. und L 
> Ser: 4 * 4.50 
Wauner Brand . s..... 5.50 
Große Jumbos 6,00 
Erdbeeren, Florida, © 0,850 


- Do. 
Nüilie. * 
von E. GE. Pierce & Go. 71 Belt 
Ermib Water Straße.) 
(Brelie bei Abnahme von 5 
Raltanien, New Porler, Pfund.. 
"ainüffe, arobe, Pfund.. * 
duberis das und. 
Braziinütlie, das und. 
——— 9— das RPRlund 
L.ecannüfic, das Rund .. 
ml das Bfu 
iftachhionüfie, bas 
fıadmandeln, das @hund., 
Mandeln, das Bfund.. 
”alnublerne, das Plund.. 
Becannubferne, das Pfund,. 
Gemiihie Rüffe, das —XR 


sei dies 


Strriichofen, faliforni 
do, stille zu. 
Vlatttalat, fieine si 
dv,, Romaine, Fia. 
Bumemohi, tatit. 2 
vo, 3 
Vehnen caut, 
Voree, das B 
Lyampignous, 
Cierpflanze, 
2 bis 
Gupdivienfalat, Kiſte 
imp, beig., in 
16 bis 2u Blun 
inp, beig., ei 
do., New X 
Erbien, Rew 
! runlchl, Baltintor 
Bneien, das Duben 


do. 


K«obl, Dus was. 
»ioblaud, der 
do,, itaiteniicher, 
Kupfralai, Florida, 
bo., Tarif. 
00., New Orleans 
Hamper 
Maloran, 


210 Nord Ya 


5.50 


0,10 


St, Lonis, 
„, biefiger, fu 
Mohrrüben, 

do. gewaſgen 

bee “ev 
Kanner, Haß 
Oyi ie rplantt, 


(Rotirumgen 


Pfund.) 
0.08 0,09 
«0.05 —0.07 


dv, der Ead.. 
Bererfilie, outfiana, 


2.08 bo., das 


0.10 


—0.20 dv, do, Zleine 
0.40 
0.40 
0.45 
0.16 


Kofenlohl, Quart 
do., in 100 Pfund 
Rottogl, Faß 


Do., 
Faß 


do,, Baltimore, 
Neıige, ſchwarze, 
bo, do. 
do. 
do. 
do. 
do., 
Rhabarber, 


Kaliforniiches Obit 


»ernobit. 


(Noiteungen bon Yl, Biron & Co, 
South Water Sirabe.) 

Drangen, Nabels, die Kilte..... 2.25 

Grape Fr, —D— 2.00 

Biteonen, Die #ilte...... 00000 

zangerinen, % Rilte 

"Welntrauben, Malaga, Miite.. 


New Orleans, 
Du,, 


Ealbet, 12 


Melonen, 


(Die foigenden 'Breii 
1 grußerer 


BRD nenne — 

Karion All....... 0.40 
„lorida, 
5 DUBEND.. 0000 0000000. 
Körben von 
x ticaits, 
Dr Fean® 


Subbard Zauaib, des fund... 


ẽ itang. . 
„Jeeberg”, 


12 Blindel .. 
»ieerretiig, Dugend —* 
in Säden. 
Orleans, 


Dupend * 
Baitinafen, ns 


geieritiienwurdei. deutihe, Did, 
Dichlet, Florida, große —— 


Pleſſerminze, Bündel ..... 


Küben, roie, in Sdden. u... 
New Orleans, Kanner, 


do., weile, Koniliana, Fab... 2. 
A 2 


der Ead.. . 
Louifiana, Kanner, Sab.. . 


das vubend 

Treibbauswaare, 

Nutabagas, — 303 — * 2 

utabao ana e e, Bu. 0.: 
Bündel m 


Shnttllau, in Zöpfen, 1 Did. 
GER: Ms adenne: — 66 0.00 —6.70 


erie, Illinois u. Michigan.. 0.85 
Bimdel .... 0.20 
deutſcher, 0.20 
ſauch, Kite 2.50 
| Eballots, -Xouiliana, Faß....... 4.50 
d»v,, 20 Did, Faß, Kanner.. 5.50 
Eükfartoffeln, New SJerjeh, 
(Kiln dried), Hamper.....00. 
do,, Maryland, Hayıper....... 1.30 * 
Zoimaten, Florida, Mllie........ 5.00 
do., Kuba, 6 ————— 3. 
Waſſertreſſe, Körbchen .... 
Wermuttraut, 12 Bindel.. . 
Siwiebeln, Diet... gelbe, Sad... 
ds,  do., role, ber Ead.... 
do. weibe, der Sad.. u... 
do. ſpaniſche, große stille... 
d lleine Kiſte.. 


| * 
ine 0.45 
Kiite von | 
. . . 1.25 | 9 DR 
chineſ. 


d0,, Stnollen, 


| Gellerictopl, 


es Gemüſe. 
e gellen nur beim 


Mengen. 
— 


Einkauf 
ſche, 
te. 


V aunipe —X 
DE». stille, 


MUMOSSS 
IS Gt 1 Dix rc 
Qroict- Ic! 


ao 


U. 
Ü 97 1, u. 10 » 


1.50 Bahnen. 
Hamper 
Hamper .... 


*? —350 | Gene 
Wachs 
—).40 d0,, 
fd, —0.35 | Note 
$iDd.. —0.45 | .*F = 
Jah. ..... 2. 2.50 
yanıper. Zu -4.00 
das ı zaß.. 1. —1.75 
ud, ... 15 —1.75 
0.01% 
—1,35 
—U,85 
—0,30 
—4,.00 


225 


Bohnen, 
bohnen, 
Nr. 2 — 
Nieren bohren” “r.a Sie 
Beans“, bandgepfliidt.... : 
gewohnliche 
— ſchwediſche, — 

d0,, do, runde... .. 


3.00 


d, das 
nzein. 


Rartoffeln. 
Eo., 192 %, Glart Str.) 


gelten nur bet Abnahme os 
Saggonladungen.) 
| Risfonfin u, M tinnefota, Bufbel 0.39 
Neue Bermudas, Klherscceenne 8.00 
Rochy Mountains ‚süite, 50 Etüd 1.35 
do., Mr. 2, Üllescccncoeoesenr 650 A 
Idaho, Buihel —1.00 


tete Breite gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide and Gen. 
(Baarpretie.) t 
Winterweizen, Nr. 3, rot, $1.39; Nr. 2, roh 
$1.40; Mir. 4, bart, $1.37%; Nr. 8, Bart, 
$1.38— 1.39; Nr. 2, hart, $1. 40. 
Mais, Sample Grade, 63—685%c; 5, ge 
miſcht, 653 66446: Nr. 4, * —— 


(2. Starl3 
fund 2 (Die Pretie 
Dursseee o 
Hanyer.... 3.5 
Kaifte.... 2 
Lower Coaſt, 


—0.45 
—8.,50 
—150 


i —2.00 
7E—V.10 


2 .7 
id. —U, 0634 
—(),50 
—(),50 
—4.00 

5.5u 
—0.50 

0.60 
0,70 


SD.. 


iſte. 


ifte,. 


Faß. 


70%c; Nr. 5, weiß, 65 —66c; N 
ce; 
3%c; Nr. 2, il BE BEA 
Gorſte. T70—T5c; 
68c, 
Did. 
Sen. (Berlauf auf den —— — 


63% Nr. 8, gemifcht, 6EU—6ILKc: NEN, 
gemifcht, 69.—T0c; Nr. 6, geld, 64c; Ar. 
. “1 37767 % 3, k _ 
Drums... 7. 8. q : weiß oder weiß, 68% RE 
2, weiß, 5Sc, 5 
„Malting“, „Feed“, Pre 
706; „Scereenings“, 62— 
Roggen. Nr. 2, $H.144—1. 15%; Re, pi $1.15, 
Timothy, $17.50—$18.50; Nr, 1, $16.00- 
uf 00; beites Alfalfa, sis. TE 


5, geld, 65—66%%c; Nr. 4, gelb, 67—68 
Nr. 3, gelb, 68. —09%4c; Nr. * * 7 
| Safer. Sample „Grat, 50—51c; Nr. 4. 1. 

hi Iuc 3, weiß, 52% 5 

, -5i 
Mehl. „Spring Batent3“, $7.00 Ge 

NRoggenmebl. $5.90—6.10; ——3 Cl 

$5.20—5.40, £ 
$17.00—$17.50: Mr. 2, $15 

Kadhen, $7.00—$8.00, 





— 


an, jun.; Vizepräſident J. C. Han⸗ 
Er en; sah 


N Kle 


x eat — Rebertotre 
Bee 5 5 * On Xria 
‚. — „Ihe Ralfing Ehe of 1914.” 

; ’s Dre.” 


@. — „Xbe Yummı 
F „xhe Rei Henrietta,“ 
moi —— Labh.” 
tctor 0.— Rebecca of Sunnbbroof Sarm*, 
en 
BT > ee ° 
N € £ aufe. — Jeben Abend und 


nfepp, 715 North Apenue, — Oben 
pteltruppe. 


Weitere Bantwahlen. 


imiten wurden in ben meiften fFül- 
E Ien wiedergewählt. 
Die Erwählung von Beamten und 
> ten mwurde aeitern in ben 
berjammlungen der Aktionäre 
National- und Staatsbanten 
it. Auch bei biefen Wahlen 
feine Veränderungen bon 
jleit borgenommen, in den 
Fällen wurden bie bisherigen 
ber Wemter miebergemählt. 
Ende ber Woche merden alle 
mit dem Wahlaeichäft fertig 
Zu den Wahlergebnifjen von 
gehören die folgenden: 
tenebaum Sons Banf and Truit 
Company — Präjident, N. E. Greene- 
baum; Bizepräfidenten, 9. E. Greene 
baum und 3. &. Greenebaum; Kajlirer, 
Walter 3. Greenebaum; Hilfsfafiirer, 
Greenebaum und M. €. Falter; 
tar, M. ©. Greenebaum r.; 
Hilfsiekretär, Edgar N. Greenebaum. 
harris Truft and Sapinggs— Rrälident, 
tt W. Harris; Wizepräfidenten, 
George BP. Hoover, Howard W. Fenton, 
Bowman €. Lingle; Kaſſirer, John S 
Broeimit; Hilfskafjirer, Kojepb 
Baill, Harry E. Weeje, Harıy U. 
Brinfman; Schameijter, Frant R. 
Elliott; Cefretär, Edward X. Smith; 
ilfsiefretäre, Harıy U. Dom, Rolla 
. Bribble; Direktoren: Norman W. 
8 (Borfigender), James Simps 
on, Ulbert ®. Harris, Sohn B. Lord, 
ze. B. Hoover, Howard ®. Fenton, 
B. Eckhart, Bowman C. Lingle, 
Allen B. Forbes, Nathan C. Kingsbury, 
Naac Sprague. 
kecurity Bant of Chicago —Präſident, J. 
€. Hanjen; Pizepräfident, James B. 
— jun.; Kaſſirer, R. L. Redhef— 
er; Silfstaflirer, 4. €. Suter. Diref- 
toren: ames B. Rorgan, Borjiger; 
a. U. Carpenter, James B. Korgan 
jun., Guftabd Dammann, 3. E. Hanten, 
Xhorwald Johnion, George F. Porter, 
Dito Schulz, I. A. Spoor, Stanley ©. 
Ballowiat, William X. Watjon. 
Eetond Security Prälident, Same B. 


So 


9. 


jirer, Martin $. Grau. 
reftoren: James ®. Forgan jun., Gus 
ftab Dammann, 3. E&. Hanfen, Thor 
wald Johnſon, George %. Porter, Otto 
Schuls, I. A. Spoof, Stanley ©. Wal: 
fotviaf, William 3. Watfon. 


— — — — 


er. St. Stephansgemeinde, 


Die 


Bor 13 Jahren wurde im damaligen 
hußerften Norbmeiten von Chicago eine 
noeliie Gemeinde, die GH. 
phans Gemeinde, gegründet und 
Baftor B. CE. Dit als GSeelenhirt 
gegeben. Die Gemeinde zählte da- 
8 12 Familien, heute befteht fie 
350 Familien und hat eine deut» 
Sonntagjhule mit 700 Schülern, 
&ließlih der ihr angeglieberten 
ereinigungen. Der Gottesbienft ift 
H&, nur am legten Sonntag im 
mat, jomie am fonntäglicen 
dgottesdienſt wird engliſch gepre⸗ 
Die Gemeinde, deren Gottes⸗ 
8 fi Nr. 1657 N. Karlov Ave. 
findet und bie noch heute von Paitor 
tt betreut wird, ijt die am weiteſten 
ach Nordweſten vorgeſchobene ihrer 
Synode in Chicago. 


ne Anzeigen. 
Be — — — — — — 7—— — 
Serlangt: Männer und Knaben. 


A unter diefer Rubrif L Cent das Wort) 


: Wächter mit EngineerdLizend. — 


pr: 8. ©. 164 Abendpoft. 


t: Ein reinlier Porter, ber fein Ge 
—— $8 die Woche für den Anfang. 
9 Milmaulee Ave. 


Berlangt: Ein Starker Junge mit Erfabrung 
R rot Lagarbeit, 4337 North Weitern Abe. 


Berlangt: Junger ameiter Bartenber, 2358 
Belmont Abe. 
Sam: 


5 - 
Berlangt: Guter Barbier für Abends, 


und Sonntags; ftetig; $10, 2539 N. Car 
Ave. 


Berlangt: Williger, aufgewedter Junge Bü- 
em. 2252 Belmont Uve. 


Berlangt: Junge mit einiger Erfahrung in 
erei. 2158 Weit Ebicago Üve. 


sten 
Berlangt: Guter Junge an Cales; $10 md» 


2 jentlic. 3039 SIrbing Bar! Blood, 


E 


| be 


* 


J 


ne 


t: Herrenfhneider, eriter Klaffe Rod» 
u ertig zur ee 2956 N. Spaulding 
, 2 Blod3 nördlih bon Milmaufee Ave. 
Berlangt: Porter, der Teine Arbeit heut; 
u5 am Zifh aufwarten Tönnen; Tein Bigas 
auder braudt borzufprehen. $6 bis $7 
lid mit Bocrd und Zimmer. 631 Weit 

Etr. ' 


Serlanot: 5 Schuhmacher für Euftomarbeit u. 
En. Daırtin Larion, 369 W. Madiſon 
e. 


Berlangt: Sarmarbeiter beim Jahr an Stod 
Gain Farm, einer der mellen fann ‚oder 

iſt lernen, gute Heim. In Briefen 
man Älter. Gewicht, Höbe, Erfabrungen 
Beugnifie an. Adr.: 2, 764, Abendpoft, * 
o 


— —— —— — —⸗ —— —ñ— — 
Serlangt: Deutſcher Mann in einer Selfenfa⸗ 
n cacrbeiten: muß engliſch und volniſch 
ehen. 32.00 ver Tag für den Anfang. Schreibt 
Englifd. Adr.: E 172 Abendvoſt. 


— — —— — — — ——— — —— — 
Serlangt: Ein erfahrener Müller. Arbeit wäh⸗ 
des ganzen Jahres; Lohnanſprüche, Erfah⸗ 
und wo zuletzt gearbeitet anzugeben. — 

S 670 Abendvpoſt. dofrfa 


Berlangt: Aiffiitent Upholiterer, ftetiger Arbei- 
418 Granb Ude. 


Berlangt: Ein intelligenter Iediger Upboliterer, 
alle Arbeiten in feinem ad verfteben, 
ter ald Zeilbaber ins Geihäft eintreten. 

„€, 140, Abendpoft. 


— — —ñ— — — — — — — — — 
Verlangt: Zuverlãſſige Agenten für den neuen 
15 Regina Electric Vacuum Cleaner. Wir 

alleinigen Berlaufärechte für County oder 

faat. Die ganze Auswahl diefe Woche am 12,, 
., 14. und 15. Sjanuar, Booth 707, im Koli- 
m zur Demonfiration, oder fchreibt an bie 
gina Company, 218 ©. Wabaſh Abe., — 

ido 


Geſunde Beſchäftigung für ältere 
guter Berdienft. Adr.: B & —— 
imido 


— — — — — — — — 
Serlangt: Canbaſſers, Agenten, großer Ver⸗ 
im Verlaufen der ſeinſten Farbendrucke 
Wotos von Kaiſer Wilhelm und ſeinen 6 

‚ Größe 744 bei 9% Max Bigot Eo,, 

So. Babafh Ave, Chicago. jang—17 


Elellungen iuhen: Männer und Knaben. 


unter dieier Rubrit 1 Eemt nn& Türrt » 


Gefußt: Shubmader fuchtEtelle; 
ze. 657 Bladhawi Etr. 


3 Befu pt: Bartenber, erfahrener, 


Sabril oder 
dofr 


uberläffiger, 
ann fucht Stelle, Tel, Wellington 6326. 
bofrfa 


* Gtelle al3 PBorter oder Bartender im 
1244 49. Place, 


: Junger Mantn, 
ne irgend andere 
Burling Str., 1. lat. 


Gefudt: Gelbitändiger deutiher Maler Tucht 
Stelle; anfprudbslos; nimmt aud andere Arbe 
an, Stapelmann, 1528 Dafdale Abe. 


: Mann, ante 2. Hand an Brot 
M Gele. ua h Stelle. sa. Superior 5613. 


Demi der mir irgenbmel 
t. &loffer (29), 
tele Bin Safgtnentalsien (23 


— ———————— ——— — 
Gefucht? Barbier ſucht ſtetige Stellung. Oh. 
Raas, 1200 Van Buren Str. 


t: Junger Mann, 26 Jabre alt, berbei- 
a guter Schulbildung, nüchtern, ehrlich 
und fleißig, mit beiten Referenzen, Br Etel- 
fung in Gefhäftsbaus oder Yabrit, ald Wächter 
oder fonitige Etellung, War früber Wächter int 
Aupferberawer!. Antivort erbeten unter ber 
Ade.: WB. Sh., 548 North Ape., 2. Flat. bofr 


— — — — — — 

Geſucht: Bäcker ſucht ſtetigen PBlat, auch als 
Ausheifer Freitag Nacht. Telephon: Lincoln 
8423. .. 


Geluht: Bormann an Brot und Cafes wünfht 
etlihe Tage zum Wusbelfen. Mor.: € 161 
Abendvoſt. doft 


Gelucht: Zuderläffiger Bäder wünfdt Arbeit 
als zweite oder gute dritte Hand; arbeitet aud 
allein. Zelepbon: Lincoln 5027. dofr 


Geſucht: EShubmaher, flint in —— 
ſucht ſtetige Arbeit. 7123 Fullerton Abe., Mont 
Glare, bofr 


Geſucht: Elektrifer, tehniih und Tommmerziell 
gebildet, mit 25-jäbriger Bragis, ipribt 5 Spra 
ben (enaliib nob Ihwah), fucht Anitellung. 
!inträge erbeien unter Adr.: © 661 Abendpoſt. 

dofaion 


Geiudht: Bäder fuht dauernbe Stelle als dritte 
Hand an Brot und Rolls. Dirrigl, 44532 Yent- 
worth Pe, dofria 


Gefucht: Bartender, nüchtern, zuberläffig, er» 
fabreneer Mann, fuht Stellung, Referenzen, 
Raution. "Rbone: Superior 3397. 13jalm& 


Geſucht: WBlumengärtner fucht Stellung, beite 
Empfehlungen, Julius Heinemann, 703 3. 116. 
Place, Eith, 


Gefudt: Mann U 
Stallmann, gute Beugniffe, ſucht Stelle, 
Maud pe. E. Proft. 


in mittleren Jabren, guter 
1931 
mido 

Gefuht: Tüchtiger Tilhler, der felbitändig ar- 
beiten fann, fucht Stellung in Hotel oder Fabrit. 
ſcheut leine Arbeit. Carl Nitſchle, 17160 Dabton 
Straße. midoſa 


—— EEE 

Geſucht: 30.jahriger Bauſchloſſer ſucht ſtetige 
Arbeit. zuſchrifien erbeten: &. Yremmel, 6823 
Eüd Dafley Ave. mido 


Sefudt: Carpenter fuht Arbeit; Tann felb» 
ftändig alle borlommenden Reparaturen aus 
führen. Adr.: 2 740 Abendpoit. mido 

Geludt: Erfter Klafie Vormann an Prot und 
Rolls fucht ftetige Stelle. Adr.: B 48 Abendpolt. 

mido 

Geſucht: Brotbäcker ſucht 
zweite Hand; 
pbon: Yards 


als 
Tele 
midofr 
Geſucht: Gute 3. Hand an Cales, Brot und 
Biscuits ſucht Arbeit, auch als Helfer. Adr.: 
Rudolf Hemene, 5927 Green Str. mido 


Geſucht: 
Arbeit. W. 


ſtetige Stelle 
lann auch allein arbeiten. 


2876. 


Junger deutſcher Mann wünſcht 
Bittner, 1814 String Str. 


10janiw& 


Geſucht: Erfter Klaffe, durchaus erfabrener 
Bariender fuht Etelle. Wenn br ftetigen, aus 
terläjfigen : Dann gebraucht, telepboniri: Lin» 
coln 7172. Yaimt 


— — ne — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Rasrt ın. 
Berlangt: Eine gute Kleidermacherin; ſtetig; 
muß Geſchäftsperſon ſein. 4420 Cottage Grove 
de., 1. Floor. doſaſon 


Verlanat: Gebilfin an Eoat?, 4502 Indiana 
Avenue, „lat 1, 


Verlanat: Erfahrene Mädchen zur Heritellung 
bon Frogs, Loops, Ornamenten und Quaiten, 
in tage hellen Arbeitsräumen. Chicago Braiding 
& Embroidery Eo., 16 S, Marfet Sir. bo—di 

Berlangt: Mädchen, erfahrene Kunitblumen- 
Pranders und Blumenmaberinnen, 3. Raile & 
Go., 1923 Erhftal Str., nabe Robey. ja10-—17 


Handarbeit. 
Berlangt: Junges Mädchen bei ber leichten 
Hausarbeit mitzubelfen, Harris, 4336 Langley 
Avenue, 3. Slat. Zelepbon: Kenwoob 3014, 


Berlangt: Erfabrene Köbin in Tleiner Zamt- 
Ite. Referenzen verlangt, Sulaberger, 4404 Mis 
&igan Abe. bofrfafon 


Saudars 
nahe Addi⸗ 
doſaſon 


Verlangt: Madchen für allgemeine 
beit. 3021 North Hamilton Abe., 
ſon Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß lochen lönnen. 1527 Dearborn 
Abe, 1 Block öſtlich von Clark Sir, nabe 
North Abenue. dofria 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Saudar- 
beit, 4502 Indiana Mpe., 1. Flat. bofr 


VBerlanat: Kompetentes Müddhen für allge 
meine Saudarbeit; autes einfadbes Koden;; 3 
in der samilic. 5645 Midigan Mbe,, drittes 
Apartment. doſo 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit in einer Familie mit 2 
fleinen Kindern in einem Stäbtdhen bon 2000 
Einwohnern, 35 Meilen von Chicaao, Sebr gute 
Bezahlung. Stelleiuhende bitte au adreifiren: 
Bor 415, Libertypbille, DIL bofr 


Verlangt: Frau oder Mädchen mittleren Al- 
ters ald Haushälterin. PBerlönlih borauipreden, 
5037 N, Robey Str, und Winnemac ve, Jar 
nitor, 

Rerlanat: Meltere 
Mädchen obne 
beit; eine, die 


alleinitebende Frau ober 
Anbang, für allgemeine Hausar- 
mebr auf auted Heim als boben 
Lobn Gewicht legt. Dauernder PRlag für die 
rechte Berſon. Üfferten erwünfht unter der 
Adr.: E 156 Abendpoft, dofafon 


_ erlangt: Junges Müdcen für allgemeine 
Hausarbeit in Ileiner Yamilie. 2327 Dearborn 
Straße. Zelepbon: Calumet 3224. 


Berlangt: Kindermädden für 3. und 5-jäbr. 
Kinder; muß etwas englif fpreden; Referen- 


=, 47355 Midigan Une, Telephon: BDregel 


Verlangt: Mädchen für NKoden und etwas 
allgemeine Arbeit, drei in ber milie. 928 Oft 
51, ©tr., 1. Apartment. Tel.: Dalland 1560. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4757 Indiana Upe., 2, Flat, 


Terlangt: Mädrhen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in der Familie, Empfehlungen erforderlich. 
5122 Univerfity Avenue, 3, Apt. 

Verlangt: Erfahrenes Mäddhen für allgemeine 
Sausarbeit, Zu erfragen nad 5 Uber, 210 
48, Etraße, 2, Flat, Phone Drezgel 1685. 


ni — —— — —— 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mwillend auberbalb Chicago zu geben, nit weit 
ton bier, 5747 Michigan Ave, 


Verlangt: Köhin, deutſche oder ſchwediſche 
Proteſtantin. in Familie von 5. Muß die tägli- 
Ken Einfäuje für den Haushalt beforgen; es 
foınmen öfters 2 bis 8 unerwartete Gälte, Mu 
arbeitswillig und ftet3 bereit fein _mit Nab- 
rungsmitteln für ein unerwarteted Menu. Muß 
ut, einfah und reichhaltig lochen Zünnen, $9. 

abzufragen Abends, 2120 Prairie Ape, 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen 3858 
Weſt 22. Straße. midoft 
Reftaurant, 

ınido 


langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliih ober deutfdh fpredhen. 5332 Calumer 
Avenue, VWiarland, mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit, 
gutes Heim und guter Lohn, 420 Dit 49, Eiır. 
mido 


Verlangt: Küchenmädchen 


für 
3906 N. Elarl Eitr. 


Verlangi: Neiios deutihed Mädchen, eriter 
Rlafic Kohin und allgemeine Hausarbeit, Tein 
waiden; zwei in ber Samilie; Empfehlungen. 
5479 Eaft End Ave, Zel.: Midiwah 2178, mido 

Verlangt: Junges Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit bei einiahen Leuten, 5252 ©. Aib- 
land Yve., Canbdhitore. midofr 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie, 36 N. Albany Ave. mido 


Verlangt: Junges Mädchen, da deutfch md 
engliih fpradt, auf ein Kind zu adten und bei 
der Hausarbeit mitzubelfen. 4351 Grand Blvd., 
3. Apartment. Morgens boraufprehen, mbdo 


ann 

Berlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. 
Kein Walden; zu Haufe fhlafen. Nahaufragen: 
1048 Buena Abe., 2, Flat, Schulhof. ımdo 


Verlangt: Hausbälterin für Wittwerd Familie; 
farn 3 Xage mwöcentlih anderwärt® arbeiten. 
Nahzufragen. 91? "orib Mpe,, ımten. mido 

Verlangt: Müswen für Hausarbeit, muß wa⸗ 
hen und ‚bügeln lönnen, drei in Yamilie, auter 
Lohn. Mesger, 4352 Indiana de, 1. lat. 

dimido 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 

ausarbeit. Zmei alte Leute; auter Lohn, 622 

ary Blace, nabe Broadway. Empfehlungen. 

di—fa 


* und ® i Fr 
diefer Rubrik 1 Cent das Wort) 
Hausarbeit. 


Berlangt: PMeltere Frau für 
auf i finder zu a 81 
wi ö ten, 


(Ungeigen unter 


t umb 
N, ©t. Louis 


.„ 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
5339 Galımet ibe., 8, Ay 


Berlangt: Eine Eheuerfrau aum Reinigen. — 
2536 Lincoln Mpe,, Saloon. 


Berlangt: Mädchen für allgemeinedausarbeit. 
Si > NR. Friedmann, 5822 Midigan Pipe. 3. 
a 


Verlangt: Deutf&-ungariihe Frau oder Müd- 
Sen für allgemeine Hausarbeit, 1534 Fullerton 
Ade., Etore, 


Verlangt: Mäbhben für Hausarbeit; einfaches 
Daten. 4615 Dalin Etr, Zelepbon: Edgemwater 
i9,. 


Verlangt: Hausmädden für Hausarbeit und 
Kohen. Xadler, 3238 Lincoln Ape, 


Verlangt: Deutih-ungartides Mädden für 
allgemeine Hausarbeit, 1437 Barru Wve. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit — 
Bafde, 1853 Eddy Sir, Ede Lincoln 
Straße. 


Berlangt: Mädhben für allgemeine Hausarbeit 
. nn guet foden fönnen. 4529 Galumet 
"Ipe., 1, Ant, 


DBerlangt: Mädcben für allgemeine Hausarbeit, 
4747 Champlain Uve, 


Berlangt: Deutid-amerilaniihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, fein walden unb bü 
gein. 5231 Midigan pe, 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in Familie, guter Lohn, 3156 Cambridge Ave., 
nabe Belmont und Broabivan. 
_ Berlangt: Gutes Mädcben für allgemeine 
Hausarbeit. 5221 Midigan Ave, 1. Apartment. 
Verlangt: Junges Mädhen für allgemeine 
Sausarbeit in gutem Heim. Nachzuſtagen: 8. 
Rofenberg, 2704 Evergreen pe, 


Berlangt:-Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
fein waichen, $3.00, 4963 ®intbrop Pipe, Tel, 
Edgewater 4137, 

Verlangt: Madchen zum Geſchirrwaſchen. 
Weſt North Abe. 


231 


Rerlangt: Eine aute ftarfe Rafdhfrau, 


4311 
NRoben Str, 2. Ar 


Stellenv rmittlungs:- Büros. 
(Anzeigen unter dbiefeaRubril 2 Cents das Wort) 


Berlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heim und guter Lohn. 1118 N, Nobeb 
13ja1mf 
Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit 
Gtellen in Ehjcago und Umgebung. Dan iprede 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ude, Ede Halited Str, 1, Etod, 
24i9*% 
Frau N Rubrs Etellenpermittlung®büro ber» 
langt Mädchen für Hotel, Reftaurants u. pribat, 
542 ©, Nortb Ave, "Phone: Lincoln 2160, 
Bla,imtX 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäpddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort) 


Geſucht: Erſttlaſſige öfterreid-ungarifhe Kös 
Kin fucdt Stelle im Neitaurant. 1628 Viobamf 
Straße, binten. bofr 

Geſucht: Aelteres, deutſches Maͤdchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit bei beſſerer 
Familie. 2110 Herndon Etr., binten, unten. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Madchen ſucht 
Sausarbeit: Tann aut fochen. 3. German, 1035 
Sbeificld Abdenue. 


Gelucht: Deutihed Mädcdben iucdt Ztielle für 
smeite Mrbeit und Aaben, au bei Stindern. -— 
2735 Dsnood Straße, 

Geſucht: Tüchtige Biener Abchin ſucht 
taasüber in ®rivat oder Reſtaurant, ſprich 
deutſch. 2423 Prairie Abes. Weber. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Lunch 
zu lochen oder in Reitaurant als zweite Rödin 
cder in gutem Pribathaus. 2131 Vaſhburn Abve., 
Slat 1, binten, 


Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht 
Hausarbeit und Kochen. 8. 
mont Str. 


Geſucht: Beſſere Frau wunſcht Haushalt au 
fübren für Leute, die jeden Tag arbeiten geben, 
oder für eine Dame, bin audh aute Schneiberin 
und babe audb aute Empfeblungen. 1716 Bine 
Str., nahe Norib de, 2, Hlat. bofr 


Gefudht: Frau fucht Stelle ald Aranlemwärte- 
rin und Wöchnerinnen aufzumwarten; audb pral- 
tiihe Mafieurin; in oder außer dem Haufe. — 
1456 Fletiher EStrahe, bofz 


GSefuht: Stelle als eriter Klaffe Adhbin, 4554 
Cottage Grobe Ave, Flat N. doft 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Bü—⸗ 
gelpläge, 1955 N. Halſted Straße. Mes. —J 
doft 


Stelle für 
Franf, 1834 Fre 


Geſucht: Zwei tüchtige Muüdchen ſuchen Stelle 
für Hausarbeit; 1 Mädchen für $7, eins für 
. Nord: oder Norbweitieite vorgezogen. 
2242 51. Eiraße. 


doft 
Geſucht: Erfahrenes Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; ſelbſt vorzuprechen. — 
1143 Benworth pve., 1. Flat, vorn. 
Gefucht: Deutihes Mädchen Sucht Etelle für 
allgemeine Sausdarbeit; bitte felbit boraufpre 
hen. 259 Belt 43, Str. 


Geluht: Deutihed Mädchen indt Stelle für 
Hausarbeit; felbit vorzufprehen. 243 Welt 45. 
Place, Cottage. 

Gefudbt: Deutihe refpeltable Frau in mitte 
ren Sabren fucht Stelle für Hausarbeit auf der 
Norbjeite vorgezogen. Spredt dor oder fchreibt: 
3947 N. Aſhland Abe. Tel.: Wellington 7942, 


„Geludt: Zuderläffige deutide Frau fuchtStelle 
für leihte Hausarbeit. 1522 Elvbourn de, 


_Geludbt: Eine deutſchungariſche Frau sucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, fann toben 
und Baden. Sorauipreßden 1756 Cornelia Ave., 
Ede Ealt Rabenswoon, 


Geiuht: Eine deutihe Frau fudt Stelle als 
Hausbälterin, am liebiten bei einfaden, deut 
fhen Leuten; bat Liebe au Mindern. Spredt 
bor oder Ihreibt an: Frau Lang, 2007 Seda- 
wid Etxahe, 


Gefuht: Deutihes Mädden fuhbt Hausarbeit, 


fann aud einfah Zoden. Keinpieil, 6341 Nord 
Elarf Straße, 


Gefudt: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
SHauecerbeit, Strelow, 1552 3, Lale Str, 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Etelle für 
allgemeine Hausarbeit. Zu fhreiben, 1316 Welt 
Ohio Etraße. 


Geludt: Mädchen, 26 Sabre alt, wünfdht Stel« 
lung als Sausbälterin bei befierem, alleiniteben. 
dem Herrn, gebt au zu lindern, Adr.: ®., bei 
Mib Maris, 727 Dft 39, Strahke, bofria 

Gcluht: Hrau mit fünfiährigem Mädchen 
wünict ftetige Walhpläpe oder Hausarbeit; 
feine Sonntagdarbeit; will au Saule ihlaien, 
Kann Auöbeflern und Näben. Herren und Da» 
men-Slleider. Antworten erbeten: E, Boromäto, 
2829 Abbot Et. midofr 


Gefust: Deiterreihiihe Mödtn, in allen bäus- 
lien Urbeiten bemwandert, fucdt Stelle; feine 
Wäle: Tprit beutih, engliib und böbmii, 
Mrs. Mulig, 412 N. Racine Ave, mido 


Geſucht: Ungariſches Madchen wünſcht Haus 
arbeit, veritehbt auch bdeutib, fanır kochen, Pitte 
felber borzufpreden: Saabo, 1709 Orhbard St 


mido 


_Gefußt: MKräftiges bdeutfhes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; fpredt bor 
ober adreilirt: 1366 Mobamt Eir. mido 


Gefudt: Mäbhen fuht Etelle für Hausarbeit 
oder Reltaurant. Bitte borzufpreden. 925 Yafltn 
Str., hinten, unten. mido 


Gefudt: Stellung ald Hausbälterin, auf Karm 
oder in Etadt, Wiary Meisner, Grumbu Citv, 
Soma. di—fr 

Geiuht: Wittwe in mittleren Iabren, allein 
ftebend, ſucht Platz ald Sausbälterin bei fleiner 
Familie. Adr.e: 2, Abendpoſt. dimido 


739 

Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle Ki Hausarbeit in fleiner Fa 
milie; bitte borzifpreden oder au f&reiben an: 
E, 4. 2101 ©, Albland Apre, 


dimido 


Geſucht: Nettes, intelligentes Madchen wünſcht 
in beiferem Haufe ald Haushälterin oder für 
alles untergulommen. Bitte borzufpreben oder 
au fdhreiben, 1845 ZThroop Eir., Epoboda, 

dimibo 


Geſucht: Frau ſucht Waſchpläte und Hausar⸗ 
beit. 309 Wisconfin Str. Tel.: Diverfeb 9340. 
12jaiwX 


Gefuht: Gute Lundlödin wünfdt 
@aloon. 


Stelle in 
1916 N, Halfted Etr,, Mrd, Rider. 
dmido 


Wei »küdchen, meldes engliid ſpricht und 
Tchreidi, iudt Sielle des Nahmittags don 1 Uhr 
an zur Bedienung des Telepbons, oder irgend 
welde Arbeit, Tel, Wellington 5085, 6ja*X 


Geſucht: Belfere Dame (36) fußt Cielle als 
usbälterin bei nur beiferem Seren, 1—2 
nder mit ausgeihlofien Nur brieflih an 


N, Eramwiorb Wive.. Ant. 2, bimibo 


Phone: 
— 


—— — 


N 3 * % 
ee ER — 


Aubrif 2 Genis das Wort) 


Berfkteigerung! 
den 15. Januar, 10 Ube Borm,, in 
unieren tfaufsräumen 2521—2525 Sheffield 
“de., nahe Lincoln pe., verfaufen wir, wegen 
Regelung einer Nablaffenicalt, etwa 200 Bar» 
tien Sausbaltiadhen; ebenfalls mehrere Ban-ta- 
dungen, beitebend aus Delgemälden, Bric-a- 
Brac, geicliffenes Glas, — Garpets, Bi» 
bitotbeftiihe, einzelne Schaufelitüble, Stüble, 
arlors, Schlafzimmer und ChaimmerScts, 
Dreffers, Phonograpb, Nelorbs, Meffing- umd 
Giienbettftellen, Springs, Matragen, Heizöfen, 

Deien, Kauges eic. cic, ⸗ 

Neebies Auction Houfe, 

08, Straußer, Berfteigerer. Brivatverfänfe täg- 
Ib. Dffen Mittmod und Samsdtag Abends, 
Ausverlauf von Möbeln, Samples, 

Wir mülfen diefe Woche $10,000 wert bon 

Campic-Möbel verfaufen und eriparen jedem 
Stäufer 50 Prozent. Zum Beifpiel: 
Grobe Mefling- Fetten au... 
Eprings, die > 
Fils +» Mirapen......... * sun. 415 
Barlor Eets, in Leder........ oo. 35.00 
Morris Etüble, mit Veber........ . 3.28 
und hunderte don anderen Stüden. Stommt und 
ſeht. 510 © Babalb Ade, 


$ 8% 
8.25 


............ 


12jan!* 
—-Aultions-Berfauf—— 

3% verkaufe morgen um 10 Uhr Borm. in mel 
nen Berfaufsräumen 2532 Lincoln Mve., ben 
ganzen Inbalt eines _ 7 Bimmer Wpartemenis, 
beitebend aus einem Mabagondp Upright Biano, 
Meffing: und Eifsn-Betten, Drefferd, 1 Drop» 
bead Näbmalhine, Mufildofe, Grapbopbone, 
Vorzellanwaaren, geihliffenes Glas, Rugs und 
Saden zu aabireib, um bier anaulühren, 
I. Ralpb, Auftionator, 


Bu berfaufen: Neue Möbel, Defen, Teppiche 
und andere Hausbaltunasgegenftände fpotibillig! 


Kücdentiibe Bsc, Kühenitüble 4%, ftarfe Eilen- 


beiten $1.25. Matrapen $1.48, edbte Filamatra» 
ven 84.08, Eidenbola Drefiers mit gelhlifienem 


| Epienel 86.75, tohölen mit 6 Dedeln, garantirt 


gute Badöfen, für 814.50; Baar oder leihte Ab 
zablungen. Botihen, 725 Belt Norib Ave, 
nabe Halfted Straße. 8ia,e.0.d.2* 

Verlaufe billig, aute Möbel, Barlorfet, Rugs, 
Liane, Davenportbeit, Meflingbetten, Goud, 
Ebzimmer-Tet, Drefler, Ediffonter, tüchenofen, 
Näbmalhine ufv. 3144 N, Leabilt Str., nabe 
Velmont Avenue, Arndt. 13janiwf 


Su verlaufen: Ein 850 Eideboard, ein großes 
Eibenbett, ein Drefler, Hallitand, Büheribrant 
und andere quite Möbelftüde, Sebr billig. 2423 
N. Halited Eir. 

Qu verlaufen: Möbel und guter Rodofen. — 
Webiter Ape., oben, 

— — — — — 
Bu berfaufen: 100 neue und gespaite Hela 
ifen, Stoddien und Managed, Neebies Auction 
Houfe, 2521—2525 Eheffield Ave, 10ja1m& 


Bianos, m. .aliihe Ini.‘;mente, 
(Anzeigen unier diefer Rubrif 2 Cents dad Wort) 


Victrola, mit 30 Mufititüden, falt neu, au 
Eurem eigenen Breile. 1710 Dabion Straße, 
unten, Ibeo, Slein, 

Importirte deutihe Records, 50c das GStüd, 
Victor und Columbia Maibinen 10% bis 60% 
Rabatt, tauiht Eure TSc Records um für 15c. 
Sir faufen Mafcbinen und Records 
"Mational Pecord Erbange, 106 3, 
Eir,, Zimmer 7U1, 

Zu verfaufen: Bradtvolles Piano und Dining 
Noom Get; billige. 5041 Midigan Ave, 1. 
Flat. mido 


für Baar, 
Bafbington 
doftſaſon 


Nur $60 für ein ſchönes Upright Piano, gro» 
ber Bargain. 2953 Lincoln Mve., oben, 
12ja2m% 


Deutide Records für alle Maſchinen. Wons, 
25 Weit Lale Etr., nabe State, 10jant* 


Belfer & Sons, Piano-Fabrilanten. 
Kauft Eure Pianos direft don uns und fpart 
alle Berfaufisprofite, Beller & Sons Grand 
Blaber und Uprigbt, Ktedaie Ave. und 21, Eir, 
Zelepbon: Zamwndale 0522, 14nb*% 
Shboningers Pianos u. PlaberPianos: etb. 1850, 
berlaufii von Sorner Biano Go, 549 Rorth Abe. 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents dad Wort) 

Bu berfaufen oder vermieten: 50 Pferde und 
Stuten, welde dabon find tragend, pallend für 
Stadt und Yandarbeit, 1720 Milmaulee Abenue. 


Maz Zauber, 
ja8s—312 
zößere Poſten ſpott · 


eltener Gelegenheustauf für 
Werner, 1846 Bilfell Etrabe, 


75 faufen bübies 1200 Pfund Pferd. 724 
N. Weſtern Ave, dimido 


Pferbebaare, Ziegenbaare, 
Billig abaugeben; 
Bürftenfabrifen. 


Bu verlaufen: 200 Seifert Aanarienvögel, aud 
Weibden. 1849 ®, 22, Eitr. modimido 


Verlaufe billig, füc Mortgage genommen, 4 
junge Stuten, 3 Sarmwagen, 3 Geidirre, Kar 
mers Ausfpannung, 731 Lale Etr, nabe Hal 
fted, Sianimf 


Bu bverfaufen: 10 junge Pferde und Gtuien, 
20 und auiw,, Pferde und Wagen zu bermies 
ten. 3234 Wenimworib “be, Sjanim& 


Nähmaichinen, Bicncles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gentö das Wort) 
Fabrifate von Drop Head Nähbmaichinen, 

aniwärts, Zultan, 3249 Lincoln Wide 


4ol*X 


Alle 


8 und 


Billard und Vocket Tiſche. 


Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Bu verlauſen: Billard⸗Tiſche, vollſtändig neu. 
Carom oder Pocket, mit vollſländigem Zubehör, 
31153 gebrauchte Tiſche au berabgelepten Prei⸗ 
ſen; leichte Zahlungen. Bir vermieien Ziiche 
mit dem Prwilegium, die Miete vom Kaufpreis 
abzuzsieben. ABigarrenladen-Einribtungen eine 
Spezialität Ibe Brunswid-Ball»Gollender 
Go., 0236389 ©, Wabalh ve, bian*z 


—— —— ⸗ — — — 


Kaufs⸗- und Berkaufsangebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cis. das Wort) 


Höort! Für Stadt 

er noch Bedarf bat in 
”“ıren Iusinleruberaicbern, 
billig faufen bon $2 bis 
Serridbafis 


Weſten 


und Land! 

ſchönen getragenen 
fann bier jebt ſehr 
$i per Etüd. seine 
Anzüge von $3 bis 85. Coats, Hojen, 
in Nuswabl, Die Kleider find fait neu, 
nur ein flein wenig benubt, Deutihbes Geſchäft. 
5017 ©. Halite® ©ir, Sonntags geöffnet bis 1 


Uhr. Schacht Store, dido 


Automobile u. ſ. w. 
(Uinaeigen unier dierer Hudril 2 Cents das Wort.) 


‚Verlaufe billig oder bertauihe für fleines 
Broperib, eriter Alafle 3fig. Automobil, Bin» 
teriop, Mdr.: B 32 Abendpolt. doſt 

Su faufen geſucht: Ford Car, muß billig fein. 
Ndr.: 5 660 Abendpoit. dofr 


Finanzielles. 
(ungzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


2 


$1500 au leiben geluhbt auf 2 Flatgebäude; 
wert 35000; obne Stommillion, Adr.: E 162 
Abendpoſt. 

Shpotbelen zu vertaufen: Nordſeite 
Grundeigentum, 55000 bis 55000, bis 6. — 
Aſten auf Berlangen wm Voebdbe, 2721 
Lincoln Abe., Zel, Lincoln 604, Tianiwä 


25 Iabre im Gefhält auf demielben Plage. 
Bir find Baumeifter von Häufern, Läden, Flats 
ulm liefern Geld, Pläne und Boranſchläge 
trei und bauen lompiet. Heine Ertras. Richard 
Baddbod, Bond & Eo, 25N. Dearborn Str, 

2004*% 


$500 bis $2000 zu verleiben auf Sauseigen- 
tun, Nordieite beborauat, 
Sranf Bed, 3934 N. Robey Sir, 
i4nb,t® 


Privatgelber auf zweite Onpotbefen zu 
verleihen, auf verbeiiertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. PBlotfe, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, 1101X* 


in Sbpotbelen« 


Für auberläffigite Bedienung 
Angeicaenbeiten wendet Eudb an 
E, Diden & Co, 2001 Xaivrence Abe. 
2101,1j% 


Zu verfanien: Belle erite 6. SHbpotbelen in 
Zummen von 8500 Aufwärts; reine Bapierc, 
Richard U. Kodb, 25 N. Dearborn Eitr,, 7. Flur, 
Nbends: 555 North Me, Ede Larrabee Str. 

22ja*X% 


Greenebaum Sons Banl & TZruft 
a Compvanh 

berleibt Geld auf Grundeigentum und agum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfub. 

Sichere erite SHupotbelen, in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Ebicagoer Grundeigentum au 
verfaufen. Rordoltede Clarf und Randolph Eir. 
3il*z 

Darieben auf Grundeigentum, Häufer ober 
Bauftellen, Baudarleben eine Spezialität. So— 
iorttae Bedienung. 9, Gtone & Eo., 
Nandolpb 300, 76 W, Monroe Straße 

25ip*R 


Sagt und, was Ahr bauen wollt, wir fagen 
Eud, was eö foltel, obne irgendmelde Ber» 
gütumg. Darleben und Pläne, obne Kommilfion., 
"ir bauen exrira warme Gebäude: 17sjäbrige 
Erfahrung, Allifon Contracting Go, Zimmer 
704. 109 R, Dearborn Straße, 20ba*% 


5 5 


Bu Par ai “ * 
(Angetaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Spezielle Ronaefllionen, wenn 
jest emietet: Pradtbolle 6 Flats 
uellen neuen 2 lat N, 
$25. Bad, eleftrifdes Lit, Tile Yloors, indi» 
tiduelle Rordhes, aroße Darb3, beauem gut Ad 
difon Str, Habenswood Hodbahn und Stra- 
benbabnlinien. _ 
m. Bekosty, 


2359 Addifon Str. 3801 N. Beftern Abe, 
modo 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwert 
des „Abenbpoft”-Gebäubes, 223—225 
W. Waihington Str.; aroß, heil und Iuf- 
tig: Dampfheisung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der_„Abendpoft“, 223—225 
W@. Waihington Strafe. 17in*z 


— — — —7 — — 

u vermieten: 2022 Melrofe Str., erſterFloor, 
8 Zimmer, Furnacebeisung; frei bis zum 1, 
Sebruar; $25. 


Bu dermieten: SHelled, modernes, delorirted 5 
Simmer-Flat; Bad, Gas, clektrifhed Licht; $20, 
1953 Roscoe Straße. dofrmi 


Bu dermieten: Modernes Flat, 4 Bimmer und 
Bad, Gas und eleltriihed Lit. Möblirt, 
$20 ver Monat. $16 obne Möbel. Nabe Weltern 
Electric, Zelepbon: Latondale 8165, nad 7 Uhr 
Abends. 


Bu vermieten: Ein guter Caloon, mit fhöner 
Wobnung. Nadaufragen Morgend: GCbicago 
Vrewerb, 1269 ®, North pe. dofrla 


Su vermieten: 5 Zimmer lat, 6202 Avondale 
Ade., Noriwood Bart, didofa 


Bu vermieten: Modernes, freunblides 4 Zims 
mer lat, Dienbeisung, billig. 1901 Belmont 
Avbenue. didoft 

Bu bermieten: 8 Zimmer lat, Toilet und 
Bad, neu deforirt, $15, Schlüffel 1316 Elybourn 
Wpenue, 5, Flat. 12jalm£ 

Bu vermieten: Mitte Januar, belled Flat, 4 
Zimmen, Bad, Bord; gute Verbindung, $16. 
3464 N, Elarf Straße, 109d34*£ 


mm nt — — —ñ — —ñ——— — 


Zimmen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Schones Frontzimmer mit erſttlaſſigem Board 
in guter Familie; $6, 1446 Sedgwid Etrabe, 
Blat 5, 


Su vermieten: Nleine und groüc 
möblirte Zimmer, Rocnelenenbeit, nahe 


Loop. Moetbig, 517 N. Dearborn Str. 
bofria 


Berlangr. Ein Mann findet & elle8 Zimmer, 
81.50, feparater Eingang. 2242 Burling on * 
oſa 


Deutſche Frau verlanat Boarders. Ditmann 
1748 Sedawid Etxr. doft 
Su vermieten: Moblirtes Zimmer; 51 wö⸗ 
chentlich und aufwarts. 731 Lale Str. nahe 
Halfted, 14,16,18,19jan 
Zu bermieten: Schöne Zimmer, mit oder ohn 
Board, an 1 oder 2 anltändige Herren. 1729 
N, Halfte Str,, 3, Flat. 
Bu berfaufen: Gut möblirtes 6 Zimmer Ylat, 
Miete $28, Dampfbeigung. 1406 N, Elarf Eitr. 
Su vermieten: Helles, warmes Zimmer? fepa- 
rater Eingang; elclhtriihed Licht; $2.00 die 
Wode. 1039 Grace Str, Zelepbon: Graceland 

4245, 


Wittme vermietet möblirtes Zimmer mit Kod- 
aelegenbeit, 81.50 mwödentlid, 1713 Larrabee 
Str., Hinterhaus, 


Berlangt: Roomerd oder Boarberd, Dampfbeti- 
sung; Bad. 1612 Eleveland Ave. bofrfa 


Bu bermieten:_ Separated Frontiählafzimmer, 
1548 Larrabee Etrabe, 


Bu bermieten: Schönes Frontzimmer an amei 
Freunde, cuch Board, wenn gewünſcht. 1005 
Elybourn Npe., Ede Nortb Abe, und Dayton 
Eir., 2, Hlat. mido 


Bu vermieten: Frontsimmer mit Board; gutes 
Heim; billiger Preis, pribat, Frau Abt, 1732 
Dahton Str., Eingang an Rillow Sir, —fa 

Vermiete Zimmer, rein und bell, $1.25 mö- 
Kentlih, mit Hodofenbenugung; beite Garber- 
bindung. 643 Dipifion Etr., nabe Larrabee. 

13janim£ 


Bu verlaufen: Großes belle® Zimmer für zwei 
Herren; $1.25 die Perfon; alleBequemlichkeiten, 
1839 Indiana Uve. midofa 


Vermiete 3 möblirte Bimmer für Hausbaltung, 
845 Well Straße. ® ne; 


Bu bermieten: Möblirte Himmer, mit Board, 
$4 die Bode, Hausmannstoft, 1522 nen —* 
mido 


Bu vermieten; Schöones, helles, neu beforirtes 
Zimmer, Dampfheisung. 1126 N, La Sek Str, 
aim 


Bermiete Billige, geräumige Zimmer mitBiano, 
aud Hausbaltung, geites iffer, Dampfbei- 
zung, Zelepbon. 1413 Waſhington Bivd, Siatioz 

a 


Zu mieten geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort) 


Junger Deutiher fucht möblirtes Zimmer, 
nabe Jefſerſon Barl; Ungebote mit Breisan- 
gabe an Willie Winter, 400 South Canal 


Gefuht: Junger Deutfher ſucht ſchönesSchlaf⸗ 
aimmer; mit Sodbabnderbindung; nabe Xin- 
coln Barf, 3057 Lawrence Ave, Tel: 9 
cello 237, 

gu mieten gefucdht: Ich fuche bei deutiher Fa- 
milie oder alleinitebender Frau Board und 
Zimmer; in der Näbe bon Goutb Morgan 
Straße, Anton Majben, 320 &, Morgan Etr., 
Stallmann. 


Urterridt. 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 2 Genis das Wort) 


Mehr Studenten u. größere Rlaffen 
als in früberen Sabren. Beginnt jegt, dann feid 
Ihr zum Frübiabr im Stande eine Ctellung zu 
befleiven. Beadtet die Automobil⸗Ausſtellung 
Ende des Monats Januar, und neue Cars wer» 
den Ende des Monats Februar geliefert. Dies 
bedeutet mehr gute Stellungen. Auf Abzahlung. 
Tag-Klalien 835; Abend-Stlaffen $25, 
Nortb Shore Automobile School, 
3551—53 Cheifield Ave, Graceland 760. 
13ja*£ 
Verlangt: Männer, um das Barbiergeichäft 
u erlernen. Wahstum der Einwohner erfordert 
Sunabme der Barbiere, Beginnt jebt und bildet 
uh aus fürs Frübiabrgeihäft, Junior, Senior 
und Boit Graduate Departments werden in eini- 
gen oden gegeben. Auf Wunfdh Koft. Berdient 
während der Lebrzeit. Werfgeug gegeben. Diien 
für Alle. Moler Barber College, 105 ©, Fifth Av, 
diaumtæ 
Entwerfen und Zuſchneiden von Kleidern 
brinat $25 bis 875 die Woche, leicht au erlernen, 
Unterribt Zaad und Mbends bon Expert Zus 
f&neidern. 500 Mafonic Temple. 13janimt& 


elearapbie, 

und brabtilod, 

ol of Zelegraphbh, 

‚ 2. $loor, nahe Jadfon Bivd. 
6jaimtk 


Beiten Unterricht im Englifhen erteilt Lehrerin 
Herren und Damen, Privat oder Klaflen. Erfolg 
garant, Breife mäßig, Wendt, 856 N. Elarf Str. 

Bialw& 


Die einzige deutihe Nutomobilfhule in der 
Stadt. Biele Nachfragen für deutihe Ehauffeure 
und Neparirleute, Leichte Zablungen, Tag» und 
“Ibendllaife. Ehicand School of Motoring, 2019 
—2021 ©, Laflin Str. 22{p*X 


— — — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unierreinem Dollar.) 


Heiratögelud. Deutiher Arbeiter, 35 Jahre 
alt, fuht die Belanntihaft eines netten Mäd- 
&hens oder Wittwe paflenden Alers, welche Luft 
bat auf eine Yarm zu lommen, aweds Heirat. 
Offerten mit Bild an die Adr.: 2763 Abendpoft. 


Heiratögefuhb. Wittwer, 30 Jahre alt, mit 
gutem saralter, bermögend, wiünicht fi mit 
einer auten Dame oder Wittive zu berbeiraten. 
Antworten mit Angabe des Alters und Ber: 
bältniffe unter der Mdr.: S 650 Abendpoft, 
Heiratsaefuh. Anftändiges deutihed Mädchen, 
auf dem Lande eraogen, alleinitebend, mit Tlei 
nem Bermögen, fuhbt die Belanntidhaft eines 
ebrliden Mannes, um bei acgenfeitiger Neigung 
zu beiraten. Würde audb aufs Land geben, — 
Ernitgemeinte Antworten unter der Adr.: E 
170 Abendpolt, 

Heiratägelud. Habe einige bundert Dollars 
und fuhe Belanntihaft geihäftstüdhtiger, wenn 
auch mittelloſer Bitwwe weds Geſchäftsgrün— 
dung und event. Heirat. Auch ſolche, die ſchon 
Gelhäft baben und Mann und Geld zur Füb- 
rung desfelben brauchen, mögen fih melden. — 
Mdr.: E 163 Abendpoft. dofr 


Heiratögeiunh: Junger Mann (Schlefier), Ta- 
tbolifh, wünicht befartnt gu werden mit Mädchen 
ober junger ®ittwe, amweds Heirat. Angebote bis 
Sonnabend unter Adr.: E 165 Abenbpoit. 


Geihäftseinrichtungen, Mafcinerie niw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort) 


Braude einen National Cafb Regtiter, 
Schreibt unter Abde.: E 164 Ubenbboit 


* 


Keine Konlurcenz — für einen 

Der feinite PBlak, der je angezei, 
fefort berlauft werde 
geleaener Blaß in feiner Nahbarihaft. Bil 

ge Diete, eleltriihes Liht, Dampfbeizung, 
mwertoclle Leafe. Die Storefigtures beiteben aus 
biertelgefägten eihenen Wallcafes, Tile Front 
Marbel Top Counterd, Dry Yruit_Colınters, 
Glas Front Displanp Jcebor, Plate Top Yloor- 
caies, alle mit Marble Bafed, große McGray 
—8 American Meatflicer, Dayton Computing 

ale, National Eafh Regtiter, etc., etc., Middle- 
bh Badofen, Steambog, alle Tools vollitändt 
umd in gutem Zuftand, großer Borrat von Meh 
und Badmaterialien, Bühfenwaaren von feinfter 
Qualität, $2000 würde ein billiger Preis fein, 
aber um fchnell zu verlaufen für den Schleuder- 
preis don $1200, — Berfäumt diefe gute Gele 
genbeit nit, Spredt dor fertig, um Gefchäfte 
5 tun, 4403 N. Elarl Str, Phone Lale * 

42. 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ein ſicheres 
Einfommen; ebilihe Bebandlung garaniiri. 
32 Zimmer; Miete $82%; Preis $600; % baar. 
20 Zimmer; Freibeigung; Profit $75 monal- 
ch, billige; auf Teilzahlung zu laufen. 
32 Zimmer; Einnahme $550 monatlich; feine 
Lage; alles modern; 9 Badezimmer; feht'3 an. 
9 Zimmer; Miete $30; Einnahme $85; billig. 
Manche andere; große und Heine; Delilateifen, 
Reitaurants, etc. Lange, 704 No. Dearborn Str, 
14janiiv& 


eisen nie anne 
860 Taufen 5 Zimmer Flat, mit Piano $75. 
171 5Sill Sir, 2. Ylat. 


Su verkaufen: Billig, Koblen-, Holz, Erpreb- 
und Icegeihäft, 609 Willow Straße, nahe Lar= 
rabee, dbofrfa 

Berlaufe Ealoonede; Lizen3 bezahlt; Teine 
Konlurrens; grober Borrat; $1600, den Ddop- 
pelten Preis wert. Morgens 9. 1555 N. Haliteo, 


Su verlaufen: Leafe und Möbel von 3 Zim- 
mern; 5 Zimmer bermietet, bringt mehr als die 
Miete ein. Bargain. 2926 Broadway. dirfa 


Nordfeite Grocerh, Delikateffen, in dichtbefie- 
beiter Gegend wo Roominghäufer find, alter 
etablirter, fi gut aablender Blak, billige Miete, 
Dampfbeigung, Wert $750 für $550, Auf Abzah⸗ 
lung an guie Leute, 2308 N. Elarf Str. 

dofrfa 


Bu berlaufen: Bäderei, zur mäßigem Preis, 
da ih eine Regierungsitelle antreten werde, — 
Belte Gelegenheit für einen Bäder, 1355 Weit 
51. Straße, dofria 
—— 

An 


der Nordſeite gelegenes, gutgehendes 
Reſtgaurant 
mit Lunch Counter und 6 möblirten Zimmern, 
alles tadellöss eingerichtet und gute ſtetige 
Kundſchaft. Umſtände halber preiswert zu ver— 
faufen. Adr.: 2 741 Abendpoit, Dido 
Verfaufe Grocerh und Delikateffen, alter Plat, 
umitandshalber billig. Schöner Laden mit vier 
Simmern. 1804 N. Kedzie Abe. didofa 


Bu dverfaufen: Wegen Krankheit, sweiRooming 
Häufer, Eined 9 Zimmer, Furnaceheizung, zu 
$225; für 12 Zimmer, Dfenbeizung, $160. — 
Nahaufragen 1109 Weit Adams Etr. didoſa 


Bu verlauſen: Wegen Zurückziehung, 
Marlket. 2648 N. Weſtern pe. 


Butchergeſchäft. 


Meat⸗ 
midofr 
Mu 
mido 


Bu berlaufen: Adr.: 
867 Abendpoit. 


Gefuht: Guter Saloon 
€, A, Buhrmann, 3837 N. 


zu Taufen gejucht. 
Weftern Abe. 

midofr 

Bu verlaufen: Saloon, mit Kegelbahn. Nähe: 

res unter der Adr.: E 147 Abenpdpojft, —ir 


Bu berfaufen: $500 faufen gut gehende Nord» 
feite Bäderei, Adr.: 2 722 Abendpojt. midofe 


Bu berlaufen: Ladied Tailor Shop wegen 
Stabverlafiend. 2148 Weit 22, Str. mido 


Grocery und Marlet, alte etablirte Ede, feine 
Lage, eriter Klafie Waarenvorrat. Dampfheis 
zung, Wohnzimmer, guter Stall. Firtures ge 
bören zum Gebäude. Wert ungefähr $1000. 
2158 Barry Ave., Ede Leavitt Str. dimido 


Zu verlaufen: 12 Zimmer Hotel, alle Zimmer 
bejegt; Preis $250. 1522 Adams Str. dimido 

Yu verlaufen: Eine Grocerh, gutes, ganabares 
Geihäft in deutiher Nahbarihaft; verfaufe bil- 
ig, wenn fofort genontmen; der richtige Plat 
für deutihen Mann. Anzufragen zwifhen 4 und 
6 Uhr Nachmittag, 1821 Bellnont Ave. 11jaim® 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Yubrit 2 Et3. das Wort.) 


Zeilhaber. Sanomwerler mit $250 und Zeit 
wünſcht Stelle als Zeilhaberichaft. Adr.: U. M. 
36 Abendpoft. dofr 


Verlangt; Vartner für gutes Unternehmen; 
muß geſchäftslundig und Freimaurer fein — 
Adr.: S 656 Abendpoſt. 

——— 

Junger Mann mit 8200 Kapital möchte ſich 
an iegend einem Geſchäft beteiligen, aud im 
— Bufineb. Schreibt: Saloon, 222 Lomaz 

ace, 


Deinen En 
Partner. Eleftrifer verlangt mit Ligen, Tools 
und $200, 2964 Lincoln Ave, dimido 


—r — — — —— — ——— — 


Verſönliches. 


(Anzeigen unter diejer Hubril 2 Cents das Wort) 


Blaiter-, Scornitein-, Badofen-Reparaturen, 
Whitewafhing billig ausgeführt. Iarit, 1445 
Cleveland Ave, 


_Blumberarbeit wird gut und billig ausgeführt, 
‚sted E, Arnold, 1314 Diverſey Blod. TIelepbon: 
Wellington 419, didoja 
‚WBienerin fertigt Dameftlleider don einfacher 
bis feinfter Art bei billigiien PBreifen an. Wirs. 
Steinhaujer, 3762 Süd Halited Str. fodido 


Gegen Rheumatismus, Erlältungen, Nieren- 
und Xeberleiden nehmt die Schwigbäder bei €. 
Bullinger, 2253 ®, 12. Str. Dffen Tag u. Nadıt. 

jand,didofa,im 

Echte deutihe Filsihuhe und Pantoffel jeder 
Größe fabrizirt md hält vorrätig, U. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Abe,, nahe Larrabee Str, 
20d4,jondoja,imt 


Bribatdeteltiv übernimmt Beobachtungen; zu- 
berläffig und mäßig. B 45 Abendpoit. mido 
Ueberfegungen englifh-deutih, deutich-englifch, 
fhriftliche Arbeiten umd Korreipondenzen in bei 
den Spraden prompt umd zuberlälfig. Sartorius, 
225 3%. Wafbington Str.; Abends und Eonntag3 
1938 Mobawi Str, nabe Center tr, 
16fp,didofa* 
Empfeble mi beutihen Gefchäftsleuten als 
neutraler Zertreter in legitimen Gefhäftsange 
legenbeiten nad Kanada oder Europa zu gehen. 
Priefe zu beantworten in Engliih unter Adr.: 
& 664 Abendpoft. 12ja1w& 
Emma Kratt, früber wohnhaft 4826 N. 
Aibland Abe., fpäter 305 Wisconiin Str., wolle 
fo gut fein borzufprehen bei Mr. Martin An: 
derion, 3504 N. Clark Str., Chicago. 14janimw£ 


Pianos reparirt, Erpertarbeit; mäßige Preiie; 
PBianoitimmen $1.20. Gliot 2953 Lincoln Ave. 
Zel.: Wellington 482, jal0jodidoim 


Nebmt diefe lekte Gelegenheit wahr, : da ich 
nur noch etlihe Tage von meinem 4 Sabre alten 
felbitgemadten Zraubenwein verfaufe, 85 Els 
Gallone. Zanner, 1569 Elybourn Ade., Balem’t, 

 Bi—fa 


5 Landsleute, 

Derjenige, welcher uns 15 deutſchungariſche 
Adreflen einihidt, erhält von uns ein ſchönes 
Leſebuch zum Geſchenk. 

Revesz & Szoeke, Banlers, 
1445 Fullerton Ave., Chicago, Ill. 
Aa* x 


Wir führen das größte Lager neuer Geld— 
fhränle in der Stadt: ebenfall3 gebrauchte 
Geldihränfe. Diebold Cafe and Lod Co., 122 
S #ifth Abe, Tel.: Main S95. Sja,imtX& 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort) 


Dr. Weißz, erfahrener, vertraulicher Arzt, 
behandelt alle Frauenkrankheiten, leitet Heb— 
ammenſchule, Staatsexamen⸗Vorbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 1176 Milwaulee Abe., vier 
Türen ſüdl. von PDipifion. Tel.: Monroe 94. 

23jl*&£ 

Kranke, welde die Wahrheit über ihren Zr 
fiand wilfen wollen, erhalten genaue ärztliche 
Unterfuhbung nebft Blut» und Urin = Analvyfe 
frei. 958 Center Str, 2. Floor. 13ja1mX& 


Dr. oafenclevder, 1443 ®. Madilon Str, 
Spezialift für Frauen, beite "Behandlung, Mä 
bige Breife, Konfultation frei. Stunden 9 bis 7, 

Zjan,imt,eod 


Dr, Thomad, Speztalift für Damen: fpricht 
deutih; Konjultation frei. 1510 Weit Madiion 
Str. Sprechſtunden 9 bis 7. 12jaim& 
Piarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, obne 
Meifer, Buch frei. 20—22 ©. State Straße, 

4ol,momidofa* 


Dr. Front, deuticher Arzt, früher Aiftitent 
der Wiener Iniverfität, behandelt gewilienhaft 
alle Kranibeiten. 1164 Milmaufee Abe., nahe 
Divifion Str. VBorm. 10—12, Abends 5—9, 

i lap*X 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort) 


Grteile Austunft über Patente; Feines 
Bud frei. NRobt. RIlok,U.©. Patent: 
anwalt und meh. Ingenieur. 139 Nord 


lart & gi x 1705. 
Glart Strafe, Bimmer 1700, un 


Srundeigenium und Häufer. 


(Uinzeigen unter diefer Aubril-2 Ei&. das Work.) 


Norvieite. 
-Bertaufhe 8 lat modernes für 
arm mit Biehltand ‚oder Norbiweltfeite Qot3. 
r.: Zufit, 6342 Berteat Ave, doſaſon 


Wodernes neues 2⸗Flat Brickgebäude, 6 u. 5 
Zimmer, Confoles, vuffeis Delorationen, Hari- 
—— — und »Berlleidung, Screens, eleftr. 
Licht; Eombination-Siztures; 30 Fuß Lot, $57505 


$500 Baar, $30 monatlid, Wm. elosatp, 
1905 Belmont Avenue. ” 8 "obibo 


Zu berfaufen: Modernes 2-Flat Bridgebäude, 
5 und 6 Zimmer, —— — Preis. $6500, 
Bequem zur Hohbahn und Straßenbahn. 

tanl Bed, 3934 N. Robey Str, 


Druß fofort verfauft. werden: 3:6 Zimmer⸗ 
Gebäude, nahe Jrbing: und Dalley Ave, 30 
Fuß Lot, eleitriihes und Gas-Licht; Straße ge- 
bflaitert und bezahlt; Eihentrimming; hohes 
Bajement; 44 Jahre: alt; Miete $756; für 
nur $6100. 9. 3..Heinz, 3409 N, Baulina ©t. 


nn ale a a 
„Bu berfaufen: 4-Flat Bridhaus,. Ede, zwei 4 
las umb Yabı ae und zwei 5 BZimmter 
Hlals und Bad; Miete $708 - jährlih; Preis 
$7500; $700 Baararizahlung, EN 
Steinbah'& Dauier, 2024 Roscoe Str. 

mi—fa 


Guess —— 
Zu berfaufen: Großer Bargain! 3-Flat Brids 
gebäude, Toilet und Bad, fhöner Trodenboden 
und Bafement, und große Bord; Preis nur 
$4250; $300 Anzahlung, Reft nad Belieben. 
Ladouy & Werfhing, 2105 N. Halfted Str. 
ja13— 202 


nie nen neue mn nn 
Spezieller Bargain! 2-ftöfige3 Frame auf 
Pridbafement; ebenfalls 3-Flat Frame auf Brid 
binten; nabe Belmont „2“ Station; Breis $5700, 

Miete $794.. 32000 Baar erforderlich. 
Robt. ®. SHillinger, 912 Belmont, nahe Elark. 
mido 


Maſſib gebautes 6-Flat Steinfrontgebäude, 
Cteinfundament, drei 6 und drei Zimmer Fiais⸗ 
und Bad, Dfenheizung; Lot 50X125, nahe Bel- 
mont „L"sStation; Preis $12,500; Hhpothet 


36000, "Miete $1470, 
Hillihger, 912 Belmont Abe, 
mido 


Zu berfaufen: Ein Bargain, 5 Zimmer Brid- 
Ecttage, Bad und Trodenboden; Preis $1850, 
nahe Belden Ave. und Lewis Str,; nur $300 
Baar, Neft wie Miete, 

LaBouy & Werihing, 2105 N, Halften Sir. 

jai3—202 


3u berfaufen: Großer Bargain, Wittive ber» 
läßt Stadt, 3itödiges Prid und Frame, zwei 6 
ımd ein 5 Zimmer Flat, alle Berbefierungen, in 
gutem Zuftand, nur $5850. George Str., 2% 
Blod bon SHodhbahnitation, und 2 Blod von 
Lincoln Me. Sohn Bobel, 3430 Couthport 
Adenue, dimido 


$1200 Taufen 51X144 Zuß, Ede Granbille 
und N. Winchefter, Eigentümer Hoeffner, 838 
Eornelia Avenue, 12janim& 


Nordweitieite, 


$150.00 Anzahlung 
s $10.00 monatlich 
und Binfen Taufen eine 5 Zimmer „Zuetell* 
Brid-Eottage; Eichenbolz-$ubböden und =Berflei> 
dung. Konfreibafement, Alles modern, 
3200.00 Anzahlung 
i $14.00 monatlich 
und Zinfen Taufen ein 6. Zimmer „Zuetell* 
Prid-Bungalow, breite Lot; alles modern. 
Bm Zuetell 
4101 Fullerton YIve, 2201 N. Koftner Abe. 
14ja*X 


$5000 Steinhaus, 2 Xotten, großer Stall, nur 
$3800, Kommt fchnell Berlaffe Stadt. 1839 
North Kildare Ade., nahe Arritage, boja 


Südietre. 
Adhtung! 

„ Hebt Ener Geld von der Banf mit 3% 
tiger Zinsfußanlage, wenn Eu 10% ge= 
fichert find bei Anfauf eines unierer 
nenen 5 und 6 Zimmer Bridhänfer, mit 
allen neuen Einrichtungen verjehen. Nahe 
zwei Garlinien. 59. und ©. Maplewood 
Ave. (3 Blod weitlich von Weitern Ave.). 
Leichte Abzahlungen, billiger Zinsinf. 
Eigentümer am Blast. 5937 Maplevood 
Ave. B. Tinkfert&Söhre. Haupt- 
office: 4810 Weit 22. Straie. 

6jaimtt 


Neue 2:3lat Gebäude, 5 u. 5 und 5 u, 6 Zim- 
mer, alles modern; Konfretfundament, Zement: 
Fußboden; Straßen gepflaitert und bezahlt. 
Kommt Heraus und überzeugt Euch, 

Carl A. Earlfon, 
2126 Süd 48. Abe, nahe 22. Str. 
2ag** 


Farmländereten. 


Zu verlaufen oder verpadten: 80 Ader Farın 
—günjtige Bedingungen. S. Stamm, 822 George 
Straße, doſaſo 


Zu verlaufen: Zu einem Bargain, eine 40 Acker 
Indiana Farm mit neuen Gebäuden, roßer 
Dbitgarten, $2800, Chas. Schlote, 2007 8 ing 
Bart Blvd doſaſon 


Zu bertaufhen: 5 Ader Gary, Ind., Land an 
Elarf Road, reif für Subdivilion.. Chas. Schlote, 
2007 Irving Park Blvd. doſaſon 

Bu veriaufhen: Eine 80 Acker Clark Counth 
Farm, mit 2 Pferden, 4 Kühen, 5 Heifers, Hüh— 
ner, Ernte und Mafchinerie, Chas, Schlote, 2007 
Srbing Barf Blvd, dofafo 


, Bargait, Wittwe berlauit ihre 40 Acker-Farm 
in Wislonfin zıı $600; $200 baar; Sramehaus ır, 
Stall; alles "eingezäunt. Borzufprehen: Nebf, 
164 W, Walbington Etr., Zimmer 603. 
16jan 1wæ* 


Zu vertauſchen: 120 Acres Michigan Farm, 
Pferde, Kühe und Maſchinerie, für Chicago 
Property. Großer Obſtgarten. 2116 Milmaufce 
Avenue. mi—ſa 

Geht nach dem Süden — Nächſte bil— 
lige Erfurlion am 19, Januar. Legt Eure Er— 
fparnijje in Alabanıa Ländereien an, 10 Acres 
beitellt mit Drangen- ınd Grape Fruit:Bäumen 
maden Euch auf Tebenszeit unabhängig. Sdeales 
stlima, gleihimäbiger Regenfall. yarmländereien 
mir Ernten Das ganze Jahr. Beites Land in 
Mobile E9. Leichte Abzahlungen, Schreibt oder 
fprecht bor Dei 

3. E, Diener & Eo., 8 Sid Dearborn Sir. 
Ytalıntk 


_‚Farmen in Michigan, Wislonfin und Indiana 
für CDicago Eigentum zu dertaufhen, DScar 
Rabe, 3914 Welt North Ude. 12jalvXt 


Nabe Chicago — Grobe und fleine Farmen — 
große Lifte irei._ Am. B. Walrath, 69 Weit 
Waldington Straße, 20d3 8X 

Zu verkaufen: 160 Acres feines Land, 25 
Acre3 geflärt, mürber Lehmboden, Framehaus, 
Aiverfront, $25 per Acre, mäßige Abzahlungen. 
I PB. Sol, 1943 Grace Str, 1403*&X 


Terihiedenes. 


Zu.bertaufhen: 3 Nordfeite fhuldenfreie :Refl- 
denzen öjtlih von Clark Str., für eine ideale 
zarın, nördlid don Chicago, mit Fluß: oder 
See-Front. Chas. Schlote & Co., 2007 Irding 
Part Blod. doſaſon 


Zu kaufen geſucht: Von Privatmann für Baar, 
2: oder 3:Flatgebäude, Brid oder aubd Frame, 
Nordieite, mu billig fein. Bitte Einzelheiten 
und Preisangabe, Steine Agenten, Adr,: 2 760 
Abendpoit. ' mi—fon 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Lent3 das Wort). 


Alles Geld, daS Ihr haben wollt 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
Ihr habt don ein bi3 zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Wir bezablen Eure Shulden. 
Ihr fünnt das Geld fofort Haben und nah Be» 
lieben zurücdzablen in mwödentlihen oder monat» 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepbo» 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Mr. Spitzer. 

Standard Credit Companh, 
Zimmer 702 Sartford Blög. 8 S. Dearborn Str, 

9d3** 

KönntIhrGeld gebrauchen? 
$10 bis 3100, in einigen Stunden. Kommt 
nach der Weſtſeite, wenn Ihr leihen wollit 
auf Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
billiger — Koſten ſind nur halb ſo groß, als 
die Down-Town Companies berechnen. Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Be— 
handlung. Keine ehrbare Perſon wird ab» 
gewieſen, ohne Geld erhalten haben. 
Chicago Loan Co Maut Kilzer, 
Zimmer 207, Mid-Eity Bant Bldg., 2, 

Madifon und Halfted Straße, 


Mer. 
Floor, 


gin*X 


Niedrige Naten fir Möbel: und Piano-Dar- 
leben, $25 für Töc monatl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl. $L0O für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere viferiren. Telepbon: Central 549, 
Mutnal Security Co. (E. Fred Keller, Mogr.) 
143 N. Dearborn Str., Erfe Randolpb, Zimt. 44. 

1fb*X 


— — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort) 


Fred PBlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt bejorat, Brafti- 
zirt in allen Ger Iten. Rat frei, 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 766*x 


Albert A. Kraft, Rechts auwalt. 
Prozeife in allen Gerihtshöfen geführt, Nlle 
Rechlsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein- 
gezogen. Anſprüche übexall durchgeſetzt. Löhne 
fchnell folleftirt. Abitralte eraminirt, Beite Em» 
pieblungen. 520 Harris Treuit Blög. Tap*X 

Hansbeiiter! Cchlebte Mieter berausgefckt: 
alle Unfoiten nur $8.00. E. Oswald, 555 North 
Ave, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzufprechen. 22au'8 





MALT MARROW) 


Empfohlen von den 


beiten Uerzten 


Aur et, wenn es 


MeAvoys if. 


MeAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident. 
Tel. Calumet 5401 — Alle Depte, 


ALMA MATER it das befte Bier im Markt, 


Gebraut von i 


— 


Sinanzielles. 


Sichereil 


Eure Depofiten in der „Firft Truit and 
Sapings Bank“ jind dur über $9,000,000 
Kapital, Ueberihuß und VBrofite gefichert. 
Die Aftien diefer Bank befinden ſich in 
ben Händen ber Aftieninhaber der „Firit 
National Bank of Chicago,“ 


Neue Kontos werben dur einen unferer 
Beamten eröffnet, und vertrauliche und 
Höflihe Behandlung wird Sebem zuteil. 


Neunzebntel von jämmtlicden Transport. 
(inien bringen Euch innerhalb zwei Blods 
von unferer Dfficee. Nur einen Blod von 
dem Mittelpunft des State Strafe Ein« 
faufsdiftrifte, genau im BZentrum der 
Hochbahnichleife. 


First Trust and Savings Bank 


FIRST NATIONAL BANK BUILDING 
Dearborn und Monzsc Etr, 
James B. Horgan....Bräfident 
Emile R. Boilos, Vigepräfidemt 


3% auf Spareinlagen. 


bibo* 


Unter unferem 
e Gahlungs- 


Plan 


lönnen * Ihr 
Geld anlegen wie 
Sie es ſparen und 
für jeden Tag ſechs 
Brozent Binjen 
sieben. 
Mir offeriren fihere Chicago 
3 Erfte Supothel Grunbeigentum- 
Gold⸗Bonds, 
in Beträgen von 3100, 6600, 51000. 
Von dieſer Sinatöban! berlaufte Ei- 
&erheiten en feit mebr ald einem 
balben Ja dundert *24 jede 


Drobe beſtänden. Schreibt od. precht 
ber megen 6% Rilte Mr. P2, 


E— 
ARD 


Gegründet 1855. Stapital $1,500,000. 
R. DO. Ede Elark u, Raubolph Ste. 
Ateich Banktauß im Gütcage, 


NSUSHBWHEEEBn 
A1aug,bibs*! 


J 


auasasaesı 


> bis 6 Vrozent 
Erite Sypothefen 


su verlaufen in belichigen Zunmen, 


E. G. Pauling & Co. 
5 N. La Salle Str. 


12ian, didoſon, eow 





Männer geheilt 


In den letzten 21 Jahren babe Id meine 
Broris auf die Heilung born Männer 
Krankheiten beicräntt. Mähren diefer 
Beit habe ich taufende bon Männern, bie 
immer tränfer wurden, enimeber vn. 
— läffigteit nder unwifferiKaftlide Der 

ndlung, dehandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer Hrantheiten 


darunter Schwäche, Blituergiitung, Nie 
ren“, Binien- und Mrinleiben. Meine 2i«- 
jährige Grfebzung $ genügend ®aran- 
tie, Dab &uer I die wilien! ftligpfte 
und mobernite f Die m palt. 
Ein freunbfäaft iches 8 lo ſtet 
e nits und mag bad mittel fein, 
— — Leiden und Geld au 
— —* eine Bebandlung I unge 
fährli$ und fiher. Ich bebandle Eu 
perfönli, biß gebeilt. 

Koninitation frei, 
Spredhiinnden: Zäglidh bon 9 6is 8 Uhr, 
Montags, Mittwochs und Freitags von 9 
Ude Bormittagd bis 7 —* Abends. 

Eonntans von 9 bis 12 Uhr, 


Dr. Weintraub 


Deutiher Spezialarzt, 
36 ©. Nandalsh Str., Ede NR. Dearbern, 
siveiter loser, 


ol17didofa* 


PFbltuchbuudei· 
— — 


Dauerhafte und bequeme Barbagen für | 


Sebermann, Danıen» u. SKerrenbe 
Mähige Preiie 


WOLFERTZ CO. 


Ges, Wegner, Mor. 


154 Nord | S. „Avenue, 
“ns a. * 3 ii u na often, 


ienung 


gaDene Kriffen u. Augengläfer 
zum billigiten Preiſe, 
81.50, 82.50 u. 83.50 Paar. 


R. W. Hartwig, Optifer 
800 Milwaukee Ave, Cr —— 


ihren 15. 
ten Kreiſen —— Gilde ein erfahrenes 


Dorothea 
| Mdeline 


| tags 
| Das Mtommite 


| Mimitl 


| beitens 


Inıihen Vereins wird 


- MeAvoy Brewing Company, 


xotalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen, 

Der Bridmade r-Stranienunters- 
pen von Nords und Nordweſt⸗ 

Chicago veranſtaltet in den oberen Sä⸗ 
len der Sozialen Turnhalle am Abend 
vom tommenden Samstag ſeinen 14. 
jährlichen Preismaskenball. Wie üb» 
lid, ba das Stomite die iweitejtgehen» 
den Vorkehrungen getroffen, um den bie» 
len Bejuchern, welches dieſes Feſt ſtets 
hat, ſo viel Vergnügen wie möglich zu 
bieten. Als beſondere Attraktion ſind 
3100 in Geldpreiſen und 120 andere 
Einzelpreiſe ausgeſetzt. Am Feſtausſchutz 
ſind die Herren John Wölms, Vorſitzer; 
Herm. Genske, Chas. Karnatz, Andreas 
Meng, Ferdinand Draß, Rudolph Chris 
itopb, Markus Banitian, Ernjt Schmidt. 

Am fommenden Gamötag Hält der 
Südſeite Shwäbiid- Badi— 
ſche Frauenberein ſeinen großen 
Preismaslenball in Heitmann Halle 

Teutonia QTurnballe), C de 53. und 
Aſhland e. ab. Wie gemütlich es Dort 
immer hergeht, ılt Nedem befannt, Der 
ſolche Feitlichkeit jemals bejudt bat. 
Schöne Preije lommen, wie immer, zu 
Verteilung. Much für gute Speifen und 
Getränfe it aufs Beite geior gt. Drum 
auf zum Mastenball, wo jedem Bejucher 

einige genusreihe Stunden geboten wer 
den, denn die Schwaben und Badenſer 
ſein gemütliche Leute. 

Der jährliche Maslenball „der Ba» 
fcrs & Confectioner Union 
Nr. 2, zum Beten der Arbeit loſenlaſſe, 
findet itatt am fommenden Cams 
tag in der Nordieite QTurnballe. Breije 
int Werte von $200 fommen für die be» 
iten Masten zur Verteilung. Wie ac» 
wöhnlich iit auch Diejes Nabr für das Ver: 
anügen Nichtmasflirter Eorge getragen; 
die obere Halle wird in eine jchmude 
Weinjchänte umgewandelt, und eine Ka— 
pelle wird zum Sonzert und Tanz für 
Nichtmas kirte aufſpielen. Tickets loſten 
im Vorverkauf 25 Cenis die Perſon, an 
der Kaſſe 50 Cents 3, und find bom Stomite 
oder in der Office der Gewerlichaft zu 
haben 

Su den eitlichkeiten, welchen deutiche 
und namentlicd) ſchwäbiſche Kreiſe immer 
mit großer Spannung entgegenſehen, ge— 
bören unſtreitig die Maskenbälle des 
Shwäbiſchen Unterſtützungs 
Vereins. Der nächſte Preismas Yon 
ball diejes Vereins wird, tvorauf hiermit 
bejon’ :5 bingemwiefen jei, in Rola'_ Dalle; 
Ede Norih ve. und Larrabee Straße, 
am Ffommenden Samdtag, Abends, 
bon 8 Ubr au, abgebalten. Das Nlomite 
bat für die ">iten Gruppen, Paare und 
Einzelmasten aablreiche Geld» und an—⸗ 
dere Preije ausgejeßt, erivartet aber, daiz 
Diejenigen, welche jicy um Preiſe bewer— 
ben, jpateitens um 10:30 Ubr in der Halle 
find. Für gute Mufif, ebenio für die bes 
ten Getränfe iit Sorge getragen, aud) 
jind „Schwabenbreßels“ und zwiichen 12 
und 2 Ubr=ein Heine3 Nuchteiien zum 
Preis von 25c erbältlid. Cintrittöfars 
ten, zu haben bei allen Mitgliedern, fos 
iten im Worverlauf 2 25c die Berion, an der 
Kafie 50c die Berfon. Das Stomite bes 
jtebt aus den Mitgliedern Leo Wirth, 
Sohn — Rob. Kapke, John Büh— 
ler, Chriſt. Hammer, Georg Klaus, Leo. 
Daſing, Karl Fiſcher, Karl König, Karl 
Roller, Georg Schmierer, Fritz Nußber— 
gen, Chriſt Müller. 

An dem kommenden Samstag Abend 
wird die Plattdeutſche Gilde 
Gambrinus Nr. 11 in der Schlitz 
Halle, Aſhland Abe. und Diviſion Str., 
Preismaslenball abhalten. Mit 
den Vorkehrungen ı.zu bat Dieje in wei- 


Str. 


‚ welches aus Metiterin 

Scha ih Eliſabeth Leubſcher, 
Olſon und Paul Srune beſteht. 
Es wird dafür Sorge tragen, daß die Be— 
ſucher ſich auf das Beſte unterhalten kön—⸗ 
nen. Viele wertvolle Preiſe, gute Mu⸗ 
ſit und ſchmackhafte Speiſen und Ges 
tränke werden dem Feſt Attraltion ver—⸗ 
leihen. Eintrittä sfarteıı loſten im Vor⸗ 
verfauf 25c, an der Siajfe 3öc die Perion. 

Die Harmonieloge Mr. 3, Or—⸗ 
den der Hermannsichweitern, beranital=- 
tet am lommenden Sonntag in Der 
Micder Park Halle von 4 Uhr Nachmits 
an eine Unterhaltung nebjit Ball. 
iit unter der Leitung bon 
Inna®rodman fleibiq an der 
Arbeit, um allen Bejuchern veramugte 
zu inden zu bereiten. Es werden einige 
rt bom Germantatbeater auftreten, 
al uch für jonitige Unierbaltung tit 
gejorgt. Der Eintritt foitet 25 


Nlomite beauftra« 


Bräfidentin 


und 


Cents, 
Der belannte 
ſtützungsberein 
an dem 
Schönh 


Frauen⸗Kranlenunter 
Fortſchritt feiert 
N fommenden Conntag in 
ofens Halle, Milwaulee und Aih 
land Ave., jein 17. Stiftungsfeit von 3 
Uhr Nadimittags au. Der Name des 
Vereins bürgt ſch on allein für gute Un— 
terhaltung aller 3 Beiucher, zudem ijt nod) 
Der ngsausichuß in voller Tä- 
tigk teit mit dem VBorjak, den Antritt des 
neuen VBereinsjabres Allen jo genug eich 
wie möglich zu machen. 


a tens . 1 A 
Die zweite Narrenſitzu 


Vorleh 


Rhei 
den fom 
Halle, 


m des 
an 
Sn tag in Mondorfts von 
5:11 Uhe Nachmittags an, abgebalien. 
Das Programnı tt dem der fo erfolareich 
verlaufenen 1.Zigung völlig cbenbürtia u. 
bringt eine Reihe neuer zwergfellerichüt- 
ternder Vorträge. Alle Gönner des Star: 
nebals ſind herzlich willl ommen, gilt es 
doch, ſowohl untere heimiichen Sitten zu 
pflegen, al3 aud) die Kriegsnotleidende n 
im alten Qaterlande zu unterftüßen,. Da 
der ganze Weberichus der Minterfeftlich- 
leiten de8 Vereins der Deutichen 
Deiterreichtich » Ungariichen Hilfse ſell⸗ 
Ichaft zufliegt. Gintritt 25c die Perjon, 
mofür Narrenmübe und Liederbuch frei 
geliefert werden. 

Der Damenbe rein „Unter 
den 2inden“ be zanftaltei fein Stif— 
tungsfeit am Zamätag, d dem 23. Sanuar, 
in Arimmels Halle, Ede VBeimont und 
Albany Ave. Ein umfichtiges Stomite 
jteht auch diesmal unter der Xeitung der 
Präfidentin Margarethe Weber. Wie 
immer bei den deilipteiten diejed Ver: 
eins fehlt es an Unterhaltung und -Ab- 
ze er nicht, Die Damen haben 


gorge 8 — > Bar eh auch er 


menden 


und 


Donneritag, den 14. Yanuer 1915. 


um 10 br in der Halle-i-'n. 


Für 
ker, ich zum, Zange 25c, am * Fr he Speifen und Getränle bat: das 


Be Se Chur 8 Uhr. 


Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
der Bereinigten Dejterreider 
und Bahern veranftaltet am 
Camöt dem 23. Sanuar in jämmt«- 
lichen Wider Bart dallen, 2040 Sen 
Nortd Mpenue, jeinen 82, grof 
Breismastenball. Der Verein at 
es ih zur Yufgabe gemacht, feine 
Feitlichteit in recht großem Makitabe zu 
veramitalten und den Neinertrag dem 
Deutiben und SDeiterreich-Ungariichen 
Hilfefonds zufommen zu lajien, Das 
Stomite, weldyes nur aus erfabrenen Mi!- 
gliedern beitebt, bat zu gleicher Zeit Sorge 
getragen, nicht nur einen Rro it zu er» 
zieblen, jondern aud) jeinen Gäjten eimas 
zu bieten und fie in jeder Weiſe zufrieden 
zu itellen. Für Geiit und. Gemüt iit 
reichlich geiorgt. Während das bunte 
Leben und Treiben der Maslirten und 
Zangluitigen in der großen Halle vor fich 
gebt, ijt in der umieren Halle für Liebs 
baber anderer Gejelligfeit ein Kloſter⸗ 
feller eingerichtet worden, wo Zitbertons 
zert, Gejang, humorijtijche Vorträge ufin, 
dazu beitragen werden, den Gälten bie 
Bert recht Zurzweilig zu maden Es 
fommi echte bayrijches Vier zum Aus⸗ 
ichant. Ferner jtehen den Maötirten 
$100 an Kreifen in Nusfict, große 
Gruppen- und Einzelpreije, nebit einer 
groken Anzahl wertvoller anderer Preife, 
Anfang 8 Uhr Abends. Tidets im Wors 
verkauf 2öc, an ber Htalje 50c die Perjon. 

Einen Mastenball veranftaltet bie 
Treue Schmweiterloge Nr 79 am 
Camötag Abend, dem 23. NYanuar, in 
Hleiners Halle, 1635 N. Halited Straße, 
nahe Norih Abe. Bewährte Hräfte jind 
am Vorkehrungsausſchuß tätig und wer⸗ 
ben den Abend zweifellos zu einem ſehr 
vergnügungsreichen machen. Da die Loge 
in weiten Reifen beianu und beüeb iſt 
und ihre Feſtlichleiten ſtets gelungen ſind 
und gern beſucht werden, ſo wird der 
Beſuch keine Lüden in Saale lafien. Eins 
trittöfarten toiten 2öc die Berjon. 

Der, Goethe Frauenverein 
bält jeinen großen Preis 3masienball am 
Camötag, dem 23. Ianuar, in Mondorf3 
Halle, an North Ave. und Halited Str. 
ab. Das Stomite ijt Tängit an der Ars 
Leit, um viele und fchöne Preiſe anzu⸗ 
ichaffen, aud; werben Gruppenpreije ver» 
teilt. Meölen, die aud Breiie baben 
möchten, müflen um 10 Ubc in der Halle 
jein, FTramps“ haben leinen Zurritt. 

Das Komite wird Sorge tragen, daß die 
preiſe gerejt verteilt werd.n, und über: 
baupt das Feſt zu ‚einem bes Vereins 
würdigen zınd wohlgelungenen fröblichen 
Abſchluß gebraqh wird. Es beſteht aus 
folgenden Damen: Ida Schneidenbach, 
vVraß; M. "sioenig, V. Cihoenfeld. 8. 
Kreitag, ©. Goetb, M. Lehmann, #. 
nd 2. Schoenenberger. Anfang 8 lbr, 
Iidet3 im Borverlauf 25 Enets, an der 
Kaſſe 50 Cents, 

Einen großen Ball veranitaltet 
Welcome Frauenberein am 
Zonntag, dem 24. Januar, im großen 
Caale der Wider Bart Halle. Ein fleiki- 
ges Momite iit unter Leitung der Brälis 
deniin Slaroline Mielle an der Urbeit, um 
allen Belucdhern ein paar vergnügte Stuns 
den au bereiten. Tanamufil, Bewirtung 
und andere Vorlebrungen werden nidhts 
zu Wwünfchen übrig laflen, und das Ver: 
nnügen wird jedenfalls fo nett und ges 
mittlich werden, wie e3 bei den Feitlich- 
leiten diefeß Vereind immer der Fall ift. 
Der Val beginnt um 4 Uhr Nadimirtags, 
Eintritt 25c die Perjon. 

Am Sonntag, dem 24. Xanuar, 
anſtalten die Leagaes 
Progreß Nr. 8, Herder? 
Nr. 12, Freiheit Nr. 
Str. 25 vom O 
of Ame 


der 


ver⸗ 
Harmony Nr. 5, 
ir. 11, Columbia 
21 und Etandard 
rdenlinited%cague 
erica cine öffentlidhe Beamten» 
initallation, verbunden mit Slonzert und 
Ball, in Aleiners Halle, 1625 N. Halited 
Str,, nahe North Yue,, unter Mir wirtung 
des Hermannſchweſtern „Drill eams 
ſowie des Gemiſchten Chors vom u. .d. 
EG U 9 finder eine Verlooſung un 
Beten der Deutichen und Deiterreichtich- 
Ingariichen Hilfs zgeſellſchaft ſtatt. Die 
Leagues laden ihre Nreunde ein, 
ich ein paar Stunden in edit 
deutſchen Streifen zu amüfiren. Das Sios 
mite bat iveder Stoiten noch Mühe ge: 
iheut, um den Anwejenden ein paar 
frohe Stunden zu bereiten. Das Stomite 
beſteht aus folgenden Herren und Da: 
men: Fred Beiterfield, Qurjiker; Louis 
Schmalz, | Selr.; John Neuhaus, Schab» 
metiter; I. Gerard, U. Nolte, E, Niete, 
W. Pflum, G. Schoelzel, G. Schledorn, 
A. Pabſt. A. Piehl, M. Schmalz,. U. €. 
Spaeth, M. Sagert, N. Buſchick, M. Bes 
ſterfield, M. Futterer und H. Schubert. 
Am Eonntag, dem 24. Januar, Nach⸗ 
nittags 3 Uhr beginnend, feiert Der 
Dobannaftebeffa Klub Nr. 238, 
J. ©. ©. 3., fein 26jähriges Stiftungs- 
feit, beitebend au Stonzert und Ball, ſo—⸗ 
wie humoriitiichen Vorträgen, in der Lin» 
coln QTurnballe, Diverfch Parkway und 
Cheffield Ave. Das Reranügungstomite 
des AHlubs wird auf das Weite dafiir Sor— 
ge tragen, dab jedes Mitglicd nebit Ans 
gebörigen und Belannten einige genußs 
reihe Stunden berleben fanı. Der Gras 
denitab de Mlubs wird unter Führung 
jeines Slapitäns Henrh Arendt ein Exer- 
zitium ausführen. Qidets loiten im Vor» 
verfauf 25 Cents, an der Stafie 50 Cents 
die Berion. 

Der Deiterreid. 


x 


Ung Militär 
Kranken— Unterjtügungsäbers 
ein beranitaliet am Eonntag, dem 24, 
Nanuar, 3 Uhr Nachmittags, in Mondorfs 
Halle, North Ave. und Halited ©tr., jein 
zebntes Stiftungsfeit, verbunden mit 
Stonzert und Ball. Ein großartiges Pros 
gramm wird in Ausficht geitellt, u. a. 
wird die aus Slameraden zulammenge: 
jtelte Gelangsabteilung ihr Beſtes bei— 
tragen. Frau Juliana Stocker iſt wieder 
gewonnen worden und wird das Feſt mit 
etlichen Soli verſchönern, außerdem ha— 
ben fünf Geſangbereine verſprochen, mit 
zuwirlen. Dieſes Feſt verſpricht in jeder 
Hinſicht etwas Großartiges zu werden. 
Für Sveiſen und Getränle iſt, wie im— 
mer, beſtens geſorgt. Das u bes 
jteht au8 den Serren €, ühri ich, Preis 
finger, 9. Scherichl, 9. Mathias 3 F. 
Plaäck. Ticdets ſind bei allen Mitgliedern 
erhältlich. 

Am Sonnabend, dem 30, Xanuar, 8 
Ubr Abends, wird der Damenperein 
ebemaliger Eoldaten der beut- 
Ichen Armee und Marine jeinen Preis» 
maslenball in leiners Halle, 1638 N. 
Halited Str., nabe W. Worth Vpe., ab: 
halten. &s find viele wertvolle Preiie 
ousgejeßt, für Einzelmasten wie für 
Gruppen. „Tramps“ haben feinen "hr 
tritt, Wer auf einen Preis refleftirt, 


Abfolute Genauigkeit merk. 


s an * 3 Brillen In ee 
maden o erbalte 

rankrt gran für &u& —AR und til 
fent&aftli$ angepaßte Linien, ei Din 
uns — vindertvollen Erſfola berſcho 

Hobt Ibr Bein —* überange 
Braness 1 en? Wir baben taufende dabon ge 
eilt, Wir Tönnen aub Eud babam befreien, 
Namänniide Unterfußung frei, für Ermat- 
fene unb finder, Genau pallende @läler, in 
golbaefüllten Nabmen, vollltändig. on au 
$1; maffiv molbene, Ion zu $4. Dinfen erfeht 
au niebriaften Preifen, Zuftiedenftellung abfo» 
orantirt. Kommt Iımdb erlabrd die Tahr⸗ 
etreflö Eurer Augen, 


‚Dr. BERGSON & CO. 


ben, 


iut 
beit 


Komite Eorge getragen. Der Eintritt 
toitet 2d5c die Berfon. Das Homite bes 
ftebt aus den Damen M. Freeie, Präli« 
dentin; M. Flaring, M. Meffert, €. 
Meı emeyer, M. Haiterod, H. Etunlel, 
G. uer, E. Armbt, €. Feer— M. 
Müller, ©. Schrader und €. Rüd. 

Der Damenperein Edelweiß 
wird am Sonntag, dem 24. var, in 
Schönbofers Halle fein Stiftungsfeit mit 
einem Ball feiern. Die Vorkehrungen zu 
der um 2 Uhr Nadmittags en 

eier find in vollem Gange und laffen ein 

ebr erfolgreiches Vergnügen erivarten, 
da der Feitausihun * ebel in Bewe⸗ 
gung, ſetzt, um den Beſuchern beitere 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt fojtet 
25 „gents. 

Der Magdeburger Klub ver» 
anitaltet am Samstag, dem 30. Januar, 
jein 14. Etiftungsfet nebjt Preismass 
tenball, in Counts Halle, 1500 Sedgewid 
Etr., nabe North Ave. Wie belannt, geht 
e3 bei den Magdeburgern immer gemüt- 
lich und Iuftig zu, und e8 find biermit alle 
Mitglieder und Freunde eingeladen. Das 
Komite wird jich die größte Mühe geben, 
um den Antvefenden eini fröhliche 
Stunden zu fidhern. Wer r Anſpruch 
auf Preiſe macht, muß um 10 Uhr in der 
Halle jein. „Xramps” haben feinen Zus 
tritt, Für Imbiß, gute Getränte und 
aute Mufik ift geforgt. Tidets 25 Eet3, 
die Perjon. Anfang 8 Uhr Abends. 

Eeltion 9 des Bahriih -» Ame- 
ritaniſchen Vereins bon Cool 
Eouniy veranftaltet am Samdtag, dem 
30. Januar, einen Preismaslen⸗ 
ball in der Majeitic F e, 4300 ©. State 
Str. Der Rorlehrungsausfhu bat eine 
Menge wirklich ſchöner Preiſe beſchafft, 
um welche ſich jedenfalls ein lebhafter 
Bewerb entſpinnen wird. Auch ſonſt iſt 
für Alles beſtens geſorgt, an guter Muſil 
uſw. wird es nicht fehlen, ſo daß die Be- 
ſucher vergnügte Stunden verleben wer⸗ 
den. Eintritislarten loſten 25 Cenis im 
Vorverlauf und 50 Cenis an der Kaſſe. 

Der Pfälger Verein von Chi— 
cago gibt am Samstag Abend, dem 30, 
Nanuar, in PMondorf3 Halle jeinen 18, 
Rreismas sienball, zu mweldem aud) dies» 
mal ein aus den Een Yalob Behrenz, 
Vorfigender; Aalob Straft, Gelretär; 
Adam Mleis, Schatzmeiſter; Henry Genf⸗ 
finger, M ° Gilardone, Michael VBabl, 
Ludwig Steummel, Natob Korn, Jakob 
Weber und Henrh Ritter bejtebender Feſt⸗ 
ausſchuß die forgfält! giten Vorkehrungen 
getroffen bat. Das Wort von der „fröbs 
lichen“ Pfalz wird fich aller Borausficht 
nach bei diefem Feite aufs Neue alänzend 
bewäbren, denn den Beſuchern mwintt ein 
großartiges Vergnügen. Geld» und viele 
andere wertvolle Breife werben zur Ver- 
teilung lfommen und bie Feitfreude noch 
bermebren. Eintrittölfarten loiten im 
Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 Cents. 

—— 


Die Shanftiherno:rDinans, 


Stadträtliher Lisendausihuh begann 
beute mit Berbanblungen Darüber, 
Der Stadträtliche Lizensausſchuß 
begann heute mit der Beratung der 
Schankſcheinvorlage, die in ihrer vom 
Geſundheitsausſchuß vorgeſchlagenen 
Form von den liberalen Mitgliedern 
des Stadtrats abgeſägt worden iſt. 
Arthur Barrage Farwell, der bekannte 
Geſchäftsreformer, leiſtete ſich eine 
feiner üblichen Tiraden gegen den Ge— 
nuß geiſtiger Getränle, während die 
Verbündeten Bereine für örtliche 
Selbſtregierung durch ihre Vertreter, 
Präſident George Landau und A. D. 
Weiner, dem Ausſchuß ihre volle Un—⸗ 
terſtütung bei dem Verſuch, eine Or— 
dinanz zu entwerfen, welche alle Uebel 
und Auswüchſe zu beſeitigen geeignet 
iſt, zuſagten. Ald. Merriam erklaͤrte, 
in der ganzen Frage handle es ſich nur 
um zwei Punkte: Wie lann der Ertei—⸗ 
lung von Schankſcheinen an zweifel⸗ 
hafte Geſellſchaften ein Ende gemacht 
werden? und: Wie lange ſoll der Aus— 
j&ant geiftiger Getränfe bei Zänzen 
Deflatiet werben? rfteres lafje ich 
dur eine ftrifte Orbinanz erzielen, 
Was den lehteren Puntt anlangt, jo 
babe die jog. Zajterfommijjion in ih— 
rem Bericht ihm überhaupt nicht be- 
rührt. Man müffe die beftehenden 
Verhältniſſe ins Auge faſſen und 
lönne ſich andere Städte wie New 
Hort, Bofton, Cleveland, Cincinnati, 
Milwautee ufm. zum Vorbild nehmen. 
Er jhlug vor, die Laſterlommiſſion 
und alle intereſſirten Parteien zu den 
Verhandlungen zu laden. Ald. Ahern 
ſprach ſich gegen alle Verſchleppungs⸗ 
verſuche aus. Es wurde beſchloſſen, 
zur nächſten Sitzung alle intereſſirten 
Parteien borzulaben. 
—)>9-— — 


Daus vertagt fih. 


Nimngedrei weitere ergebnihlofe Abftim- 
mungen vor, 

Springfield, JU., 14. Jan. 
Unterhaus nahm heute 
Abftimmungen über die tanbidaten 
für das Sprederamt bor, kam aber 
nicht mweiter wie geftern. Walter M. 
Propine von Taylorpille, der Kandidat 
der aktion Deneen, erhielt 62 Stim- 
men. Lee DMNeil Bromne, foweit der 
ftärtfte demotratifche Kandidat, erhielt 
28 Stimmen. Die 17 liberalen Re: 
publifaner ließen fich nicht beftimmen, 
zu Provine überzugehen. Wie verlau- 
tet, ift dazu auch nicht die geringite 
Ausſicht. Das Haus vertagte ſich bis 
Dienstag nächſter Woche. 


—ñ — — — 
Anklagen fſtehen bdevor. 


Das 
weitere drei 


Grandiury wird heute Abend oder morgen 
früb von ſich hören Infien, 

Staatsanwalt Sonne erklärte heute 
Mittag, dab die Grandjury heute 
Abend oder morgen früh menigitens 
fünf Anflagen gegen Berfonen erhe- 
ben wird, die ihre Stellung als jtäd- 
tiihe Polizeibeamte mißbraudyt und 
bon Verbredern Schmiergelder ange- 
nommen baben follen. 

E3 verlautet, da die bevoritehen- 
den Anflagen fi auf einen Polizei- 
fapitän und einen Deteftivefergean- 
ten einer im Weiten der Stadt gelege- 
nen Poligeimache beziehen merben. 


War unabtiam, 


An der im Keller des von fechs Tya- 
milten bemohnten Sinterbaufes Nr. 
932 Ereöcent Place gelegenen Rumpel- 
fommer verurfachte heute Vormittag 
einer ber Bewohner durdh angeblich 
unachtſames Umgehen mit Streichhöl⸗ 
zern Feuer. Dieſes griff ſchnell um 
ſich, nötigte die Bewohner zur Flucht 
auf bie Straße, lonnte aber von ber 
Feuerwehr —* nachdem es 
eiwa 8500 anae richtet batia 


Blankets 


Fünf Kilten 
graue und loh- 
farbige Bette 
Blankets, diefelben 
find 64x80 3oll 
groß, mit fanch 
Border veriehen; 
ein feiner, warmer 
Blanfet für den 
Wintergebraud; 


fpeziell, das Paar 


zum Breiie ‚” 


Poplins, 36 Zoll breit; fchwar; und | 


Staple» Farben; Längen aufwärts bis | 


12. 


m 6 Dards; wert vom Stüd 
25c, Dard zu 
Neinwoll. fanch neitretites franz. 


Flanell, verjdhiedene Sarbento: nbis | Mobair 


nationen, e Kleider, Waiſts und 
Dreifing Gacques, 50c 1 
bis 75c wert; die Yard... 123€ 


Für Damen 


Muslin-Beinfleider— 
mit Gluiter aus bobl= 
aeläumten Tuds; aute 
25c Werte 


Nacht » Gomns 
aus gemuſſerter 
Grepe — — mit 
Leinen ⸗ Spibe 


bejest, niedrig. 


Dals — tt Ten 


gewöhnlich ı 69%; 
iveziel 


= — ——— 


Weihe : Grepe Kom- 
binationen und Nacht= 
Gowns, m. Yeinens 


Spitenfante; 47 
69 Werte zu c 


69 mweihe IUnterröde, mit Flounce aus 
Stiderei und Cambric Underlay; 47 
Ipeziell zu c 
81 Brinceh Stips, Vote und Skirt mit 
Reiben aus Torhon-Zpiken bejett; 67e 


69 Nainfoof Korjet-Schuner — 
mit rundem Pofe und feiner impor- 
tirter Stidereistante, mit 
Durdiziebband; ipeziell. 45 
Kimonvärmel-Schürzen, in mittelhelfen 


geitreiften Diuitern, — gewöhn⸗ 
lich 50e; ſpeziell zu. 29. 


R 
STATE MADISON ae DEARBORN STS. 
Diejer Berfauf von Nleideritoffen wird jeden T 


Fabrifreiter von feinen Gafhmeres und | Fabrifreiter 


reinwoll, Sturm 
PBanamasTucen, rein 


von 
Serges, reinwoll. 


woll. Cheviots, reinwoll. Suitings uim,, 
36 bis 54 Zoll breit; jchwarz und Farben; 
Längen bis eine Ward; wert bis zu 
60c, jo-lanae jie vorhalten, Dard.. 


| Taufende von Yard3 von Neitern von Seinen 


Brillimtines, Melroie Clothe, Lad 


Cloths, Whipcords, Suitings, Cajhmeres, Banama-= 
Tucen ufw.; Yüngen bis 6 Var eds; ſchwarz und 1 
farbig; Werte aufwärts bis 50c, zu, Dard.. 


Putzwaaren 


Eine Mannigfaltie- 
feit von SHüten, in 
all den neuen Turban- 
und Gailor-Effeften; 
hübfh garnirt mit | 
Blumen und Bäns | 
dern, in einer Aus— 
wahl von Moden; wert 
bis zu $3.50, Aus 
wahl, 


Roien, mit Blätter- 
werf, in allen Far— 
ben, Auswahl, 

zu nur 


Hüte frei garnirt 


Die Leinenitoffe 
39c die Pard farbiger Tiichdamalt, 
58 &8oll breit, —— m rote 
oder bleue — 


39c die Dard fchtweres Tiſch Padding, 
die Sorte, die den Tiſch ſchützt, 49 
Reſterſtück von zwei Wards für. c 
Reiter von gebleihtem Handtuch: 
zeug, Tmwilled SDud oder deutjcher 
Damaft; Längen von 2 bis 3 
Yards; wert bis zu 1 106, 1 
zu, die Yard.. A2c 
Weite Marfeilles-Mufter aefäumte 
Dettdeden, von Mc bis $2,00 wert, 
aber Fabrif » Ausihuß, deshalb 58 
ipe3. zu 1.48, 1,19, 89c, 79c, c 


| find 


| 


ec, „I 


Sha r 


Brealfaſt S 

in braunen gt 

u. ſchwarzen 
und Blaids 
feine wollen 
ſtrickte Shan 
Scarfs und 7 
nators, in 
ſchwarz, ro So 
rot uhm.; die Wen 
rangiren aufw pÜ rte 
bis ge $1.00, 


wo 
ag größer 


Refter und Odd8 und Ends von Schicht 
| und fancy Kleiderftoffen, einige dat 
etwas beihmutt und zerbri 
bis dreimal jo viel wert, 
Stüc verfauft, 


zwei⸗ 
bom 


54;ölliges reinwollene® Banama 
| Tuch, in einer Mannigfaltigkeit von 
Farben, für Kleider uf. geeianetz 

50c Qualität, 7 
1 Dem 


dies’ 


19c 


Seidenftofe, wert big 
51, die Yard m 378 


Hunderte von Pards von Schlichten und 

fancey Zeiden, 26 und 36 Zoll .. 
Odds und Ends von Moden und Far⸗ 
ben, Meilalines, Boplins, Taffetas, Erepe 
de Chines uſw.; MWaiit- und Kleiders 
Längen; wert bis zu $1.00, — 
zu, Yard 
Neinjeidene Satiny Finiih Seide Fan 
fards, in allen populären Farben, nette 
Blumen-Eifefte und nette Entwürfe, im 
einer Mannigfaltigfeit von Farben; ein 
Mert, der in Te 


inem anderen Yaden 74 = 
erhältlich ift, Yard —— ce 


363Öll. reihe Brocaded Seide 7 
Matelaffe, extra jhwere Dualität; 
beionvers geeignet für Kleider und 
Goats; jhwarz und alle neneften 
Farben; zu einem Drittel wen weniger, 
als der wirkliche Wert be⸗ 


trägt, Yard 


Seide Befler hen Bar 
⸗ ar ziehbende Bars 
tien, die zwecs fohneller Räumung 
marfirt worden find, ohne Rüdfiht auf 
die früheren Berfaufspreife, Freitag zu⸗ 
die Yard, 


| ?ie, Lie und 1220 


Winter: Coats und Kleider, unübertreftige Werte 


Goat3 für Damen 
und Miſſes, 
Odd -⸗ Partien, 
| welche von unjeren 
fürzicchen großen 
Berläufen 


J 
übrig 
geblieben ſind, 
und die wir für 


$3.00 und 34.00 
Eines | 


verfauften. 
der Moden tt bier 
abgebildet. Aus 
populären Winter: 
ftoffen gemadıt, in 
angebr ocdenen 
Farben und Grö- 
Ben; speziell, für 
Freitag, fo lange 
500 vorbalten, 
zum Preiſe von 


Waſchſtoffe 

een von/Fene Kleider 

32zÖölligem feinem| Prints, blaue, 

Zepbyr » Gingham, | graue, Fanc ie 

laids und SKarris | und fchlichte Farben, 
rungen, zu, 3 17% Werte, 3 
Mard 4C | zu, Dard....D4C 
363Ölliges fchweres ungebleichtes Bett- 
tuchzeug, jebr aut geeignet für Bett: 43 
tücher und Stilienbezüge, zu, Dard. 40 
5000 Dd3, Reiter , Fabrifrefter von 
Waſchſtoffe, Ber: | 363Ölligem gebleich- 
cale, 36zÖll. Gar-| tem Wluslin, in 
dinen Woiles und | langen, winicens- 
Gtamine, © in gs | werten Pängen; dies 
bams uw; Werte | iind Werte bis zu 
bis 12%c, zu, 6: Sc, zu, 

4C|Dard 


Strümpfe 


15c fidhwere baummollene jchwarze 

Männeritrümpfe, 

12c mittelihwere baummwolf, ichwarze 

Männeritrümpfe, 

15€ ihmarze Strümpfe für Damen, 

weiße Füße, 

15c ſchwarze Strumpfe für Damen, 

graue Ferſen und Zehen, 

1230 ihwarze Strümpfe für Damen, 

doppelte ferien und ‚Zehen, 

Schlichte ſchwarze Derby gerippte 

Strümpfe für Mädchen und Knaben, 
Ausſchuß, 


Auswahl 


Weitere Patlien des Schußlagers von Nudelman ( 


Oohe Anvpf-Stiefel | Schnür 
f. Mädchen u. Kinder. | Enopfichube für | band » gewendet 
Mädchen 
metal Calf u, Patent! Kinder, folides | 
Leder in Xobs | 


Gemadt aus Guns 


Coltifin, folide Leder- 
Schuhe in den Größen | farbe 


von 6 bie 2. — | Schwarz. 
Nudelma n’s Größen 6—2. 
Preile jmaren von! Die meiiten da=- 
‚50 bis 82 von die Marfe 
== Preis! „Honorbilt“ 
1.50 bis 
32 Mt, 


85€ | 


Rur und Rem. 

* Der Bürgerflub ber 12, Ward | 
twirb morgen Abend in der St. Mac | 
tusfhulhalle, 23. Str, und California 
Ave. feine Monatsverfammlung ab» 
halten. Gute deutidhe und 
Rebner merben wichtige 
Fragen erörtern, 

* rau Carrie Serwig murbe in 
ihrer Wohnung, Nr. 731 Bowen Übe., 
bon Gas überwältigt bewußtlos aufs 

efunden. Man brachte fie nach dem 
—8 Hoſpital, wo ihr Zuſtand als 
bedenklich bezeichnet wird. Die Poli⸗ 
zei iſt der Anſicht, daß ein Unfall vor⸗ 
liegt. 


* 


engliſche 
öffentliche | 


= Reinmwollene 
Serge = Kleider für 


— 


Damen ir. Mifles, 


wie abgebildet, 


hübfihen Moden, 


fleidfam bejekt fi} 


mit Satinfragen 
und „Euffs”, ſowie 


mit fancy Knöpfen, 


Sfirts jhliht und A 


in Tunic-Effekten. 

| Ebenfalls eine An- 
zahl von Mufter- 
Kleidern in 
ſchiedenen eleganten 
Moden, in an 
gebrochenen Größen 
und Farben; wert 
bis zu $5.00, 
nur 


ber= 


Für Die — 
Ruſſian Mode 
Ueberzieher für Kna— 
ben, hoch bis zum 
Hals hinauf zuzus 
fnöpfen, mit Gürtel gs 
rundherum; find aus ) 
tarfen, warmen 
Stoffen gemadt, in 
arauen und braunen 
Miihungen; Größen 
3 bis 7 Jahrez dieſe 
Ueberzteher foiten 
ewöhnlich $1.75, amı 
Freitag zu 


$1.00 


Eine Odd-Partie von Knie— 
bofen für Knaben, meiſtens in 
kleinen Größen, aus blauen 
Chevlots und Twills und ge⸗ 


ſtreiften Gafhmeres _ gemacht; 


regularet Breis 
Auswahl, zu 


Dlufen für Sinaben, ben: ſem zu⸗ 
geſchnitten, aus ſchwarzem Sateen, 
grauem Domet, geſtreiften Percales 
und Ginghams gemacht; alle mit hohem 
Umlegekragen ie Größen 7 
bis 12 Nahre; ftet8 20, Freitag, 


- und | Kinderihuhe -| Schnür- 
— m. ihwarzen | Ranben und f 
und farbigen! fleine SHerre 
Dberteilen und | aud) 
biegfam. Leder 
foblen, m. oder! jorten. 
ohne Abjäßen. | 9 bis 

| Elegante Facon $1. TE 
in Größen 228. in dem 


und 


in) 
An 


und 
Groß 


S ort 


langte 


| tag zu 
dc; zu 


ıInur .. 


85, 39. 


Krankheiten 


vn. Sarın ’ — — Magen⸗, Me⸗ 
der 2 er», Mafens, Siut umd 


nt — 5——————— Bergiftuns 
ie e ——— en werder. 
. und ehrenhatt behanı amdelt, 


Dr. Schwarz, densicher Arzt, 
22m. Ham , Simmer oo, , 


ah. 
us enüber der „Hair“ 
B me: 3 ir Morgen? o äube 
.„ Sonntags 10 bis 12 Mitings. 


im | 


16c | 


2135 Onden Ave., 
Chicago 


und | inopf- 
| Knopfichuhe für Schube für Damen, 


Orfords, 
in allen Yeder- 
Dieie 


Be 
Nubdelman ver: |fauf am Freis 


7, Soat3 für Mäd⸗ 
hen, Nefter und 
> Vieberbleibfel, a u 8 
wollenen Chevicis) 
und Mifchungen ge 
SR | madit; in angebrod), 
SAN Gröhen und Farz 
I“ ben; die Werte 
a rangiren bis zu 
52.00, für einem 
es Tag, zu 


„Ale 


aus vorzüge 

% 4J * ge ſt r eiftem 
Galatea gemacht, in 
kontraſtirenden Far 

ben beſetzt; hoher 

Hals und lange 
Aermel; Größen 6 


| 33e 


Unlerzeug 


Gerippte, baumwolle-gefließte Union— 
Suits f. Damen, lange Aermel und 
in Knöchellängen; alle Größen zu 374 
Glatte, wollene, Naturfarbige, wol 
naturfarb. Leibchen lene Männerhemden 
f. Damen, in allen | und »Hofen — 
Größen; 79e⸗ 53 all. Größen; 59 
Werte zu... dc | ipeziell zu.. c 
Schiver gerippte, baummollene geflichte 
Unton-Suits für Kinder — in Gröden 
von 4 bis 12 Nahren, Werden gewöhrns 
lich zu 29e verkauft; ipeziell 17 

le 


morgen zu ....n0. 


Gardinen um, 


82,00 meicerized Madrad= 


PVortieren, Stüd 
Be Kg are Gardinenflangen 


318 
u 


3 
40 


8 Gardinen Voiles, vorzüg- 
liche Qualität, Yard 

9e Gardinenftoff-Heiter, 
Mard 

36 und 50 

Hard 

81. 50 und 81. 75 bes Rn Gardinen, 


a g 
) zu 3lc am Dodt | 


u. Schmürs 


ür lohfarbig und ſe chwarz, 
n, in allen Lederſorten 
und Faeons zu haben. 
In En Größen von 
en! 2} bis 8 zu haben. 
Nudel— / 
man vers 

r= | langte von 

$2b. : 


2. 


en 


Kommt direlt zur Fabrik, Dir macen at 
100 Sorten Bänder; ein gut paflendes Band TRE 
Neben, bon 75c aufm. für ler 0 bon 1.287 
aufto, fir doppelte Band. Elaſtiſch unp 
und Seibbinden, nah Mak m. aus fell hem Ma 
terial gemacht, pafien beffer, halten länger 1 
find en zen 40% —— dir anberk 

| Die erfahreniten Yandagi en fir 

| Damen bedienen täglich bon 9 Uhr — 
Uhr Abends. Sonntags ofſjen von AR 


| Hoftingers Truss Factor 
801-03 Milwaukee Ava, Ecke Chicago: 


Sechfter Stock Zpnt eievaic 
Ko &iab ablirt 1860. 


wg 


Zefet Die „Bonntagpe 





HE CORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
 N.-W.-ECKE LA SALLE UND ADAMS STR. 


,. Aeberfhuß und Profile, $9,500,000.00 


Shan Departement 


jeßt offen. 


B Kontos Fönnen eröffnet werben mit einem Dollar und aniwärts, und alle 


“Erneft. 9, Hamill, Präfident. 
_ Gharled 2, Qutchinſon, Vize⸗Praſ. 
 Ghannceey 3. Blair, Vizepräſ. 
©. ©. Moulten, Bizepräf, 
®» C. Sammend, Bizeprüf. 
Ghari 9. Bader 
Edward ®, Bniler 
J Benjamin Carpenter 


Watioen %. Blair 
j „ Edward A, Shedd 


KEigenbericht der „Abendpoft.“) 
Wiener Brief. 


Aerzte und Heillunde in dieſem Kriege. — Mit« 
teilungen eines Regimentsarztes Noch ein 


Haar Heldenftüdhen. — Unaus srottbare Gute | 


berzigleit des Wieners. Auch in Ungarn 
Bebandelt man die „Zivilfeinde* zu nadfich- 
tige. — Mehr ald drei Milliarden * — 
riesanleihe gezeichnet. — Franz Joſef I 
belm Krieger. 


Wien, den 17. Dez. 1914. 


In einem der hieſigen vielen Re— 
Ieveſpiläler liegt jet ein verwunde— 
der Regimentsarzt, mit dem id 
* reundſchaft geſchloſſen habe. Wie 
iele Militärärzte auf öſterreichiſch- 

ungariſcher Seite ſchon gefallen, ver— 
undel oder gefangen genommen 
find, das weiß ich nicht. Aber ihre 
Zahl muß jehr beträchtlich fein. Sudt 
hoc) das barbarifche Rubland feinen 
ei Verbündeten auch in 
Der Beziehung nachzueifern, daß es 
IF cc: Borfchriften des Genfer Kreuzes 
hintanjebt. E3 handelt jich bei den 
R Berbündeten mwahr und mahrhaftig 
ticht eima um gelegentliche Verlegun- 
gen der allgemein anerfannten völfer- 
zehllichen Beitimmungen, maß ja bei 
einem Kriege von folcher Gröpe und 
F Ausdehnung, namentlih aber von 
Plolher gegenjeitigen Erbitterung ber= 
anblieh und entichuldbar wäre, fon= 
dern um eine planmäßige Jgnorirung 
Derfelben. Die Dinae lafjen fich ein- 
Fach nicht anders ertlären. Der og. 

Snternationalismus“, von dem 
Btantsfefretär Bryan und Kongreh- 
abgeorbneter Bartholdt auf der ande 
‚zen Geite des Waffers ja fo uner— 
müblihe und langjährige Vertreter 


Charles 8, Huthinfon 


welcde an oder vor dem 16. Iannar eröffnet werben, ziehen Zinien zu 
Rate von drei Prozent per Jahr vom 1. Januar an, 


Beamte: 


Zraut W. Emil, Selretär, 

J. Edward Mand, Falfirer. 
James ©, MWatefield, Hilflaffirer. 
Sewis €. Gary, Hilfälaffirer, 
Edward F. Schoenbech Hilſslaſſiter. 


Direftoren: 
Martin U. Ryerion 


Channch 3. Blair 
Charled S. Sulburs 
Glinde M, Carr 
Edwin ©, Boreman 
Ernet U Hamill 


In5-15% 
truppen (Leuten von ber Wolga) ot» 


fupirt gemwefen waren. Und dann 
batte ihm der Brigabegeneral 


| Holzmeyer gejagt, mit einem wehmü- 
„Run ! 
ihaun’3 nad) den Blefjirten — jie | 


27. Er wirb von einem Schrapnell | 


tigen Zittern in der Stimme: 


verbienen’3 halt!” 
Er fand fie, zur Hälfte ARuffen, in 


“einem Schulhaus, dem lehten Gebäu- 


' de bes Drtes, in engen kleinen 


ı Schweiß rollte 


mern zufammengedrängt, ftöhnend, 
ächzend, viele fchon im Sterben. Und 
im Objlgarten dahinter, auf 
Graz zwijchen den Bäumen, 
andere — unfähig, au nur die paar 


| 
| 


| der Geſichtsausdruck 


geſehen. 
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—* 


gu RN) Mr * 
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avendpoft, Chicago, ig den 14. Januar 1915. 


lera, ein Auffe. Mit den Uebrigen 

fam ih Morgens 4 Uhr auf ga=- 

lizifhen Boden und in Eicherheit.“ 
* * * 

„Ed ift eine eigene Sadhe um ben 
Tod im Krieg,“ jo fagte mir mein Ge— 
währsmann bei anderer Gelegenheit. 
„Stauben Sie, dah ich manchem mei» 
ner fterbenden Patienten ſchon das 
Scheiben baburch verfüht habe, dak ich 


ihm eine Zigarette zwijchen bie bärs | 


tigen Lippen ftedte? 
Aufmunterung und eine Zigarette, und 
verändert fi. 
Drum babe ich auch während bes Felb- 
zugs jede Gelegenheit wahrgenommen, 
um Labemittel — mie Kalao, Tee, 


ganz irrequläre Weile für meine Hiran- 

fen und Mermwundeten zu „fallen“. 

Natürlih habe ih Quittungen ges | 
geben, aber immerbin...“ 
. * * 

Tag für Tag hört man von Helden⸗ 

taten, die der gemeine Mann“ voll⸗ 

bracht hat. Hier it eine: 


Ein Wort ber | “ 


. | lehten Eiadium der aſialiſchen Cho⸗ 1. 5 Miliarde gerechnet und mehr als 


das Doppelte erzielt. 
“ 

Bei aller Leogit biefes furchtbaren 
Kriegs (einer Tragit übrigens, bie 
man in ihrem ganzen Umfang erjt jpä- 
ter erfajjen wird), paffiren doch auch 
mieber Dinge, bie menſchlich rührend 
find. So bat man in einem völlig der⸗ 
beten Dorf Ruſſiſch-Polens einen 
halb verhungerten und gänzlich ver» 


wahrloften Kleinen Sinaben von etwa | 


21% Yabren im Wintel. eines einge- 


| ftürzten Gehöftes gefunden. Beim An 


blid der öfterreichiichen Truppen fchrie 
er erit Mäglich und verzweifelt: „Ruf: 
ſowa. Ruſſowa!“ Aber bald merkie 


| er, daß er fich geirrt hatte. Das Re 


Im 12. | | 


Hufaren-Regiment, auf bem Marfche | 


quer durch Galizien, 
Boborczy plöglic von choleraäbnlichen 
Krämpfen befallen und bleibt zurüd. 
Es kommen Kofaten und fchleppen ihn 
mit ald Gefangenen. 
Batrouille nähert fh. Die Koſalen 
figen ab zum fFeuergefeht und geben 
dem todkranlen Huſar ihre Pferde zu 
halten. Sie haben ſie nie wieder⸗ 
Boborczy, obwohl 


| faum auf den Füßen halten konnte, 
gewann den Gattel und trieb bie ganze | 


bon | 


Herde fort, fort zu feinem Regiment. 


wird ber Hular | 


? 


| ferviert bat. 
Eine ungarijche | 


er Nic) | | 


Er erhielt die Tapferkeitsmedaille, iſt 


' aber jeither an ber Cholera geftorben. 
Noch tapferer aber war der Vormeiiter | 


Zim⸗ 


dem | 
lagen | 


Schritte bi8 zum Schulhaus zurüds | 


zulegen, mandje im Delirium, fie- 
bernd, ihrer Einne nicht mehr mäd- 
tig. Als er dann begann mit ber blu=- 
tigen und doch fegensreichen Arbeit, 
in einem fleinen immer, wo aus 
Katheber und Bänten ein DOpera- 
tionstifch impropifirt worden war, ba 
frochen die armen Verwundeten auf 
allen Bieren heran. Manche der Ruj- 
fen waren halb verhungert. „Chleba, 
chleba!" (Brot, Brot), ächzten fie. 
63 maren meiltend arobe, blonde 
Bauernföhne. Man durfte nicht bie 
Ruhe verlieren. In dem Orte, aus 
dem fonft alles geflüchtet war vor dem 
Geihohhagel, befand ſich noch 
ruffifcher Zivilarzt — der wurde ber=- 
beigefhafft und mußte ala 
dienen. Stunden vergingen, und ber 
dem Regimentsarzt 
bon der Stirn, ed murbe Mitternacht, 
ohne Ruh’ und Raft hatte er die Eter- 


| zu tröften und zu verbinden.E3 wurde 


waren, bat Häglih Schiffbrud erlit- | 


‚ten. Alto auch auf rujfischer e 
N unzählige Male vorfäglih auf 
erzte, Verwundete, Verbandplätze, 


Samttätsfoldaten, das geſammte Rote | 


Kreuz aeihofjen worden. In ruſſi— 
Eier Gefangenichaft befinden Tich 
Hunderte von Militärärzten der Mo- 
MMardie, und das allererite, mas ihnen 
Bann immer gejhah, war, daß fie bis 
auf3 Hemd ausgeplündert murben. 
Doch zurüd zu meinem Regiment2- 
Farzt. Sein Shidjal ereilte ihn, nach= 


Situationen (zufammt feinem Berjo- 
Hal und Bermundeten) dutzendmal 
auszuziehen verſtanden hatte. Bei 


von Geburt, mit dem goldenen Gemüt | 
‚eine foldhen. Aber während ber in- 
Kereifanten Gefpräche, die ih mit | 
Eger Icon über da3 Getümmel der 
Shladten und über die grauenhaften | 
"Szenen gehabt habe, die bemfelben | 
folgen, umbüfterte fih auch bie und 
Fda fein heitere® Auge. Bei Gojicies | 
zabow, Ruffiich-Polen, war, als ihn | 
Faum eriten Mal, nach dem erfolgtei- 
N Sen Gefecht der öſterreichiſch-unga— 
ſchen Truppen daſelbſt, das Schau— 
dern anmwandelte, ihn, der den Tod, 
die Verftümmelung, die gräßlichten 
"Wunden fchon in jeder Form erblidt. 
Br Männer der Monarchie hatten 
anz bejonbers tapfer gehalten. 
tten eine fteile, jandiae Anhöhe 
ruſſiſchen Kern— 


Sie 
Geftürmt, die von 


Böfe Erkältung? 
> Euer Kopf verflopft? 
wape's Told Compound“ brino⸗ 


 — Fämelle Linderung — Enthält 
b fein Chinis, 


B 


Dobzicze, während er einem Schwer: 
let den erjten Verband anlegte, 
traf ihn eine Füllfugel am Fuß und 

machte ihn altionsunfähig. Seinen | 
Humor hat diefe Tatfache ihm nicht | 
zu rauben vermodt. Er ilt Wiener 

Man nehme „Pape'3 Cold Eom- 

Auer alle zwei Stunden ein, bi brei 
Dofen eingenommen imorben find, 
Ki ann jchrindet alles Grippe-Elend 
Amb Eure Erkältung ift befeitiat. 

of Fhrge Eure verjtopften Nafen- 
umd die Luftwege des Kopfes, 


Geite | 


vier, jechs, fieben Uhr, ehe der lebte 
jeiner Patienten — 286 mwaren’3 im 
Ganzen — verforgt war. Und dann 


| war der Arzt fo müde, jo todeömatt, 


| bleiernen Schlaf verjant. 


daß er auf das blutige Stroh neben 
feinem Operationätifh fiel und in 
fein Ras 


ı nonendonner hätte ihn gemwedt. 
| Aber dag war nur bie Einleitung. | 
| Seither hatte er jeylimmere Tage mit 


| zumadhen, 
ı jchlimmer für feine Patienten. 


ı fonnte nicht fommen, 


| geräumt - werben. 


fchlimmer für ihn felbit, 
Von 


ı Nisto bi° Zbydniow lag die Brigade. 


| In einem Priejterhbaus von Kotomwa 
‚dem er nahezu vier Monate im Felde | Prieiterhaus 


geitanden und fich aus den heitelften 


Wola (ein Dörfchen) war der Ber- 
bandeplad. 3 mar ein jchmweres 
ı Treffen für die Soldaten der Monar- 
ı hie, Vierfache Uebermacht zu Zeiten. 
ı Eine Pofition nad) der anderen mußte 


| jeelenteg. Der madere Brigadier war 


ein | 


Alfiitent | 


Treitusz beim Fußartill lerie-Regiment | 
zerfleiicht und liegt in feinem Biute 
da. Stameraden mollen ihn zum Ber- 
bandsplatz ſchaffen. Er aber murrt: 
„Zaßt’3 mi in Ruh. 
G'ſchütz — auf die habt's 
ren!“ 
Batterie feuerte Schuß auf Schuß. 

* * 


iht g'ſch 


* 

Es gibt eine Grenze ſogar für die 
Gutherzigkeit, und mir ſcheint's, in 
der Doppelmonarchie, ganz ſpeziell in 
Wien, hat man dieſe Grenze über— 
ſchritten. Während in England, 


Hrankreih, Rubland die Oeſterreicher den Transport Gefangener nach dem 


und Ungarn mit einer wahrhaft bru⸗ 


talen Rohheit behandelt wurden und 


handeln. 
Geht's zu die! 


Dos | 
Und jo verblutete er, aber feine | 


| 
| 
| 
| 


noch werben, faht man bier diefe Herr: | 
haften, und namentlich die Fiviliften | 


unter ihnen, mit Glacebandichuhen an 
oda neulich die hieſige „Reichspoſt“ 
frug: „Lafien wir uns alles gefallen?“ 
Von dem bier jtraflos zum Ausbruch 
tommenden Webermut biefer „Zivil: 
feinde“, unter denen e& doch aanz 
zmweifellod Spione und Webelmollende 
genug gibt, 
einen Begriff. Cie find jeht fait 
ſämmtlich in Freiheit geſehzi, können 
ihren Geſchäften oder Berufen nach— 


gehen und ſind in keinerlei Weiſe be— 


drückt 
| benden au erquiden, bie QVerwunbeten | % 


63 mar am Wller: | 


| Ichon Tänaft bearaben — gefallen an | 


der Spibe der Geinigen. 


der Brigade follte Abends nad Süd» 
\ weiten erfolgen. Das Häuschen war 
| vollaeitopft mit Vermundeten. Biele 
| waren jchon auf der Traabahre geitor- 
ben, auf der fie vom Schlachtfeld her— 
beigefhafft worden maren.“ 


| der unwiſſendſte Ruſſe weiß vom 


Der Sans | dem Broadivan $ DBiens, bezogen, da jie 


| fluß murde verlaffen und der Mari) | } 


| mohlfeiler pacbten fonnten: 
liſche 


lokal 


| Franzojen und Engländer in der 
Selbſt 


Morphium und ſeiner ſchmerzſtillenden 


| Wirkung, und da fie befonders meh: 
| leidig find (gerade wie die Fyranzofen 
auch), Jo flüfterten mir die vertivunde- 
ten gefangenen Rufien fajt jtet3 zuerjt 
au, 
geben. . ch arbeitete und fchaffte im 
ber Befehl, ich jolle mit meinen Ber- 
mwunbdeten nad) dem Stationzhäuschen 
von Zbnbniom gehen, wo uns ein Pan= 
Mit meh 
bon größtenteils 


zerzug aufnehmen würde.“ 
teren Hunderten 


— auf den Heinen lanbesüblichen 
‘VBauernivagen, über Straßen, bie Inies | 
tief im Roth lagen, mit Gerumpel und | 
Stoßen. Das Jammern, Winieln, 


AUechzen der Blefjirten! Und dann 


| 
| 
| 


| wartete man fünf Stunden lang auf | 


| den weriprochenen Panzerzug, der alle | Deutihen Reiche angehäuften iſt; 


| die Bevölferung hier nur 5 


| rüdmwärts auf üjterreichifches Gebiet | 
bringen Tolle — und er fam nidt; | 
weil mittler> 


| meile bie Dispofitiomen beränbert mor- 


| ben imaren. 
Es 

waren in Brand geſchoſſen. 
ſchwaden wälzten ſich bis zu dem Zug 


at üblen Auslauf oder da3 Laus 


Hi Ze en ber Nafe, IindertYopfmeh, Dumpf- 


, munden Hals, Niejen, 
unbbeit und Steifheit. 
MWieibt nicht verjtopft! Hört auf, zu 
R und zu mürgen. Helft Eurem 


PF- 


24 


lrits ſonſt in 


Dee Melt aibt To jchnell Linderung, als 
8 Cold Compound“, das nur 25 
3 in irgend einer Apothefe koſtet. 
ohne Beihilfe, fchmedt gut 
_ derurfadt feine Beſchwerden. 
xxes Ale 


Am Horizont alühte es 
tageshell — elf Dörfer und Flede 
Rauch⸗ 


der Verwundeten. Schließlich mußten 


dieſe mit dem Sanitätsperſonal doch 


mit denſelben ſchwerfälligen Fuhrwer⸗ 


ten, ſpärlich nur mit Stroh belegt, das 
Flüßchen entlang nach Süden zu ent—⸗ 


tommen ſuchen. „Es war eine ſchreck⸗ 
liche Fahrt,“ ſagte der Regimentsarzt, 


| triimmert, 

ih möge ihnen eine Snjeltion | 

| ı die Gemütlichkeit 

= meined Angeficht?, da fam | 
pr 
I 
| 
| 
! 


| „namentlich da wir ftellenmweife in bie | 
| Feuerzone gelangten und ungefähr 15 


der Bleffirten und ihrer Bebedung 
durch Echrapnell- und Granatfeuer 


| aetötet murben. Einen der Leute hatte 


‚ih aurüdlalen müllen — ex inox jm 


ober beenat. Wllein 
Wien befinden fih ca. 
folder aus feindlichen Staaten ftam- 
menden Berionen. 
ihrer, der polizeilichen Ermittelung 
nad, 2208, alle in SFreibeit: und in 
der Provinz mindeſtens 
10,000. 
Japaneſen. Kein Wunder, 
heute in den hieſigen Zeitungen eine 
Dankſagung des hier lebenden Ena 
länder €. 2, de Lambert erfcheint, 
worin er Wien für die mohlmollende 
Behandlung feiner Landäleute 
und binzufügt: „Es wäre nur zu wün 
Ihen, daß gegen die in Enaland leben 
ben Defterreicher und Ungarn in gleis 
cher humaner Weife vorgegangen 
würde!“ - 
Allerdings, Dir. de Lambert; da ba 
ben Sie ja fo recht. — Aber nicht 
allein das. Hier in Wien bat gerade 
eine befannte grobe en igliſche Firma, 
Stone « Blythe, umfangreiche neue 
Räume an der Haupigeſchäftsſtraße, 


hier in 


dieſelben bei jetzigen Kriegszeilen 

der eng— 
Modeſchuſter Coyle hat am 
Karlsplatz ebenfalls ein neues Rieſen— 
gemietet. Nach wie vor ſind 
1 Ber: 
maltungsräten biefiaer Banten, und 
englifche Yodeys und Trainers 
Dienfte hiefiger Rennitälle, uw. uf. 
Und all dies während man in Eng- 
land fogar öfterreichifche Batente an= 
nullirt, öfterreichiiche Gejchäfte zer- 
öfterreichifche Fonds mit 
Beichlag belegt, ufm. — Hört da nicht 
auf und verdient 
einen anderen Namen? 


* * * 


Mit großer Genugtuung verweiſt 
die Preſſe der geſammten Doppelmon— 
archie auf die Tatſache, daß mehr als 
drei Milliarden Kronen genau 
3150 Millionen auf die innere 
Kriegsanleihe gezeichnet worden ſind. 
Hiervon entfallen 2135. Millionen auf 
Oeſterreich und über 1000 Millionen 
auf Ungarn. Wenn man bedenkt, daß 
das Kapital der zwei Länder zuſam— 
men nur etwa ein Drittel des im 
daß 
3 Millionen 
beträgt, gegen 68 Millionen Deutſch⸗ 
lands, ſo iſt obiger Erfolg doppelt 
rühmenswert. Nun iſt freilich in 


Deutſchland, außer den 4500 Millio— 


nen Mark der erſten Kriegsanleihe des 
Reichs (etwa 5260 Mill. Kronen) auch 


| noch eine Summe von 1500 Millionen 


für Preußen und Kleinere Beträge für 
die andern Bundezitaaten binzugelom= 
men, bie ebenfalld meijtend Sriegs- 
jweden (Linderung ber Not in Dit- 
preußen, Unterftüßung der Hinterblie- 
benen Gefallener, ujw.) dienen werben. 
Und dann bat ja ber deutjche Nleichd- 
tag foeben eine zweite Kriegsanleibe 
von 5 Milliarden Mark autorifirt. 
Doc verhindert die alles nicht, baf 
man fich bed fhönen patriotifchen und 
finanzträftigen Erfolgs der biefigen 
Aulgibe erfreut, Man 


im | 


madt man fich fchmerlich | 


Kaffee, Rum, Tabak etc. — jelbit auf | giment bat ihn aboptirt — feine 


„Res 
gimentstochter“, fjondern ein Kegi- 
mentsjohn, wie man fieht. Der 3 Junge 
| wurde gründlich gereinigt, neu einge» 
tleidet, vom Frelblurat in aller form 
getauft ala Franz Zofef Krieger. Das 
Dffizierlorpg hat feine Erziehung 
und Ausbildung übernommen. Mitts 
lermweile zieht er, ala echter „Srieger“, 
mit in alle Gefechte und Schladten, 
thront body oben auf dem Bagages 
wagen, wo man ihm eine große Stifte, 
mit Stroh gefüllt und mit zwei wol« 
Ienen Deden verfehen, zum Lager re 
Ein Zidlein ijt fein 
ungertrennlicher Spielgeführte. Der 
Kleine fühlt fich wohl, ift fehr zutrau- 
li mit feniem Regiment, und mirb 
wohl bereinft mirflih ein tüchtiger 
| Krieger werben. 
Wolf v. Schierbrand. 

= ——— 

Ein gefangener Gugländer vor dem 

Kriegsgeridht. 

Unter bem Vorfik bed Major bon 
Zannenberg hatte am Mittwoch das 
Kriegsgericht der Inſpeltion der im» 
mobilen Garde gegen den engliſchen 
Kriegs aefangenen Zonädale zu ver« 
Dur die Anklage wurde 
ibm das Derbrecien des tätlichen Ans 
griffs gegen einen Dorgefehten vor 
verjammelter Mannjcaft, begangen 
im Felde, zur Laſt gelegt, eine Straf⸗ 
tat, die das Militärſtrafgeſetzbuch mit 
dem Tode, bei minder ſchweren Fällen 
mit lebenslänglicher oder mindeſtens 
zehnjähriger Freiheitsſtrafe ahndet. 

Der Angeſthuldigte wurde bei einer 
Schlacht auf belgiſchem Gebiet gefan— 
gen genommen und- mit einem grüße: 


Lager in Döberik gebradt. Als nun 
am 9, November zum Arbeitsaufbruc 
geblajen wurde, zügerten die für bie- 
jen Zag befohlenen Gefangenen, dem 


— 
sn 
.\ 


‚| Zeichen Folge zu leiften und aus ihren 


Selten berauszulommen, Der Feld» 
iwebel, der jelbit die Bauarbeiten zu 
leiten batte, gab den Befehl, fämtliche 
Helte zu räumen und bie nfaffen 
hinauszutreiben. Als ein Unteroffi- 
jier durch ein Zelt, in dem etwa 250 
Gefangene lagen, fchritt und fie laut 
aufforderte, fich zu erheben und anzu» 
treten, wurde er durch Zurufe ber- 


ı höhnt. Auf einen, der jich renitent be» | 


| nahm, 
5000-6000 | 
An Budapeft find | 
weitere | 


Darunter au eine Anzahl | 
baß ba | 


dankt | 


legie ein Landfturmmann an, 


doch jchoß er nicht, weil er befürchtete, | 


er könne einen anderen treffen. Der 
Unagellagte ftellte fih nun vor einen 


der LZandjturmleute wütend bin, ballte | 


die Fauft und verjehte bem Mann 
einen Stoß vor die Bruft und einen 
jweiten Schlag gegen das Geficht. Der 
‚pelbwebel, der inzwijchen hinzuaelom- 
men mar, 30g blant und verjehte dem 
flüchtenden Ungreifer mehrere Hiebe 
über den Rüden. Der Engländer flüdh- 
tete nun unter feine Landäleute und 
ging dann von einem Belt zum an= 
dern, um den Slameraden feine Wun- 


| den, die er durch die Sübelbiebe erhal 


ı ten hatte, zu zeigen. 


| meldete, 


Am anderen Ta= 
ae wurde bem ganzen Zelt Strafe auf: 
erlegt, weil fich der Webeltäter nicht | 
Erſt jet bequemte fih 2. 


Dazu, 


| 
| 


| 


hatte nur auf ' Kür. non Zropisn Baiterieb, 


in der Berbandlung vor 
Krienögericht erfolate die Verftändi- 
gung ziwijchen dem YUngellagten und 
dem Gericht durch einen Dolmeticher. 
Die Zeugen wurden fireng zur Wahr: 
beit ermahnt, und der Verhandlungs= 
leiter machte darau faufmerfjam, daß 
jich feiner etwa durch Haß für die Na= 
tion bes Angeklagten dazu verleiten 
laffen dürfe, mehr auszujagen, als er 
unter dem Eid veranimorten Fönne. 
Der Angeklagte jelbit gab die ihm zur 
Vaft gelegte Straftat zu. Er gab aud) 
zu, daß ihm feinerzeit vom Lagerfom- 
mandanten die Beitimmungen, monad 
er unter Striegärecht ftehe und monadı 
die Landiturmleute, die zur Bermachung 
de3 Gefangenenlagerd dienen, jeine 
Vorgejepten jind, befanntaegeben twor= 
den feien. E3 mußte alfo feine Verur- 
teilung erfolgen. Der Vertreter ber 
Antlage, ftellvertretender Kriegsge— 
richtstat Dr. Kohler, nahm davon Ab⸗ 
ſtand, die Todesſtrafe zu beantragen. 
Fr plädirte auch nicht auf lebensläng-» 
| liche Gefängnikitrafe, die das Gejeh 
zuläßt. Er führte aus, daß die deut- 
ihen Militärgerihte turmhodh über 
den Urteilen in Feindesland ftänden. 

Durch Haß mürden die Urteile in 
Feindesland biktirt.. Er beantrage das 
Mindeititrafmag von zehn Nahren 
Gefänsniß. Der Verteidiger, Juſtizrat 
Dr. Barnau, führte aud, daß ange» 
ficht3 der fchamlofen Urteile, .die im 
feindlichen Ausland gefällt morben 
feien, nicht der minbefte Grund vor= 
liege, etwa genen einen Sriegdaefan- 
genen in beſonders mohlmollenber 
Meife vorzugehen. Uber man folle den 
einzelnen nicht unnötig empfinden lafs 
fen, was Unrechtes in Feindesland be- 
aangen worden ift. Er könne fich dem 
Untrag des Vertreters der Anklage nur 
anfchließen und bitte um die Annahme 
eines minder jchmeren Falle. Das 
ſKtriegsgericht erlannte denn auch dem⸗ 
entſprechend: es verurteilte Lonsdale 
im Sinne der Anklage zu der gering— 
ſten Strafe von zehn Jahren Gefäng— 


niß. 


An der Quelle ſaß der Knabe, 
Sprach, als er vom Naß geſchmeckt: 
Gerne gäb' ich alle Quellen 


* 


dem 


| 


- 
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Freitagin unserem Bargain Basement 


Kommt nach unferem Bargain 
VBafement für den größten 


Verkauf von Leber 


Ueberziehern 


für für Männer und junge Männer 


der je in diefer populären Bargainabteilung abgehalten wurde 


Wenn ihr Männer von Chicago, 


die ihr verfucht habt 


mit den alten 


Ueberziehern dieſe Saiſon aus zzukommen, morgen unſer r Baſement Kleiderde— 
partment befucht, fo werden wir euch zeigen wie ein neuer Ueberzieher zu ei— 
ner fo fleinen Auslage gekauft werden fann, dal e3 die wirflih praftifchite 
Sparjamfeit iit den alten Weber sieber abzulegen und einen neuen zu er- 


werben — und zwar nerade jebt. 
ſes Winters tragen, und ſie ſind von ſo eleganter Facon, 


Dieſe Ueberzieher könnt Ihr bis Ende die⸗ 


daß ſie auch 


im nächſten Jahre ganz modern ausſehen. 


Und die Erſparniſſe 
find ungeheuer 


Heber 1,000 Winter-lleberzieher für Männer, junge Leute und Sünglinge B 
müſſen fofort abgejegt werden — deshalb marfiren wir Diejelben jo 


damit jeder Mann, der hierher fonımt, Vorteil auf diefer Offerte sieht. 


Es 


einfach eine Frage, ob Khr diefem Verkauf beimohnen wollt — das iit alles. — 
Kommt morgen hierher und Ihr werdet finden, dat die wirklichen Leberzieher- 
Bargains des ganzen Jahres für Euch aufgeipart wurden. 


63 werden drei große Bartien ſein, | 


welche wir, wie folgt, einteilen: 


Bartie Nr. 1—leberzieher für Männer und Jünglinge. 
Einaeichloffen in diefe Rartie find dunfle Mifchungen in Chatmls u. Convertible 


Kragen Facons und allen Gröken bis zu 42. 
viele Meberzieher in diefer Partie, bei denen die Koiten 
Doppelte des Preijes, den 
mir morgen für die Hebergieher verlangen, betragen mürs 
Eure Auswahl aus diejer großen Rartie von Ueber» 
ziehern in unſerem Bargain-Baſement zu ............. 


des Stoffes allein nahezu das 


den. 


Hier ſind 


39 


3 


Bartie 2 — Hier ſind Ueberzieher für Männer und junge Männer. 


Ihr könnt von einem 
und Niſchungen wählen. 
den neueſten Facons und ſind weit und 


ten. 


Vartie 3 — Ueberzieher für Männer und Jünglinge. 
Dies iſt eine wundervolle Partie, abſolut jeden hochfeinen Ueberzieher 


A Bargain » Bafement umfafjend. Alle beliebten Facons für Männer und junge Männer 
4 find vorhanden, die radikalen jomohl wie die fonfervativen | 
Gröken zur Auswahl. Es iit eine ganz außergewöhnliche Partie Ueberzieher, welche 


wir in diefem Berfaufe offeriren zu 


Somohl in Sturm Seragen wie Regulation Yacond 
— alle Größen bis zu 44. Ahr werdet jicherlich zuge» 
ze. dak Ahr nie vorher fol wundervolle Hebergiehers 
argains gejehen habt, wenn Yhr diefe Partie von Kleis 
dumgsitücden morgen in Yugenjein nehmt, zu nur 


Modelle umfafjend. 


guten Sortiment ausnezeidmeter Eafftmeres 
Diefe Ueberzie 


rt kommen in 
ang zugeſchnit⸗ 


39 


— 


39 
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8: 


in unferem 


Alle 


| Großer Meittwinter Verkauf von Schuhen 


Dieje fommen zum Berkauf in unjerem Bargain Bajement 
Wir haben große Vorbereitungen getroffen für einen großen Verkauf vonSchuhen für 


einen Dollar. Die reichhaltigen Ajlortments 
Männerfchuhe, von einer Qualität die fogar diejenigen überrafchen wird, 


umfajjen Damen-, Mädchen-, 


Knaben⸗ und 
welche über die 


früheren Dollar Schuhverkäufe der Fair erſtaunt waren. Keine Schuhe in dieſem Verkauf 


werden an Händler verkauft, feine Telephon- oder 
und feine werden zur Anficht gefandt. 


Damenjchu- 
Glanzle⸗ 
Gunme⸗ 
tal Calf und 
Kid 
da8 Paar ver- 


be, 
der, 


Diet 


a 


fauft 
für 


Damenfshuhe, warm gefütterte Lederjeitenteile, 
und in 


FilzOberteile, 
Schnür⸗Facons, 


in Rnöpf- 
zu 


Damenjhuhe, einfache Zehen, Common 
Sei- 
ten Elaftic Facond, Auswahl zu.. 

Damen-Satinflippers, verjchiede- 
ne Facon3 in farbigem Satin, zu.. 

Sohe Anabenichuhe, Sturm Kalbleder— ftarfe 
doppelte Sohlen, Größen 9 bis zu 


Facon, Suliets, Sront Gore u. 


1.00 


Senje 


1.00 
1.00 


133%, zu 1.00 


Sohe Mädhhenihuhe, aus Gunmetal Ralble- 
der, Euff3 und Quaiten am Ober- 1. 00 
teil, alle Größen bis 2, zu 

Ertra— Gamafchen für Extra — Fi ilzſchuhe für 

Damen, Schnürsjacon, — 


Kinder, au grauem QTud 
gemacht, Sinielänge, mit Filziohlen, Filz⸗Oberteil, 
alle Größen, ſpe⸗ 


Knöpfen ver⸗, | 
jeben, * 19c | ziel au 


farbig, 


Freitag 


Größen 


Damen-»Slipperd für Abendgebraud, 
Batentleder und Suede gemacht, 
Eolonial Facon, Austcahl, 


Ertra! Männer 
Artics, eine Schnalle, 


fließgefütt., 
;dIc 
bis 9, au.. 


— Rorredt. — NAuffeher (in der 
Badeanitalt zu den Wartenden): 
„Sett iit ’ne Zelle frei geworden — 
wer bat denn ion am längjten nicht 
mehr aebadet?” 


— Reflexion. — Souffleur (im 
Felde bei Regen im Schühengraben): 
„segt mern ich meinen Stajten über'n 


— Am Marft3 — „Sagen Sie 
'mal, die franzöfiichen Hühner, die 
ih Shnen abgefauft habe, legen jo 
ſchlecht haben die vielleicht das 
Zwei⸗ Eier · Syſtem?“ 

— Ungewohnt. Sie: „Das 
riecht aber heute merfwürdig in dei» 
nem Zimmer!” — Er: „Das madjt, 


— 


Poſtbeſtellungen werden angenommen, 


Schulſchuhe 
für Knaben, 
Knöpf⸗ 
Shnür - Fa- 
cons, jtarfey 
Schuhe, in al- 
> Yan | 


1.00 | 


Summiftiefel für Knaben, ſchön glän— 
zend, fließgefüttert, Größen 
5 bi3 101%, zu.. 

Männerjhuhe, aus Elchleder, alle Grö- 
Ben, Bor und Satin SKalbleder, 
andere, am Freitag 


und 


.1.00 


und 


Suliet3, Opera und Everett Sausflin- 
per3 für Männer, in jehwarz 


und loh- 
Auswahl Freitag 


aus 
Pump und 
am 
zu 

Extra! Fils Auliet3 für Das 
men, Romeo Facon, ſchwarzer, 


— Fila, bieg- 59€ 


Em Leberfoblen, — 


Barum IR 


OSCAR F. MAYER& BROS. 


WE Murk Aderan Bevorzugt? ug 


9 eilt di 53 3 ‚Des a enal hen ehe wien] 
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Ceſet die Aonntasvon⸗ 





